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Huckele, Susanne

Von: Dillen, Anette van

Gesendet: Montag, 26. Februar 2018 16:12

An: Huckele, Susanne

Cc: WR I 1; Stratenwerth, Thomas; Jekel, Heide; WR I 4; Hofmann, Frank; WR I 2; 

WR I 6; Schwarz, Katharina; Lange, Astrid

Betreff: WG: Große Abfrage zum Aktionsplan Anpassung II - Frist: 19. Februar 2018

Anlagen: WR I 6_APA_Statustool_große_Abfrage_BMUB_WR I 4.xlsx

Liebe Frau Huckele, 
zunächst einmal danke für Ihre große Geduld! Hier nun unsere Kommentare und Anregungen. Wir 
zwischen uns beiden und zwischen Frau Schwarz und Ihnen besprochen haben wir uns genauso wie WR I 
4 äußerst schwer getan mit dem Ausfüllen. Wenn man die Tabelle mit ihren Spalten- und Zeilenköpfen 
betrachtet, stößt man ständig auf Probleme, wenn man die Rechtsgrundlagen und die 
Kompetenzverteilung von Bund und Ländern im Kopf hat. Könnte man da nicht noch einmal drüber 
nachdenken? 

Anmerkungen/Kommentare haben wir über die bereits vorhandenen Texte in der Anmerkungsspalte 
hinaus 

• in der Kopfzeile Spalte F - vgl. Kommentar (der Begriff „Federführung“ ist missverständlich; BMUB 
kann allenfalls innnerhalb der Bundesregierung für ein Thema federführend sein. Es hat keine 
Federführung bei Maßnahmen, die nach dem GG den Ländern obliegen), 

• unter der Kennung Nr. 5 I 5 (Elementarschadenversicherungs-Kampagne ist derzeit keinem 
Ressort zuzuordnen) 

• unter der Kennung Nr. 1 I 4  (der Bund, insb. BMUB/WR I 6 als Prüfer von Betriebsplänen der 
Talsperren; das ist rechtlich und praktisch gesehen absurd!)   

angebracht. 

Zu Kennung Nr. 2 I 36 (Feld war schon rot unterlegt) habe ich die Frage: Wenn dort das BBSR und nicht 
ein Referat im Hause steht; warum geht das nicht auch bei anderen Kennungen, wo die Zuständigkeit 
eindeutig nicht hier im Hause liegt (s.o)? 

Herzliche Grüße 
Anette van Dillen 

Von: Huckele, Susanne  
Gesendet: Mittwoch, 7. Februar 2018 14:13 
An: Dillen, Anette van <Anette.vanDillen@bmub.bund.de>; WR I 6 <WRI6@bmub.bund.de> 
Cc: Jekel, Heide <Heide.Jekel@bmub.bund.de> 
Betreff: WG: Große Abfrage zum Aktionsplan Anpassung II - Frist: 19. Februar 2018 

Liebe Frau van Dillen, 

Frau Jekel hat mir netterweise bereits einige Auskünfte zu der Maßnahme „Verstärkte Umsetzung von NWRM 
(Natural Water Retention Measures)“ (Zeile 8) gegeben und darauf hingewiesen, dass im Rahmen des „Blauen 
Bands“ sowie der BfN-Großprojekte verschiedene Vorhaben gefördert werden.  

Unter Spalte O (Anmerkungen) habe ich daher auf folgende Projekte verwiesen und entsprechend die Weblink 
angegeben: 
Blaues Band: "Weserschleifen" und "Nebenarm Unterweser" (http://www.blaues-
band.bund.de/Projektseiten/Blaues_Band/DE/07_Modellprojekte/Modellprojekte_node.html;jsessionid=8ACC4CE0
83E5403B3F2ACD810C1DB97C.live21302) 
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BfN-Großprojekte: "Schwäbisches Donautal", "Bienwald", "Mittlere Elbe" und "Grünes Band Rodachtal-Lange Berge-
Steinachtal" (https://www.bfn.de/foerderung/naturschutzgrossprojekt/liste-laufender-vorhaben.html) 

Ergänzungen Ihrerseits sind herzlich willkommen. Frau Jekel hat mich ebenfalls darauf hingewiesen, dass die 
Kolleginnen und Kollegen aus N I 2 und N II 2 mehr über den Umsetzungsstand wissen müssten. Gerne frage ich 
auch dort noch einmal nach. 

Schöne Grüße 
Susanne Huckele 

Von: Jekel, Heide  
Gesendet: Mittwoch, 7. Februar 2018 13:37 
An: Huckele, Susanne 
Betreff: WG: Große Abfrage zum Aktionsplan Anpassung II - Frist: 19. Februar 2018 

Erneut gesendet. 

Gruß, Heide Jekel  

Von: WR I 4  
Gesendet: Freitag, 2. Februar 2018 12:30 
An: Huckele, Susanne 
Cc: WR I 6 
Betreff: AW: Große Abfrage zum Aktionsplan Anpassung II - Frist: 19. Februar 2018 

Liebe Frau Huckele, 

anbei meine Anmerkungen für WR I 4 in Zeile 8 der Tabelle. 

Darüber müssen wir bitte sprechen, den Status habe ich geändert. BMUB ist für solche Maßnahmen nicht 
zuständig, das machen vor allem die Länder. Wenn man das genau wissen möchte, müsste man überall 
abfragen, das übersteigt die Kapazitäten meines Referats. 

Es lassen sich die Spalten bei übergreifender Bewertung nicht ausfüllen, ich klicke das zwar im 
Auswahlmenü an, aber es wird in die Tabelle nicht übernommen. 
Und es ist schwierig, die einschlägigen Kästchen sichtbar zu machen, weil bei der Bearbeitung das 
Programm immer ins nächste Kästchen darunter springt. 

Wenn ich das Technische in den Griffe bekäme, könnte ich das auch mit WR I 6 abstimmen. 

Grüße, Heide Jekel  

Von: Hempen, Susanne  
Gesendet: Dienstag, 30. Januar 2018 16:48 
An: B I 3; B I 4; B I 5; G I 3; IG I 4; IG I 5; IG II 5; IG II 7; KI I 3; KI I 5; N I 1; N I 3; N I 4; N II 2; N II 4 K; N II 4 
W; N II 5; SW I 4; SW I 5; SW II 5; WR I 1; WR I 2; WR I 3; WR I 4; WR I 6; WR III 2; ÖA; Pressereferat 
Cc: Huckele, Susanne 
Betreff: Große Abfrage zum Aktionsplan Anpassung II - Frist: 19. Februar 2018 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,  

Ziel der Deutschen Anpassungsstrategie (DAS) ist es, die Verletzlichkeit der deutschen Gesellschaft, Wirtschaft und 
Umwelt zu verringern und die Anpassungsfähigkeit des Landes zu erhalten oder sogar zu steigern. 
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Mögliche Schäden des Klimawandels sollen vermieden oder zumindest gering gehalten und die Chancen des 
Klimawandels genutzt werden. 
Im Fortschrittsbericht von 2015 wurde festgehalten, dass die Interministerielle Arbeitsgruppe Anpassung (IMAA) die 
Arbeiten des Bundes im DAS-Prozess sowie den Umsetzungsstand des APA II regelmäßig evaluieren wird.  
Ziel ist die Bewertung des Fortschrittes bei der Anpassung an den Klimawandel und gegebenenfalls das Nachsteuern 
bei laufenden oder geplanten Aktivitäten.  
Im Rahmen der Evaluation der Deutschen Anpassungsstrategie (DAS) an den Klimawandel haben wir uns bereits im 
vergangenen Jahr mit der "kleinen Abfrage" zum Umsetzungsstand der Maßnahmen an Sie gewandt. Nun steht die 
„große Abfrage“ an, mit der auch die  Wirkungen von  Maßnahmen umfasst werden sollen.   

Anbei  übersenden wir  Ihnen eine Excel-Tabelle mit  Auflistung der BMUB Maßnahmen im Rahmen des APA  II. 
Wir bitten Sie im Rahmen Ihrer Zuständigkeiten  die Tabelle vollständig auszufüllen. Die Angaben in den einzelnen 
Feldern sind entweder durch Auswahl aus einem Drop-down-Menü oder als stichwortartiger Text zu geben.  
Um Ihnen den Überblick für die Zuständigkeit zu erleichtern, wurden in der ersten Spalte der Excel-Tabelle (Spalte A) 
die zuständigen Fachreferate benannt, wobei wir bei einer Mehrfachbenennung das erst genannte Referat in der 
Federführung sehen würden. Sollten Sie die Zuständigkeit bei einem anderen Referat sehen, würden wir Sie bitten, 
die E-Mail und die Excel-Tabelle entsprechend weiterzuleiten und uns bitte in CC setzen. 

Nachfolgende Hinweise erleichtern Ihnen das Ausfüllen: 

• Die im Rahmen der kleinen Abfrage gemachten Angaben zum Umsetzungsstand der Maßnahmen sind bereits 
eingefügt  
(Spalte E bis Spalte O). Bitte prüfen und aktualisieren Sie diese Angaben. 

• Bei der Abfrage der Wirkungen wird zwischen Umsetzungsmaßnahmen und Forschungsmaßnahmen 
unterschieden (siehe Spalte T). 
Bitte entscheiden Sie beim Ausfüllen, ob es sich Ihrer Meinung nach um eine Umsetzungs- oder eine 
Forschungsmaßnahme handelt. 
Wenn es sich um eine Forschungsmaßnahme handelt, befüllen Sie bitte die Spalten AC bis AG. 
Wenn es sich um eine Umsetzungsmaßnahme handelt, befüllen Sie bitte die Spalten U bis AB. 
Falls in Einzelfällen beides zutrifft, sind entsprechend auch die Spalten für beides auszufüllen. 

• In der Tabelle werden  in den ersten beiden Zeilen jeweils fiktive Beispiele für eine Umsetzungsmaßnahme 
und eine Forschungsmaßnahme (nur die Titel der Maßnahmen sind unverändert) gegeben. Diese sollen 
zusätzliche Orientierung für das Ausfüllen geben. Diese Zeilen sind gelb hinterlegt.  

• Ergänzende Ausfüllhilfen finden Sie unter dem Tabellenblatt in den Reitern „Anwendungshinweise“, 
„Erläuterungen Wirkungen“, sowie in den Kopfzeilen der Spalten K,L, M,N, R, U, V, W, X, Y, Z und AA. 

• Als Hilfestellung beim Ausfüllen wurde die Funktion „Fenster fixieren“ aktiviert.   

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Frau Susanne Huckele (Susanne.Huckele@bmub.bund.de). 
Um die Auswertung rechtzeitig fertigstellen zu können, erbitte ich die Rücksendung der ausgefüllten Tabelle an 
Susanne.Huckele@bmub.bund.de und cc mich bis zum 19. Februar 2018.  

Wir bedanken uns  für Ihre Kooperation und stehen Ihnen bei Rückfragen jederzeit gerne zur Verfügung.  

Mit freundlichen Grüßen 

Susanne Hempen                           Susanne Huckele 

Susanne Hempen 
Koordination Deutsche Anpassungsstrategie an den Klimawandel (DAS)  
_____________________________________________________ 
Referat WR I 1 
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Allgemeine, grundsätzliche sowie internationale und europäische Angelegenheiten der Wasserwirtschaft 
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit Robert-Schuman-Platz 3, 53175 Bonn 
Telefon                +49 (0)228 99 305-2588 
E-Mail                   Susanne.Hempen@bmub.bund.de
Internet              www.bmub.bund.de
Facebook            www.facebook.com/bmub.bund
Twitter                 twitter.com/bmub  
Instagram           www.instagram.com/bmub/
Erst denken – dann drucken – der Umwelt zuliebe! 



Titel Handlungsfelder

Federführung 

innerhalb der 

BReg

Co-

Federführung beteiligte Partner

Zeitraum der 

Umsetzung

Ansprechpartner (+ 

Kontaktdaten) Status 

Gründe für Verzögerung oder Nicht-

Durchführung 

Zeitrahmen (abgeschlossen 

in / Abschluss erwartet in 

[Jahr])

Möglicherweise geplante 

Folgeaktivitäten Anmerkungen

Sind die Zuständigkeiten 

für die Umsetzung der 

Maßnahme eindeutig 

geregelt?

Wenn mehrere Institutionen an der 

Umsetzung der Maßnahme beteiligt 

sind: Findet Kommunikation zwischen 

den Beteiligten zu den 

Umsetzungsaktivitäten statt 

(Emailaustausch, Telefonate, Treffen 

etc.)?

Was waren Erfolgsfaktoren bei der 

Umsetzung? Weitere Kommentare

x x Dies ist ein fiktives Beispiel, um das Ausfüllen zu illustrieren! 

Alle Angaben zu Umsetzungsstand, übergreifende Bewertung 

und Wirkung sind frei erfunden! Verstärktes Einrichten von 

natürlichen Überflutungsflächen bzw. Rückgewinnung von 

Retentionsflächen (u.a. naturnah gestaltete Polder): 

Deichrückverlegungen im Rahmen des NHWSP

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BfN, BfG, UBA, 

Länder

2017-225 Referat x; Person y, 

Telefonnummer, E-

Mail

laufend (ohne Verzögerung) 2025 Maßnahme y ja ja etwa 1-2 mal pro Jahr Hohes Involvement der Stakeholder 

x, y, z. Fortgeschrittene Planungen 

lagen bei den Akteuren x, y, z bereits 

vor.

y y Dies ist ein fiktives Beispiel, um das Ausfüllen zu illustrieren! 

Alle Angaben zu Umsetzungsstand, übergreifende Bewertung 

und Wirkung sind frei erfunden! Forschung zur nachhaltigen 

Moornutzung

Boden

Biologische Vielfalt

BMUB BfN, BMBF, BMEL Referat x; Person y, 

Telefonnummer, E-

Mail

als Daueraufgabe verankert ja

nein

Die Maßnahme konnte an die 

durchgeführten 

Forschungsprogramme x, y, z 

anknüpfen und darauf aufbauen.

1 1 Verstärktes Einrichten von natürlichen Überflutungsflächen 

bzw. Rückgewinnung von Retentionsflächen (u.a. naturnah 

gestaltete Polder): Deichrückverlegungen im Rahmen des 

NHWSP

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BfN, BfG, UBA, 

Länder

Daueraufgabe Referat WR I 6; 

WIR6@bmub.bund.

de

laufend (ohne Verzögerung) 2025 oder später WR I 6:

Laut Verfassung sind die 

Länder für die 

Hochwasservorsorge 

zuständig. Der Bund hat 

hier keine originären 

Kompetenzen und wirkt 

nur koordinierend. ja ja etwa 5 mal pro Jahr oder häufiger

Gute Kommunikation, 

Flächenverfügbarkeit, Förderfähigkeit 

des Flächenankaufs, Akzeptanz der 

Bevölkerung

1 2 Renaturierung von Fließgewässern und Auen handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BfN, BMVI, 

WSA, BWA, BfG, 

BMEL, Länder

Im Februar 2017 

vom 

Bundeskabinett 

beschlossen.

Referat N II 2 im 

BMUB

laufend (ohne Verzögerung) Ziel des Bundesprogramms 

"Blaues Band Deutschland" 

ist es, mit renaturierten 

Bundeswasserstraßen und 

ihren Auen einen 

Biotopverbund von 

nationaler Bedeutung 

aufzubauen. Im Vorgriff 

auf das Bundesprogramm 

ist bereits mit einer Reihe 

von Modellprojekten 

begonnen worden.

1 3 Verstärkte Umsetzung von NWRM (Natural Water Retention 

Measures) 

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BfN, 

Länder

Daueraufgabe laufend (ohne Verzögerung)

Daueraufgabe

WR I 6:

Laut Verfassung sind die 

Länder für die 

Hochwasservorsorge 

zuständig. Der Bund hat 

hier keine originären 

Kompetenzen und wirkt 

nur koordinierend.

WR I 4: Meine bisherigen  

Anmerkungen unten halte 

ich aufrecht. BMUB selbst 

hat hier keine 

Vollzugskompetenz, das 

machen die Länder, die 

WSV oder BfN im Rhamen 

von Projekten, die es 

fördert. Ich sehe auch 

einen Zusammenhang zur 

vorherigen Ziffer 

"Renaturierung ..." bzw. 

Blaues Band, das aber 

noch nicht in der 

operationellen Phase ist. 

Status "nicht 

durchgeführt" ist 

eigentlich nicht zutreffend, 

die zuständigen Länder 
ja ja etwa 5 mal pro Jahr oder häufiger

Verfügbarkeit von Flächen, 

Einverständnis der Eigentümer 

(Grundstücke), Akzeptanz der 

Bevölkerung, ausreichende 

Finanzierung

Im Rahmen des Nationalen 

Hochwasserschutzprogramms 

werden 

Deichrückverlegungen, die 

die Länder umsetzen, über 

den Sonderrahmenplan 

"Maßnahmen des 

präventiven 

Hochwasserschutzes" (GAK) 

vom Bund gefördert. Zu den 

Vorhaben, die von 

Bundesseite gefördert 

werden, zählen u.a. 

Pilotvorhaben, die im 

Rahmen des Blauen Bandes 

sowie Großprojekte des BfN. 

Zu nennen wären u.a. die 

Modellprojekt 

"Weserschleifen" und 

"Nebenarm Unterweser" 

(http://www.blaues-

band.bund.de/Projektseiten/

Blaues_Band/DE/07_Modellp

rojekte/Modellprojekte_node

.html;jsessionid=8ACC4CE083

E5403B3F2ACD810C1DB97C.li

ve21302) sowie 

"Schwäbisches Donautal", 

1 4 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überarbeitung der 

Betriebs- und Bewirtschaftsungspläne für Talsperren, Speicher 

und Rückhaltebecken

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB Landesverwaltu

ngen, BMVI (als 

Eigentümer), 

Talsperrenbetrei

ber

in Vorbereitung Die Bundesregierung ist 

nicht befugt, diese Prüfung 

in der Praxis 

vorzunehmen, und sie hat 

keinerlei rechtlichen 

Einfluss auf die 

Entscheidungen der 

Eigentümer und Betreiber.

Kennung

Maßnahme Umsetzungsstand der Maßnahme Übergreifende Bewertung



1 5 Prüfung der Änderung des WHG und ggf. weiterer Vorschriften 

zur Beschleunigung des Baus von Hochwasserschutzanlagen 

und materieller Vorschriften zur Verbesserung des 

Hochwasserschutzes in Überschwemmungsgebieten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft, 

Bauwesen

BMUB 2015-2016 WR I 2 abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

Maßnahme abgeschlossen 

durch das 

Hochwasserschutzgesetz II 

vom 30.6.2017 (BGBl. I S. 

2193) 

1 6 Prüfung methodischer Ansätze für eine systematische 

Klimawandelfolgenermittlung und - bewertung im Rahmen der 

Flussgebietsbewirtschaftungen.

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA 2013 - 2018 WR I 1, UBA (Frau 

Baumgarten)

laufend (ohne Verzögerung) 2018 (?) Zum Einen das Vorhaben 

„Screeningtool 

Wasserwirtschaft – 

Methodenentwicklung zur 

Bestimmung der 

Klimarobustheit und 

Klimawirkung 

wasserwirtschaftlicher 

Maßnahmen“ (FKZ: 3713 

21 222)

1 6 Prüfung methodischer Ansätze für eine systematische 

Klimawandelfolgenermittlung und - bewertung im Rahmen der 

Flussgebietsbewirtschaftungen.

UBA 2018 oder 2019 ? WR I 1, UBA (Frau 

Baumgarten)

in Vorbereitung Zum Anderen handelt es 

sich um das Vorhaben  

"Entwicklung der 

ökologischen 

Beschaffenheit von 

Oberflächengewässern im 

Klimawandel" (FKZ 3717 48 

2410).

1 7 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Verpflichtung zur 

Erstellung von Risiko- und Gefahrenkarten für Starkregen und 

Sturzfluten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,

Bevölkerungsschutz

BMUB UBA 2016 - WR I 1, UBA (Frau 

Baumgarten)

laufend (ohne Verzögerung)

1 8 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Dezentrale 

Regenwasserbewirtschaftung in Siedlungs- und 

Gewerbegebieten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB UBA 2017 - WR I 1, UBA (Frau 

Baumgarten)

laufend (ohne Verzögerung)

1 9 Nationales Hochwasserschutzprogramm (NHWSP) und 

Sonderrahmenplan präventiver Hochwasserschutz

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BMEL, BfN, UBA, 

BfG, Länder

2015-nach 2027 Referat WR I 6; 

WIR6@bmub.bund.

de

laufend (ohne Verzögerung) 2025 oder später Laut Verfassung sind die 

Länder für die 

Hochwasservorsorge 

zuständig. Der Bund hat 

hier keine originären 

Kompetenzen und wirkt 

nur koordinierend.

ja ja etwa 5 mal pro Jahr oder häufiger

Umsetzung läuft; vertrauensvolle 

Zusammenarbeit Bund/Länder 

notwendig für Projekterfolg

Die Zuständigkeit für die 

Maßnahmen liegt bei den 

Ländern, der Bund ist nur 

koordinierend tätig.

2 36 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Anpassung des 

Bauordnungsrechts an Klimarisiken

Bauwesen BMUB Länder Wer hat dieses Projekt 

vorgeschlagen? Existiert 

hierzu evtl. im UBA ein 

Forschungsvorhaben?

2 37 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Festschreibung 

erhöhter Energieeffizienzstandards in der 

Energieeinsparverordnung (EnEV)

Bauwesen BMWi BMUB Ressorts, Länder 2017/2018 BMWi: MR Jung 

(IIC2); BMUB: MR 

Dr. Stock (B I 4), MR 

Dr. Weinreich (KI I 

3), MR Rathert (B I 

3)

laufend (mit Verzögerung) Zum Gebäudeneergiegesetz keine 

Einigung im Koalitionsausschuss 

29.3.2017. Das Vorhaben soll in der 19. 

Legislaturperiode wieder aufgegriffen 

werden.

2018 Anmerkung des 

Evaluationsteams an 

BMUB: Bei dieser 

Maßnahme machen BMUB 

und BMWi abweichende 

Angaben. Bitte mit MR 

Jung vom BMWi (IIC2) 

abstimmen.

2 45 Klimaangepasstes Bauen bei Gebäuden Bauwesen BMUB BBSR, BMF/BlmA 2016-2018

Dr. Fischer, BBSR, II 

6  

bernhard.fischer@b

br.bund.de Tel.: +49 

228 99401 1522

laufend (mit Verzögerung)

2 46 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überprüfung von 

Wärmelastplänen unter veränderten hydrologischen und 

Temperaturbedingungen

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,  

Energiewirtschaf

BMUB UBA 2017 - Referat WR I 3 im 

BMUB

in Vorbereitung Das dafür vorgesehene 

Vorhaben „Auswirkung der 

Nutzung Erneuerbarer 

Energien auf den 

Wasserhaushalt" (FKZ 

3717 43 2480) kann 

allerdings ebenfalls erst 

2018 bzw. 2019 starten.

3 1 Entwicklung eines bundesweiten funktionsfähigen 

Biotopverbundes 

Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer laufend (ohne Verzögerung)

Zum Blauen Band siehe 

dort. Mit dem 

"Bundeskonzept Grüne 

Infrastruktur" wird ein 

räumliches Konzept des 

Naturschutzes vorgelegt, 

das die Flächen und 

Räume von bundesweiter 

Bedeutung für den Erhalt 

der biologischen Vielfalt 

sowie einzelner 

Ökosystemleistungen und 

damit der grünen 

Infrastruktur aufzeigt.

3 2 Optimierung der Lebensräume klimasensitiver  und / oder 

gefährdeter Arten, um diese widerstandsfähiger und 

anpassungsfähiger zu machen.

Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer Daueraufgabe N I 3 



3 4 Systematische Beachtung der Klimaschutzfunktionen des 

Bodens in bundeseigenen Vorhaben

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BMEL, BGR Daueraufgabe Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2 

laufend (ohne Verzögerung)

u. a. 1) laufendes UBA-FuE-

Projekt: Konzeption und 

Umsetzung eines Klimafolgen-

Bodenmonitoring-

Verbundes. Dort 

Untersuchung inwieweit die 

Auswirkungen der 

Klimaveränderung durch die 

Moornutzung sowie der 

Renaturierungsmaßnahmen 

von Mooren im Rahmen des 

Bodenmonitorings erfasst 

werden können. Enge 

Zusammenarbeit des UBA 

mit TI und DWD; 2) 

Intergration der 

Bodenkühlfunktion in den 

Maßnahmenkatalog des  

Weißbuches Stadtgrün  

3 5 Förderinstrument Waldklimafonds (WKF) handlungsfeld-

übergreifend

BMEL/ BMUB BLE seit 2013 laufend (ohne Verzögerung) Seit 2013 Förderung von 151 

Teilprojekten, über 50 Mio 

Euro Fördermittel (Stand 

7/2017)

NII/N II 4 Mitglieder i.d. 

WKF-Steuerungsgruppe

3 6 Bundesprogramm Biologische Vielfalt Biologische Vielfalt BMUB seit 2011 Zuständig im BMUB: 

Referat N I 1

laufend (ohne Verzögerung) 2017 Aufstockung der 

Förderung von 15 Mio pro 

Jahr auf 20 Mio pro Jahr 

3 7 Forschung zur nachhaltigen Moornutzung Boden

Biologische Vielfalt

BMUB BfN, BMBF, BMEL Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2

als Daueraufgabe verankert unzureichende Finanzmittel im 

Forschungsplan 2016 

Daueraufgabe NII5 ?

3 8 Forschung zu Zahlungen für Ökosystemleistungen (Payments 

for Ecosystem Services, PES)

Biologische Vielfalt BMUB BfN, BMBF, BMEL Referat N I 1 im 

BMUB

laufend (ohne Verzögerung)

3 9 Sicherung der Ökosystemintegrität im Klimawandel Biologische Vielfalt BMUB UBA, BfN, BMEL Zuständig im BMUB: 

Referat N II 4

als Daueraufgabe verankert Daueraufgabe im Rahmen 

verschiedener Fördertitel

3 10 Bundesweite Ermittlung der Folgen des Klimawandels auf die 

Bodenerosion durch Wind 

Boden BMUB UBA BMEL, BGR Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2

abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

UBA: Das Vorhaben befindet 

sich im Abschluss. Es gibt 

eine Broschüre mit 

Maßnahmenvorschlägen für 

Gefahren-Abwehr und 

Vorsorge. Im Bericht sind 

Prognosetabellen / -karten 

zur Winderosion. 

Die BGR hat eine Karte der 

Potenziellen Winderosion 

erarbeitet. 

3 11 Fortschreibung und Validierung der bundesweiten Daten zu 

den Auswirkungen des Klimawandels auf die Bodenerosion 

durch Wasser

Boden BMUB UBA BMEL, BGR Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2

in Vorbereitung Das Folgevorhaben befindet 

sich in der Planung

UBA-Veröffentlichung in 

2011: Untersuchungen zu 

Auswirkungen des 

Klimawandels auf die 

Bodenerosion durch 

Wasser (UBA-Text 16/ 

2011) 

https://www.umweltbund

esamt.de/publikationen/w

irkungen-

klimaaenderungen-auf-

boeden 

3 12 Bestimmung der Veränderungen des Humusgehaltes und deren 

Ursachen

Boden BMUB UBA BMEL Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2

abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

laufendes Folgevorhaben im 

UBA: „Screening-Methoden 

zum kostengünstigen 

Nachweis einer Versorgung 

mit organischer Substanz auf 

Ackerböden und Grünland“

Ergebnisse - Siehe: 

http://www.umweltbunde

samt.de/themen/klimaaen

derung-kann-humusgehalt-

der-boeden 

3 14 Konsequenzen des Klimawandels für die Nachhaltigkeitsziele 

zum Pflanzenschutzmitteleinsatz

handlungsfeld-

übergreifend

BMEL UBA JKI 2014-2016 Anmerkung des 

Evaluationsteams: Das 

Projekt wurde aufgrund 

der Angaben des BMEL, 

dass nicht das BMEL, 

sondern das UBA für 

dieses Projekt 

federführend war, auch in 

die Tabelle des BMUB 

einbezogen

3 15 Forschung und Innovationsförderung zur Anpassung der 

Umweltbewertung von Pflanzenschutzmitteln und deren 

Wirkstoffen

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA BMEL Daueraufgabe Einvernehmensstell

e.pflschg@uba.de

als Daueraufgabe verankert

3 17 Fortführung und Verstärkung der Forschung zum Thema 

Biodiversität und Klimawandel.

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN Daueraufgabe als Daueraufgabe verankert Daueraufgabe im Rahmen 

verschiedener Fördertitel

3 18 Vorlaufforschung: Stärkung der Belange der Anpassung und des 

Klimaschutzes in der Regulierung der Landwirtschaft

Landwirtschaft BMUB UBA, BMEL BGR



3 22 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Koordiniertes 

Vorgehen von Bund und Ländern zur Einrichtung eines 

Monitorings direkter und indirekter Auswirkungen des 

Klimawandels auf die biologische Vielfalt in Deutschland

Biologische Vielfalt BMUB BfN Zuständig im BMUB: 

Referat N II 4

laufend (ohne Verzögerung) 2019 Fortschreibung der 

Indikatoren zum 

Handlungsfeld "Biologische 

Vielfalt" der Deutschen 

Anpassungsstrategie an den 

Klimawandel (DAS) für die 

Monitoringberichte zur DAS; 

Weiterentwicklung und 

Ergänzung des 

Indikatorensets der DAS zu 

direkten und indirekten 

Auswirkungen des 

Klimawandels auf die 

biologische Vielfalt

Fünf Indikatoren zu 

direkten und indirekten 

Auswirkungen des 

Klimawandels auf die 

biologische Vielfalt wurden 

bereits in das 

Indikatorenset zur DAS 

aufgenommen und im 

Monitoringbericht 2015 

zur DAS berichtet.

3 23 Etablierung und Ausbau von Bodenmonitoringnetzwerken Boden BMUB UBA BMEL, BGR, Länder 2016, 

Daueraufgabe

Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2

laufend (ohne Verzögerung) das FuE-Projekt des UBA 

"Aufbau und Umsetzung 

eines Klimafolgen-

Bodenmonitoring-Verbunds" 

wird im August 2018 

abgeschlossen

konkrete Aussagen zu 

geplanten Folgeaktivitäten 

erfolgen im Abschlussbericht 

zum Vorhaben im Herbst 

2018

das Vorhaben baut auf 

dem Vorgängerprojekt 

"Konzeption eines 

Kliamfolgen-

Bodenmonitoring-

Verbunds" (FKZ: 3712 72 

280) auf. 

3 24 Bildung eines Fachnetzwerks Boden Boden BMUB UBA, BGR, DWD, 

JKI, Thünen-

Institut

Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2

als Daueraufgabe verankert Das Fachnetzwerk-Boden-

Bund besteht seit 5 Jahren. 

Aktuell arbeiten folgende 

Einrichtungen im 

Fachnetzwerk zusammen: 

BGR, Deutscher 

Wetterdienst, Thünen-

Institut, Julius-Kühn-Institut 

(JKI) und UBA.

Das nächstes Treffen ist im 

April 2018. Folgende 

Themenschwerpunkte 

stehen im Fokus der 

Netzwerkarbeit für 2017-

2018:

- Wasserhaushalt

- Erosion (Wind und Wasser)

- Aktionsplan 

Klimaanpassung der 

Bundesregierung (APA II)

- Klimafolgen-

Bodenmonitoring

- Aufbau einer webbasierten 

Informationsdrehschreibe 

Boden-Bund 

Konkrete 

Arbeitsergebnisse der 

Zusammenarbeit:  UBA-

Veröffentlichung: 

Bodenzustand in 

Deutschland 

(http://www.umweltbund

esamt.de/publikationen/b

odenzustand-in-

deutschland), ein 

Indikatorensystem für den 

Monitoringbericht der  

DAS sowie die Studie über 

die Vulnerabilität in 

Deutschland gegenüber 

dem Klimawandel  

(http://www.bmub.bund.d

e/presse/pressemitteilung

en/pm/artikel/folgen-des-

klimawandels-in-zukunft-

deutlich-

staerker/?tx_ttnews[backP

id]=216

3 25 Science-Policy-Dialoge zu Klimawandel und Biologischer Vielfalt handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BfN Daueraufgabe laufend (ohne Verzögerung) Tagung "Biodiversität und 

Klima" auf Vilm bis 2019

Europäische Klimakonferenz 

in 2017 ausgelaufen

Fortsetzung der 

Europäischen Konferenz 

geplant, aber derzeit aus 

dem Forschungsplan 2018 

um ein Jahr verschoben.

3 26 Zielgruppenorientierte Qualifikationsmaßnahmen zur 

Berücksichtigung der Kühlfunktion und der 

Kohlenstoffspeicherfunktion des Bodens bei seiner Nutzung

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BGR 2016-2017 Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2

als Daueraufgabe verankert Veröffentlichung des 

Positionspapiers der 

Kommission Bodenschutz 

beim UBA (KBU) zu 

"Urbanisierung und 

Bodenschutz - Warum zwei 

Prozent für den Boden die 

Welt bedeuten" im August 

2017, Forderungen: 1. Den 

Boden als Kohlenstoffsenke 

beim Städtbau soweit wie 

möglich zu erhalten, 

wiederherzustellen oder 

nachhaltig zu verbessern, 2. 

Aufnahme der 

Bodenkühlleistungen in 

stadtklimatische Programme. 

KBU-Positionspapier 

"Urbanisierung und 

Bodenschutz - Warum 

zwei Prozent für den 

Boden die Welt bedeuten" 

https://www.umweltbund

esamt.de/publikationen/k

bu-positionspapier-

urbanisierung-

bodenschutz-0 

3 27 Einrichtung und Betrieb einer webbasierten 

Informationsplattform für Bodendaten in Deutschland

Boden BMUB UBA BGR 2011- Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2

nicht durchgeführt Geänderte Rahmenbedingungen: Das 

UBA-hat ein entsprechendes FuE-Projekt 

in 2011 beauftragt. Das Projekt führte 

nicht zum Erfolg. Gründe:  1. Austritt 

vom Bund aus der Verwaltungs-

vereinbarung UDK/GEIN  am 31.12.2014. 

Damit entfielen die für das Webportal 

bodendaten.de angedachten Nutzungen 

von InGrid und PortalU sowie der 

dazugehörigen Software-komponenten.   

2. Grund: Keine verfügbaren 

harmonisierten Datengrundlagen 

FuE-Projekt im UBA: 

Fachanwendung zur 

bundesweiten Auswertung 

von Bodendaten in 2017 

3 28 Informationskampagnen zu Klimawandel und Auswirkungen auf 

die biologische Vielfalt

Biologische Vielfalt BMUB BfN Daueraufgabe im 

Rahmen der Social 

Media Arbeit und 

der Information 

über die Webseite

als Daueraufgabe verankert

3 30 Nachhaltige Ausgestaltung von Ausgleichs- und 

Ersatzmaßnahmen unter Berücksichtigung der Folgen des 

Klimawandels

Biologische Vielfalt

Raum,- Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN Daueraufgabe

3 31 Entwicklung und modellhafte Umsetzung 

landschaftspflegerischer Maßnahmen zum Erhalt der 

Durchlässigkeit von Landschaften:

Biologische Vielfalt BMUB BfN Daueraufgabe



3 32 Entwicklung von Leitbildern der räumlichen Gesamtplanung für 

anpassungsfähige und belastbare Raum- und 

Landschaftsstrukturen vor dem Hintergrund des Klimawandels: 

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMVi / BMUB G 

I 3

BfN, BBSR Ministerkonferenz 

für Raumordnung 

(MKRO) unter 

Mitwirkung von 

Wissenschaft, Politik 

und Verbänden 

(Konsultationsprozes

s)

2011-2016 (2020)

erledigt (gemäß 

Beschluss der 

MKRO vom 9. 

März 2016)

im BMUB G I 3 abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

Umsetzung in der 

Verwaltungspraxis der 

Raumplanung der Länder 

gemäß § 8 

Raumordnungsgesetz (ROG) 

4 2 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Integration von 

Klimaanpassung in das Bund-Länder-Programm Soziale Stadt

Menschliche 

Gesundheit

BMUB BBSR nicht durchgeführt Die Anpassung der 

Stadtquartiere unter 

Berücksichtigung des 

Klimaschutzes und der 

Klimaanpassung ist bereits 

in der Präambel der VV 

Städtebauförderung 

verankert. Damit ist 

bereits für alle 

Städtebauförderprogramm

e grundsätzlich die 

Möglichkeit gegeben, 

investive städtebauliche 

Maßnahmen zum 

Klimaschutz und zur 

Klimaanpassung zu 

fördern. Zudem hat sich 

BMUB 2016 bereits 

erfolgreich dafür 

eingesetzt, das Ziel der 

Umweltgerechtigkeit im 

Programm Soziale Stadt 

explizit in die VV 

aufzunehmen und damit 

zu stärken. 

Die konkrete 

Ausgestaltung und 

Umsetzung der 4 3 Prüfung der Rahmenbedingungen für die Verstetigung und 

Erweiterung von Gesundheits- und 

Umweltmonitoringsystemen sowie eines integrierten 

Gesundheits- und Umweltmonitoringsystems und zur 

Umsetzung von Schutzmaßnahmen zur Infektionsprävention 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB/BMG UBA/RKI Daueraufgabe 

angestrebt, 

bislang nur zeitlich 

befristete 

Aktivitäten

BMUB, Referat IG II 

7, (Tel. 0228 99 305-

2750 oder -2753)       

bzw. BMG, Ref. 422,          

(Tel. 0228 99-441-

3260 oder - 3188)

laufend (ohne Verzögerung) ggf. durch Behördenallianz 

und/oder 

Vulnerabilitätsnetzwerk? / 

Anpassung der gesetzlichen 

Regelungen zur 

Vektorüberwachung und -

kontrolle ? / Einrichtung 

einer Referenzstelle für 

Vector control; F+E-

Aktivitäten: Entwicklung 

kombinierter Imfpfstoffe 

gegen Zecken u Erreger  

Gemeinsame BMUB/BMG 

Fachgespräche GAK 

(Fortführung der ehem. Ad-

hoc AG GAK der BLAG 

KliNa)

4 6 Überwachung invasiver, vektoriell bedeutender Stechmücken Menschliche 

Gesundheit

Biologische Vielfalt

BMUB UBA 2014-2017 UBA, FG IV 1.4, Fr. 

Dr. Kuhn (Tel. 0340 

2103-1349)

abgeschlossen (mit 

Verzögerung)

Abschlussbericht noch nicht 

abgenommen

4 7 Regionalspezifisches Vorhersagesystem für das Vorkommen 

gesundheitsgefährdender Nagetiere 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA 2013-2019 UBA, FG IV 1.4, Fr. 

Dr. Geduhn (Tel. 

0340 2103-1378)

laufend (ohne Verzögerung)

4 8 Klimawandel und neue Gesundheitsrisiken: Der 

Eichenprozessionsspinner

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA BMEL 2012-2017 UBA FG II 1.5, Dr. 

Mücke

laufend (mit Verzögerung) kostenneutrale Verlängerung, da das 

Vorhaben von der biologischen Dynamik 

der Eichenprozessiosnspinnerpopulation 

abhängig ist

Abschluss für Ende 2017 

erwartet

4 9 Vektorpotential einheimischer Stechmückenarten Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA UBA FG IV 1.4 Fr. Dr. 

Kuhn (Tel. 030-8903-

1349)

in Vorbereitung

4 10 Aufbau eines kooperativen bundesweiten Netzwerks zum 

Informationstransfer sowie Qualitätssicherung und 

Optimierung bestehender Frühwarnsysteme im Bereich der 

gesundheitlichen Folgen des Klimawandels 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA Beginn: 2012; 

inzwischen 

institutionalisiert

als Daueraufgabe verankert Der Informationstransfer 

wird zwischenzeitlich u.a. 

im Rahmen des 

Vulnerabilitätsnetzwerkes 

bzw. in Bund/Länder-

4 11 Warnsysteme vor Schildzecken und durch Schildzecken 

übertragbare Infektionen 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA seit 2013 UBA, FG IV 1.4, Fr. 

Dr. Habedank                   

(Tel. 030 8903-1332) 

laufend (ohne Verzögerung) Folgeaktivitäten aus F+E-

Projekt Schildzecken u 

Klimawandel (2013-2016), 

z.B. Entwicklung und 

Etablierung auf Basis von 

Wetter- und Zecken-

Aktivitätsbeobachtungen in 

Verbindung mit 

georeferenzierten Zecken- 

(Basis s.  Rubel et al 2014) 

und Erregerkarten, ggf. als 

App?;  öffentliche Aufklärung 

Daueraufgabe (angestrebt)

4 12 Zielgruppenspezifische Information der Bevölkerung (insbes. 

der vulnerablen Gruppen wie z.B. Senioren)

Menschliche 

Gesundheit

BMUB / BMG seit 2010 BMUB, Referat IG II 

7, (Tel. 0228 99 305-

2750 oder -2753)       

bzw. BMG, Ref. 422,          

(Tel. 0228 99-441-

3260 oder - 3188)

laufend (ohne Verzögerung) BMUB-Refoplan 2018-

Vorhaben (FF BMUB IG II 2): 

Vulnerabilität älterer 

Menschen gegenüber 

Luftverunreinigungen, 

Klimawandel, Lärm und 

Chemikalien [Literaturstudie] 

(bewilligt August 2017)

Saisonal abhängige 

Informationen an 

Betroffene (Broschüren, 

Flyer, Rundfunk etc.)

4 13 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Erarbeitung  von 

Hitzeaktionsplänen auf Ebene der  Bundesländer, ggf. auf 

Anregung des Bundes hin

Menschliche 

Gesundheit; 

Bevölkerungsschutz

Bundesländer BMUB/UBA BBK, BfS, DWD,LUA 

HE, RKI

11/2015 bis 

03/2017

BMUB, Referat IG II 

7, (Tel. 0228 99 305-

2750 oder -2753)

abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

Veröffentlichung der 

Handlungsempfehlungen zur 

Erstellung von 

Hitzeaktionsplänen zum 

Schutz der menschlichen 

Gesundheit (Juni 2017)

BMUB-Refoplan 2018-

Vorhaben: 

Wirksamkeitsanalysen von 

gesundheiltichen 

Anpassungsmaßnahmen im 

Rahmen von 

Hitzeaktionsplänen sowie 

Klimaanpassungsdienste 

(bewilligt August 2017)

geplante Projektlaufzeit: 

Sept.2018 bis Sept,2020

5 1 Berücksichtigung von Anpassungsaspekten bei der Novelle der 

EMAS-Verordnung zum Öko-Audit

Industrie und Gewerbe BMUB 2015-2016



5 2 Technische Regel Anlagensicherheit (TRAS):"Vorkehrungen und 

Maßnahmen wegen der Gefahrenquellen Wind, Schnee- und 

Eislasten"

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Kommission für 

Anlagensicherheit 

KAS

2015

5 5 Elementarschadenversicherung

Der Bund prüft die Möglichkeit mit Kampagnen zur Verbreitung 

von Elementarschadenversicherungen beizutragen

Finanzwirtschaft, 

Versicherungswirtscha

ft, Industrie und 

Gewerbe

BMJV, 

BMWi,BMF,BM

VI,BMUB

BMUB in Vorbereitung Klärung der verfassungsrechtlichen Frage 

der Pflichtversicherung (JuMiKo) war 

erst abzuschließen.Ablehnende 

Entscheidung zur geforderten Kampagne 

des Bundes in Vorbereitung; liegt aktuell 

in der CdS, eventuell Behandlung in der 

kommenden UMK .

6 8 Klimaresilienter Stadtumbau – Bilanz und Transfer von 

Ergebnissen des Forschungsfeldes StadtKlimaExWoSt

Menschliche 

Gesundheit

Bauwesen

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB 2014-2016 BBSR I6 Gisela 

Beckmann  (Tel. 

0228 99 401 2105)

laufend (ohne Verzögerung)

7 2 DAS Förderprogramm Anpassung handlungsfeld-

übergreifend

BMUB Daueraufgabe WR I 1 

als Daueraufgabe verankert

7 5 Verstetigung von Kernprodukten der DAS handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1

als Daueraufgabe verankert

7 8 Einrichtung des Systems von Diensten zur Anpassung an den 

Klimawandel (KlimAdapt): 

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1

als Daueraufgabe verankert

7 13 Prüfung der Potentiale für eine systematische Berücksichtigung 

von Anpassungsfragen bei relevanten Vorhaben, Plänen und 

Programmen  (Climate Proofing).  

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB  Bis 2016 Susanne Hempen, 

WR I 1

nicht durchgeführt Entwicklung eines Prüfinstruments 

sowie von Leitlinien für Berücksichtigung 

der Auswirkungen des Klimawandels auf 

Vorhaben und Pläne (Climate Proofing) 

in einem UFOPLAN- Vorhaben wurde aus 

Kapazitätsgründen zurückgestellt. 

Parallel erfolgte Mainstreaming in 

bestehende Prüfinstrumente (z.B. 

Novelle UVPG im Sommer 2017)

Im Umweltressort: derzeit 

keine bekannt. Dem BMUB 

vorliegende 

Leistungsbeschreibung kann 

für Neuaufsetzen eines 

Projektes zur Formulierung 

von Leitlinien und der 

Vernetzung gemeinsamer 

Ressortaktivitäten genutzt 

werden 

EBA und BaSt arbeiten an 

Gudelines zu Climate 

Proofing spezifischer 

Projekte

7 15 Aufbau eines Web-Portals als nationales Informations-, 

Kommunikations- und Kooperationssystems zur Unterstützung 

der Anpassung an den Klimawandel in Deutschland

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, DWD Daueraufgabe Susanne Hempen,

WR I 1

laufend (ohne Verzögerung) Vorhaben gestartet
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Huckele, Susanne

Von: Berner, Anja

Gesendet: Dienstag, 22. August 2017 11:17

An: Huckele, Susanne

Cc: Glöckner, Susanne; Gerth, Joachim

Betreff: WG: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II - Frist 10 

September

Anlagen: 2017-08-17_APA-Statustool_BMUB.xlsx

Liebe Frau Huckele, 

da Frau Hempen bis 15.9. in Urlaub ist: Könnten wir offene Fragen besprechen? 

Viele Grüße 
Anja Berner 

Von: Berner, Anja  
Gesendet: Dienstag, 22. August 2017 11:14 
An: Hempen, Susanne 
Cc: Glöckner, Susanne; Gerth, Joachim 
Betreff: WG: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II - Frist 10 September 

Liebe Frau Hempen, 

meine Kollegin Frau Susanne Glöckner und ich haben Rückfragen zu dem Tool. Über einen Rückruf nach Rückkehr 
würden wir uns freuen. 

Herzliche Grüße 
Anja Berner 

Von: Hempen, Susanne  
Gesendet: Freitag, 18. August 2017 14:40 
An: B I 5; IG I 4; IG I 5; IG II 5; IG II 7; KI I 5; N I 1; N I 4; N II 2; N II 4; N II 4 R; N II 5; SW I 4; SW I 5; SW II 
5; WR I 2; WR I 3; WR I 4; WR I 6; WR III 2; B I 4; SW I 1 
Cc: WR I 1; Huckele, Susanne; van Rüth, Petra (Petra.vanRueth@uba.de) 
Betreff: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II - Frist 10 September 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

mit der Verabschiedung der Deutschen Anpassungsstrategie im Jahre 2008 gab der Bund dem Politikfeld 
Klimaanpassung einen politischen Rahmen. Ziel der DAS ist es, die Verletzlichkeit der deutschen Gesellschaft, 
Wirtschaft und Umwelt zu verringern und die Anpassungsfähigkeit des Landes zu erhalten oder sogar zu steigern. 
Mögliche Schäden des Klimawandels sollen vermieden oder zumindest gering gehalten und die Chancen des 
Klimawandels genutzt werden. 

Im Fortschrittsbericht von 2015 wurde festgehalten, dass die Interministerielle Arbeitsgruppe Anpassung (IMAA) die 
Arbeiten des Bundes im DAS-Prozess sowie den Umsetzungsstand des APA II regelmäßig evaluieren wird. Ziel ist die 
Bewertung des Fortschrittes bei der Anpassung an den Klimawandel und gegebenenfalls das Nachsteuern bei 
laufenden oder geplanten Aktivitäten. Die Methodik für die Evaluation wurde in einer IMAA-Sitzung im April 2017 
diskutiert und verabschiedet.  

Im Rahmen dieser Evaluation übersende ich Ihnen in der beigefügten Excel-Tabelle eine Auflistung derjenigen 
Maßnahmen des Aktionsplans Anpassung II, für welche das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und 
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Reaktorsicherheit oder seine nachgeordneten Einrichtungen federführend verantwortlich sind. Ich möchte Sie 
freundlich darum bitten, für diejenigen Maßnahmen, für deren Umsetzung die Verantwortung bei Ihnen liegt, die 
dafür vorgesehenen Felder vollständig auszufüllen. Die Angaben in den einzelnen Feldern sind entweder durch 
Auswahl aus einem Drop-down-Menü oder als stichwortartiger Text zu geben. Allgemeine Hinweise zum Ausfüllen 
der Tabelle finden sich im ersten Tabellenblatt der Excel-Datei. 

Um Ihnen den Überblick für die Zuständigkeit zu erleichtern wurden in der letzten Spalte der Excel-Tabelle die 
zuständigen Fachreferate benannt, wobei wir bei einer Mehrfachbenennung das erst genannte Referat in der 
Federführung sehen würden. Sollten Sie die Zuständigkeit bei einem anderen Referat sehen, würden wir Sie bitten, 
die E-Mail und die Excel-Tabelle entsprechend weiterzuleiten und uns bitte in CC setzen (CC: 
Susanne.Hempen@bmub.bund.de; Susanne.Huckele@bmub.bund.de). 

Um die Auswertung rechtzeitig fertigstellen zu können, erbitte ich die Rücksendung der ausgefüllten Tabelle an Frau 
Huckele (Susanne.Huckele@bmub.bund.de) bis zum 10. September 2017.  

Wir bedanken uns für Ihre Kooperation und stehe Ihnen bei Rückfragen jederzeit gerne zur Verfügung.  

Schöne Grüße 

Susanne Hempen                           Susanne Huckele 

Susanne Hempen 
Koordination Deutsche Anpassungsstrategie an den Klimawandel (DAS) 
_____________________________________________________ 

Referat WR I 1  
Allgemeine, grundsätzliche sowie internationale 
und europäische Angelegenheiten der Wasserwirtschaft  
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau 
und Reaktorsicherheit 

Robert-Schuman-Platz 3, 53175 Bonn 
Telefon       +49 (0)228 99 305-2588
E-Mail         Susanne.Hempen@bmub.bund.de

Internet       www.bmub.bund.de
Facebook    www.facebook.com/bmub.bund
Twitter        twitter.com/bmub
Instagram   www.instagram.com/bmub/

Erst denken – dann drucken – der Umwelt zuliebe! 



Titel Handlungsfelder Federführung 

Co-

Federführung beteiligte Partner

Zeitraum der 

Umsetzung

Ansprechpartner

(+ Kontaktdaten)

1 1 Verstärktes Einrichten von natürlichen Überflutungsflächen bzw. 

Rückgewinnung von Retentionsflächen (u.a. naturnah gestaltete 

Polder): Deichrückverlegungen im Rahmen des NHWSP

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BfN, BfG, UBA, 

Länder

Daueraufgabe WR I 6; N II 4

1 2 Renaturierung von Fließgewässern und Auen handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BfN, BMVI, 

WSA, BWA, BfG, 

BMEL, Länder

N II 2, N II 4

1 3 Verstärkte Umsetzung von NWRM (Natural Water Retention 

Measures) 

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BfN, 

Länder

Daueraufgabe WR I 6; WR I 4

1 4 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überarbeitung der 

Betriebs- und Bewirtschaftsungspläne für Talsperren, Speicher 

und Rückhaltebecken

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB BMVI, 

Talsperrenbetrei

ber

WR I 6

1 5 Prüfung der Änderung des WHG und ggf. weiterer Vorschriften 

zur Beschleunigung des Baus von Hochwasserschutzanlagen und 

materieller Vorschriften zur Verbesserung des 

Hochwasserschutzes in Überschwemmungsgebieten

Bauwesen

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft, 

Meeresschutz

BMUB 2015-2016 WR I 2

1 6 Prüfung methodischer Ansätze für eine systematische 

Klimawandelfolgenermittlung und - bewertung im Rahmen der 

Flussgebietsbewirtschaftungen.

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB ab 2015 

Ressortsforschung

WR I 4, WR I 1

1 7 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Verpflichtung zur 

Erstellung von Risiko- und Gefahrenkarten für Starkregen und 

Sturzfluten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,

Bevölkerungsschutz

BMUB WR I 1, WR I 6

1 8 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Dezentrale 

Regenwasserbewirtschaftung in Siedlungs- und 

Gewerbegebieten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB WR I 1

1 9 Nationales Hochwasserschutzprogramm (NHWSP) und 

Sonderrahmenplan präventiver Hochwasserschutz

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BMEL, BfN, UBA, BfG, 

Länder

2015-nach 2027 WR I 6

2 36 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Anpassung des 

Bauordnungsrechts an Klimarisiken

Bauwesen BMUB Länder 2016-2018 B I 5

2 37 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Festschreibung 

erhöhter Energieeffizienzstandards in der 

Energieeinsparverordnung (EnEV)

Bauwesen BMWi BMUB KI I 5, B I 4

2 45 Klimaangepasstes Bauen bei Gebäuden Bauwesen BMUB BBSR, BMF/BlmA B I 5

2 46 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überprüfung von 

Wärmelastplänen unter veränderten hydrologischen und 

Temperaturbedingungen

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,  

Energiewirtschaf

BMUB WR I 3

Kennung

Maßnahme



3 1 Entwicklung eines bundesweiten funktionsfähigen 

Biotopverbundes 

Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer N II 4

3 2 Optimierung der Lebensräume klimasensitiver  und / oder 

gefährdeter Arten, um diese widerstandsfähiger und 

anpassungsfähiger zu machen.

Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer N II 4

3 3 Schaffung klimaplastischer Wälder im Bundesforst Wald- und 

Forstwirtschaft

BMF BlmA, BMUB BMEL 2011- N II 4

3 4 Systematische Beachtung der Klimaschutzfunktionen des Bodens 

in bundeseigenen Vorhaben

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BMEL, BGR Daueraufgabe WR III 2

3 5 Förderinstrument Waldklimafonds (WKF) handlungsfeld-

übergreifend

BMEL BLE, BMUB seit 2013 N II 4

3 6 Bundesprogramm Biologische Vielfalt Biologische Vielfalt BMUB N I 4

3 7 Forschung zur nachhaltigen Moornutzung Boden

Biologische Vielfalt

BMUB BfN, BMBF, BMEL WR III 2, N II 4

3 8 Forschung zu Zahlungen für Ökosystemleistungen (Payments for 

Ecosystem Services, PES)

Biologische Vielfalt BMUB BfN, BMBF, BMEL N I 1

3 9 Sicherung der Ökosystemintegrität im Klimawandel Biologische Vielfalt BMUB UBA, BfN, BMEL N II 4

3 10 Bundesweite Ermittlung der Folgen des Klimawandels auf die 

Bodenerosion durch Wind 

Boden BMUB UBA BMEL, BGR WR III 2

3 11 Fortschreibung und Validierung der bundesweiten Daten zu den 

Auswirkungen des Klimawandels auf die Bodenerosion durch 

Wasser

Boden BMUB UBA BMEL, BGR WR III 2

3 12 Bestimmung der Veränderungen des Humusgehaltes und deren 

Ursachen

Boden BMUB UBA BMEL WR III2

4 13 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Erarbeitung  von 

Hitzeaktionsplänen auf Ebene der  Bundesländer, ggf. auf 

Anregung des Bundes hin [Hinweis: im APA II ursprünglich bei 

BMG]

Menschliche 

Gesundheit; 

Bevölkerungsschutz

Bundesländer/(B

MG)

Bundesländer IG II 7

3 15 Forschung und Innovationsförderung zur Anpassung der 

Umweltbewertung von Pflanzenschutzmitteln und deren 

Wirkstoffen

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA BMEL IG II 5



3 17 Fortführung und Verstärkung der Forschung zum Thema 

Biodiversität und Klimawandel.

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN Daueraufgabe N II 4

3 18 Vorlaufforschung: Stärkung der Belange der Anpassung und des 

Klimaschutzes in der Regulierung der Landwirtschaft

Landwirtschaft BMUB UBA, BMEL BGR N II 5, N II 4

3 22 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Koordiniertes 

Vorgehen von Bund und Ländern zur Einrichtung eines 

Monitorings direkter und indirekter Auswirkungen des 

Klimawandels auf die biologische Vielfalt in Deutschland

Biologische Vielfalt BMUB BfN N II 4

3 23 Etablierung und Ausbau von Bodenmonitoringnetzwerken Boden BMUB UBA BMEL, BGR, Länder 2016, 

Daueraufgabe

WR III 2

3 24 Bildung eines Fachnetzwerks Boden Boden BMUB UBA, BGR, DWD, 

JKI, Thünen-

Institut

WR III 2

3 25 Science-Policy-Dialoge zu Klimawandel und Biologischer Vielfalt handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BfN Daueraufgabe N II 4

3 26 Zielgruppenorientierte Qualifikationsmaßnahmen zur 

Berücksichtigung der Kühlfunktion und der 

Kohlenstoffspeicherfunktion des Bodens bei seiner Nutzung

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BGR 2016-2017 WR III 2

3 27 Einrichtung und Betrieb einer webbasierten 

Informationsplattform für Bodendaten in Deutschland

Boden BMUB UBA BGR 2011- WR III 2

3 28 Informationskampagnen zu Klimawandel und Auswirkungen auf 

die biologische Vielfalt

Biologische Vielfalt BMUB BfN N II 4

3 30 Nachhaltige Ausgestaltung von Ausgleichs- und 

Ersatzmaßnahmen unter Berücksichtigung der Folgen des 

Klimawandels

Biologische Vielfalt

Raum,- Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN 2011-2017 N II 4

3 31 Entwicklung und modellhafte Umsetzung 

landschaftspflegerischer Maßnahmen zum Erhalt der 

Durchlässigkeit von Landschaften:

Biologische Vielfalt BMUB BfN 2011- N II 4



3 32 Entwicklung von Leitbildern der räumlichen Gesamtplanung für 

anpassungsfähige und belastbare Raum- und 

Landschaftsstrukturen vor dem Hintergrund des Klimawandels: 

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN, BBSR 2011-2016 (2020) N II 5, SW I 1, SW 

I 5 SW II 5

4 2 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Integration von 

Klimaanpassung in das Bund-Länder-Programm Soziale Stadt

Menschliche 

Gesundheit

BMUB BBSR SW I 4, SW I 5

4 3 Prüfung der Rahmenbedingungen für die Verstetigung und 

Erweiterung von Gesundheits- und Umweltmonitoringsystemen 

sowie eines integrierten Gesundheits- und 

Umweltmonitoringsystems und zur Umsetzung von 

Schutzmaßnahmen zur Infektionsprävention 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA BMEL, BVL, BMG/RKI Daueraufgabe 

angestrebt, bislang 

nur zeitlich 

befristete 

Aktivitäten, z.B. 

F+E-Vorhaben von 

2013 bis 2014

IG II 7

4 6 Überwachung invasiver, vektoriell bedeutender Stechmücken Menschliche 

Gesundheit

Biologische Vielfalt

BMUB UBA, BMEL 2014-2017 IG II 7

4 7 Regionalspezifisches Vorhersagesystem für das Vorkommen 

gesundheitsgefährdender Nagetiere 

Menschliche 

Gesundheit

BMEL BMUB, UBA 2013-2016 IG II 7

4 8 Klimawandel und neue Gesundheitsrisiken: Der 

Eichenprozessionsspinner

Menschliche 

Gesundheit

BMUB BMEL 2012-2016 IG II 5

4 10 Aufbau eines kooperativen bundesweiten Netzwerks zum 

Informationstransfer sowie Qualitätssicherung und Optimierung 

bestehender Frühwarnsysteme im Bereich der gesundheitlichen 

Folgen des Klimawandels 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA 2012-2014 IG II 7

4 11 Warnsysteme vor Schildzecken und durch Schildzecken 

übertragbare Infektionen 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA 2013-2018 IG II 7

4 12 Zielgruppenspezifische Information der Bevölkerung (insbes. der 

vulnerablen Gruppen wie z.B. Senioren)

Menschliche 

Gesundheit

BMUB BMG IG II 7

5 1 Berücksichtigung von Anpassungsaspekten bei der Novelle der 

EMAS-Verordnung zum Öko-Audit

Industrie und Gewerbe BMUB 2015-2016 IG I 5

5 2 Technische Regel Anlagensicherheit (TRAS):"Vorkehrungen und 

Maßnahmen wegen der Gefahrenquellen Wind, Schnee- und 

Eislasten"

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Kommission für 

Anlagensicherheit 

KAS

2015 IG I 4



6 8 Klimaresilienter Stadtumbau – Bilanz und Transfer von 

Ergebnissen des Forschungsfeldes StadtKlimaExWoSt

Menschliche 

Gesundheit

Bauwesen

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB 2014-2016 SW I 5

6 12 Modellvorhaben zur Integration von Klimawandel in die Raum-, 

Regional- und Bauleitplanung

Raum,- Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN, BBSR SW I 5

7 2 DAS Förderprogramm Anpassung handlungsfeld-

übergreifend

BMUB Daueraufgabe WR I 1

7 5 Verstetigung von Kernprodukten der DAS handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1

7 8 Einrichtung des Systems von Diensten zur Anpassung an den 

Klimawandel (KlimAdapt): 

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1

7 13 Prüfung der Potentiale für eine systematische Berücksichtigung 

von Anpassungsfragen bei relevanten Vorhaben, Plänen und 

Programmen  (Climate Proofing).  

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB WR I 1

7 15 Aufbau eines Web-Portals als nationales Informations-, 

Kommunikations- und Kooperationssystems zur Unterstützung 

der Anpassung an den Klimawandel in Deutschland

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1
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Huckele, Susanne

Von: Gerstinger, Wiltrud im Auftrag von B I 4

Gesendet: Donnerstag, 7. September 2017 15:05

An: Huckele, Susanne

Cc: WR I 1; B I 3; Vilz, Andrea; KI I 3; von Swieykowski-Trzaska, Lilly; KI I 5; 

Sabiel, Friederike; Junne, Peter; B I 5; Hempen, Susanne; Rathert, Peter

Betreff: AW: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II - Frist 10 

September

Anlagen: B I 4_2017-08-17_APA-Statustool_BMUB.xlsx

Liebe Frau Huckele, 

zu den Zeilen 13 und 14 übersende ich einige Änderungen m.d.B. um Übernahme. 

Mit freundlichen Grüßen 
Wiltrud Gerstinger  
(in Vertretung für Herrn Dr. Stock, der erkrankt ist) 

Tel. 7141 

Von: Hempen, Susanne  
Gesendet: Freitag, 18. August 2017 14:40 
An: B I 5; IG I 4; IG I 5; IG II 5; IG II 7; KI I 5; N I 1; N I 4; N II 2; N II 4; N II 4 R; N II 5; SW I 4; SW I 5; SW II 
5; WR I 2; WR I 3; WR I 4; WR I 6; WR III 2; B I 4; SW I 1 
Cc: WR I 1; Huckele, Susanne; van Rüth, Petra (Petra.vanRueth@uba.de) 
Betreff: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II - Frist 10 September 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

mit der Verabschiedung der Deutschen Anpassungsstrategie im Jahre 2008 gab der Bund dem Politikfeld 
Klimaanpassung einen politischen Rahmen. Ziel der DAS ist es, die Verletzlichkeit der deutschen Gesellschaft, 
Wirtschaft und Umwelt zu verringern und die Anpassungsfähigkeit des Landes zu erhalten oder sogar zu steigern. 
Mögliche Schäden des Klimawandels sollen vermieden oder zumindest gering gehalten und die Chancen des 
Klimawandels genutzt werden. 

Im Fortschrittsbericht von 2015 wurde festgehalten, dass die Interministerielle Arbeitsgruppe Anpassung (IMAA) die 
Arbeiten des Bundes im DAS-Prozess sowie den Umsetzungsstand des APA II regelmäßig evaluieren wird. Ziel ist die 
Bewertung des Fortschrittes bei der Anpassung an den Klimawandel und gegebenenfalls das Nachsteuern bei 
laufenden oder geplanten Aktivitäten. Die Methodik für die Evaluation wurde in einer IMAA-Sitzung im April 2017 
diskutiert und verabschiedet.  

Im Rahmen dieser Evaluation übersende ich Ihnen in der beigefügten Excel-Tabelle eine Auflistung derjenigen 
Maßnahmen des Aktionsplans Anpassung II, für welche das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit oder seine nachgeordneten Einrichtungen federführend verantwortlich sind. Ich möchte Sie 
freundlich darum bitten, für diejenigen Maßnahmen, für deren Umsetzung die Verantwortung bei Ihnen liegt, die 
dafür vorgesehenen Felder vollständig auszufüllen. Die Angaben in den einzelnen Feldern sind entweder durch 
Auswahl aus einem Drop-down-Menü oder als stichwortartiger Text zu geben. Allgemeine Hinweise zum Ausfüllen 
der Tabelle finden sich im ersten Tabellenblatt der Excel-Datei. 
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Um Ihnen den Überblick für die Zuständigkeit zu erleichtern wurden in der letzten Spalte der Excel-Tabelle die 
zuständigen Fachreferate benannt, wobei wir bei einer Mehrfachbenennung das erst genannte Referat in der 
Federführung sehen würden. Sollten Sie die Zuständigkeit bei einem anderen Referat sehen, würden wir Sie bitten, 
die E-Mail und die Excel-Tabelle entsprechend weiterzuleiten und uns bitte in CC setzen (CC: 
Susanne.Hempen@bmub.bund.de; Susanne.Huckele@bmub.bund.de). 

Um die Auswertung rechtzeitig fertigstellen zu können, erbitte ich die Rücksendung der ausgefüllten Tabelle an Frau 
Huckele (Susanne.Huckele@bmub.bund.de) bis zum 10. September 2017.  

Wir bedanken uns für Ihre Kooperation und stehe Ihnen bei Rückfragen jederzeit gerne zur Verfügung.  

Schöne Grüße 

Susanne Hempen                           Susanne Huckele 

Susanne Hempen 
Koordination Deutsche Anpassungsstrategie an den Klimawandel (DAS) 
_____________________________________________________ 

Referat WR I 1  
Allgemeine, grundsätzliche sowie internationale 
und europäische Angelegenheiten der Wasserwirtschaft  
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau 
und Reaktorsicherheit 

Robert-Schuman-Platz 3, 53175 Bonn 
Telefon       +49 (0)228 99 305-2588
E-Mail         Susanne.Hempen@bmub.bund.de

Internet       www.bmub.bund.de
Facebook    www.facebook.com/bmub.bund
Twitter        twitter.com/bmub
Instagram   www.instagram.com/bmub/

Erst denken – dann drucken – der Umwelt zuliebe! 



Titel Handlungsfelder Federführung 

Co-

Federführung beteiligte Partner

Zeitraum der 

Umsetzung

Ansprechpartner

(+ Kontaktdaten) Status 

Gründe für Verzögerung oder Nicht-

Durchführung 

Zeitrahmen (abgeschlossen 

in / Abschluss erwartet in 

[Jahr])

Möglicherweise geplante 

Folgeaktivitäten Anmerkungen

1 1 Verstärktes Einrichten von natürlichen Überflutungsflächen 

bzw. Rückgewinnung von Retentionsflächen (u.a. naturnah 

gestaltete Polder): Deichrückverlegungen im Rahmen des 

NHWSP

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BfN, BfG, UBA, 

Länder

Daueraufgabe WR I 6; N II 4

1 2 Renaturierung von Fließgewässern und Auen handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BfN, BMVI, 

WSA, BWA, BfG, 

BMEL, Länder

N II 2, N II 4

1 3 Verstärkte Umsetzung von NWRM (Natural Water Retention 

Measures) 

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BfN, 

Länder

Daueraufgabe WR I 6; WR I 4

1 4 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überarbeitung der 

Betriebs- und Bewirtschaftsungspläne für Talsperren, Speicher 

und Rückhaltebecken

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB BMVI, 

Talsperrenbetrei

ber

WR I 6

1 5 Prüfung der Änderung des WHG und ggf. weiterer Vorschriften 

zur Beschleunigung des Baus von Hochwasserschutzanlagen 

und materieller Vorschriften zur Verbesserung des 

Hochwasserschutzes in Überschwemmungsgebieten

Bauwesen

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft, 

Meeresschutz

BMUB 2015-2016 WR I 2

1 6 Prüfung methodischer Ansätze für eine systematische 

Klimawandelfolgenermittlung und - bewertung im Rahmen der 

Flussgebietsbewirtschaftungen.

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB ab 2015 

Ressortsforschung

WR I 4, WR I 1

1 7 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Verpflichtung zur 

Erstellung von Risiko- und Gefahrenkarten für Starkregen und 

Sturzfluten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,

Bevölkerungsschutz

BMUB WR I 1, WR I 6

1 8 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Dezentrale 

Regenwasserbewirtschaftung in Siedlungs- und 

Gewerbegebieten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB WR I 1

1 9 Nationales Hochwasserschutzprogramm (NHWSP) und 

Sonderrahmenplan präventiver Hochwasserschutz

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BMEL, BfN, UBA, 

BfG, Länder

2015-nach 2027 WR I 6

2 36 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Anpassung des 

Bauordnungsrechts an Klimarisiken

Bauwesen Länder Länder 2016-2018 Wer hat dieses Projekt 

vorgeschlagen? Existiert 

hierzu evtl. im UBA ein 

Forschungsvorhaben?

B I 5

2 37 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Festschreibung 

erhöhter Energieeffizienzstandards in der 

Energieeinsparverordnung (EnEV)

Bauwesen BMWi BMUB Ressorts, Länder 2017/2018 BMWi: MR Jung (IIC2); 

BMUB: MR Dr. Stock (B 

I 4), MR Dr. Weinreich 

(KI I 3), MR Rathert (B I 

3) laufend (mit Verzögerung)

Zum Gebäudeneergiegesetz keine 

Einigung im Koalitionsausschuss 

29.3.2017. Das Vorhaben soll in der 19. 

Legislaturperiode wieder aufgegriffen 

werden. 2018

B I 4, B I 3, KI I 3

2 45 Klimaangepasstes Bauen bei Gebäuden Bauwesen BMUB BBSR, BMF/BlmA B I 5

2 46 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überprüfung von 

Wärmelastplänen unter veränderten hydrologischen und 

Temperaturbedingungen

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,  

Energiewirtschaf

BMUB WR I 3

3 1 Entwicklung eines bundesweiten funktionsfähigen 

Biotopverbundes 

Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer N II 4

3 2 Optimierung der Lebensräume klimasensitiver  und / oder 

gefährdeter Arten, um diese widerstandsfähiger und 

anpassungsfähiger zu machen.

Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer N II 4

3 3 Schaffung klimaplastischer Wälder im Bundesforst Wald- und 

Forstwirtschaft

BMF BlmA, BMUB BMEL 2011- N II 4

3 4 Systematische Beachtung der Klimaschutzfunktionen des 

Bodens in bundeseigenen Vorhaben

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BMEL, BGR Daueraufgabe WR III 2

3 5 Förderinstrument Waldklimafonds (WKF) handlungsfeld-

übergreifend

BMEL BLE, BMUB seit 2013 N II 4

3 6 Bundesprogramm Biologische Vielfalt Biologische Vielfalt BMUB N I 4

3 7 Forschung zur nachhaltigen Moornutzung Boden

Biologische Vielfalt

BMUB BfN, BMBF, BMEL WR III 2, N II 4

3 8 Forschung zu Zahlungen für Ökosystemleistungen (Payments 

for Ecosystem Services, PES)

Biologische Vielfalt BMUB BfN, BMBF, BMEL N I 1

3 9 Sicherung der Ökosystemintegrität im Klimawandel Biologische Vielfalt BMUB UBA, BfN, BMEL N II 4

3 10 Bundesweite Ermittlung der Folgen des Klimawandels auf die 

Bodenerosion durch Wind 

Boden BMUB UBA BMEL, BGR WR III 2

3 11 Fortschreibung und Validierung der bundesweiten Daten zu 

den Auswirkungen des Klimawandels auf die Bodenerosion 

durch Wasser

Boden BMUB UBA BMEL, BGR WR III 2

3 12 Bestimmung der Veränderungen des Humusgehaltes und deren 

Ursachen

Boden BMUB UBA BMEL WR III2

Kennung

Maßnahme Umsetzungsstand der Maßnahme



4 13 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Erarbeitung  von 

Hitzeaktionsplänen auf Ebene der  Bundesländer, ggf. auf 

Anregung des Bundes hin [Hinweis: im APA II ursprünglich bei 

BMG]

Menschliche 

Gesundheit; 

Bevölkerungsschutz

Bundesländer/(

BMG)

Bundesländer IG II 7

3 15 Forschung und Innovationsförderung zur Anpassung der 

Umweltbewertung von Pflanzenschutzmitteln und deren 

Wirkstoffen

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA BMEL IG II 5

3 17 Fortführung und Verstärkung der Forschung zum Thema 

Biodiversität und Klimawandel.

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN Daueraufgabe N II 4

3 18 Vorlaufforschung: Stärkung der Belange der Anpassung und des 

Klimaschutzes in der Regulierung der Landwirtschaft

Landwirtschaft BMUB UBA, BMEL BGR N II 5, N II 4

3 22 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Koordiniertes 

Vorgehen von Bund und Ländern zur Einrichtung eines 

Monitorings direkter und indirekter Auswirkungen des 

Klimawandels auf die biologische Vielfalt in Deutschland

Biologische Vielfalt BMUB BfN N II 4

3 23 Etablierung und Ausbau von Bodenmonitoringnetzwerken Boden BMUB UBA BMEL, BGR, Länder 2016, 

Daueraufgabe

WR III 2

3 24 Bildung eines Fachnetzwerks Boden Boden BMUB UBA, BGR, DWD, 

JKI, Thünen-

Institut

WR III 2

3 25 Science-Policy-Dialoge zu Klimawandel und Biologischer Vielfalt handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BfN Daueraufgabe N II 4

3 26 Zielgruppenorientierte Qualifikationsmaßnahmen zur 

Berücksichtigung der Kühlfunktion und der 

Kohlenstoffspeicherfunktion des Bodens bei seiner Nutzung

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BGR 2016-2017 WR III 2

3 27 Einrichtung und Betrieb einer webbasierten 

Informationsplattform für Bodendaten in Deutschland

Boden BMUB UBA BGR 2011- WR III 2

3 28 Informationskampagnen zu Klimawandel und Auswirkungen auf 

die biologische Vielfalt

Biologische Vielfalt BMUB BfN N II 4

3 30 Nachhaltige Ausgestaltung von Ausgleichs- und 

Ersatzmaßnahmen unter Berücksichtigung der Folgen des 

Klimawandels

Biologische Vielfalt

Raum,- Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN 2011-2017 N II 4

3 31 Entwicklung und modellhafte Umsetzung 

landschaftspflegerischer Maßnahmen zum Erhalt der 

Durchlässigkeit von Landschaften:

Biologische Vielfalt BMUB BfN 2011- N II 4

3 32 Entwicklung von Leitbildern der räumlichen Gesamtplanung für 

anpassungsfähige und belastbare Raum- und 

Landschaftsstrukturen vor dem Hintergrund des Klimawandels: 

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN, BBSR 2011-2016 (2020) N II 5, SW I 1, SW 

I 5 SW II 5

4 2 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Integration von 

Klimaanpassung in das Bund-Länder-Programm Soziale Stadt

Menschliche 

Gesundheit

BMUB BBSR SW I 4, SW I 5

4 3 Prüfung der Rahmenbedingungen für die Verstetigung und 

Erweiterung von Gesundheits- und Umweltmonitoringsystemen 

sowie eines integrierten Gesundheits- und 

Umweltmonitoringsystems und zur Umsetzung von 

Schutzmaßnahmen zur Infektionsprävention 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA BMEL, BVL, BMG/RKI Daueraufgabe 

angestrebt, 

bislang nur zeitlich 

befristete 

Aktivitäten, z.B. 

F+E-Vorhaben von 

2013 bis 2014

IG II 7

4 6 Überwachung invasiver, vektoriell bedeutender Stechmücken Menschliche 

Gesundheit

Biologische Vielfalt

BMUB UBA, BMEL 2014-2017 IG II 7

4 7 Regionalspezifisches Vorhersagesystem für das Vorkommen 

gesundheitsgefährdender Nagetiere 

Menschliche 

Gesundheit

BMEL BMUB, UBA 2013-2016 IG II 7

4 8 Klimawandel und neue Gesundheitsrisiken: Der 

Eichenprozessionsspinner

Menschliche 

Gesundheit

BMUB BMEL 2012-2016 IG II 5



4 10 Aufbau eines kooperativen bundesweiten Netzwerks zum 

Informationstransfer sowie Qualitätssicherung und 

Optimierung bestehender Frühwarnsysteme im Bereich der 

gesundheitlichen Folgen des Klimawandels 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA 2012-2014 IG II 7

4 11 Warnsysteme vor Schildzecken und durch Schildzecken 

übertragbare Infektionen 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA 2013-2018 IG II 7

4 12 Zielgruppenspezifische Information der Bevölkerung (insbes. 

der vulnerablen Gruppen wie z.B. Senioren)

Menschliche 

Gesundheit

BMUB BMG IG II 7

5 1 Berücksichtigung von Anpassungsaspekten bei der Novelle der 

EMAS-Verordnung zum Öko-Audit

Industrie und Gewerbe BMUB 2015-2016 IG I 5

5 2 Technische Regel Anlagensicherheit (TRAS):"Vorkehrungen und 

Maßnahmen wegen der Gefahrenquellen Wind, Schnee- und 

Eislasten"

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Kommission für 

Anlagensicherheit 

KAS

2015 IG I 4

6 8 Klimaresilienter Stadtumbau – Bilanz und Transfer von 

Ergebnissen des Forschungsfeldes StadtKlimaExWoSt

Menschliche 

Gesundheit

Bauwesen

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB 2014-2016 SW I 5

6 12 Modellvorhaben zur Integration von Klimawandel in die Raum-, 

Regional- und Bauleitplanung

Raum,- Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN, BBSR SW I 5

7 2 DAS Förderprogramm Anpassung handlungsfeld-

übergreifend

BMUB Daueraufgabe WR I 1

7 5 Verstetigung von Kernprodukten der DAS handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1

7 8 Einrichtung des Systems von Diensten zur Anpassung an den 

Klimawandel (KlimAdapt): 

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1

7 13 Prüfung der Potentiale für eine systematische Berücksichtigung 

von Anpassungsfragen bei relevanten Vorhaben, Plänen und 

Programmen  (Climate Proofing).  

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB WR I 1

7 15 Aufbau eines Web-Portals als nationales Informations-, 

Kommunikations- und Kooperationssystems zur Unterstützung 

der Anpassung an den Klimawandel in Deutschland

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1
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Huckele, Susanne

Von: Schmidt-Räntsch, Annette

Gesendet: Donnerstag, 22. Februar 2018 18:10

An: Huckele, Susanne

Cc: WR I 1

Betreff: WG: Große Abfrage zum Aktionsplan Anpassung II - Frist: 19. Februar 2018

Anlagen: Kopie von APA_Statustool_große_Abfrage_BMUB_GI5 2018-02-01.xlsx

Wie versprochen. 

Beste Grüße 
Annette Schmidt-Räntsch, GI5, 2451 

Von: Schmidt-Räntsch, Annette  
Gesendet: Donnerstag, 1. Februar 2018 14:26 
An: Hempen, Susanne 
Cc: WR I 1; G I 5; IG I 5 
Betreff: WG: Große Abfrage zum Aktionsplan Anpassung II - Frist: 19. Februar 2018 

Liebe Frau Hempen, 

anbei finden Sie unsere Angaben zu Ziff. 55. Dort ist GI5 zuständig, nicht IGI5, wie Herr Becker richtigerweise 
bemerkt hat. 

Viele Grüße 
Annette Schmidt-Räntsch 

Von: Becker, Markus  
Gesendet: Mittwoch, 31. Januar 2018 07:50 
An: G I 5 
Cc: IG I 5; Hempen, Susanne 
Betreff: WG: Große Abfrage zum Aktionsplan Anpassung II - Frist: 19. Februar 2018 

Liebe KuK,  

bei Nr. 55 müsste G I 5 zuständig sein (vermutlich Tippfehler). 

Viele Grüße 
Markus Becker 

Markus Becker 
BMUB IG I 5  
+ 49 3018 305-2352  

Von: Hempen, Susanne  
Gesendet: Dienstag, 30. Januar 2018 16:48 
An: B I 3; B I 4; B I 5; G I 3; IG I 4; IG I 5; IG II 5; IG II 7; KI I 3; KI I 5; N I 1; N I 3; N I 4; N II 2; N II 4 K; N II 4 
W; N II 5; SW I 4; SW I 5; SW II 5; WR I 1; WR I 2; WR I 3; WR I 4; WR I 6; WR III 2; ÖA; Pressereferat 
Cc: Huckele, Susanne 
Betreff: Große Abfrage zum Aktionsplan Anpassung II - Frist: 19. Februar 2018 
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Liebe Kolleginnen und Kollegen,  

Ziel der Deutschen Anpassungsstrategie (DAS) ist es, die Verletzlichkeit der deutschen Gesellschaft, Wirtschaft und 
Umwelt zu verringern und die Anpassungsfähigkeit des Landes zu erhalten oder sogar zu steigern. 
Mögliche Schäden des Klimawandels sollen vermieden oder zumindest gering gehalten und die Chancen des 
Klimawandels genutzt werden. 
Im Fortschrittsbericht von 2015 wurde festgehalten, dass die Interministerielle Arbeitsgruppe Anpassung (IMAA) die 
Arbeiten des Bundes im DAS-Prozess sowie den Umsetzungsstand des APA II regelmäßig evaluieren wird.  
Ziel ist die Bewertung des Fortschrittes bei der Anpassung an den Klimawandel und gegebenenfalls das Nachsteuern 
bei laufenden oder geplanten Aktivitäten.  
Im Rahmen der Evaluation der Deutschen Anpassungsstrategie (DAS) an den Klimawandel haben wir uns bereits im 
vergangenen Jahr mit der "kleinen Abfrage" zum Umsetzungsstand der Maßnahmen an Sie gewandt. Nun steht die 
„große Abfrage“ an, mit der auch die  Wirkungen von  Maßnahmen umfasst werden sollen.   

Anbei  übersenden wir  Ihnen eine Excel-Tabelle mit  Auflistung der BMUB Maßnahmen im Rahmen des APA  II. 
Wir bitten Sie im Rahmen Ihrer Zuständigkeiten  die Tabelle vollständig auszufüllen. Die Angaben in den einzelnen 
Feldern sind entweder durch Auswahl aus einem Drop-down-Menü oder als stichwortartiger Text zu geben.  
Um Ihnen den Überblick für die Zuständigkeit zu erleichtern, wurden in der ersten Spalte der Excel-Tabelle (Spalte A) 
die zuständigen Fachreferate benannt, wobei wir bei einer Mehrfachbenennung das erst genannte Referat in der 
Federführung sehen würden. Sollten Sie die Zuständigkeit bei einem anderen Referat sehen, würden wir Sie bitten, 
die E-Mail und die Excel-Tabelle entsprechend weiterzuleiten und uns bitte in CC setzen. 

Nachfolgende Hinweise erleichtern Ihnen das Ausfüllen: 

• Die im Rahmen der kleinen Abfrage gemachten Angaben zum Umsetzungsstand der Maßnahmen sind bereits 
eingefügt  
(Spalte E bis Spalte O). Bitte prüfen und aktualisieren Sie diese Angaben. 

• Bei der Abfrage der Wirkungen wird zwischen Umsetzungsmaßnahmen und Forschungsmaßnahmen 
unterschieden (siehe Spalte T). 
Bitte entscheiden Sie beim Ausfüllen, ob es sich Ihrer Meinung nach um eine Umsetzungs- oder eine 
Forschungsmaßnahme handelt. 
Wenn es sich um eine Forschungsmaßnahme handelt, befüllen Sie bitte die Spalten AC bis AG. 
Wenn es sich um eine Umsetzungsmaßnahme handelt, befüllen Sie bitte die Spalten U bis AB. 
Falls in Einzelfällen beides zutrifft, sind entsprechend auch die Spalten für beides auszufüllen. 

• In der Tabelle werden  in den ersten beiden Zeilen jeweils fiktive Beispiele für eine Umsetzungsmaßnahme 
und eine Forschungsmaßnahme (nur die Titel der Maßnahmen sind unverändert) gegeben. Diese sollen 
zusätzliche Orientierung für das Ausfüllen geben. Diese Zeilen sind gelb hinterlegt.  

• Ergänzende Ausfüllhilfen finden Sie unter dem Tabellenblatt in den Reitern „Anwendungshinweise“, 
„Erläuterungen Wirkungen“, sowie in den Kopfzeilen der Spalten K,L, M,N, R, U, V, W, X, Y, Z und AA. 

• Als Hilfestellung beim Ausfüllen wurde die Funktion „Fenster fixieren“ aktiviert.   

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Frau Susanne Huckele (Susanne.Huckele@bmub.bund.de). 
Um die Auswertung rechtzeitig fertigstellen zu können, erbitte ich die Rücksendung der ausgefüllten Tabelle an 
Susanne.Huckele@bmub.bund.de und cc mich bis zum 19. Februar 2018.  

Wir bedanken uns  für Ihre Kooperation und stehen Ihnen bei Rückfragen jederzeit gerne zur Verfügung.  

Mit freundlichen Grüßen 

Susanne Hempen                           Susanne Huckele 
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Susanne Hempen 
Koordination Deutsche Anpassungsstrategie an den Klimawandel (DAS)  
_____________________________________________________ 
Referat WR I 1 
Allgemeine, grundsätzliche sowie internationale und europäische Angelegenheiten der Wasserwirtschaft 
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit Robert-Schuman-Platz 3, 53175 Bonn 
Telefon                +49 (0)228 99 305-2588 
E-Mail                   Susanne.Hempen@bmub.bund.de
Internet              www.bmub.bund.de
Facebook            www.facebook.com/bmub.bund
Twitter                 twitter.com/bmub  
Instagram           www.instagram.com/bmub/
Erst denken – dann drucken – der Umwelt zuliebe! 



Titel Handlungsfelder Federführung Co-Federführung beteiligte Partner

Zeitraum der 

Umsetzung

Ansprechpartner (+ 

Kontaktdaten) Status 

Gründe für Verzögerung oder Nicht-

Durchführung 

Zeitrahmen (abgeschlossen in 

/ Abschluss erwartet in [Jahr])

Möglicherweise geplante 

Folgeaktivitäten Anmerkungen

Sind die Zuständigkeiten 

für die Umsetzung der 

Maßnahme eindeutig 

geregelt?

x x Dies ist ein fiktives Beispiel, um das Ausfüllen zu illustrieren! Alle 

Angaben zu Umsetzungsstand, übergreifende Bewertung und 

Wirkung sind frei erfunden! Verstärktes Einrichten von natürlichen 

Überflutungsflächen bzw. Rückgewinnung von Retentionsflächen 

(u.a. naturnah gestaltete Polder): Deichrückverlegungen im 

Rahmen des NHWSP

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BfN, BfG, UBA, 

Länder

2017-225 Referat x; Person y, 

Telefonnummer, E-

Mail

laufend (ohne Verzögerung) 2025 Maßnahme y ja

y y Dies ist ein fiktives Beispiel, um das Ausfüllen zu illustrieren! Alle 

Angaben zu Umsetzungsstand, übergreifende Bewertung und 

Wirkung sind frei erfunden! Forschung zur nachhaltigen 

Moornutzung

Boden

Biologische Vielfalt

BMUB BfN, BMBF, BMEL Referat x; Person y, 

Telefonnummer, E-

Mail

als Daueraufgabe verankert ja

1 1 Verstärktes Einrichten von natürlichen Überflutungsflächen bzw. 

Rückgewinnung von Retentionsflächen (u.a. naturnah gestaltete 

Polder): Deichrückverlegungen im Rahmen des NHWSP

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BfN, BfG, UBA, 

Länder

Daueraufgabe Referat WR I 6; 

WIR6@bmub.bund.d

e

laufend (ohne Verzögerung) 2025 oder später WR I 6:

Laut Verfassung sind die 

Länder für die 

Hochwasservorsorge 

zuständig. Der Bund hat hier 

keine originären 

Kompetenzen und wirkt nur 

koordinierend.

1 2 Renaturierung von Fließgewässern und Auen handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BfN, BMVI, 

WSA, BWA, BfG, 

BMEL, Länder

Im Februar 2017 

vom 

Bundeskabinett 

beschlossen.

Referat N II 2 im 

BMUB

laufend (ohne Verzögerung) Ziel des Bundesprogramms 

"Blaues Band Deutschland" 

ist es, mit renaturierten 

Bundeswasserstraßen und 

ihren Auen einen 

Biotopverbund von 

nationaler Bedeutung 

aufzubauen. Im Vorgriff auf 

das Bundesprogramm ist 

bereits mit einer Reihe von 

Modellprojekten begonnen 

worden.

1 3 Verstärkte Umsetzung von NWRM (Natural Water Retention 

Measures) 

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BfN, Länder Daueraufgabe nicht durchgeführt WR I 6:

Laut Verfassung sind die 

Länder für die 

Hochwasservorsorge 

zuständig. Der Bund hat hier 

keine originären 

Kompetenzen und wirkt nur 

koordinierend.

WR I 4: Hier sehe ich nicht, 

wo BMUB konkret etwas 

umsetzen würde. Ggf. gibt 

es neue einschlägige 

Rechtsvorschriften (WR I 2) 

oder man müsste direkt bei 

BfN nachfragen, ob es neue 

NWRM-Maßnahmen 

fördert. Außerdem könnte 

man beim BMVI anfragen, 

ob es in der WSV 

entsprechende aktuelle 

Maßnahmen im 

Zusammenhang mit 

Unterhaltung und Ausbau 

der Bundeswasserstraßen 

gibt oder diese geplant sind.

Darüber hinaus werden 

NWRM vorrangig durch die 1 4 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überarbeitung der 

Betriebs- und Bewirtschaftsungspläne für Talsperren, Speicher und 

Rückhaltebecken

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB BMVI, 

Talsperrenbetrei

ber

in Vorbereitung Bund ist hierz nicht 

zuständig.

Auf der Basis des DWA – 

Themenheftes T 2/2014 

„Anpassungsstrategien für 

Klimawandel und 

Stauanlagen an den 

Klimawandel“  

http://www.dwa.de/dwa/sh

op/shop.nsf/Produktanzeige

?openform&produktid=P-

DWAA-9LB87P soll im 

Rahmen eines 

Sachverständigen-

Gutachtens geklärt werden, 

ob die Überlegungen der 

DWA bei den 

Talsperrenbetreibern 

Anwendung finden. UBA 

erhofft sich dadurch eine 

ausreichende Beschreibung 

des Ist-Zustandes der es 

erlaubt eine Empfehlung 

zum weiteren Umgang mit 

diesem 

Maßnahmenvorschlag 

abzugeben. Dieses 1 5 Prüfung der Änderung des WHG und ggf. weiterer Vorschriften zur 

Beschleunigung des Baus von Hochwasserschutzanlagen und 

materieller Vorschriften zur Verbesserung des Hochwasserschutzes 

in Überschwemmungsgebieten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft, 

Bauwesen

BMUB 2015-2016 WR I 2 abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

Maßnahme abgeschlossen 

durch das 

Hochwasserschutzgesetz II 

vom 30.6.2017 (BGBl. I S. 

2193) 

1 6 Prüfung methodischer Ansätze für eine systematische 

Klimawandelfolgenermittlung und - bewertung im Rahmen der 

Flussgebietsbewirtschaftungen.

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA 2013 - 2018 WR I 1, UBA (Frau 

Baumgarten)

laufend (ohne Verzögerung) 2018 (?) Zum Einen das Vorhaben 

„Screeningtool 

Wasserwirtschaft – 

Methodenentwicklung zur 

Bestimmung der 

Klimarobustheit und 

Klimawirkung 

wasserwirtschaftlicher 

Maßnahmen“ (FKZ: 3713 21 

222)

1 6 Prüfung methodischer Ansätze für eine systematische 

Klimawandelfolgenermittlung und - bewertung im Rahmen der 

Flussgebietsbewirtschaftungen.

UBA 2018 oder 2019 ? WR I 1, UBA (Frau 

Baumgarten)

in Vorbereitung

Zum Anderen handelt es 

sich um das Vorhaben  

"Entwicklung der 

ökologischen Beschaffenheit 

von Oberflächengewässern 

im Klimawandel" (FKZ 3717 

48 2410).

1 7 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Verpflichtung zur 

Erstellung von Risiko- und Gefahrenkarten für Starkregen und 

Sturzfluten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,

Bevölkerungsschutz

BMUB UBA 2016 - WR I 1, UBA (Frau 

Baumgarten)

laufend (ohne Verzögerung)

1 8 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Dezentrale 

Regenwasserbewirtschaftung in Siedlungs- und Gewerbegebieten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB UBA 2017 - WR I 1, UBA (Frau 

Baumgarten)

laufend (ohne Verzögerung)

1 9 Nationales Hochwasserschutzprogramm (NHWSP) und 

Sonderrahmenplan präventiver Hochwasserschutz

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BMEL, BfN, UBA, BfG, 

Länder

2015-nach 2027 Referat WR I 6; 

WIR6@bmub.bund.d

e

laufend (ohne Verzögerung) 2025 oder später Laut Verfassung sind die 

Länder für die 

Hochwasservorsorge 

zuständig. Der Bund hat hier 

keine originären 

Kompetenzen und wirkt nur 

koordinierend.

2 36 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Anpassung des 

Bauordnungsrechts an Klimarisiken

Bauwesen BMUB Länder Wer hat dieses Projekt 

vorgeschlagen? Existiert 

hierzu evtl. im UBA ein 

Forschungsvorhaben?

2 37 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Festschreibung erhöhter 

Energieeffizienzstandards in der Energieeinsparverordnung (EnEV)

Bauwesen BMWi BMUB Ressorts, Länder 2017/2018 BMWi: MR Jung 

(IIC2); BMUB: MR Dr. 

Stock (B I 4), MR Dr. 

Weinreich (KI I 3), 

MR Rathert (B I 3)

laufend (mit Verzögerung) Zum Gebäudeneergiegesetz keine Einigung 

im Koalitionsausschuss 29.3.2017. Das 

Vorhaben soll in der 19. Legislaturperiode 

wieder aufgegriffen werden.

2018

Anmerkung des 

Evaluationsteams an BMUB: 

Bei dieser Maßnahme 

machen BMUB und BMWi 

abweichende Angaben. Bitte 

mit MR Jung vom BMWi 

(IIC2) abstimmen.

2 45 Klimaangepasstes Bauen bei Gebäuden Bauwesen BMUB BBSR, BMF/BlmA 2016-2018

Dr. Fischer, BBSR, II 6  

bernhard.fischer@bb

r.bund.de Tel.: +49 

228 99401 1522

laufend (mit Verzögerung)

2 46 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überprüfung von 

Wärmelastplänen unter veränderten hydrologischen und 

Temperaturbedingungen

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,  

Energiewirtschaf

BMUB UBA 2017 - Referat WR I 3 im 

BMUB

in Vorbereitung Das dafür vorgesehene 

Vorhaben „Auswirkung der 

Nutzung Erneuerbarer 

Energien auf den 

Wasserhaushalt" (FKZ 3717 

43 2480) kann allerdings 

ebenfalls erst 2018 bzw. 

2019 starten.

3 1 Entwicklung eines bundesweiten funktionsfähigen Biotopverbundes Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer laufend (ohne Verzögerung)

Zum Blauen Band siehe 

dort. Mit dem 

"Bundeskonzept Grüne 

Infrastruktur" wird ein 

räumliches Konzept des 

Naturschutzes vorgelegt, 

das die Flächen und Räume 

von bundesweiter 

Bedeutung für den Erhalt 

der biologischen Vielfalt 

sowie einzelner 

Ökosystemleistungen und 

damit der grünen 

Infrastruktur aufzeigt.

3 2 Optimierung der Lebensräume klimasensitiver  und / oder 

gefährdeter Arten, um diese widerstandsfähiger und 

anpassungsfähiger zu machen.

Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer Daueraufgabe N I 3 

Kennung

Maßnahme Umsetzungsstand der Maßnahme



3 4 Systematische Beachtung der Klimaschutzfunktionen des Bodens in 

bundeseigenen Vorhaben

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BMEL, BGR Daueraufgabe Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2 

laufend (ohne Verzögerung)

u. a. 1) laufendes UBA-FuE-

Projekt: Konzeption und 

Umsetzung eines Klimafolgen-

Bodenmonitoring-Verbundes. 

Dort Untersuchung inwieweit 

die Auswirkungen der 

Klimaveränderung durch die 

Moornutzung sowie der 

Renaturierungsmaßnahmen 

von Mooren im Rahmen des 

Bodenmonitorings erfasst 

werden können. Enge 

Zusammenarbeit des UBA mit 

TI und DWD; 2) Intergration 

der Bodenkühlfunktion in den 

Maßnahmenkatalog des  

Weißbuches Stadtgrün  

3 5 Förderinstrument Waldklimafonds (WKF) handlungsfeld-

übergreifend

BMEL/ BMUB BLE seit 2013 laufend (ohne Verzögerung) Seit 2013 Förderung von 151 

Teilprojekten, über 50 Mio 

Euro Fördermittel (Stand 

7/2017)

NII/N II 4 Mitglieder i.d. 

WKF-Steuerungsgruppe

3 6 Bundesprogramm Biologische Vielfalt Biologische Vielfalt BMUB seit 2011 Zuständig im BMUB: 

Referat N I 1

laufend (ohne Verzögerung) 2017 Aufstockung der 

Förderung von 15 Mio pro Jahr 

auf 20 Mio pro Jahr 

3 7 Forschung zur nachhaltigen Moornutzung Boden

Biologische Vielfalt

BMUB BfN, BMBF, BMEL Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2

als Daueraufgabe verankert unzureichende Finanzmittel im 

Forschungsplan 2016 

Daueraufgabe NII5 ?

3 8 Forschung zu Zahlungen für Ökosystemleistungen (Payments for 

Ecosystem Services, PES)

Biologische Vielfalt BMUB BfN, BMBF, BMEL Referat N I 1 im 

BMUB

laufend (ohne Verzögerung)

3 9 Sicherung der Ökosystemintegrität im Klimawandel Biologische Vielfalt BMUB UBA, BfN, BMEL Zuständig im BMUB: 

Referat N II 4

als Daueraufgabe verankert Daueraufgabe im Rahmen 

verschiedener Fördertitel

3 10 Bundesweite Ermittlung der Folgen des Klimawandels auf die 

Bodenerosion durch Wind 

Boden BMUB UBA BMEL, BGR Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2

abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

UBA: Das Vorhaben befindet 

sich im Abschluss. Es gibt eine 

Broschüre mit 

Maßnahmenvorschlägen für 

Gefahren-Abwehr und 

Vorsorge. Im Bericht sind 

Prognosetabellen / -karten zur 

Winderosion. 

Die BGR hat eine Karte der 

Potenziellen Winderosion 

erarbeitet. 

3 11 Fortschreibung und Validierung der bundesweiten Daten zu den 

Auswirkungen des Klimawandels auf die Bodenerosion durch 

Wasser

Boden BMUB UBA BMEL, BGR Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2

in Vorbereitung Das Folgevorhaben befindet 

sich in der Planung

UBA-Veröffentlichung in 

2011: Untersuchungen zu 

Auswirkungen des 

Klimawandels auf die 

Bodenerosion durch Wasser 

(UBA-Text 16/ 2011) 

https://www.umweltbundes

amt.de/publikationen/wirku

ngen-klimaaenderungen-auf-

boeden 

3 12 Bestimmung der Veränderungen des Humusgehaltes und deren 

Ursachen

Boden BMUB UBA BMEL Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2

abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

laufendes Folgevorhaben im 

UBA: „Screening-Methoden 

zum kostengünstigen 

Nachweis einer Versorgung mit 

organischer Substanz auf 

Ackerböden und Grünland“

Ergebnisse - Siehe: 

http://www.umweltbundes

amt.de/themen/klimaaende

rung-kann-humusgehalt-der-

boeden 

3 14 Konsequenzen des Klimawandels für die Nachhaltigkeitsziele zum 

Pflanzenschutzmitteleinsatz

handlungsfeld-

übergreifend

BMEL UBA JKI 2014-2016

Anmerkung des 

Evaluationsteams: Das 

Projekt wurde aufgrund der 

Angaben des BMEL, dass 

nicht das BMEL, sondern 

das UBA für dieses Projekt 

federführend war, auch in 

die Tabelle des BMUB 

einbezogen

3 15 Forschung und Innovationsförderung zur Anpassung der 

Umweltbewertung von Pflanzenschutzmitteln und deren 

Wirkstoffen

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA BMEL Daueraufgabe Einvernehmensstelle.

pflschg@uba.de

als Daueraufgabe verankert

3 17 Fortführung und Verstärkung der Forschung zum Thema 

Biodiversität und Klimawandel.

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN Daueraufgabe als Daueraufgabe verankert Daueraufgabe im Rahmen 

verschiedener Fördertitel

3 18 Vorlaufforschung: Stärkung der Belange der Anpassung und des 

Klimaschutzes in der Regulierung der Landwirtschaft

Landwirtschaft BMUB UBA, BMEL BGR

3 22 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Koordiniertes Vorgehen 

von Bund und Ländern zur Einrichtung eines Monitorings direkter 

und indirekter Auswirkungen des Klimawandels auf die biologische 

Vielfalt in Deutschland

Biologische Vielfalt BMUB BfN Zuständig im BMUB: 

Referat N II 4

laufend (ohne Verzögerung) 2019 Fortschreibung der Indikatoren 

zum Handlungsfeld 

"Biologische Vielfalt" der 

Deutschen 

Anpassungsstrategie an den 

Klimawandel (DAS) für die 

Monitoringberichte zur DAS; 

Weiterentwicklung und 

Ergänzung des Indikatorensets 

der DAS zu direkten und 

indirekten Auswirkungen des 

Klimawandels auf die 

biologische Vielfalt

Fünf Indikatoren zu direkten 

und indirekten 

Auswirkungen des 

Klimawandels auf die 

biologische Vielfalt wurden 

bereits in das Indikatorenset 

zur DAS aufgenommen und 

im Monitoringbericht 2015 

zur DAS berichtet.

3 23 Etablierung und Ausbau von Bodenmonitoringnetzwerken Boden BMUB UBA BMEL, BGR, Länder 2016, 

Daueraufgabe

Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2

laufend (ohne Verzögerung) das FuE-Projekt des UBA 

"Aufbau und Umsetzung eines 

Klimafolgen-Bodenmonitoring-

Verbunds" wird im August 

2018 abgeschlossen

konkrete Aussagen zu 

geplanten Folgeaktivitäten 

erfolgen im Abschlussbericht 

zum Vorhaben im Herbst 2018

das Vorhaben baut auf dem 

Vorgängerprojekt 

"Konzeption eines 

Kliamfolgen-

Bodenmonitoring-

Verbunds" (FKZ: 3712 72 

280) auf. 

3 24 Bildung eines Fachnetzwerks Boden Boden BMUB UBA, BGR, DWD, 

JKI, Thünen-

Institut

Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2

als Daueraufgabe verankert Das Fachnetzwerk-Boden-

Bund besteht seit 5 Jahren. 

Aktuell arbeiten folgende 

Einrichtungen im 

Fachnetzwerk zusammen: 

BGR, Deutscher Wetterdienst, 

Thünen-Institut, Julius-Kühn-

Institut (JKI) und UBA.

Das nächstes Treffen ist im 

April 2018. Folgende 

Themenschwerpunkte stehen 

im Fokus der Netzwerkarbeit 

für 2017-2018:

- Wasserhaushalt

- Erosion (Wind und Wasser)

- Aktionsplan Klimaanpassung 

der Bundesregierung (APA II)

- Klimafolgen-

Bodenmonitoring

- Aufbau einer webbasierten 

Informationsdrehschreibe 

Boden-Bund 

Konkrete Arbeitsergebnisse 

der Zusammenarbeit:  UBA-

Veröffentlichung: 

Bodenzustand in 

Deutschland 

(http://www.umweltbundes

amt.de/publikationen/bode

nzustand-in-deutschland), 

ein Indikatorensystem für 

den Monitoringbericht der  

DAS sowie die Studie über 

die Vulnerabilität in 

Deutschland gegenüber dem 

Klimawandel  

(http://www.bmub.bund.de

/presse/pressemitteilungen/

pm/artikel/folgen-des-

klimawandels-in-zukunft-

deutlich-

staerker/?tx_ttnews[backPi

d]=216

3 25 Science-Policy-Dialoge zu Klimawandel und Biologischer Vielfalt handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BfN Daueraufgabe laufend (ohne Verzögerung) Tagung "Biodiversität und 

Klima" auf Vilm bis 2019

Europäische Klimakonferenz in 

2017 ausgelaufen

Fortsetzung der Europäischen 

Konferenz geplant, aber 

derzeit aus dem 

Forschungsplan 2018 um ein 

Jahr verschoben.

3 26 Zielgruppenorientierte Qualifikationsmaßnahmen zur 

Berücksichtigung der Kühlfunktion und der 

Kohlenstoffspeicherfunktion des Bodens bei seiner Nutzung

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BGR 2016-2017 Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2

als Daueraufgabe verankert Veröffentlichung des 

Positionspapiers der 

Kommission Bodenschutz beim 

UBA (KBU) zu "Urbanisierung 

und Bodenschutz - Warum 

zwei Prozent für den Boden die 

Welt bedeuten" im August 

2017, Forderungen: 1. Den 

Boden als Kohlenstoffsenke 

beim Städtbau soweit wie 

möglich zu erhalten, 

wiederherzustellen oder 

nachhaltig zu verbessern, 2. 

Aufnahme der 

Bodenkühlleistungen in 

stadtklimatische Programme. 

KBU-Positionspapier 

"Urbanisierung und 

Bodenschutz - Warum zwei 

Prozent für den Boden die 

Welt bedeuten" 

https://www.umweltbundes

amt.de/publikationen/kbu-

positionspapier-

urbanisierung-bodenschutz-

0 

3 27 Einrichtung und Betrieb einer webbasierten Informationsplattform 

für Bodendaten in Deutschland

Boden BMUB UBA BGR 2011- Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2

nicht durchgeführt Geänderte Rahmenbedingungen: Das UBA-

hat ein entsprechendes FuE-Projekt in 

2011 beauftragt. Das Projekt führte nicht 

zum Erfolg. Gründe:  1. Austritt vom Bund 

aus der Verwaltungs-vereinbarung 

UDK/GEIN  am 31.12.2014. Damit entfielen 

die für das Webportal bodendaten.de 

angedachten Nutzungen von InGrid und 

PortalU sowie der dazugehörigen Software-

komponenten.   2. Grund: Keine 

verfügbaren harmonisierten 

Datengrundlagen 

FuE-Projekt im UBA: 

Fachanwendung zur 

bundesweiten Auswertung von 

Bodendaten in 2017 

3 28 Informationskampagnen zu Klimawandel und Auswirkungen auf die 

biologische Vielfalt

Biologische Vielfalt BMUB BfN Daueraufgabe im 

Rahmen der Social 

Media Arbeit und 

der Information 

über die Webseite

als Daueraufgabe verankert

3 30 Nachhaltige Ausgestaltung von Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 

unter Berücksichtigung der Folgen des Klimawandels

Biologische Vielfalt

Raum,- Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN Daueraufgabe

3 31 Entwicklung und modellhafte Umsetzung landschaftspflegerischer 

Maßnahmen zum Erhalt der Durchlässigkeit von Landschaften:

Biologische Vielfalt BMUB BfN Daueraufgabe



3 32 Entwicklung von Leitbildern der räumlichen Gesamtplanung für 

anpassungsfähige und belastbare Raum- und 

Landschaftsstrukturen vor dem Hintergrund des Klimawandels: 

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMVi / BMUB G I 

3

BfN, BBSR Ministerkonferenz für 

Raumordnung 

(MKRO) unter 

Mitwirkung von 

Wissenschaft, Politik 

und Verbänden 

(Konsultationsprozess

)

2011-2016 (2020)

erledigt (gemäß 

Beschluss der 

MKRO vom 9. März 

2016)

im BMUB G I 3 abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

Umsetzung in der 

Verwaltungspraxis der 

Raumplanung der Länder 

gemäß § 8 

Raumordnungsgesetz (ROG) 

4 2 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Integration von 

Klimaanpassung in das Bund-Länder-Programm Soziale Stadt

Menschliche 

Gesundheit

BMUB BBSR nicht durchgeführt Die Anpassung der 

Stadtquartiere unter 

Berücksichtigung des 

Klimaschutzes und der 

Klimaanpassung ist bereits 

in der Präambel der VV 

Städtebauförderung 

verankert. Damit ist bereits 

für alle 

Städtebauförderprogramme 

grundsätzlich die 

Möglichkeit gegeben, 

investive städtebauliche 

Maßnahmen zum 

Klimaschutz und zur 

Klimaanpassung zu fördern. 

Zudem hat sich BMUB 2016 

bereits erfolgreich dafür 

eingesetzt, das Ziel der 

Umweltgerechtigkeit im 

Programm Soziale Stadt 

explizit in die VV 

aufzunehmen und damit zu 

stärken. 

Die konkrete Ausgestaltung 

und Umsetzung der 

Städtebauförderprogramme 

liegt dann in der 4 3 Prüfung der Rahmenbedingungen für die Verstetigung und 

Erweiterung von Gesundheits- und Umweltmonitoringsystemen 

sowie eines integrierten Gesundheits- und 

Umweltmonitoringsystems und zur Umsetzung von 

Schutzmaßnahmen zur Infektionsprävention 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB/BMG UBA/RKI Daueraufgabe 

angestrebt, bislang 

nur zeitlich 

befristete 

Aktivitäten

BMUB, Referat IG II 

7, (Tel. 0228 99 305-

2750 oder -2753)       

bzw. BMG, Ref. 422,          

(Tel. 0228 99-441-

3260 oder - 3188)

laufend (ohne Verzögerung) ggf. durch Behördenallianz 

und/oder 

Vulnerabilitätsnetzwerk? / 

Anpassung der gesetzlichen 

Regelungen zur 

Vektorüberwachung und -

kontrolle ? / Einrichtung einer 

Referenzstelle für Vector 

control; F+E-Aktivitäten: 

Entwicklung kombinierter 

Imfpfstoffe gegen Zecken u 

Erreger  

Gemeinsame BMUB/BMG 

Fachgespräche GAK 

(Fortführung der ehem. Ad-

hoc AG GAK der BLAG KliNa)

4 6 Überwachung invasiver, vektoriell bedeutender Stechmücken Menschliche 

Gesundheit

Biologische Vielfalt

BMUB UBA 2014-2017 UBA, FG IV 1.4, Fr. 

Dr. Kuhn (Tel. 0340 

2103-1349)

abgeschlossen (mit 

Verzögerung)

Abschlussbericht noch nicht abgenommen

4 7 Regionalspezifisches Vorhersagesystem für das Vorkommen 

gesundheitsgefährdender Nagetiere 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA 2013-2019 UBA, FG IV 1.4, Fr. 

Dr. Geduhn (Tel. 

0340 2103-1378)

laufend (ohne Verzögerung)

4 8 Klimawandel und neue Gesundheitsrisiken: Der 

Eichenprozessionsspinner

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA BMEL 2012-2017 UBA FG II 1.5, Dr. 

Mücke

laufend (mit Verzögerung) kostenneutrale Verlängerung, da das 

Vorhaben von der biologischen Dynamik 

der Eichenprozessiosnspinnerpopulation 

abhängig ist

Abschluss für Ende 2017 

erwartet

4 9 Vektorpotential einheimischer Stechmückenarten Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA UBA FG IV 1.4 Fr. Dr. 

Kuhn (Tel. 030-8903-

1349)

in Vorbereitung

4 10 Aufbau eines kooperativen bundesweiten Netzwerks zum 

Informationstransfer sowie Qualitätssicherung und Optimierung 

bestehender Frühwarnsysteme im Bereich der gesundheitlichen 

Folgen des Klimawandels 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA Beginn: 2012; 

inzwischen 

institutionalisiert

als Daueraufgabe verankert Der Informationstransfer 

wird zwischenzeitlich u.a. im 

Rahmen des 

Vulnerabilitätsnetzwerkes 

bzw. in Bund/Länder-

4 11 Warnsysteme vor Schildzecken und durch Schildzecken 

übertragbare Infektionen 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA seit 2013 UBA, FG IV 1.4, Fr. 

Dr. Habedank                   

(Tel. 030 8903-1332) 

laufend (ohne Verzögerung) Folgeaktivitäten aus F+E-

Projekt Schildzecken u 

Klimawandel (2013-2016), z.B. 

Entwicklung und Etablierung 

auf Basis von Wetter- und 

Zecken-

Aktivitätsbeobachtungen in 

Verbindung mit 

georeferenzierten Zecken- 

(Basis s.  Rubel et al 2014) und 

Erregerkarten, ggf. als App?;  

öffentliche Aufklärung 

Daueraufgabe (angestrebt)

4 12 Zielgruppenspezifische Information der Bevölkerung (insbes. der 

vulnerablen Gruppen wie z.B. Senioren)

Menschliche 

Gesundheit

BMUB / BMG seit 2010 BMUB, Referat IG II 

7, (Tel. 0228 99 305-

2750 oder -2753)       

bzw. BMG, Ref. 422,          

(Tel. 0228 99-441-

3260 oder - 3188)

laufend (ohne Verzögerung) BMUB-Refoplan 2018-

Vorhaben (FF BMUB IG II 2): 

Vulnerabilität älterer 

Menschen gegenüber 

Luftverunreinigungen, 

Klimawandel, Lärm und 

Chemikalien [Literaturstudie] 

(bewilligt August 2017)

Saisonal abhängige 

Informationen an 

Betroffene (Broschüren, 

Flyer, Rundfunk etc.)

4 13 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Erarbeitung  von 

Hitzeaktionsplänen auf Ebene der  Bundesländer, ggf. auf Anregung 

des Bundes hin

Menschliche 

Gesundheit; 

Bevölkerungsschutz

Bundesländer BMUB/UBA BBK, BfS, DWD,LUA 

HE, RKI

11/2015 bis 

03/2017

BMUB, Referat IG II 

7, (Tel. 0228 99 305-

2750 oder -2753)

abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

Veröffentlichung der 

Handlungsempfehlungen zur 

Erstellung von 

Hitzeaktionsplänen zum Schutz 

der menschlichen Gesundheit 

(Juni 2017)

BMUB-Refoplan 2018-

Vorhaben: 

Wirksamkeitsanalysen von 

gesundheiltichen 

Anpassungsmaßnahmen im 

Rahmen von 

Hitzeaktionsplänen sowie 

Klimaanpassungsdienste 

(bewilligt August 2017)

geplante Projektlaufzeit: 

Sept.2018 bis Sept,2020

5 1 Berücksichtigung von Anpassungsaspekten bei der Novelle der 

EMAS-Verordnung zum Öko-Audit

Industrie und Gewerbe, 

Organisationen jeder 

Art

BMUB 2017-2018 Annette Schmidt-

Räntsch, GI5

als Daueraufgabe verankert

Anhänge I bis III 2017 

geändert, Anh. IV wird 2018 

geändert

u.a. Aufnahme der neuen 

Anforderungen in die 

Branchenreferenzdokumente 

zu EMAS

Deutsche  Arbeitshilfen für 

die neuen Anforderungen 

wurden erstellt. ja

5 2 Technische Regel Anlagensicherheit (TRAS):"Vorkehrungen und 

Maßnahmen wegen der Gefahrenquellen Wind, Schnee- und 

Eislasten"

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Kommission für 

Anlagensicherheit 

KAS

2015

5 5 Elementarschadenversicherung

Der Bund prüft die Möglichkeit mit Kampagnen zur Verbreitung von 

Elementarschadenversicherungen beizutragen

Finanzwirtschaft, 

Versicherungswirtschaft

, Industrie und Gewerbe

BMJ BMUB in Vorbereitung  Liegt aktuell in der CdS, eventuell 

Behandlung in der kommenden UMK .

6 8 Klimaresilienter Stadtumbau – Bilanz und Transfer von Ergebnissen 

des Forschungsfeldes StadtKlimaExWoSt

Menschliche 

Gesundheit

Bauwesen

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB 2014-2016 BBSR I6 Gisela 

Beckmann  (Tel. 0228 

99 401 2105)

laufend (ohne Verzögerung)

7 2 DAS Förderprogramm Anpassung handlungsfeld-

übergreifend

BMUB Daueraufgabe WR I 1 

als Daueraufgabe verankert

7 5 Verstetigung von Kernprodukten der DAS handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1

als Daueraufgabe verankert

7 8 Einrichtung des Systems von Diensten zur Anpassung an den 

Klimawandel (KlimAdapt): 

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1

als Daueraufgabe verankert

7 13 Prüfung der Potentiale für eine systematische Berücksichtigung von 

Anpassungsfragen bei relevanten Vorhaben, Plänen und 

Programmen  (Climate Proofing).  

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB  Bis 2016 Susanne Hempen, 

WR I 1

nicht durchgeführt Entwicklung eines Prüfinstruments sowie 

von Leitlinien für Berücksichtigung der 

Auswirkungen des Klimawandels auf 

Vorhaben und Pläne (Climate Proofing) in 

einem UFOPLAN- Vorhaben wurde aus 

Kapazitätsgründen zurückgestellt. 

Parallel erfolgte Mainstreaming in 

bestehende Prüfinstrumente (z.B. Novelle 

UVPG im Sommer 2017)

Im Umweltressort: derzeit 

keine bekannt. Dem BMUB 

vorliegende 

Leistungsbeschreibung kann 

für Neuaufsetzen eines 

Projektes zur Formulierung von 

Leitlinien und der Vernetzung 

gemeinsamer 

Ressortaktivitäten genutzt 

werden 

EBA und BaSt arbeiten an 

Gudelines zu Climate 

Proofing spezifischer 

Projekte

7 15 Aufbau eines Web-Portals als nationales Informations-, 

Kommunikations- und Kooperationssystems zur Unterstützung der 

Anpassung an den Klimawandel in Deutschland

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, DWD Daueraufgabe Susanne Hempen,

WR I 1

laufend (ohne Verzögerung) Vorhaben gestartet



Wenn mehrere Institutionen an der 

Umsetzung der Maßnahme beteiligt 

sind: Findet Kommunikation zwischen 

den Beteiligten zu den 

Umsetzungsaktivitäten statt 

(Emailaustausch, Telefonate, Treffen 

etc.)?

Was waren Erfolgsfaktoren bei der 

Umsetzung? Weitere Kommentare

ja etwa 1-2 mal pro Jahr Hohes Involvement der Stakeholder x, y, 

z. Fortgeschrittene Planungen lagen bei 

den Akteuren x, y, z bereits vor.

nein

Die Maßnahme konnte an die 

durchgeführten Forschungsprogramme 

x, y, z anknüpfen und darauf aufbauen.

Übergreifende Bewertung





ja etwa 5 mal pro Jahr oder häufiger



1

Huckele, Susanne

Von: G I 3

Gesendet: Mittwoch, 27. September 2017 15:22

An: Huckele, Susanne

Cc: Jung, Silke; Konic, Arijana; G I 3

Betreff: AW: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II - Nachfrage 

zu 3.32, 6.8 und 6.12

Anlagen: Leitbilder MKRO 9 Mrz 2016.pdf

Liebe Frau Huckele, 
für G I 3 nehme ich zum Punkt 3.32 Stellung: 

Thema: Es sollte heißen „Entwicklung von Leitbildern und Handlungsstrategien für die Raumentwicklung in 
Deutschland - Teilkapitel 4: `Klimawandel und Energiewende gestalten ´ 
Federführung: BMVI  
Ansprechpartner im Hause: Referat G I 3  
Beteiligte: Ministerkonferenz für Raumordnung (MKRO) unter Mitwirkung von Wissenschaft, Politik und 
Verbänden (Konsultationsprozess)  
Umsetzungsstand: erledigt (gemäß Beschluss der MKRO vom 9. März 2016) 
Folgemaßnahmen: Umsetzung in der Verwaltungspraxis der Raumplanung der Länder gemäß § 8 
Raumordnungsgesetz (ROG)  

Zu den weiteren genannten Maßnahmen liegen G I 3 keine Informationen vor. Soweit diese Maßnahmen noch 
aktuelle sind, gehe ich davon aus, dass im Hause Abteilung WR involviert war oder ist. Ansonsten empfehle ich, 
diesbezüglich direkt bei BMVI nachzuhören.  

Viele Grüße 
Elisabeth Wessel 

________________________________________________ 
Elisabeth Wessel 
Ministerialrätin 
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit 
Leiterin Referat G I 3  
„Umwelt- und Stadtentwicklungsangelegenheiten der  
Raumordnung, demografischer Wandel“ 
Stresemannstraße 128-130 
10117  B e r l i n 
Tel.: 030 18 305 2211 - Fax: 030 18 10 305 2211 
Mail: elisabeth.wessel@bmub.bund.de 

Von: Huckele, Susanne  
Gesendet: Dienstag, 26. September 2017 18:51 
An: G I 3 
Cc: Hempen, Susanne 
Betreff: WG: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II - Nachfrage zu 3.32, 6.8 und 6.12 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,  
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vor Kurzem haben wir eine Abfrage zum Stand der Umsetzung des Aktionsplans Anpassung II gestartet. Die Tabelle 
können Sie der Anlage entnehmen. 

Zu den Maßnahmen 3.32, 6.8 und 6.12 haben unsere Kollegen aus der UA SW uns an Sie verwiesen. Können Sie uns 
ggf. weiterhelfen? 

Über ein Rückmeldung würde ich mich sehr freuen und stehe für Fragen zur Verfügung. 

Beste Grüße 
Susanne Huckele 

Von: Glöckner, Susanne  
Gesendet: Dienstag, 26. September 2017 16:25 
An: Huckele, Susanne 
Cc: Hempen, Susanne 
Betreff: AW: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II - Nachfrage zu 3.32, 6.8 und 6.12 

Liebe Frau Huckele, 
ich habe mit den Kolleginnen von SW I 1 und SW I 5 gesprochen: 

- Maßnahme 3.32: die FF dieser Maßnahme hat nicht BMUB, sondern BMVi. In der letzten Spalte (mit den 
BMUB-Referaten) bitte SW I 1 und SW I 5 streichen, sie können dort nichts beitragen. Und hier auch 
nochmal der Hinweis, dass aus unserem Haus ggf. G I 3 etwas sagen kann, da es sich um regionalplanerische 
Fragen handelt. 

- Maßnahme 6.12: Auch das ist ja ein BMVi-Projekt, sodass SW I 5 dort wenig dazu sagen kann, daher bitte 
streichen. Ggf. kann auch hier G I 3 weiterhelfen? 

Viele Grüße, 
Susanne Glöckner 

Von: Huckele, Susanne  
Gesendet: Dienstag, 26. September 2017 15:31 
An: Glöckner, Susanne 
Cc: Hempen, Susanne 
Betreff: AW: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II - Nachfrage zu 3.32, 6.8 und 6.12 

Liebe Frau Glöckner, 

ganz herzlichen Dank. 

Schöne Grüße 
Susanne Huckele 

Von: Glöckner, Susanne  
Gesendet: Dienstag, 26. September 2017 12:27 
An: Huckele, Susanne 
Betreff: AW: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II - Nachfrage zu 3.32, 6.8 und 6.12 

Liebe Frau Huckele, 

ich kläre das innerhalb der SW I und gebe Ihnen in Kürze eine Rückmeldung (wir hatten nur jene Maßnahmen 
geprüft, die die Städtebauförderung betreffen; zu den die anderen SW I betreffenden Maßnahmen waren wir davon 
ausgegangen, dass sich die Kollegen direkt zurückmelden). 

Ggf. könnte für die betreffende Maßnahme auch G I 3 weiterhelfen. 

Viele Grüße, 
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Susanne Glöckner 

Von: Huckele, Susanne  
Gesendet: Dienstag, 26. September 2017 11:06 
An: Glöckner, Susanne 
Betreff: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II - Nachfrage zu 3.32, 6.8 und 6.12 

Liebe Frau Glöckner, 

vielen Dank, Sie haben und ja netterweise die Antworten aus der UA SW I gesammelt zugeleitet. 

Soweit ich das verstehe, haben Sie bei den Punkten 6.8 und 6.12 die rote Schrift ergänzt und möchten hierzu weiter 
keine Angaben machen. 

Zum Punkte 3.32 „Entwicklung von Leitbildern der räumlichen Gesamtplanung für anpassungsfähige und belastbare 
Raum- und Landschaftsstrukturen vor dem Hintergrund des Klimawandels“ haben wir seitens der Kollegen von SW II 
5 die Rückmeldung erhalten, dass Ihre UA zuständig sei. Bisher haben wir hierzu keine weiter Rückmeldung erhalten. 
Können Sie mir vielleicht kurz Auskunft geben, an wen ich mich hierzu wenden darf? 

Ich bitte die Umstände zu entschuldigen und bedanke mich für Ihre Unterstützung. 

Beste Grüße 

Susanne Huckele 
Förderprogramm „Maßnahmen zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels“ 
_____________________________________________________ 

Referat WR I 1  
Allgemeine, grundsätzliche sowie internationale 
und europäische Angelegenheiten der Wasserwirtschaft
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau 
und Reaktorsicherheit 

Robert-Schuman-Platz 3, 53175 Bonn 
Telefon       +49 (0)228 99 305-2539
E-Mail         Susanne.Huckele@bmub.bund.de

Erst denken – dann drucken – der Umwelt zuliebe! 
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Huckele, Susanne

Von: Pellny, Gerhard

Gesendet: Mittwoch, 23. August 2017 11:48

An: Huckele, Susanne

Betreff: AW: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II - Frist 10 

September

Anlagen: Kopie von 2017-08-17_APA-Statustool_BMUB.xlsx

Az.:  IG II 5 – 40051/0 

Liebe Frau Huckele, 
anbei die ergänzte Tabelle – wie heute Morgen besprochen. 
Beste Grüße, 
i.A.   Gerhard Pellny 
Referat IG II 5

Von: Huckele, Susanne  
Gesendet: Mittwoch, 23. August 2017 09:03 
An: B I 5; IG I 4; IG I 5; IG II 5; IG II 7; KI I 5; N I 1; N I 4; N II 2; N II 4; N II 4 R; N II 5; SW I 4; SW I 5; 
SW II 5; WR I 2; WR I 3; WR I 4; WR I 6; WR III 2; B I 4; SW I 1 
Cc: van Rüth, Petra (Petra.vanRueth@uba.de); Hempen, Susanne 
Betreff: AW: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II - Frist 10 September 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

in der Tabelle, die Sie am Freitag, 18. August erhalten haben, waren einige Spalten nicht eingeblendet. 
Möglicherweise hat dies zu Irritationen geführt. In der beiliegenden Tabelle sind alle Spalten entsprechend 
sichtbar. Wir bitten die Umstände zu entschuldigen. 

Die ersten Rückmeldungen und Fragen Ihrerseits habe ich heute erhalten und kümmere mich sehr zeitnah 
darum. 

Sollten Sie noch Fragen haben, ich bin diese und nächste Woche im Büro erreichbar. 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung und schöne Grüße 
Susanne Huckele 

Susanne Huckele 
Förderprogramm „Maßnahmen zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels“ 
_____________________________________________________ 

Referat WR I 1  
Allgemeine, grundsätzliche sowie internationale 
und europäische Angelegenheiten der Wasserwirtschaft
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau 
und Reaktorsicherheit 

Robert-Schuman-Platz 3, 53175 Bonn 
Telefon       +49 (0)228 99 305-2539
E-Mail         Susanne.Huckele@bmub.bund.de

Erst denken – dann drucken – der Umwelt zuliebe! 
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Von: Hempen, Susanne  
Gesendet: Freitag, 18. August 2017 14:40 
An: B I 5; IG I 4; IG I 5; IG II 5; IG II 7; KI I 5; N I 1; N I 4; N II 2; N II 4; N II 4 R; N II 5; SW I 4; SW I 5; 
SW II 5; WR I 2; WR I 3; WR I 4; WR I 6; WR III 2; B I 4; SW I 1 
Cc: WR I 1; Huckele, Susanne; van Rüth, Petra (Petra.vanRueth@uba.de) 
Betreff: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II - Frist 10 September 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

mit der Verabschiedung der Deutschen Anpassungsstrategie im Jahre 2008 gab der Bund dem Politikfeld 
Klimaanpassung einen politischen Rahmen. Ziel der DAS ist es, die Verletzlichkeit der deutschen Gesellschaft, 
Wirtschaft und Umwelt zu verringern und die Anpassungsfähigkeit des Landes zu erhalten oder sogar zu 
steigern. Mögliche Schäden des Klimawandels sollen vermieden oder zumindest gering gehalten und die 
Chancen des Klimawandels genutzt werden. 

Im Fortschrittsbericht von 2015 wurde festgehalten, dass die Interministerielle Arbeitsgruppe Anpassung 
(IMAA) die Arbeiten des Bundes im DAS-Prozess sowie den Umsetzungsstand des APA II regelmäßig evaluieren 
wird. Ziel ist die Bewertung des Fortschrittes bei der Anpassung an den Klimawandel und gegebenenfalls das
Nachsteuern bei laufenden oder geplanten Aktivitäten. Die Methodik für die Evaluation wurde in einer IMAA-
Sitzung im April 2017 diskutiert und verabschiedet.  

Im Rahmen dieser Evaluation übersende ich Ihnen in der beigefügten Excel-Tabelle eine Auflistung 
derjenigen Maßnahmen des Aktionsplans Anpassung II, für welche das Bundesministerium für Umwelt, 
Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit oder seine nachgeordneten Einrichtungen federführend 
verantwortlich sind. Ich möchte Sie freundlich darum bitten, für diejenigen Maßnahmen, für deren 
Umsetzung die Verantwortung bei Ihnen liegt, die dafür vorgesehenen Felder vollständig auszufüllen. Die 
Angaben in den einzelnen Feldern sind entweder durch Auswahl aus einem Drop-down-Menü oder als 
stichwortartiger Text zu geben. Allgemeine Hinweise zum Ausfüllen der Tabelle finden sich im ersten 
Tabellenblatt der Excel-Datei. 

Um Ihnen den Überblick für die Zuständigkeit zu erleichtern wurden in der letzten Spalte der Excel-Tabelle 
die zuständigen Fachreferate benannt, wobei wir bei einer Mehrfachbenennung das erst genannte Referat 
in der Federführung sehen würden. Sollten Sie die Zuständigkeit bei einem anderen Referat sehen, würden 
wir Sie bitten, die E-Mail und die Excel-Tabelle entsprechend weiterzuleiten und uns bitte in CC setzen (CC: 
Susanne.Hempen@bmub.bund.de; Susanne.Huckele@bmub.bund.de). 

Um die Auswertung rechtzeitig fertigstellen zu können, erbitte ich die Rücksendung der ausgefüllten Tabelle 
an Frau Huckele (Susanne.Huckele@bmub.bund.de) bis zum 10. September 2017.  

Wir bedanken uns für Ihre Kooperation und stehe Ihnen bei Rückfragen jederzeit gerne zur Verfügung.  

Schöne Grüße 

Susanne Hempen                           Susanne Huckele 

Susanne Hempen 
Koordination Deutsche Anpassungsstrategie an den Klimawandel (DAS) 
_____________________________________________________ 

Referat WR I 1  
Allgemeine, grundsätzliche sowie internationale 
und europäische Angelegenheiten der Wasserwirtschaft  
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau 
und Reaktorsicherheit 

Robert-Schuman-Platz 3, 53175 Bonn 
Telefon       +49 (0)228 99 305-2588
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E-Mail         Susanne.Hempen@bmub.bund.de

Internet       www.bmub.bund.de
Facebook    www.facebook.com/bmub.bund
Twitter        twitter.com/bmub
Instagram   www.instagram.com/bmub/

Erst denken – dann drucken – der Umwelt zuliebe! 



Titel Handlungsfelder Federführung 

Co-

Federführung beteiligte Partner

Zeitraum der 

Umsetzung

Ansprechpartner

(+ Kontaktdaten) Status 

Gründe für Verzögerung oder Nicht-

Durchführung 

Zeitrahmen (abgeschlossen 

in / Abschluss erwartet in 

[Jahr])

Möglicherweise geplante 

Folgeaktivitäten Anmerkungen

1 1 Verstärktes Einrichten von natürlichen Überflutungsflächen 

bzw. Rückgewinnung von Retentionsflächen (u.a. naturnah 

gestaltete Polder): Deichrückverlegungen im Rahmen des 

NHWSP

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BfN, BfG, UBA, 

Länder

Daueraufgabe WR I 6; N II 4

1 2 Renaturierung von Fließgewässern und Auen handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BfN, BMVI, 

WSA, BWA, BfG, 

BMEL, Länder

N II 2, N II 4

1 3 Verstärkte Umsetzung von NWRM (Natural Water Retention 

Measures) 

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BfN, 

Länder

Daueraufgabe WR I 6; WR I 4

1 4 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überarbeitung der 

Betriebs- und Bewirtschaftsungspläne für Talsperren, Speicher 

und Rückhaltebecken

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB BMVI, 

Talsperrenbetrei

ber

WR I 6

1 5 Prüfung der Änderung des WHG und ggf. weiterer Vorschriften 

zur Beschleunigung des Baus von Hochwasserschutzanlagen 

und materieller Vorschriften zur Verbesserung des 

Hochwasserschutzes in Überschwemmungsgebieten

Bauwesen

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft, 

Meeresschutz

BMUB 2015-2016 WR I 2

1 6 Prüfung methodischer Ansätze für eine systematische 

Klimawandelfolgenermittlung und - bewertung im Rahmen der 

Flussgebietsbewirtschaftungen.

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB ab 2015 

Ressortsforschung

WR I 4, WR I 1

1 7 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Verpflichtung zur 

Erstellung von Risiko- und Gefahrenkarten für Starkregen und 

Sturzfluten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,

Bevölkerungsschutz

BMUB WR I 1, WR I 6

1 8 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Dezentrale 

Regenwasserbewirtschaftung in Siedlungs- und 

Gewerbegebieten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB WR I 1

1 9 Nationales Hochwasserschutzprogramm (NHWSP) und 

Sonderrahmenplan präventiver Hochwasserschutz

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BMEL, BfN, UBA, 

BfG, Länder

2015-nach 2027 WR I 6

2 36 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Anpassung des 

Bauordnungsrechts an Klimarisiken

Bauwesen BMUB Länder 2016-2018 B I 5

2 37 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Festschreibung 

erhöhter Energieeffizienzstandards in der 

Energieeinsparverordnung (EnEV)

Bauwesen BMWi BMUB KI I 5, B I 4

2 45 Klimaangepasstes Bauen bei Gebäuden Bauwesen BMUB BBSR, BMF/BlmA B I 5

2 46 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überprüfung von 

Wärmelastplänen unter veränderten hydrologischen und 

Temperaturbedingungen

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,  

Energiewirtschaf

BMUB WR I 3

3 1 Entwicklung eines bundesweiten funktionsfähigen 

Biotopverbundes 

Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer N II 4

3 2 Optimierung der Lebensräume klimasensitiver  und / oder 

gefährdeter Arten, um diese widerstandsfähiger und 

anpassungsfähiger zu machen.

Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer N II 4

3 3 Schaffung klimaplastischer Wälder im Bundesforst Wald- und 

Forstwirtschaft

BMF BlmA, BMUB BMEL 2011- N II 4

3 4 Systematische Beachtung der Klimaschutzfunktionen des 

Bodens in bundeseigenen Vorhaben

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BMEL, BGR Daueraufgabe WR III 2

3 5 Förderinstrument Waldklimafonds (WKF) handlungsfeld-

übergreifend

BMEL BLE, BMUB seit 2013 N II 4

3 6 Bundesprogramm Biologische Vielfalt Biologische Vielfalt BMUB N I 4

3 7 Forschung zur nachhaltigen Moornutzung Boden

Biologische Vielfalt

BMUB BfN, BMBF, BMEL WR III 2, N II 4

3 8 Forschung zu Zahlungen für Ökosystemleistungen (Payments 

for Ecosystem Services, PES)

Biologische Vielfalt BMUB BfN, BMBF, BMEL N I 1

3 9 Sicherung der Ökosystemintegrität im Klimawandel Biologische Vielfalt BMUB UBA, BfN, BMEL N II 4

3 10 Bundesweite Ermittlung der Folgen des Klimawandels auf die 

Bodenerosion durch Wind 

Boden BMUB UBA BMEL, BGR WR III 2

3 11 Fortschreibung und Validierung der bundesweiten Daten zu 

den Auswirkungen des Klimawandels auf die Bodenerosion 

durch Wasser

Boden BMUB UBA BMEL, BGR WR III 2

3 12 Bestimmung der Veränderungen des Humusgehaltes und deren 

Ursachen

Boden BMUB UBA BMEL WR III2

Kennung

Maßnahme Umsetzungsstand der Maßnahme



4 13 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Erarbeitung  von 

Hitzeaktionsplänen auf Ebene der  Bundesländer, ggf. auf 

Anregung des Bundes hin [Hinweis: im APA II ursprünglich bei 

BMG]

Menschliche 

Gesundheit; 

Bevölkerungsschutz

Bundesländer/(

BMG)

Bundesländer IG II 7

3 15 Forschung und Innovationsförderung zur Anpassung der 

Umweltbewertung von Pflanzenschutzmitteln und deren 

Wirkstoffen

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA BMEL Daueraufgabe Einvernehmensstelle.pf

lschg@uba.de

als Daueraufgabe verankert

nicht abgeschlossen, da 

Daueraufgabe

IG II 5

3 17 Fortführung und Verstärkung der Forschung zum Thema 

Biodiversität und Klimawandel.

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN Daueraufgabe N II 4

3 18 Vorlaufforschung: Stärkung der Belange der Anpassung und des 

Klimaschutzes in der Regulierung der Landwirtschaft

Landwirtschaft BMUB UBA, BMEL BGR N II 5, N II 4

3 22 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Koordiniertes 

Vorgehen von Bund und Ländern zur Einrichtung eines 

Monitorings direkter und indirekter Auswirkungen des 

Klimawandels auf die biologische Vielfalt in Deutschland

Biologische Vielfalt BMUB BfN N II 4

3 23 Etablierung und Ausbau von Bodenmonitoringnetzwerken Boden BMUB UBA BMEL, BGR, Länder 2016, 

Daueraufgabe

WR III 2

3 24 Bildung eines Fachnetzwerks Boden Boden BMUB UBA, BGR, DWD, 

JKI, Thünen-

Institut

WR III 2

3 25 Science-Policy-Dialoge zu Klimawandel und Biologischer Vielfalt handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BfN Daueraufgabe N II 4

3 26 Zielgruppenorientierte Qualifikationsmaßnahmen zur 

Berücksichtigung der Kühlfunktion und der 

Kohlenstoffspeicherfunktion des Bodens bei seiner Nutzung

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BGR 2016-2017 WR III 2

3 27 Einrichtung und Betrieb einer webbasierten 

Informationsplattform für Bodendaten in Deutschland

Boden BMUB UBA BGR 2011- WR III 2

3 28 Informationskampagnen zu Klimawandel und Auswirkungen auf 

die biologische Vielfalt

Biologische Vielfalt BMUB BfN N II 4

3 30 Nachhaltige Ausgestaltung von Ausgleichs- und 

Ersatzmaßnahmen unter Berücksichtigung der Folgen des 

Klimawandels

Biologische Vielfalt

Raum,- Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN 2011-2017 N II 4

3 31 Entwicklung und modellhafte Umsetzung 

landschaftspflegerischer Maßnahmen zum Erhalt der 

Durchlässigkeit von Landschaften:

Biologische Vielfalt BMUB BfN 2011- N II 4

3 32 Entwicklung von Leitbildern der räumlichen Gesamtplanung für 

anpassungsfähige und belastbare Raum- und 

Landschaftsstrukturen vor dem Hintergrund des Klimawandels: 

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN, BBSR 2011-2016 (2020) N II 5, SW I 1, SW 

I 5 SW II 5

4 2 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Integration von 

Klimaanpassung in das Bund-Länder-Programm Soziale Stadt

Menschliche 

Gesundheit

BMUB BBSR SW I 4, SW I 5

4 3 Prüfung der Rahmenbedingungen für die Verstetigung und 

Erweiterung von Gesundheits- und Umweltmonitoringsystemen 

sowie eines integrierten Gesundheits- und 

Umweltmonitoringsystems und zur Umsetzung von 

Schutzmaßnahmen zur Infektionsprävention 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA BMEL, BVL, BMG/RKI Daueraufgabe 

angestrebt, 

bislang nur zeitlich 

befristete 

Aktivitäten, z.B. 

F+E-Vorhaben von 

2013 bis 2014

IG II 7

4 6 Überwachung invasiver, vektoriell bedeutender Stechmücken Menschliche 

Gesundheit

Biologische Vielfalt

BMUB UBA, BMEL 2014-2017 IG II 7

4 7 Regionalspezifisches Vorhersagesystem für das Vorkommen 

gesundheitsgefährdender Nagetiere 

Menschliche 

Gesundheit

BMEL BMUB, UBA 2013-2016 IG II 7

4 8 Klimawandel und neue Gesundheitsrisiken: Der 

Eichenprozessionsspinner

Menschliche 

Gesundheit

BMUB BMEL 2012-2016 IGII5@bmub.bund.de

abgeschlossen (ohne 

Verzögerung) abgeschlossen in 2016

IG II 5



4 10 Aufbau eines kooperativen bundesweiten Netzwerks zum 

Informationstransfer sowie Qualitätssicherung und 

Optimierung bestehender Frühwarnsysteme im Bereich der 

gesundheitlichen Folgen des Klimawandels 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA 2012-2014 IG II 7

4 11 Warnsysteme vor Schildzecken und durch Schildzecken 

übertragbare Infektionen 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA 2013-2018 IG II 7

4 12 Zielgruppenspezifische Information der Bevölkerung (insbes. 

der vulnerablen Gruppen wie z.B. Senioren)

Menschliche 

Gesundheit

BMUB BMG IG II 7

5 1 Berücksichtigung von Anpassungsaspekten bei der Novelle der 

EMAS-Verordnung zum Öko-Audit

Industrie und Gewerbe BMUB 2015-2016 IG I 5

5 2 Technische Regel Anlagensicherheit (TRAS):"Vorkehrungen und 

Maßnahmen wegen der Gefahrenquellen Wind, Schnee- und 

Eislasten"

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Kommission für 

Anlagensicherheit 

KAS

2015 IG I 4

6 8 Klimaresilienter Stadtumbau – Bilanz und Transfer von 

Ergebnissen des Forschungsfeldes StadtKlimaExWoSt

Menschliche 

Gesundheit

Bauwesen

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB 2014-2016 SW I 5

6 12 Modellvorhaben zur Integration von Klimawandel in die Raum-, 

Regional- und Bauleitplanung

Raum,- Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN, BBSR SW I 5

7 2 DAS Förderprogramm Anpassung handlungsfeld-

übergreifend

BMUB Daueraufgabe WR I 1

7 5 Verstetigung von Kernprodukten der DAS handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1

7 8 Einrichtung des Systems von Diensten zur Anpassung an den 

Klimawandel (KlimAdapt): 

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1

7 13 Prüfung der Potentiale für eine systematische Berücksichtigung 

von Anpassungsfragen bei relevanten Vorhaben, Plänen und 

Programmen  (Climate Proofing).  

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB WR I 1

7 15 Aufbau eines Web-Portals als nationales Informations-, 

Kommunikations- und Kooperationssystems zur Unterstützung 

der Anpassung an den Klimawandel in Deutschland

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1
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Huckele, Susanne

Von: Litvinovitch, Jutta

Gesendet: Freitag, 8. September 2017 08:50

An: Huckele, Susanne

Cc: WR I 1; IG II 7; Stutzinger-Schwarz, Norbert

Betreff: WG: Abfrage: Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II - (T: 

06.09.2017)

Anlagen: UBA IV 1_4 Kopie von DAS_APAII_Statustool_BMUB (17-08-17) AnmIGII7

_hgm_060917.xlsx

Liebe Frau Huckele, 
anbei die aktualisierte Liste für den Gesundheitsbereich. 
Schöne Grüße  
Jutta Litvinovitch 

Von: Huckele, Susanne  
Gesendet: Mittwoch, 23. August 2017 09:03 
An: B I 5; IG I 4; IG I 5; IG II 5; IG II 7; KI I 5; N I 1; N I 4; N II 2; N II 4; N II 4 R; N II 5; SW I 4; SW I 5; SW II 
5; WR I 2; WR I 3; WR I 4; WR I 6; WR III 2; B I 4; SW I 1 
Cc: van Rüth, Petra (Petra.vanRueth@uba.de); Hempen, Susanne 
Betreff: AW: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II - Frist 10 September

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

in der Tabelle, die Sie am Freitag, 18. August erhalten haben, waren einige Spalten nicht eingeblendet. 
Möglicherweise hat dies zu Irritationen geführt. In der beiliegenden Tabelle sind alle Spalten entsprechend sichtbar. 
Wir bitten die Umstände zu entschuldigen.

Die ersten Rückmeldungen und Fragen Ihrerseits habe ich heute erhalten und kümmere mich sehr zeitnah darum.

Sollten Sie noch Fragen haben, ich bin diese und nächste Woche im Büro erreichbar.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung und schöne Grüße
Susanne Huckele

Susanne Huckele
Förderprogramm „Maßnahmen zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels“
_____________________________________________________

Referat WR I 1  
Allgemeine, grundsätzliche sowie internationale 
und europäische Angelegenheiten der Wasserwirtschaft
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau
und Reaktorsicherheit

Robert-Schuman-Platz 3, 53175 Bonn
Telefon       +49 (0)228 99 305-2539
E-Mail         Susanne.Huckele@bmub.bund.de

Erst denken – dann drucken – der Umwelt zuliebe!
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Von: Hempen, Susanne  
Gesendet: Freitag, 18. August 2017 14:40 
An: B I 5; IG I 4; IG I 5; IG II 5; IG II 7; KI I 5; N I 1; N I 4; N II 2; N II 4; N II 4 R; N II 5; SW I 4; SW I 5; SW II 
5; WR I 2; WR I 3; WR I 4; WR I 6; WR III 2; B I 4; SW I 1 
Cc: WR I 1; Huckele, Susanne; van Rüth, Petra (Petra.vanRueth@uba.de) 
Betreff: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II - Frist 10 September

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

mit der Verabschiedung der Deutschen Anpassungsstrategie im Jahre 2008 gab der Bund dem Politikfeld 
Klimaanpassung einen politischen Rahmen. Ziel der DAS ist es, die Verletzlichkeit der deutschen Gesellschaft, 
Wirtschaft und Umwelt zu verringern und die Anpassungsfähigkeit des Landes zu erhalten oder sogar zu steigern. 
Mögliche Schäden des Klimawandels sollen vermieden oder zumindest gering gehalten und die Chancen des 
Klimawandels genutzt werden. 

Im Fortschrittsbericht von 2015 wurde festgehalten, dass die Interministerielle Arbeitsgruppe Anpassung (IMAA) die 
Arbeiten des Bundes im DAS-Prozess sowie den Umsetzungsstand des APA II regelmäßig evaluieren wird. Ziel ist die 
Bewertung des Fortschrittes bei der Anpassung an den Klimawandel und gegebenenfalls das Nachsteuern bei 
laufenden oder geplanten Aktivitäten. Die Methodik für die Evaluation wurde in einer IMAA-Sitzung im April 2017 
diskutiert und verabschiedet.  

Im Rahmen dieser Evaluation übersende ich Ihnen in der beigefügten Excel-Tabelle eine Auflistung derjenigen 
Maßnahmen des Aktionsplans Anpassung II, für welche das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit oder seine nachgeordneten Einrichtungen federführend verantwortlich sind. Ich möchte Sie 
freundlich darum bitten, für diejenigen Maßnahmen, für deren Umsetzung die Verantwortung bei Ihnen liegt, die 
dafür vorgesehenen Felder vollständig auszufüllen. Die Angaben in den einzelnen Feldern sind entweder durch 
Auswahl aus einem Drop-down-Menü oder als stichwortartiger Text zu geben. Allgemeine Hinweise zum Ausfüllen 
der Tabelle finden sich im ersten Tabellenblatt der Excel-Datei. 

Um Ihnen den Überblick für die Zuständigkeit zu erleichtern wurden in der letzten Spalte der Excel-Tabelle die 
zuständigen Fachreferate benannt, wobei wir bei einer Mehrfachbenennung das erst genannte Referat in der 
Federführung sehen würden. Sollten Sie die Zuständigkeit bei einem anderen Referat sehen, würden wir Sie bitten, 
die E-Mail und die Excel-Tabelle entsprechend weiterzuleiten und uns bitte in CC setzen (CC: 
Susanne.Hempen@bmub.bund.de; Susanne.Huckele@bmub.bund.de). 

Um die Auswertung rechtzeitig fertigstellen zu können, erbitte ich die Rücksendung der ausgefüllten Tabelle an Frau 
Huckele (Susanne.Huckele@bmub.bund.de) bis zum 10. September 2017. 

Wir bedanken uns für Ihre Kooperation und stehe Ihnen bei Rückfragen jederzeit gerne zur Verfügung.  

Schöne Grüße 

Susanne Hempen                           Susanne Huckele 

Susanne Hempen
Koordination Deutsche Anpassungsstrategie an den Klimawandel (DAS)
_____________________________________________________

Referat WR I 1  
Allgemeine, grundsätzliche sowie internationale 
und europäische Angelegenheiten der Wasserwirtschaft  
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau
und Reaktorsicherheit

Robert-Schuman-Platz 3, 53175 Bonn
Telefon       +49 (0)228 99 305-2588
E-Mail         Susanne.Hempen@bmub.bund.de
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Internet       www.bmub.bund.de
Facebook    www.facebook.com/bmub.bund
Twitter        twitter.com/bmub
Instagram   www.instagram.com/bmub/

Erst denken – dann drucken – der Umwelt zuliebe!



Titel Handlungsfelder Federführung 

Co-

Federführung beteiligte Partner

Zeitraum der 

Umsetzung

Ansprechpartner

(+ Kontaktdaten) Status 

Gründe für Verzögerung oder Nicht-

Durchführung 

Zeitrahmen (abgeschlossen 

in / Abschluss erwartet in 

[Jahr])

Möglicherweise geplante 

Folgeaktivitäten Anmerkungen

1 1 Verstärktes Einrichten von natürlichen Überflutungsflächen 

bzw. Rückgewinnung von Retentionsflächen (u.a. naturnah 

gestaltete Polder): Deichrückverlegungen im Rahmen des 

NHWSP

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BfN, BfG, UBA, 

Länder

Daueraufgabe WR I 6; N II 4

1 2 Renaturierung von Fließgewässern und Auen handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BfN, BMVI, 

WSA, BWA, BfG, 

BMEL, Länder

N II 2, N II 4

1 3 Verstärkte Umsetzung von NWRM (Natural Water Retention 

Measures) 

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BfN, 

Länder

Daueraufgabe WR I 6; WR I 4

1 4 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überarbeitung der 

Betriebs- und Bewirtschaftsungspläne für Talsperren, Speicher 

und Rückhaltebecken

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB BMVI, 

Talsperrenbetrei

ber

WR I 6

1 5 Prüfung der Änderung des WHG und ggf. weiterer Vorschriften 

zur Beschleunigung des Baus von Hochwasserschutzanlagen 

und materieller Vorschriften zur Verbesserung des 

Hochwasserschutzes in Überschwemmungsgebieten

Bauwesen

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft, 

Meeresschutz

BMUB 2015-2016 WR I 2

1 6 Prüfung methodischer Ansätze für eine systematische 

Klimawandelfolgenermittlung und - bewertung im Rahmen der 

Flussgebietsbewirtschaftungen.

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB ab 2015 

Ressortsforschung

WR I 4, WR I 1

1 7 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Verpflichtung zur 

Erstellung von Risiko- und Gefahrenkarten für Starkregen und 

Sturzfluten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,

Bevölkerungsschutz

BMUB WR I 1, WR I 6

1 8 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Dezentrale 

Regenwasserbewirtschaftung in Siedlungs- und 

Gewerbegebieten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB WR I 1

1 9 Nationales Hochwasserschutzprogramm (NHWSP) und 

Sonderrahmenplan präventiver Hochwasserschutz

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BMEL, BfN, UBA, 

BfG, Länder

2015-nach 2027 WR I 6

2 36 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Anpassung des 

Bauordnungsrechts an Klimarisiken

Bauwesen BMUB Länder 2016-2018 B I 5

2 37 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Festschreibung 

erhöhter Energieeffizienzstandards in der 

Energieeinsparverordnung (EnEV)

Bauwesen BMWi BMUB KI I 5, B I 4

2 45 Klimaangepasstes Bauen bei Gebäuden Bauwesen BMUB BBSR, BMF/BlmA B I 5

2 46 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überprüfung von 

Wärmelastplänen unter veränderten hydrologischen und 

Temperaturbedingungen

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,  

Energiewirtschaf

BMUB WR I 3

3 1 Entwicklung eines bundesweiten funktionsfähigen 

Biotopverbundes 

Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer N II 4

3 2 Optimierung der Lebensräume klimasensitiver  und / oder 

gefährdeter Arten, um diese widerstandsfähiger und 

anpassungsfähiger zu machen.

Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer N II 4

3 3 Schaffung klimaplastischer Wälder im Bundesforst Wald- und 

Forstwirtschaft

BMF BlmA, BMUB BMEL 2011- N II 4

3 4 Systematische Beachtung der Klimaschutzfunktionen des 

Bodens in bundeseigenen Vorhaben

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BMEL, BGR Daueraufgabe WR III 2

3 5 Förderinstrument Waldklimafonds (WKF) handlungsfeld-

übergreifend

BMEL BLE, BMUB seit 2013 N II 4

3 6 Bundesprogramm Biologische Vielfalt Biologische Vielfalt BMUB N I 4

3 7 Forschung zur nachhaltigen Moornutzung Boden

Biologische Vielfalt

BMUB BfN, BMBF, BMEL WR III 2, N II 4

3 8 Forschung zu Zahlungen für Ökosystemleistungen (Payments 

for Ecosystem Services, PES)

Biologische Vielfalt BMUB BfN, BMBF, BMEL N I 1

3 9 Sicherung der Ökosystemintegrität im Klimawandel Biologische Vielfalt BMUB UBA, BfN, BMEL N II 4

3 10 Bundesweite Ermittlung der Folgen des Klimawandels auf die 

Bodenerosion durch Wind 

Boden BMUB UBA BMEL, BGR WR III 2

3 11 Fortschreibung und Validierung der bundesweiten Daten zu den 

Auswirkungen des Klimawandels auf die Bodenerosion durch 

Wasser

Boden BMUB UBA BMEL, BGR WR III 2

3 12 Bestimmung der Veränderungen des Humusgehaltes und deren 

Ursachen

Boden BMUB UBA BMEL WR III2

Kennung

Maßnahme Umsetzungsstand der Maßnahme



4 13 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Erarbeitung  von 

Hitzeaktionsplänen auf Ebene der  Bundesländer, ggf. auf 

Anregung des Bundes hin [Hinweis: im APA II ursprünglich bei 

BMG]

Menschliche 

Gesundheit; 

Bevölkerungsschutz

Bundesländer/(B

MG)

Bundesländer 

BMUB/UBA

BBK, BfS, DWD,LUA 

HE, RKI

11/2015 bis 

03/2017

BMUB, Referat IG II 7, 

(Tel. 0228 99 305-2750 

oder -2753)

abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

Veröffentlichung der 

Handlungsempfehlungen zur 

Erstellung von 

Hitzeaktionsplänen zum 

Schutz der menschlichen 

Gesundheit (Juni 2017)

BMUB-Refoplan 2018-

Vorhaben: 

Wirksamkeitsanalysen von 

gesundheiltichen 

Anpassungsmaßnahmen im 

Rahmen von 

Hitzeaktionsplänen sowie 

Klimaanpassungsdienste 

(bewilligt August 2017)

geplante Projektlaufzeit: 

Sept.2018 bis Sept,2020

IG II 7

3 15 Forschung und Innovationsförderung zur Anpassung der 

Umweltbewertung von Pflanzenschutzmitteln und deren 

Wirkstoffen

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA BMEL IG II 5

3 17 Fortführung und Verstärkung der Forschung zum Thema 

Biodiversität und Klimawandel.

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN Daueraufgabe N II 4

3 18 Vorlaufforschung: Stärkung der Belange der Anpassung und des 

Klimaschutzes in der Regulierung der Landwirtschaft

Landwirtschaft BMUB UBA, BMEL BGR N II 5, N II 4

3 22 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Koordiniertes 

Vorgehen von Bund und Ländern zur Einrichtung eines 

Monitorings direkter und indirekter Auswirkungen des 

Klimawandels auf die biologische Vielfalt in Deutschland

Biologische Vielfalt BMUB BfN N II 4

3 23 Etablierung und Ausbau von Bodenmonitoringnetzwerken Boden BMUB UBA BMEL, BGR, Länder 2016, 

Daueraufgabe

WR III 2

3 24 Bildung eines Fachnetzwerks Boden Boden BMUB UBA, BGR, DWD, 

JKI, Thünen-

Institut

WR III 2

3 25 Science-Policy-Dialoge zu Klimawandel und Biologischer Vielfalt handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BfN Daueraufgabe N II 4

3 26 Zielgruppenorientierte Qualifikationsmaßnahmen zur 

Berücksichtigung der Kühlfunktion und der 

Kohlenstoffspeicherfunktion des Bodens bei seiner Nutzung

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BGR 2016-2017 WR III 2

3 27 Einrichtung und Betrieb einer webbasierten 

Informationsplattform für Bodendaten in Deutschland

Boden BMUB UBA BGR 2011- WR III 2

3 28 Informationskampagnen zu Klimawandel und Auswirkungen auf 

die biologische Vielfalt

Biologische Vielfalt BMUB BfN N II 4

3 30 Nachhaltige Ausgestaltung von Ausgleichs- und 

Ersatzmaßnahmen unter Berücksichtigung der Folgen des 

Klimawandels

Biologische Vielfalt

Raum,- Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN 2011-2017 N II 4

3 31 Entwicklung und modellhafte Umsetzung 

landschaftspflegerischer Maßnahmen zum Erhalt der 

Durchlässigkeit von Landschaften:

Biologische Vielfalt BMUB BfN 2011- N II 4

3 32 Entwicklung von Leitbildern der räumlichen Gesamtplanung für 

anpassungsfähige und belastbare Raum- und 

Landschaftsstrukturen vor dem Hintergrund des Klimawandels: 

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN, BBSR 2011-2016 (2020) N II 5, SW I 1, SW 

I 5 SW II 5

4 2 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Integration von 

Klimaanpassung in das Bund-Länder-Programm Soziale Stadt

Menschliche 

Gesundheit

BMUB BBSR SW I 4, SW I 5

4 3 Prüfung der Rahmenbedingungen für die Verstetigung und 

Erweiterung von Gesundheits- und Umweltmonitoringsystemen 

sowie eines integrierten Gesundheits- und 

Umweltmonitoringsystems und zur Umsetzung von 

Schutzmaßnahmen zur Infektionsprävention 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB/BMG UBA/RKI BMEL, BVL, BMG/RKI Daueraufgabe 

angestrebt, 

bislang nur zeitlich 

befristete 

Aktivitäten, z.B. 

F+E-Vorhaben von 

2013 bis 2014

BMUB, Referat IG II 7, 

(Tel. 0228 99 305-2750 

oder -2753)       bzw. 

BMG, Ref. 422,          

(Tel. 0228 99-441-3260 

oder - 3188)

laufend (ohne Verzögerung)

ggf. durch Behördenallianz 

und/oder 

Vulnerabilitätsnetzwerk? / 

Anpassung der gesetzlichen 

Regelungen zur 

Vektorüberwachung und -

kontrolle ? / Einrichtung 

einer Referenzstelle für 

Vector control; F+E-

Aktivitäten: Entwicklung 

kombinierter Imfpfstoffe 

gegen Zecken u Erreger  

Gemeinsame BMUB/BMG 

Fachgespräche GAK 

(Fortführung der ehem. Ad-

hoc AG GAK der BLAG 

KliNa)

IG II 7

4 6 Überwachung invasiver, vektoriell bedeutender Stechmücken Menschliche 

Gesundheit

Biologische Vielfalt

BMUB UBA, BMEL BMEL/FLI 2014-2017 UBA, FG IV 1.4, Fr. Dr. 

Kuhn (Tel. 0340 2103-

1349)

abgeschlossen (mit 

Verzögerung)

Abschlussbericht noch nicht 

abgenommen

IG II 7



4 7 Regionalspezifisches Vorhersagesystem für das Vorkommen 

gesundheitsgefährdender Nagetiere 

Menschliche 

Gesundheit

BMELBMUB BMUB, UBA 2013-20162019 UBA, FG IV 1.4, Fr. Dr. 

Geduhn (Tel. 0340 2103-

1378) laufend (ohne Verzögerung)

IG II 7

4 8 Klimawandel und neue Gesundheitsrisiken: Der 

Eichenprozessionsspinner

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA BMEL 2012-2017 UBA FG II 1.5, Dr. 

Mücke

laufend (mit Verzögerung)

kostenneutrale Verlängerung, da das 

Vorhaben von der biologischen Dynamik 

der Eichenprozessiosnspinnerpopulation 

abhängig ist

Abschluss für Ende 2017 

erwartet

IG II 5

4 10 Aufbau eines kooperativen bundesweiten Netzwerks zum 

Informationstransfer sowie Qualitätssicherung und 

Optimierung bestehender Frühwarnsysteme im Bereich der 

gesundheitlichen Folgen des Klimawandels 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB, BMG 

(gemeinsam)              

UBA 2012-2014ab 2018

ggf. durch Behördenallianz 

und/oder 

Vulnerabilitätsnetzwerk?

Gemeinsame BMUB/BMG 

Fachgespräche GAK 

(Fortführung der ehem. Ad-

hoc AG GAK der BLAG 

KliNa)

IG II 7

4 11 Warnsysteme vor Schildzecken und durch Schildzecken 

übertragbare Infektionen 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA seit 2013-2018 UBA, FG IV 1.4, Fr. Dr. 

Habedank                   

(Tel. 030 8903-1332) 

laufend (ohne Verzögerung)

Folgeaktivitäten aus F+E-

Projekt Schildzecken u 

Klimawandel (2013-2016), 

z.B. Entwicklung und 

Etablierung auf Basis von 

Wetter- und Zecken-

Aktivitätsbeobachtungen in 

Verbindung mit 

georeferenzierten Zecken- 

(Basis s.  Rubel et al 2014) 

und Erregerkarten, ggf. als 

App?;  öffentliche Aufklärung Daueraufgabe (angestrebt)

IG II 7

4 12 Zielgruppenspezifische Information der Bevölkerung (insbes. 

der vulnerablen Gruppen wie z.B. Senioren)

Menschliche 

Gesundheit

BMUB / BMG BMG seit 2010 BMUB, Referat IG II 7, 

(Tel. 0228 99 305-2750 

oder -2753)       bzw. 

BMG, Ref. 422,          

(Tel. 0228 99-441-3260 

oder - 3188)

laufend (ohne Verzögerung)

BMUB-Refoplan 2018-

Vorhaben (FF BMUB IG II 2): 

Vulnerabilität älterer 

Menschen gegenüber 

Luftverunreinigungen, 

Klimawandel, Lärm und 

Chemikalien [Literaturstudie] 

(bewilligt August 2017)

Saisonal abhängige 

Informationen an 

Betroffene (Broschüren, 

Flyer, Rundfunk etc.)

IG II 7

4 Vektorpotential einheimischer Stechmückenarten Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA UBA FG IV 1.4 Fr. Dr. 

Kuhn (Tel. 030-8903-

1349) in Vorbereitung

4 Einfluss des Klimawandels auf Ektoparasiten von Nagetieren Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA UBA FG IV 1.4 Fr. Dr. 

Geduhn (Tel. 030-8903-

1378) in Vorbereitung

5 1 Berücksichtigung von Anpassungsaspekten bei der Novelle der 

EMAS-Verordnung zum Öko-Audit

Industrie und Gewerbe BMUB 2015-2016 IG I 5

5 2 Technische Regel Anlagensicherheit (TRAS):"Vorkehrungen und 

Maßnahmen wegen der Gefahrenquellen Wind, Schnee- und 

Eislasten"

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Kommission für 

Anlagensicherheit 

KAS

2015 IG I 4

6 8 Klimaresilienter Stadtumbau – Bilanz und Transfer von 

Ergebnissen des Forschungsfeldes StadtKlimaExWoSt

Menschliche 

Gesundheit

Bauwesen

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB 2014-2016 SW I 5

6 12 Modellvorhaben zur Integration von Klimawandel in die Raum-, 

Regional- und Bauleitplanung

Raum,- Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN, BBSR SW I 5

7 2 DAS Förderprogramm Anpassung handlungsfeld-

übergreifend

BMUB Daueraufgabe WR I 1

7 5 Verstetigung von Kernprodukten der DAS handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1

7 8 Einrichtung des Systems von Diensten zur Anpassung an den 

Klimawandel (KlimAdapt): 

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1

7 13 Prüfung der Potentiale für eine systematische Berücksichtigung 

von Anpassungsfragen bei relevanten Vorhaben, Plänen und 

Programmen  (Climate Proofing).  

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB WR I 1

7 15 Aufbau eines Web-Portals als nationales Informations-, 

Kommunikations- und Kooperationssystems zur Unterstützung 

der Anpassung an den Klimawandel in Deutschland

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1
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Huckele, Susanne

Von: Hempen, Susanne

Gesendet: Freitag, 22. September 2017 11:57

An: Huckele, Susanne

Betreff: WG: Gemeinsame BMUB/BMG Fachgespräche; Abstimmung einer 

Bezeichnung  - DAS-Evaluation APAII T.29.09.17

Anlagen: Kopie von APA-Statustool (kleine Abfrage)_BMG_RKI_.xlsx

Habe ich noch gefunden. es betrifft die Abfrage zum APA II 

Susanne Hempen 
Koordination Deutsche Anpassungsstrategie an den Klimawandel (DAS) 
_____________________________________________________ 

Referat WR I 1  
Allgemeine, grundsätzliche sowie internationale 
und europäische Angelegenheiten der Wasserwirtschaft  
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau 
und Reaktorsicherheit 

Robert-Schuman-Platz 3, 53175 Bonn 
Telefon       +49 (0)228 99 305-2588
E-Mail         Susanne.Hempen@bmub.bund.de

Internet       www.bmub.bund.de
Facebook    www.facebook.com/bmub.bund
Twitter        twitter.com/bmub
Instagram   www.instagram.com/bmub/

Erst denken – dann drucken – der Umwelt zuliebe! 

Von: Litvinovitch, Jutta  
Gesendet: Montag, 4. September 2017 12:58 
An: Hempen, Susanne 
Cc: Stutzinger-Schwarz, Norbert 
Betreff: WG: Gemeinsame BMUB/BMG Fachgespräche; Abstimmung einer Bezeichnung - DAS-Evaluation APAII 
T.29.09.17 

Liebe Frau Hempen, 
ich habe gehört, dass Prof. Bergmann den Antrag zur Fortführung des Charite-Projektes `Klimaanpassungsschule` 
vom Projektträger Jülich wohl bewilligt bekommen hat? Wissen Sie genaueres?  
Damit würde sich die Frage stellen, wie gehen wir mit Projekten um, die beim APA I gelaufen sind, die 
Folgefinanzierung nicht gesichert war, jetzt aber weiterlaufen könnte. Vorhaben lief finanziert über WR I 1, fachlich 
begleitet und gestaltet durch IG II 7. 
Schöne Grüße 
Jutta Litvinovitch 

Von: Schreiner, Clemens -422 BMG [mailto:Clemens.Schreiner@bmg.bund.de]  
Gesendet: Mittwoch, 30. August 2017 13:45 
An: Litvinovitch, Jutta 
Cc: 422 BMG; Höppner, Karin -422 BMG 
Betreff: Gemeinsame BMUB/BMG Fachgespräche; Abstimmung einer Bezeichnung - DAS-Evaluation APAII 
T.29.09.17 

Hallo Frau Litvinovitch,
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Ein anderes Thema ist die derzeit läuft die Evaluation des DAS-Prozesses zum Aktionsplan II (APAII), s. mail unten. 
BMG hatte seinerzeit hier drei Vorhaben angemeldet (Anlage), wovon ein Vorhaben die „Zielgruppenspezifische 
Information der Fachleute im Gesundheitssektor“ vorsieht. Gibt es nicht zwischenzeitlich auch von Ihrer BMUB-Seite 
Maßnahmen/Projekte (zB Charitee ?), die unter dieses Dach passen würden und hier gemeldet werden könnten ?

Mit freundlichen Grüßen

Clemens Schreiner MA
___________________________________

Referat 422 – „Grundsatzfragen der Prävention, Eigenverantwortung,
Selbsthilfe, Umweltbezogener Gesundheitsschutz“

Bundesministerium für Gesundheit

Rochusstr.1
Postanschrift: 53506 Bonn
Tel.: +49 030 18441-1515 
Mail: 422@bmg.bund.de
www.bundesgesundheitsministerium.de
www.twitter.com/BMG_Bund
www.facebook.com/BMG.Bund

 -----Ursprüngliche Nachricht-----
Von: Hansjörg Gaus [mailto:h.gaus@ceval.de]
Gesendet: Donnerstag, 17. August 2017 19:16
An: Höppner, Karin -422 BMG <Karin.Hoeppner@bmg.bund.de>
Cc: susanne.hempen@bmub.bund.de; petra.vanrueth@uba.de; Schreiner, Clemens -422 BMG 
<Clemens.Schreiner@bmg.bund.de>; h.gaus@ceval.de
Betreff: Abfrage Umsetzungsstand APA II

Sehr geehrte Frau Höppner,

im Rahmen der Interministeriellen Arbeitsgruppe (IMA) wurden Sie von Umweltbundesamt und BMUB darüber 
informiert, dass sich das mit der Evaluation der Deutschen Anpassungsstrategie an den Klimawandel betraute Team 
aus CEval und adelphi im August 2017 mit der "kleinen Abfrage" zum Umsetzungsstand der Maßnahmen des 
Aktionsplans Anpassung (APA) II an Sie wendet. Dazu wird das sogenannte APA-Statustool eingesetzt, das aus einer 
Excel-Datei besteht, bei der die Antworten auf die Fragen zu den Maßnahmen entweder durch Auswahl aus einem 
Drop-down-Menü oder als stichpunktartiger Text gegeben werden.

Ich möchte Sie daher heute im Namen von CEval und adelphi bitten, dafür Sorge zu tragen, dass die Zeilen der 
anhängenden Excel-Tabelle, die nur Maßnahmen enthält, die Ihr Ressort betreffen, jeweils von den für die 
Maßnahmenumsetzung Verantwortlichen ausgefüllt werden. Bitte senden Sie mir die Rückmeldung aus Ihrem 
Ressort per E-Mail bis zum 29. September 2017 in einer Excel-Datei zurück, in der die Zeilen für alle betroffenen 
Maßnahmen ausgefüllt sind. Zur Unterstützung des Versands der Excel-Tabelle an die jeweiligen Fachreferate hänge 
ich Ihnen ein Anschreiben als Vorlage an.

Allgemeine Hinweise zum Ausfüllen des APA-Statustools finden sich im ersten Tabellenblatt der Excel-Datei. Falls Sie 
darüber hinaus Fragen haben, stehe ich jederzeit gerne per E-Mail oder telefonisch zur Verfügung.
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Ich kann Ihnen zusichern, dass alle Ihre Angaben streng vertraulich behandelt und Ergebnisse nur in aggregierter 
und anonymisierter Form veröffentlicht werden.

Anfang des Jahres 2018 werden wir Sie dann mit der "großen Abfrage" erneut kontaktieren, bei der neben dem 
aktualisierten Umsetzungsstand der Maßnahmen des APA II insbesondere auch Informationen zu deren Wirkungen 
erhoben werden.

Ich bedanke mich schon heute herzlich für Ihre Unterstützung!

Mit freundlichen Grüßen
Hansjörg Gaus

Dr. Hansjörg Gaus
Centrum für Evaluation (CEval) GmbH
Universität des Saarlandes
Campus, Geb. C 5.3
D-66123 Saarbrücken

Fon: +49 (0)681 302-3332, Fax: +49 (0)681 302-3899
E-Mail: h.gaus@ceval.de, URL: http://www.ceval.de



Titel Handlungsfelder

4 1 Zielgruppenspezifische Information der Fachleute im 

Gesundheitssektor 

Menschliche Gesundheit

4 4 Sensibilisierungsmonitoring in Deutschland im Rahmen des 

bundesweiten kontinuierlichen Gesundheitsmonitorings

Menschliche Gesundheit

4 5 Trendanalysen bei importierten vektorübertragenen 

Infektionskrankheiten in Deutschland

Menschliche Gesundheit

Kennung

Maßnahme



Federführung Co-Federführung beteiligte Partner

Zeitraum der 

Umsetzung

Ansprechpartner

(+ Kontaktdaten)

BMG

BMG / RKI RKI Erhebungszeitrau

m im nächsten 

Erwachsenensurve

y 2018-2020

PD Dr. Schlaud, RKI FG 

22 (m.schlaud@rki.de)

BMG / RKI RKI Daueraufgabe Dr. Mirko Faber, 

faberm@rki.de

Maßnahme



Status 

Gründe für Verzögerung oder Nicht-

Durchführung 

Zeitrahmen (abgeschlossen in 

/ Abschluss erwartet in 

[Jahr])

in Vorbereitung Finanzierung noch offen

Abschluss der 

Datenauswertung 

voraussichtlich 2022

als Daueraufgabe verankert Daueraufgabe

Umsetzungsstand der Maßnahme



Möglicherweise geplante 

Folgeaktivitäten Anmerkungen

ja, im Rahmen der weiteren 

Monitoringstudien

Finanzierungszusage über 

976.500 € durch BMG steht 

noch aus.

Umsetzungsstand der Maßnahme
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Huckele, Susanne

Von: IG II 7

Gesendet: Donnerstag, 28. September 2017 13:29

An: Huckele, Susanne

Cc: WR I 1; Hempen, Susanne; Litvinovitch, Jutta; IG II 7

Betreff: AW: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II (Maßnahme 

4.10)

Referat IG II 7 
Az. – 42206-3(3.4 

Sorry, liebe Frau Huckele, habe beim Ausfüllen eine andere Maßnahme vor Augen gehabt. Die korrekten Angaben, 
die ich zu übernehmen bitte, finden Sie unten – der Übersichtlichkeit halber NICHT im Änderungsmodus - 
eingearbeitet.

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag  
Norbert Stutzinger-Schwarz  
  ( IG II 7, HR: -2753)  

Von: Huckele, Susanne  
Gesendet: Donnerstag, 28. September 2017 11:09 
An: Stutzinger-Schwarz, Norbert 
Cc: IG II 7; Hempen, Susanne 
Betreff: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II 

Lieber Herr Stutzinger Schwarz, 

leider konnte ich Sie telefonisch nicht erreichen. Daher bitte ich Sie um eine kurze Rückmeldung zu Punkt 1.10 zum 
Stand der Umsetzung des Aktionsplans Anpassung II. 

Wir würden bei den Anmerkungen folgendes korrigieren (Schrift in rot). 

Kennung Titel Handlungsfelder Federführung Co-
Federführung

beteiligte Partner Zeitraum der 
Umsetzung 

Ansprechpartner
(+ Kontaktdaten)

4 10 Aufbau eines 
kooperativen 
bundesweiten 
Netzwerks zum 
Informationstransfer 
sowie 
Qualitätssicherung 
und Optimierung 
bestehender 
Frühwarnsysteme 
im Bereich der 

Menschliche 
Gesundheit 

BMUB UBA Forschungsnehmer: 
Marcus Capellaro 
(ext.) in der Zeit 
von 2012 bis 2014; 
Abschlussbericht 
vorgelegt im Januar 
2015; 

Beginn: 2012; 
inzwischen 
institutionalisiert

http://www.netzwerk
vulnerabilitaet.de/tiki
inde

https://www.blag
klina.de/

www.Capellaro.de
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gesundheitlichen 
Folgen des 
Klimawandels  

Wir würden Sie bitten, uns eine Rückmeldung bis heute 15.00 Uhr zukommen zu lassen. Andernfalls gehen wir von 
Ihrer Zustimmung aus. 

Schöne Grüße 

Susanne Huckele 
Förderprogramm „Maßnahmen zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels“ 
_____________________________________________________ 

Referat WR I 1  
Allgemeine, grundsätzliche sowie internationale 
und europäische Angelegenheiten der Wasserwirtschaft
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau 
und Reaktorsicherheit 

Robert-Schuman-Platz 3, 53175 Bonn 
Telefon       +49 (0)228 99 305-2539
E-Mail         Susanne.Huckele@bmub.bund.de

Erst denken – dann drucken – der Umwelt zuliebe! 
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Huckele, Susanne

Von: Scharlau, Jan

Gesendet: Dienstag, 29. August 2017 12:08

An: Hempen, Susanne

Cc: Huckele, Susanne; KI I 5

Betreff: WG: - zur weiteren Bearbeitung - Abfrage Stand der Umsetzung 

Aktionsplan Anpassung II - Frist 10 September

Anlagen: 2017-08-17_APA-Statustool_BMUB.XLSX

Liebe Frau Hempen,  

die FF für das Thema „Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Festschreibung erhöhter Energieeffizienzstandards 
in der Energieeinsparverordnung (EnEV)“ (Zeile 14) liegt bei B I 3 / KI I 3 (anstatt KI I 5).  

Vielen Dank und Gruß 
Jan Scharlau 

-- 

Dr. Jan Scharlau, LLM 

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit – Referat KI I 3 (Rechtsangelegenheiten Klimaschutz und 
Energie, Emissionshandel)
Federal Ministry for the Environment, Nature Conservation, Building and Nuclear Safety – Division KI I 3 (Climate and Energy Law, 
Emissions Trading) 

Postadresse / Postal Address: D-11055 Berlin, Germany 
Büro / Visitor’s Address: Köthener Strasse 2-3, D-10963 Berlin 
Tel.:    +49 (0)30 18305-3663 
Mobil: +49 172 2027051
E-Mail: jan.scharlau@bmub.bund.de

Von: Sabiel, Friederike  
Gesendet: Montag, 21. August 2017 09:36 
An: B I 4; KI I 3 
Cc: KI I 5 
Betreff: WG: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II - Frist 10 September 

Liebe Kollegen, 

in Zeile 14 ist der Punkt genannt „Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Festschreibung erhöhter 
Energieeffizienzstandards in der Energieeinsparverordnung (EnEV)“ ( KI I 5 und B I 4). Ich sehe das eher als Punkt „B I 
4 / KI I 3“ und bitte um Übernahme zuständigkeitshalber sowie Beteiligung im Wege der Mz. 

Viele Grüße 
Friederike Sabiel  

Von: KI I 5  
Gesendet: Freitag, 18. August 2017 14:58 
An: Sabiel, Friederike 
Betreff: WG: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II - Frist 10 September 

Liebe Frau Sabiel, 
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es gibt eine Zeile zu ENEV-Standards, in der wir genannt sind. Ggf. ist noch KI I 3 zu beteiligen. 
Für die Zeile danach sollten wir wohl um Beteiligung bitten. 

Bitte übernehmen. 

Danke und Gruß 

Martin Waldhausen 

Von: Hempen, Susanne  
Gesendet: Freitag, 18. August 2017 14:40 
An: B I 5; IG I 4; IG I 5; IG II 5; IG II 7; KI I 5; N I 1; N I 4; N II 2; N II 4; N II 4 R; N II 5; SW I 4; SW I 5; SW II 
5; WR I 2; WR I 3; WR I 4; WR I 6; WR III 2; B I 4; SW I 1 
Cc: WR I 1; Huckele, Susanne; van Rüth, Petra (Petra.vanRueth@uba.de) 
Betreff: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II - Frist 10 September 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

mit der Verabschiedung der Deutschen Anpassungsstrategie im Jahre 2008 gab der Bund dem Politikfeld 
Klimaanpassung einen politischen Rahmen. Ziel der DAS ist es, die Verletzlichkeit der deutschen Gesellschaft, 
Wirtschaft und Umwelt zu verringern und die Anpassungsfähigkeit des Landes zu erhalten oder sogar zu steigern. 
Mögliche Schäden des Klimawandels sollen vermieden oder zumindest gering gehalten und die Chancen des 
Klimawandels genutzt werden. 

Im Fortschrittsbericht von 2015 wurde festgehalten, dass die Interministerielle Arbeitsgruppe Anpassung (IMAA) die 
Arbeiten des Bundes im DAS-Prozess sowie den Umsetzungsstand des APA II regelmäßig evaluieren wird. Ziel ist die 
Bewertung des Fortschrittes bei der Anpassung an den Klimawandel und gegebenenfalls das Nachsteuern bei 
laufenden oder geplanten Aktivitäten. Die Methodik für die Evaluation wurde in einer IMAA-Sitzung im April 2017 
diskutiert und verabschiedet.  

Im Rahmen dieser Evaluation übersende ich Ihnen in der beigefügten Excel-Tabelle eine Auflistung derjenigen 
Maßnahmen des Aktionsplans Anpassung II, für welche das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit oder seine nachgeordneten Einrichtungen federführend verantwortlich sind. Ich möchte Sie 
freundlich darum bitten, für diejenigen Maßnahmen, für deren Umsetzung die Verantwortung bei Ihnen liegt, die 
dafür vorgesehenen Felder vollständig auszufüllen. Die Angaben in den einzelnen Feldern sind entweder durch 
Auswahl aus einem Drop-down-Menü oder als stichwortartiger Text zu geben. Allgemeine Hinweise zum Ausfüllen 
der Tabelle finden sich im ersten Tabellenblatt der Excel-Datei. 

Um Ihnen den Überblick für die Zuständigkeit zu erleichtern wurden in der letzten Spalte der Excel-Tabelle die 
zuständigen Fachreferate benannt, wobei wir bei einer Mehrfachbenennung das erst genannte Referat in der 
Federführung sehen würden. Sollten Sie die Zuständigkeit bei einem anderen Referat sehen, würden wir Sie bitten, 
die E-Mail und die Excel-Tabelle entsprechend weiterzuleiten und uns bitte in CC setzen (CC: 
Susanne.Hempen@bmub.bund.de; Susanne.Huckele@bmub.bund.de). 

Um die Auswertung rechtzeitig fertigstellen zu können, erbitte ich die Rücksendung der ausgefüllten Tabelle an Frau 
Huckele (Susanne.Huckele@bmub.bund.de) bis zum 10. September 2017.  

Wir bedanken uns für Ihre Kooperation und stehe Ihnen bei Rückfragen jederzeit gerne zur Verfügung.  

Schöne Grüße 

Susanne Hempen                           Susanne Huckele 

Susanne Hempen 
Koordination Deutsche Anpassungsstrategie an den Klimawandel (DAS) 
_____________________________________________________ 
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Referat WR I 1  
Allgemeine, grundsätzliche sowie internationale 
und europäische Angelegenheiten der Wasserwirtschaft  
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau 
und Reaktorsicherheit 

Robert-Schuman-Platz 3, 53175 Bonn 
Telefon       +49 (0)228 99 305-2588
E-Mail         Susanne.Hempen@bmub.bund.de

Internet       www.bmub.bund.de
Facebook    www.facebook.com/bmub.bund
Twitter        twitter.com/bmub
Instagram   www.instagram.com/bmub/

Erst denken – dann drucken – der Umwelt zuliebe! 



Titel Handlungsfelder Federführung 

Co-

Federführung beteiligte Partner

Zeitraum der 

Umsetzung

Ansprechpartner

(+ Kontaktdaten)

1 1 Verstärktes Einrichten von natürlichen Überflutungsflächen bzw. 

Rückgewinnung von Retentionsflächen (u.a. naturnah gestaltete 

Polder): Deichrückverlegungen im Rahmen des NHWSP

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BfN, BfG, UBA, 

Länder

Daueraufgabe WR I 6; N II 4

1 2 Renaturierung von Fließgewässern und Auen handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BfN, BMVI, 

WSA, BWA, BfG, 

BMEL, Länder

N II 2, N II 4

1 3 Verstärkte Umsetzung von NWRM (Natural Water Retention 

Measures) 

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BfN, 

Länder

Daueraufgabe WR I 6; WR I 4

1 4 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überarbeitung der 

Betriebs- und Bewirtschaftsungspläne für Talsperren, Speicher 

und Rückhaltebecken

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB BMVI, 

Talsperrenbetrei

ber

WR I 6

1 5 Prüfung der Änderung des WHG und ggf. weiterer Vorschriften 

zur Beschleunigung des Baus von Hochwasserschutzanlagen und 

materieller Vorschriften zur Verbesserung des 

Hochwasserschutzes in Überschwemmungsgebieten

Bauwesen

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft, 

Meeresschutz

BMUB 2015-2016 WR I 2

1 6 Prüfung methodischer Ansätze für eine systematische 

Klimawandelfolgenermittlung und - bewertung im Rahmen der 

Flussgebietsbewirtschaftungen.

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB ab 2015 

Ressortsforschung

WR I 4, WR I 1

1 7 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Verpflichtung zur 

Erstellung von Risiko- und Gefahrenkarten für Starkregen und 

Sturzfluten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,

Bevölkerungsschutz

BMUB WR I 1, WR I 6

1 8 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Dezentrale 

Regenwasserbewirtschaftung in Siedlungs- und 

Gewerbegebieten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB WR I 1

1 9 Nationales Hochwasserschutzprogramm (NHWSP) und 

Sonderrahmenplan präventiver Hochwasserschutz

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BMEL, BfN, UBA, BfG, 

Länder

2015-nach 2027 WR I 6

2 36 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Anpassung des 

Bauordnungsrechts an Klimarisiken

Bauwesen BMUB Länder 2016-2018 B I 5

2 37 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Festschreibung 

erhöhter Energieeffizienzstandards in der 

Energieeinsparverordnung (EnEV)

Bauwesen BMWi BMUB KI I 5, B I 4

2 45 Klimaangepasstes Bauen bei Gebäuden Bauwesen BMUB BBSR, BMF/BlmA B I 5

2 46 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überprüfung von 

Wärmelastplänen unter veränderten hydrologischen und 

Temperaturbedingungen

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,  

Energiewirtschaf

BMUB WR I 3

Kennung

Maßnahme



3 1 Entwicklung eines bundesweiten funktionsfähigen 

Biotopverbundes 

Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer N II 4

3 2 Optimierung der Lebensräume klimasensitiver  und / oder 

gefährdeter Arten, um diese widerstandsfähiger und 

anpassungsfähiger zu machen.

Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer N II 4

3 3 Schaffung klimaplastischer Wälder im Bundesforst Wald- und 

Forstwirtschaft

BMF BlmA, BMUB BMEL 2011- N II 4

3 4 Systematische Beachtung der Klimaschutzfunktionen des Bodens 

in bundeseigenen Vorhaben

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BMEL, BGR Daueraufgabe WR III 2

3 5 Förderinstrument Waldklimafonds (WKF) handlungsfeld-

übergreifend

BMEL BLE, BMUB seit 2013 N II 4

3 6 Bundesprogramm Biologische Vielfalt Biologische Vielfalt BMUB N I 4

3 7 Forschung zur nachhaltigen Moornutzung Boden

Biologische Vielfalt

BMUB BfN, BMBF, BMEL WR III 2, N II 4

3 8 Forschung zu Zahlungen für Ökosystemleistungen (Payments for 

Ecosystem Services, PES)

Biologische Vielfalt BMUB BfN, BMBF, BMEL N I 1

3 9 Sicherung der Ökosystemintegrität im Klimawandel Biologische Vielfalt BMUB UBA, BfN, BMEL N II 4

3 10 Bundesweite Ermittlung der Folgen des Klimawandels auf die 

Bodenerosion durch Wind 

Boden BMUB UBA BMEL, BGR WR III 2

3 11 Fortschreibung und Validierung der bundesweiten Daten zu den 

Auswirkungen des Klimawandels auf die Bodenerosion durch 

Wasser

Boden BMUB UBA BMEL, BGR WR III 2

3 12 Bestimmung der Veränderungen des Humusgehaltes und deren 

Ursachen

Boden BMUB UBA BMEL WR III2

4 13 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Erarbeitung  von 

Hitzeaktionsplänen auf Ebene der  Bundesländer, ggf. auf 

Anregung des Bundes hin [Hinweis: im APA II ursprünglich bei 

BMG]

Menschliche 

Gesundheit; 

Bevölkerungsschutz

Bundesländer/(B

MG)

Bundesländer IG II 7

3 15 Forschung und Innovationsförderung zur Anpassung der 

Umweltbewertung von Pflanzenschutzmitteln und deren 

Wirkstoffen

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA BMEL IG II 5



3 17 Fortführung und Verstärkung der Forschung zum Thema 

Biodiversität und Klimawandel.

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN Daueraufgabe N II 4

3 18 Vorlaufforschung: Stärkung der Belange der Anpassung und des 

Klimaschutzes in der Regulierung der Landwirtschaft

Landwirtschaft BMUB UBA, BMEL BGR N II 5, N II 4

3 22 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Koordiniertes 

Vorgehen von Bund und Ländern zur Einrichtung eines 

Monitorings direkter und indirekter Auswirkungen des 

Klimawandels auf die biologische Vielfalt in Deutschland

Biologische Vielfalt BMUB BfN N II 4

3 23 Etablierung und Ausbau von Bodenmonitoringnetzwerken Boden BMUB UBA BMEL, BGR, Länder 2016, 

Daueraufgabe

WR III 2

3 24 Bildung eines Fachnetzwerks Boden Boden BMUB UBA, BGR, DWD, 

JKI, Thünen-

Institut

WR III 2

3 25 Science-Policy-Dialoge zu Klimawandel und Biologischer Vielfalt handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BfN Daueraufgabe N II 4

3 26 Zielgruppenorientierte Qualifikationsmaßnahmen zur 

Berücksichtigung der Kühlfunktion und der 

Kohlenstoffspeicherfunktion des Bodens bei seiner Nutzung

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BGR 2016-2017 WR III 2

3 27 Einrichtung und Betrieb einer webbasierten 

Informationsplattform für Bodendaten in Deutschland

Boden BMUB UBA BGR 2011- WR III 2

3 28 Informationskampagnen zu Klimawandel und Auswirkungen auf 

die biologische Vielfalt

Biologische Vielfalt BMUB BfN N II 4

3 30 Nachhaltige Ausgestaltung von Ausgleichs- und 

Ersatzmaßnahmen unter Berücksichtigung der Folgen des 

Klimawandels

Biologische Vielfalt

Raum,- Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN 2011-2017 N II 4

3 31 Entwicklung und modellhafte Umsetzung 

landschaftspflegerischer Maßnahmen zum Erhalt der 

Durchlässigkeit von Landschaften:

Biologische Vielfalt BMUB BfN 2011- N II 4



3 32 Entwicklung von Leitbildern der räumlichen Gesamtplanung für 

anpassungsfähige und belastbare Raum- und 

Landschaftsstrukturen vor dem Hintergrund des Klimawandels: 

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN, BBSR 2011-2016 (2020) N II 5, SW I 1, SW 

I 5 SW II 5

4 2 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Integration von 

Klimaanpassung in das Bund-Länder-Programm Soziale Stadt

Menschliche 

Gesundheit

BMUB BBSR SW I 4, SW I 5

4 3 Prüfung der Rahmenbedingungen für die Verstetigung und 

Erweiterung von Gesundheits- und Umweltmonitoringsystemen 

sowie eines integrierten Gesundheits- und 

Umweltmonitoringsystems und zur Umsetzung von 

Schutzmaßnahmen zur Infektionsprävention 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA BMEL, BVL, BMG/RKI Daueraufgabe 

angestrebt, bislang 

nur zeitlich 

befristete 

Aktivitäten, z.B. 

F+E-Vorhaben von 

2013 bis 2014

IG II 7

4 6 Überwachung invasiver, vektoriell bedeutender Stechmücken Menschliche 

Gesundheit

Biologische Vielfalt

BMUB UBA, BMEL 2014-2017 IG II 7

4 7 Regionalspezifisches Vorhersagesystem für das Vorkommen 

gesundheitsgefährdender Nagetiere 

Menschliche 

Gesundheit

BMEL BMUB, UBA 2013-2016 IG II 7

4 8 Klimawandel und neue Gesundheitsrisiken: Der 

Eichenprozessionsspinner

Menschliche 

Gesundheit

BMUB BMEL 2012-2016 IG II 5

4 10 Aufbau eines kooperativen bundesweiten Netzwerks zum 

Informationstransfer sowie Qualitätssicherung und Optimierung 

bestehender Frühwarnsysteme im Bereich der gesundheitlichen 

Folgen des Klimawandels 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA 2012-2014 IG II 7

4 11 Warnsysteme vor Schildzecken und durch Schildzecken 

übertragbare Infektionen 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA 2013-2018 IG II 7

4 12 Zielgruppenspezifische Information der Bevölkerung (insbes. der 

vulnerablen Gruppen wie z.B. Senioren)

Menschliche 

Gesundheit

BMUB BMG IG II 7

5 1 Berücksichtigung von Anpassungsaspekten bei der Novelle der 

EMAS-Verordnung zum Öko-Audit

Industrie und Gewerbe BMUB 2015-2016 IG I 5

5 2 Technische Regel Anlagensicherheit (TRAS):"Vorkehrungen und 

Maßnahmen wegen der Gefahrenquellen Wind, Schnee- und 

Eislasten"

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Kommission für 

Anlagensicherheit 

KAS

2015 IG I 4



6 8 Klimaresilienter Stadtumbau – Bilanz und Transfer von 

Ergebnissen des Forschungsfeldes StadtKlimaExWoSt

Menschliche 

Gesundheit

Bauwesen

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB 2014-2016 SW I 5

6 12 Modellvorhaben zur Integration von Klimawandel in die Raum-, 

Regional- und Bauleitplanung

Raum,- Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN, BBSR SW I 5

7 2 DAS Förderprogramm Anpassung handlungsfeld-

übergreifend

BMUB Daueraufgabe WR I 1

7 5 Verstetigung von Kernprodukten der DAS handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1

7 8 Einrichtung des Systems von Diensten zur Anpassung an den 

Klimawandel (KlimAdapt): 

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1

7 13 Prüfung der Potentiale für eine systematische Berücksichtigung 

von Anpassungsfragen bei relevanten Vorhaben, Plänen und 

Programmen  (Climate Proofing).  

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB WR I 1

7 15 Aufbau eines Web-Portals als nationales Informations-, 

Kommunikations- und Kooperationssystems zur Unterstützung 

der Anpassung an den Klimawandel in Deutschland

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1
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Huckele, Susanne

Von: Menke, Markus

Gesendet: Freitag, 23. Februar 2018 09:03

An: Huckele, Susanne

Cc: Hempen, Susanne; Delbrück, Kilian

Betreff: WG: Große Abfrage zum Aktionsplan Anpassung II - Frist: 19. Februar 2018

Anlagen: APA_Statustool_große_Abfrage_BMUB_.xlsx

Liebe Frau Huckele, 

die Angaben zum Bundesprogramm Biologische Vielfalt (Maßnahme 3.6) habe ich in die beigefügte Tabelle 
eingetragen. 
Bei Rückfragen können Sie sich gern bei mir melden. 

Viele Grüße 
Markus Menke 

Von: Ratte, Christa  
Gesendet: Donnerstag, 22. Februar 2018 19:31 
An: Huckele, Susanne 
Cc: Menke, Markus 
Betreff: AW: Große Abfrage zum Aktionsplan Anpassung II - Frist: 19. Februar 2018 

Liebe Frau Hempen, 

ich habe die Anfrage nicht an BfN/UBA weitergeleitet, weil ich nicht wusste, ob es nicht weitere Themen zur 
Weiterleitung gab. Ich habe derzeit wegen div. Hausleitungs-SZ absolut keine Kapazitäten, mich darum zu kümmern 
– sorry! 

Bzgl. BuBi fragen Sie bitte meinen Kollegen Markus Menke (hier cc).  

Besten Gruß 
Christa  

Von: Huckele, Susanne  
Gesendet: Donnerstag, 22. Februar 2018 17:10 
An: Ratte, Christa 
Cc: N I 1 
Betreff: WG: Große Abfrage zum Aktionsplan Anpassung II - Frist: 19. Februar 2018 

Liebe Frau Ratte, 
vielen Dank für Ihre Rückmeldung.  

Haben Sie die Anfrage zu den PES (Maßnahme 3.8) an UBA oder BfN weitergeleitet?   
Können Sie Angaben über den Umsetzungsstand zum Bundesprogramm Biologische Vielfalt (Maßnahme 3.6) 
machen? 

Ich benötige eine Rückmeldung bis Montag, 26.02.2018. Vielen Dank für Ihre Unterstützung. 

Schöne Grüße 
Susanne Huckele 
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Von: Hempen, Susanne  
Gesendet: Mittwoch, 7. Februar 2018 09:21 
An: Huckele, Susanne 
Betreff: WG: Große Abfrage zum Aktionsplan Anpassung II - Frist: 19. Februar 2018 

Von: Ratte, Christa  
Gesendet: Dienstag, 6. Februar 2018 12:02 
An: Hempen, Susanne 
Cc: Delbrück, Kilian 
Betreff: AW: Große Abfrage zum Aktionsplan Anpassung II - Frist: 19. Februar 2018 

Liebe Frau Hempen,  

zum Thema PES kann ich leider keine Angaben machen, weil wir gar keine Definition in DE haben, was PES sind, und 
mir hierzu auch keine Forschungen bekannt ist. Ich sehe hier auch keine Zuständigkeit für N I 1, denn solche 
Zahlungen/Ansätze betreffen ja bestimmte Nutzungsbereiche, z.B. insbesondere die Landwirtschaft, was dann 
andere Referate betrifft. Ich plädiere insgesamt dafür, dieses forschungsbezogene Thema an BfN und UBA 
abzugeben.  

Besten Gruß 

Christa Ratte 
_____________________________________________________ 
Referat N I 1 
Allgemeine und grundsätzliche Angelegenheiten 
des Naturschutzes, Abteilungskoordinierung  

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau 
und Reaktorsicherheit 

Robert-Schuman-Platz 3, 53175 Bonn 
Telefon       +49 (0)228 99 305-2775
Fax             +49 (0)228 99 305-2694
E-Mail         christa.ratte@bmub.bund.de

Internet      www.bmub.bund.de

Erst denken -  dann drucken – der Umwelt zuliebe! 

Von: Gödeke, Ingelore Im Auftrag von Delbrück, Kilian 
Gesendet: Donnerstag, 1. Februar 2018 15:33 
An: Ratte, Christa; Menke, Markus 
Cc: Zemke, Helga; Delbrück, Kilian 
Betreff: WG: Große Abfrage zum Aktionsplan Anpassung II - Frist: 19. Februar 2018 

Liebe Christa, lieber Markus, 

wir sind in der Tab. von zwei Maßnahmen betroffen: 

Kennung 36 Bundesprogramm Biologische Vielfalt 

Kennung 38 Forschung zu Zahlungen für Ökosystemleistungen (Payments for Ecosystem Services, PES) 

Ich bitte Euch, hierfür die von WR I 1 erbetenen Angaben bis zum 15.02.18 in die Tab. einzutragen und an Helga zu 
schicken, die ich bitten möchte diese Daten dann bis zum 19.02.18 zusammengeführt an WR I 1 zu senden. 
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Viele Grüße 

Ingelore Gödeke 

Von: Hempen, Susanne  
Gesendet: Dienstag, 30. Januar 2018 16:48 
An: B I 3; B I 4; B I 5; G I 3; IG I 4; IG I 5; IG II 5; IG II 7; KI I 3; KI I 5; N I 1; N I 3; N I 4; N II 2; N II 4 K; N II 4 
W; N II 5; SW I 4; SW I 5; SW II 5; WR I 1; WR I 2; WR I 3; WR I 4; WR I 6; WR III 2; ÖA; Pressereferat 
Cc: Huckele, Susanne 
Betreff: Große Abfrage zum Aktionsplan Anpassung II - Frist: 19. Februar 2018 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,  

Ziel der Deutschen Anpassungsstrategie (DAS) ist es, die Verletzlichkeit der deutschen Gesellschaft, Wirtschaft und 
Umwelt zu verringern und die Anpassungsfähigkeit des Landes zu erhalten oder sogar zu steigern. 
Mögliche Schäden des Klimawandels sollen vermieden oder zumindest gering gehalten und die Chancen des 
Klimawandels genutzt werden. 
Im Fortschrittsbericht von 2015 wurde festgehalten, dass die Interministerielle Arbeitsgruppe Anpassung (IMAA) die 
Arbeiten des Bundes im DAS-Prozess sowie den Umsetzungsstand des APA II regelmäßig evaluieren wird.  
Ziel ist die Bewertung des Fortschrittes bei der Anpassung an den Klimawandel und gegebenenfalls das Nachsteuern 
bei laufenden oder geplanten Aktivitäten.  
Im Rahmen der Evaluation der Deutschen Anpassungsstrategie (DAS) an den Klimawandel haben wir uns bereits im 
vergangenen Jahr mit der "kleinen Abfrage" zum Umsetzungsstand der Maßnahmen an Sie gewandt. Nun steht die 
„große Abfrage“ an, mit der auch die  Wirkungen von  Maßnahmen umfasst werden sollen.   

Anbei  übersenden wir  Ihnen eine Excel-Tabelle mit  Auflistung der BMUB Maßnahmen im Rahmen des APA  II. 
Wir bitten Sie im Rahmen Ihrer Zuständigkeiten  die Tabelle vollständig auszufüllen. Die Angaben in den einzelnen 
Feldern sind entweder durch Auswahl aus einem Drop-down-Menü oder als stichwortartiger Text zu geben.  
Um Ihnen den Überblick für die Zuständigkeit zu erleichtern, wurden in der ersten Spalte der Excel-Tabelle (Spalte A) 
die zuständigen Fachreferate benannt, wobei wir bei einer Mehrfachbenennung das erst genannte Referat in der 
Federführung sehen würden. Sollten Sie die Zuständigkeit bei einem anderen Referat sehen, würden wir Sie bitten, 
die E-Mail und die Excel-Tabelle entsprechend weiterzuleiten und uns bitte in CC setzen. 

Nachfolgende Hinweise erleichtern Ihnen das Ausfüllen: 

• Die im Rahmen der kleinen Abfrage gemachten Angaben zum Umsetzungsstand der Maßnahmen sind bereits 
eingefügt  
(Spalte E bis Spalte O). Bitte prüfen und aktualisieren Sie diese Angaben. 

• Bei der Abfrage der Wirkungen wird zwischen Umsetzungsmaßnahmen und Forschungsmaßnahmen 
unterschieden (siehe Spalte T). 
Bitte entscheiden Sie beim Ausfüllen, ob es sich Ihrer Meinung nach um eine Umsetzungs- oder eine 
Forschungsmaßnahme handelt. 
Wenn es sich um eine Forschungsmaßnahme handelt, befüllen Sie bitte die Spalten AC bis AG. 
Wenn es sich um eine Umsetzungsmaßnahme handelt, befüllen Sie bitte die Spalten U bis AB. 
Falls in Einzelfällen beides zutrifft, sind entsprechend auch die Spalten für beides auszufüllen. 

• In der Tabelle werden  in den ersten beiden Zeilen jeweils fiktive Beispiele für eine Umsetzungsmaßnahme 
und eine Forschungsmaßnahme (nur die Titel der Maßnahmen sind unverändert) gegeben. Diese sollen 
zusätzliche Orientierung für das Ausfüllen geben. Diese Zeilen sind gelb hinterlegt.  

• Ergänzende Ausfüllhilfen finden Sie unter dem Tabellenblatt in den Reitern „Anwendungshinweise“, 
„Erläuterungen Wirkungen“, sowie in den Kopfzeilen der Spalten K,L, M,N, R, U, V, W, X, Y, Z und AA. 

• Als Hilfestellung beim Ausfüllen wurde die Funktion „Fenster fixieren“ aktiviert.   

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Frau Susanne Huckele (Susanne.Huckele@bmub.bund.de). 
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Um die Auswertung rechtzeitig fertigstellen zu können, erbitte ich die Rücksendung der ausgefüllten Tabelle an 
Susanne.Huckele@bmub.bund.de und cc mich bis zum 19. Februar 2018.  

Wir bedanken uns  für Ihre Kooperation und stehen Ihnen bei Rückfragen jederzeit gerne zur Verfügung.  

Mit freundlichen Grüßen 

Susanne Hempen                           Susanne Huckele 

Susanne Hempen 
Koordination Deutsche Anpassungsstrategie an den Klimawandel (DAS)  
_____________________________________________________ 
Referat WR I 1 
Allgemeine, grundsätzliche sowie internationale und europäische Angelegenheiten der Wasserwirtschaft 
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit Robert-Schuman-Platz 3, 53175 Bonn 
Telefon                +49 (0)228 99 305-2588 
E-Mail                   Susanne.Hempen@bmub.bund.de
Internet              www.bmub.bund.de
Facebook            www.facebook.com/bmub.bund
Twitter                 twitter.com/bmub  
Instagram           www.instagram.com/bmub/
Erst denken – dann drucken – der Umwelt zuliebe! 



Titel Handlungsfelder Federführung 

Co-

Federführung beteiligte Partner

Zeitraum der 

Umsetzung

Ansprechpartner (+ 

Kontaktdaten) Status 

Gründe für Verzögerung oder Nicht-

Durchführung 

Zeitrahmen (abgeschlossen 

in / Abschluss erwartet in 

[Jahr])

Möglicherweise geplante 

Folgeaktivitäten Anmerkungen

Sind die Zuständigkeiten 

für die Umsetzung der 

Maßnahme eindeutig 

geregelt?

Wenn mehrere Institutionen an der 

Umsetzung der Maßnahme beteiligt 

sind: Findet Kommunikation zwischen 

den Beteiligten zu den 

Umsetzungsaktivitäten statt 

(Emailaustausch, Telefonate, Treffen 

etc.)?

Was waren Erfolgsfaktoren bei der 

Umsetzung? Weitere Kommentare

x x Dies ist ein fiktives Beispiel, um das Ausfüllen zu illustrieren! Alle 

Angaben zu Umsetzungsstand, übergreifende Bewertung und 

Wirkung sind frei erfunden! Verstärktes Einrichten von 

natürlichen Überflutungsflächen bzw. Rückgewinnung von 

Retentionsflächen (u.a. naturnah gestaltete Polder): 

Deichrückverlegungen im Rahmen des NHWSP

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BfN, BfG, UBA, 

Länder

2017-225 Referat x; Person y, 

Telefonnummer, E-

Mail

laufend (ohne Verzögerung) 2025 Maßnahme y ja ja etwa 1-2 mal pro Jahr Hohes Involvement der Stakeholder x, 

y, z. Fortgeschrittene Planungen lagen 

bei den Akteuren x, y, z bereits vor.

y y Dies ist ein fiktives Beispiel, um das Ausfüllen zu illustrieren! Alle 

Angaben zu Umsetzungsstand, übergreifende Bewertung und 

Wirkung sind frei erfunden! Forschung zur nachhaltigen 

Moornutzung

Boden

Biologische Vielfalt

BMUB BfN, BMBF, BMEL Referat x; Person y, 

Telefonnummer, E-

Mail

als Daueraufgabe verankert ja

nein

Die Maßnahme konnte an die 

durchgeführten 

Forschungsprogramme x, y, z 

anknüpfen und darauf aufbauen.

1 1 Verstärktes Einrichten von natürlichen Überflutungsflächen bzw. 

Rückgewinnung von Retentionsflächen (u.a. naturnah gestaltete 

Polder): Deichrückverlegungen im Rahmen des NHWSP

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BfN, BfG, UBA, 

Länder

Daueraufgabe Referat WR I 6; 

WIR6@bmub.bund.

de

laufend (ohne Verzögerung) 2025 oder später WR I 6:

Laut Verfassung sind die 

Länder für die 

Hochwasservorsorge 

zuständig. Der Bund hat 

hier keine originären 

Kompetenzen und wirkt 

nur koordinierend.

1 2 Renaturierung von Fließgewässern und Auen handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BfN, BMVI, 

WSA, BWA, BfG, 

BMEL, Länder

Im Februar 2017 

vom 

Bundeskabinett 

beschlossen.

Referat N II 2 im 

BMUB

laufend (ohne Verzögerung) Ziel des Bundesprogramms 

"Blaues Band Deutschland" 

ist es, mit renaturierten 

Bundeswasserstraßen und 

ihren Auen einen 

Biotopverbund von 

nationaler Bedeutung 

aufzubauen. Im Vorgriff 

auf das Bundesprogramm 

ist bereits mit einer Reihe 

von Modellprojekten 

begonnen worden.

1 3 Verstärkte Umsetzung von NWRM (Natural Water Retention 

Measures) 

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BfN, 

Länder

Daueraufgabe nicht durchgeführt WR I 6:

Laut Verfassung sind die 

Länder für die 

Hochwasservorsorge 

zuständig. Der Bund hat 

hier keine originären 

Kompetenzen und wirkt 

nur koordinierend.

WR I 4: Hier sehe ich nicht, 

wo BMUB konkret etwas 

umsetzen würde. Ggf. gibt 

es neue einschlägige 

Rechtsvorschriften (WR I 2) 

oder man müsste direkt bei 

BfN nachfragen, ob es 

neue NWRM-Maßnahmen 

fördert. Außerdem könnte 

man beim BMVI anfragen, 

ob es in der WSV 

entsprechende aktuelle 

Maßnahmen im 

Zusammenhang mit 

Unterhaltung und Ausbau 

der Bundeswasserstraßen 

gibt oder diese geplant 

sind.

Darüber hinaus werden 1 4 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überarbeitung der 

Betriebs- und Bewirtschaftsungspläne für Talsperren, Speicher 

und Rückhaltebecken

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB BMVI, 

Talsperrenbetrei

ber

in Vorbereitung Bund ist hierz nicht 

zuständig.

Auf der Basis des DWA – 

Themenheftes T 2/2014 

„Anpassungsstrategien für 

Klimawandel und 

Stauanlagen an den 

Klimawandel“  

http://www.dwa.de/dwa/s

hop/shop.nsf/Produktanzei

ge?openform&produktid=P-

DWAA-9LB87P soll im 

Rahmen eines 

Sachverständigen-

Gutachtens geklärt 

werden, ob die 

Überlegungen der DWA bei 

den Talsperrenbetreibern 

Anwendung finden. UBA 

erhofft sich dadurch eine 

ausreichende Beschreibung 

des Ist-Zustandes der es 

erlaubt eine Empfehlung 

zum weiteren Umgang mit 

diesem 

Maßnahmenvorschlag 

abzugeben. Dieses 1 5 Prüfung der Änderung des WHG und ggf. weiterer Vorschriften 

zur Beschleunigung des Baus von Hochwasserschutzanlagen und 

materieller Vorschriften zur Verbesserung des 

Hochwasserschutzes in Überschwemmungsgebieten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft, 

Bauwesen

BMUB 2015-2016 WR I 2 abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

Maßnahme abgeschlossen 

durch das 

Hochwasserschutzgesetz II 

vom 30.6.2017 (BGBl. I S. 

2193) 

1 6 Prüfung methodischer Ansätze für eine systematische 

Klimawandelfolgenermittlung und - bewertung im Rahmen der 

Flussgebietsbewirtschaftungen.

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA 2013 - 2018 WR I 1, UBA (Frau 

Baumgarten)

laufend (ohne Verzögerung) 2018 (?) Zum Einen das Vorhaben 

„Screeningtool 

Wasserwirtschaft – 

Methodenentwicklung zur 

Bestimmung der 

Klimarobustheit und 

Klimawirkung 

wasserwirtschaftlicher 

Maßnahmen“ (FKZ: 3713 

21 222)

1 6 Prüfung methodischer Ansätze für eine systematische 

Klimawandelfolgenermittlung und - bewertung im Rahmen der 

Flussgebietsbewirtschaftungen.

UBA 2018 oder 2019 ? WR I 1, UBA (Frau 

Baumgarten)

in Vorbereitung Zum Anderen handelt es 

sich um das Vorhaben  

"Entwicklung der 

ökologischen 

Beschaffenheit von 

Oberflächengewässern im 

Klimawandel" (FKZ 3717 48 

2410).

1 7 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Verpflichtung zur 

Erstellung von Risiko- und Gefahrenkarten für Starkregen und 

Sturzfluten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,

Bevölkerungsschutz

BMUB UBA 2016 - WR I 1, UBA (Frau 

Baumgarten)

laufend (ohne Verzögerung)

1 8 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Dezentrale 

Regenwasserbewirtschaftung in Siedlungs- und 

Gewerbegebieten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB UBA 2017 - WR I 1, UBA (Frau 

Baumgarten)

laufend (ohne Verzögerung)

1 9 Nationales Hochwasserschutzprogramm (NHWSP) und 

Sonderrahmenplan präventiver Hochwasserschutz

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BMEL, BfN, UBA, 

BfG, Länder

2015-nach 2027 Referat WR I 6; 

WIR6@bmub.bund.

de

laufend (ohne Verzögerung) 2025 oder später Laut Verfassung sind die 

Länder für die 

Hochwasservorsorge 

zuständig. Der Bund hat 

hier keine originären 

Kompetenzen und wirkt 

nur koordinierend.

2 36 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Anpassung des 

Bauordnungsrechts an Klimarisiken

Bauwesen BMUB Länder Wer hat dieses Projekt 

vorgeschlagen? Existiert 

hierzu evtl. im UBA ein 

Forschungsvorhaben?

2 37 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Festschreibung 

erhöhter Energieeffizienzstandards in der 

Energieeinsparverordnung (EnEV)

Bauwesen BMWi BMUB Ressorts, Länder 2017/2018 BMWi: MR Jung 

(IIC2); BMUB: MR 

Dr. Stock (B I 4), MR 

Dr. Weinreich (KI I 

3), MR Rathert (B I 

3)

laufend (mit Verzögerung) Zum Gebäudeneergiegesetz keine 

Einigung im Koalitionsausschuss 

29.3.2017. Das Vorhaben soll in der 19. 

Legislaturperiode wieder aufgegriffen 

werden.

2018 Anmerkung des 

Evaluationsteams an 

BMUB: Bei dieser 

Maßnahme machen BMUB 

und BMWi abweichende 

Angaben. Bitte mit MR 

Jung vom BMWi (IIC2) 

abstimmen.

2 45 Klimaangepasstes Bauen bei Gebäuden Bauwesen BMUB BBSR, BMF/BlmA 2016-2018

Dr. Fischer, BBSR, II 

6  

bernhard.fischer@b

br.bund.de Tel.: +49 

228 99401 1522

laufend (mit Verzögerung)

2 46 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überprüfung von 

Wärmelastplänen unter veränderten hydrologischen und 

Temperaturbedingungen

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,  

Energiewirtschaf

BMUB UBA 2017 - Referat WR I 3 im 

BMUB

in Vorbereitung Das dafür vorgesehene 

Vorhaben „Auswirkung der 

Nutzung Erneuerbarer 

Energien auf den 

Wasserhaushalt" (FKZ 3717 

43 2480) kann allerdings 

ebenfalls erst 2018 bzw. 

2019 starten.

3 1 Entwicklung eines bundesweiten funktionsfähigen 

Biotopverbundes 

Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer laufend (ohne Verzögerung)

Zum Blauen Band siehe 

dort. Mit dem 

"Bundeskonzept Grüne 

Infrastruktur" wird ein 

räumliches Konzept des 

Naturschutzes vorgelegt, 

das die Flächen und Räume 

von bundesweiter 

Bedeutung für den Erhalt 

der biologischen Vielfalt 

sowie einzelner 

Ökosystemleistungen und 

damit der grünen 

Infrastruktur aufzeigt.

3 2 Optimierung der Lebensräume klimasensitiver  und / oder 

gefährdeter Arten, um diese widerstandsfähiger und 

anpassungsfähiger zu machen.

Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer Daueraufgabe N I 3 

3 4 Systematische Beachtung der Klimaschutzfunktionen des Bodens 

in bundeseigenen Vorhaben

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BMEL, BGR Daueraufgabe Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2 

laufend (ohne Verzögerung)

u. a. 1) laufendes UBA-FuE-

Projekt: Konzeption und 

Umsetzung eines Klimafolgen-

Bodenmonitoring-Verbundes. 

Dort Untersuchung inwieweit 

die Auswirkungen der 

Klimaveränderung durch die 

Moornutzung sowie der 

Renaturierungsmaßnahmen 

von Mooren im Rahmen des 

Bodenmonitorings erfasst 

werden können. Enge 

Zusammenarbeit des UBA mit 

TI und DWD; 2) Intergration 

der Bodenkühlfunktion in den 

Maßnahmenkatalog des  

Weißbuches Stadtgrün  

3 5 Förderinstrument Waldklimafonds (WKF) handlungsfeld-

übergreifend

BMEL/ BMUB BLE seit 2013 laufend (ohne Verzögerung) Seit 2013 Förderung von 151 

Teilprojekten, über 50 Mio 

Euro Fördermittel (Stand 

7/2017)

NII/N II 4 Mitglieder i.d. 

WKF-Steuerungsgruppe

3 6 Bundesprogramm Biologische Vielfalt Biologische Vielfalt BMUB seit 2011 Zuständig im BMUB: 

Referat N I 1

laufend (ohne Verzögerung)

Für 2018 ist mit einem Ansatz 

von 25 Mio. € (BMUB-

Fördermittel) zu rechnen.

3 7 Forschung zur nachhaltigen Moornutzung Boden

Biologische Vielfalt

BMUB BfN, BMBF, BMEL Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2

als Daueraufgabe verankert unzureichende Finanzmittel im 

Forschungsplan 2016 

Daueraufgabe NII5 ?

3 8 Forschung zu Zahlungen für Ökosystemleistungen (Payments for 

Ecosystem Services, PES)

Biologische Vielfalt BMUB BfN, BMBF, BMEL Referat N I 1 im 

BMUB

laufend (ohne Verzögerung)

3 9 Sicherung der Ökosystemintegrität im Klimawandel Biologische Vielfalt BMUB UBA, BfN, BMEL Zuständig im BMUB: 

Referat N II 4

als Daueraufgabe verankert Daueraufgabe im Rahmen 

verschiedener Fördertitel

3 10 Bundesweite Ermittlung der Folgen des Klimawandels auf die 

Bodenerosion durch Wind 

Boden BMUB UBA BMEL, BGR Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2

abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

UBA: Das Vorhaben befindet 

sich im Abschluss. Es gibt eine 

Broschüre mit 

Maßnahmenvorschlägen für 

Gefahren-Abwehr und 

Vorsorge. Im Bericht sind 

Prognosetabellen / -karten 

zur Winderosion. 

Die BGR hat eine Karte der 

Potenziellen Winderosion 

erarbeitet. 

3 11 Fortschreibung und Validierung der bundesweiten Daten zu den 

Auswirkungen des Klimawandels auf die Bodenerosion durch 

Wasser

Boden BMUB UBA BMEL, BGR Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2

in Vorbereitung Das Folgevorhaben befindet 

sich in der Planung

UBA-Veröffentlichung in 

2011: Untersuchungen zu 

Auswirkungen des 

Klimawandels auf die 

Bodenerosion durch 

Wasser (UBA-Text 16/ 

2011) 

https://www.umweltbund

esamt.de/publikationen/wi

rkungen-klimaaenderungen-

auf-boeden 

Kennung

Maßnahme Umsetzungsstand der Maßnahme Übergreifende Bewertung



3 12 Bestimmung der Veränderungen des Humusgehaltes und deren 

Ursachen

Boden BMUB UBA BMEL Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2

abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

laufendes Folgevorhaben im 

UBA: „Screening-Methoden 

zum kostengünstigen 

Nachweis einer Versorgung 

mit organischer Substanz auf 

Ackerböden und Grünland“

Ergebnisse - Siehe: 

http://www.umweltbunde

samt.de/themen/klimaaen

derung-kann-humusgehalt-

der-boeden 

3 14 Konsequenzen des Klimawandels für die Nachhaltigkeitsziele 

zum Pflanzenschutzmitteleinsatz

handlungsfeld-

übergreifend

BMEL UBA JKI 2014-2016

Anmerkung des 

Evaluationsteams: Das 

Projekt wurde aufgrund der 

Angaben des BMEL, dass 

nicht das BMEL, sondern 

das UBA für dieses Projekt 

federführend war, auch in 

die Tabelle des BMUB 

einbezogen

3 15 Forschung und Innovationsförderung zur Anpassung der 

Umweltbewertung von Pflanzenschutzmitteln und deren 

Wirkstoffen

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA BMEL Daueraufgabe Einvernehmensstelle

.pflschg@uba.de

als Daueraufgabe verankert

3 17 Fortführung und Verstärkung der Forschung zum Thema 

Biodiversität und Klimawandel.

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN Daueraufgabe als Daueraufgabe verankert Daueraufgabe im Rahmen 

verschiedener Fördertitel

3 18 Vorlaufforschung: Stärkung der Belange der Anpassung und des 

Klimaschutzes in der Regulierung der Landwirtschaft

Landwirtschaft BMUB UBA, BMEL BGR

3 22 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Koordiniertes 

Vorgehen von Bund und Ländern zur Einrichtung eines 

Monitorings direkter und indirekter Auswirkungen des 

Klimawandels auf die biologische Vielfalt in Deutschland

Biologische Vielfalt BMUB BfN Zuständig im BMUB: 

Referat N II 4

laufend (ohne Verzögerung) 2019 Fortschreibung der 

Indikatoren zum 

Handlungsfeld "Biologische 

Vielfalt" der Deutschen 

Anpassungsstrategie an den 

Klimawandel (DAS) für die 

Monitoringberichte zur DAS; 

Weiterentwicklung und 

Ergänzung des 

Indikatorensets der DAS zu 

direkten und indirekten 

Auswirkungen des 

Klimawandels auf die 

biologische Vielfalt

Fünf Indikatoren zu 

direkten und indirekten 

Auswirkungen des 

Klimawandels auf die 

biologische Vielfalt wurden 

bereits in das 

Indikatorenset zur DAS 

aufgenommen und im 

Monitoringbericht 2015 zur 

DAS berichtet.

3 23 Etablierung und Ausbau von Bodenmonitoringnetzwerken Boden BMUB UBA BMEL, BGR, Länder 2016, 

Daueraufgabe

Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2

laufend (ohne Verzögerung) das FuE-Projekt des UBA 

"Aufbau und Umsetzung eines 

Klimafolgen-

Bodenmonitoring-Verbunds" 

wird im August 2018 

abgeschlossen

konkrete Aussagen zu 

geplanten Folgeaktivitäten 

erfolgen im Abschlussbericht 

zum Vorhaben im Herbst 

2018

das Vorhaben baut auf 

dem Vorgängerprojekt 

"Konzeption eines 

Kliamfolgen-

Bodenmonitoring-

Verbunds" (FKZ: 3712 72 

280) auf. 

3 24 Bildung eines Fachnetzwerks Boden Boden BMUB UBA, BGR, DWD, 

JKI, Thünen-

Institut

Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2

als Daueraufgabe verankert Das Fachnetzwerk-Boden-

Bund besteht seit 5 Jahren. 

Aktuell arbeiten folgende 

Einrichtungen im 

Fachnetzwerk zusammen: 

BGR, Deutscher Wetterdienst, 

Thünen-Institut, Julius-Kühn-

Institut (JKI) und UBA.

Das nächstes Treffen ist im 

April 2018. Folgende 

Themenschwerpunkte stehen 

im Fokus der Netzwerkarbeit 

für 2017-2018:

- Wasserhaushalt

- Erosion (Wind und Wasser)

- Aktionsplan Klimaanpassung 

der Bundesregierung (APA II)

- Klimafolgen-

Bodenmonitoring

- Aufbau einer webbasierten 

Informationsdrehschreibe 

Boden-Bund 

Konkrete Arbeitsergebnisse 

der Zusammenarbeit:  UBA-

Veröffentlichung: 

Bodenzustand in 

Deutschland 

(http://www.umweltbunde

samt.de/publikationen/bo

denzustand-in-

deutschland), ein 

Indikatorensystem für den 

Monitoringbericht der  DAS 

sowie die Studie über die 

Vulnerabilität in 

Deutschland gegenüber 

dem Klimawandel  

(http://www.bmub.bund.d

e/presse/pressemitteilunge

n/pm/artikel/folgen-des-

klimawandels-in-zukunft-

deutlich-

staerker/?tx_ttnews[backP

id]=216

3 25 Science-Policy-Dialoge zu Klimawandel und Biologischer Vielfalt handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BfN Daueraufgabe laufend (ohne Verzögerung) Tagung "Biodiversität und 

Klima" auf Vilm bis 2019

Europäische Klimakonferenz 

in 2017 ausgelaufen

Fortsetzung der Europäischen 

Konferenz geplant, aber 

derzeit aus dem 

Forschungsplan 2018 um ein 

Jahr verschoben.

3 26 Zielgruppenorientierte Qualifikationsmaßnahmen zur 

Berücksichtigung der Kühlfunktion und der 

Kohlenstoffspeicherfunktion des Bodens bei seiner Nutzung

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BGR 2016-2017 Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2

als Daueraufgabe verankert Veröffentlichung des 

Positionspapiers der 

Kommission Bodenschutz 

beim UBA (KBU) zu 

"Urbanisierung und 

Bodenschutz - Warum zwei 

Prozent für den Boden die 

Welt bedeuten" im August 

2017, Forderungen: 1. Den 

Boden als Kohlenstoffsenke 

beim Städtbau soweit wie 

möglich zu erhalten, 

wiederherzustellen oder 

nachhaltig zu verbessern, 2. 

Aufnahme der 

Bodenkühlleistungen in 

stadtklimatische Programme. 

KBU-Positionspapier 

"Urbanisierung und 

Bodenschutz - Warum zwei 

Prozent für den Boden die 

Welt bedeuten" 

https://www.umweltbund

esamt.de/publikationen/kb

u-positionspapier-

urbanisierung-bodenschutz-

0 

3 27 Einrichtung und Betrieb einer webbasierten 

Informationsplattform für Bodendaten in Deutschland

Boden BMUB UBA BGR 2011- Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2

nicht durchgeführt Geänderte Rahmenbedingungen: Das 

UBA-hat ein entsprechendes FuE-Projekt 

in 2011 beauftragt. Das Projekt führte 

nicht zum Erfolg. Gründe:  1. Austritt vom 

Bund aus der Verwaltungs-vereinbarung 

UDK/GEIN  am 31.12.2014. Damit 

entfielen die für das Webportal 

bodendaten.de angedachten Nutzungen 

von InGrid und PortalU sowie der 

dazugehörigen Software-komponenten.   

2. Grund: Keine verfügbaren 

harmonisierten Datengrundlagen 

FuE-Projekt im UBA: 

Fachanwendung zur 

bundesweiten Auswertung 

von Bodendaten in 2017 

3 28 Informationskampagnen zu Klimawandel und Auswirkungen auf 

die biologische Vielfalt

Biologische Vielfalt BMUB BfN Daueraufgabe im 

Rahmen der Social 

Media Arbeit und 

der Information 

über die Webseite

als Daueraufgabe verankert

3 30 Nachhaltige Ausgestaltung von Ausgleichs- und 

Ersatzmaßnahmen unter Berücksichtigung der Folgen des 

Klimawandels

Biologische Vielfalt

Raum,- Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN Daueraufgabe

3 31 Entwicklung und modellhafte Umsetzung 

landschaftspflegerischer Maßnahmen zum Erhalt der 

Durchlässigkeit von Landschaften:

Biologische Vielfalt BMUB BfN Daueraufgabe

3 32 Entwicklung von Leitbildern der räumlichen Gesamtplanung für 

anpassungsfähige und belastbare Raum- und 

Landschaftsstrukturen vor dem Hintergrund des Klimawandels: 

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMVi / BMUB G 

I 3

BfN, BBSR Ministerkonferenz 

für Raumordnung 

(MKRO) unter 

Mitwirkung von 

Wissenschaft, Politik 

und Verbänden 

(Konsultationsprozes

s)

2011-2016 (2020)

erledigt (gemäß 

Beschluss der 

MKRO vom 9. 

März 2016)

im BMUB G I 3 abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

Umsetzung in der 

Verwaltungspraxis der 

Raumplanung der Länder 

gemäß § 8 

Raumordnungsgesetz (ROG) 

4 2 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Integration von 

Klimaanpassung in das Bund-Länder-Programm Soziale Stadt

Menschliche 

Gesundheit

BMUB BBSR nicht durchgeführt Die Anpassung der 

Stadtquartiere unter 

Berücksichtigung des 

Klimaschutzes und der 

Klimaanpassung ist bereits 

in der Präambel der VV 

Städtebauförderung 

verankert. Damit ist bereits 

für alle 

Städtebauförderprogramm

e grundsätzlich die 

Möglichkeit gegeben, 

investive städtebauliche 

Maßnahmen zum 

Klimaschutz und zur 

Klimaanpassung zu 

fördern. Zudem hat sich 

BMUB 2016 bereits 

erfolgreich dafür 

eingesetzt, das Ziel der 

Umweltgerechtigkeit im 

Programm Soziale Stadt 

explizit in die VV 

aufzunehmen und damit zu 

stärken. 

Die konkrete Ausgestaltung 

und Umsetzung der 

Städtebauförderprogramm4 3 Prüfung der Rahmenbedingungen für die Verstetigung und 

Erweiterung von Gesundheits- und Umweltmonitoringsystemen 

sowie eines integrierten Gesundheits- und 

Umweltmonitoringsystems und zur Umsetzung von 

Schutzmaßnahmen zur Infektionsprävention 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB/BMG UBA/RKI Daueraufgabe 

angestrebt, bislang 

nur zeitlich 

befristete 

Aktivitäten

BMUB, Referat IG II 

7, (Tel. 0228 99 305-

2750 oder -2753)       

bzw. BMG, Ref. 422,          

(Tel. 0228 99-441-

3260 oder - 3188)

laufend (ohne Verzögerung) ggf. durch Behördenallianz 

und/oder 

Vulnerabilitätsnetzwerk? / 

Anpassung der gesetzlichen 

Regelungen zur 

Vektorüberwachung und -

kontrolle ? / Einrichtung einer 

Referenzstelle für Vector 

control; F+E-Aktivitäten: 

Entwicklung kombinierter 

Imfpfstoffe gegen Zecken u 

Erreger  

Gemeinsame BMUB/BMG 

Fachgespräche GAK 

(Fortführung der ehem. Ad-

hoc AG GAK der BLAG 

KliNa)

4 6 Überwachung invasiver, vektoriell bedeutender Stechmücken Menschliche 

Gesundheit

Biologische Vielfalt

BMUB UBA 2014-2017 UBA, FG IV 1.4, Fr. 

Dr. Kuhn (Tel. 0340 

2103-1349)

abgeschlossen (mit 

Verzögerung)

Abschlussbericht noch nicht 

abgenommen

4 7 Regionalspezifisches Vorhersagesystem für das Vorkommen 

gesundheitsgefährdender Nagetiere 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA 2013-2019 UBA, FG IV 1.4, Fr. 

Dr. Geduhn (Tel. 

0340 2103-1378)

laufend (ohne Verzögerung)

4 8 Klimawandel und neue Gesundheitsrisiken: Der 

Eichenprozessionsspinner

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA BMEL 2012-2017 UBA FG II 1.5, Dr. 

Mücke

laufend (mit Verzögerung) kostenneutrale Verlängerung, da das 

Vorhaben von der biologischen Dynamik 

der Eichenprozessiosnspinnerpopulation 

abhängig ist

Abschluss für Ende 2017 

erwartet

4 9 Vektorpotential einheimischer Stechmückenarten Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA UBA FG IV 1.4 Fr. Dr. 

Kuhn (Tel. 030-8903-

1349)

in Vorbereitung

4 10 Aufbau eines kooperativen bundesweiten Netzwerks zum 

Informationstransfer sowie Qualitätssicherung und Optimierung 

bestehender Frühwarnsysteme im Bereich der gesundheitlichen 

Folgen des Klimawandels 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA Beginn: 2012; 

inzwischen 

institutionalisiert

als Daueraufgabe verankert Der Informationstransfer 

wird zwischenzeitlich u.a. 

im Rahmen des 

Vulnerabilitätsnetzwerkes 

bzw. in Bund/Länder-

4 11 Warnsysteme vor Schildzecken und durch Schildzecken 

übertragbare Infektionen 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA seit 2013 UBA, FG IV 1.4, Fr. 

Dr. Habedank                   

(Tel. 030 8903-1332) 

laufend (ohne Verzögerung) Folgeaktivitäten aus F+E-

Projekt Schildzecken u 

Klimawandel (2013-2016), 

z.B. Entwicklung und 

Etablierung auf Basis von 

Wetter- und Zecken-

Aktivitätsbeobachtungen in 

Verbindung mit 

georeferenzierten Zecken- 

(Basis s.  Rubel et al 2014) 

und Erregerkarten, ggf. als 

App?;  öffentliche Aufklärung 

Daueraufgabe (angestrebt)

4 12 Zielgruppenspezifische Information der Bevölkerung (insbes. der 

vulnerablen Gruppen wie z.B. Senioren)

Menschliche 

Gesundheit

BMUB / BMG seit 2010 BMUB, Referat IG II 

7, (Tel. 0228 99 305-

2750 oder -2753)       

bzw. BMG, Ref. 422,          

(Tel. 0228 99-441-

3260 oder - 3188)

laufend (ohne Verzögerung) BMUB-Refoplan 2018-

Vorhaben (FF BMUB IG II 2): 

Vulnerabilität älterer 

Menschen gegenüber 

Luftverunreinigungen, 

Klimawandel, Lärm und 

Chemikalien [Literaturstudie] 

(bewilligt August 2017)

Saisonal abhängige 

Informationen an 

Betroffene (Broschüren, 

Flyer, Rundfunk etc.)

4 13 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Erarbeitung  von 

Hitzeaktionsplänen auf Ebene der  Bundesländer, ggf. auf 

Anregung des Bundes hin

Menschliche 

Gesundheit; 

Bevölkerungsschutz

Bundesländer BMUB/UBA BBK, BfS, DWD,LUA 

HE, RKI

11/2015 bis 

03/2017

BMUB, Referat IG II 

7, (Tel. 0228 99 305-

2750 oder -2753)

abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

Veröffentlichung der 

Handlungsempfehlungen zur 

Erstellung von 

Hitzeaktionsplänen zum 

Schutz der menschlichen 

Gesundheit (Juni 2017)

BMUB-Refoplan 2018-

Vorhaben: 

Wirksamkeitsanalysen von 

gesundheiltichen 

Anpassungsmaßnahmen im 

Rahmen von 

Hitzeaktionsplänen sowie 

Klimaanpassungsdienste 

(bewilligt August 2017)

geplante Projektlaufzeit: 

Sept.2018 bis Sept,2020

5 1 Berücksichtigung von Anpassungsaspekten bei der Novelle der 

EMAS-Verordnung zum Öko-Audit

Industrie und Gewerbe BMUB 2015-2016

5 2 Technische Regel Anlagensicherheit (TRAS):"Vorkehrungen und 

Maßnahmen wegen der Gefahrenquellen Wind, Schnee- und 

Eislasten"

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Kommission für 

Anlagensicherheit 

KAS

2015

5 5 Elementarschadenversicherung

Der Bund prüft die Möglichkeit mit Kampagnen zur Verbreitung 

von Elementarschadenversicherungen beizutragen

Finanzwirtschaft, 

Versicherungswirtschaf

t, Industrie und 

Gewerbe

BMJ BMUB in Vorbereitung  Liegt aktuell in der CdS, eventuell 

Behandlung in der kommenden UMK .

6 8 Klimaresilienter Stadtumbau – Bilanz und Transfer von 

Ergebnissen des Forschungsfeldes StadtKlimaExWoSt

Menschliche 

Gesundheit

Bauwesen

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB 2014-2016 BBSR I6 Gisela 

Beckmann  (Tel. 

0228 99 401 2105)

laufend (ohne Verzögerung)

7 2 DAS Förderprogramm Anpassung handlungsfeld-

übergreifend

BMUB Daueraufgabe WR I 1 

als Daueraufgabe verankert

7 5 Verstetigung von Kernprodukten der DAS handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1

als Daueraufgabe verankert

7 8 Einrichtung des Systems von Diensten zur Anpassung an den 

Klimawandel (KlimAdapt): 

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1

als Daueraufgabe verankert



7 13 Prüfung der Potentiale für eine systematische Berücksichtigung 

von Anpassungsfragen bei relevanten Vorhaben, Plänen und 

Programmen  (Climate Proofing).  

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB  Bis 2016 Susanne Hempen, 

WR I 1

nicht durchgeführt Entwicklung eines Prüfinstruments sowie 

von Leitlinien für Berücksichtigung der 

Auswirkungen des Klimawandels auf 

Vorhaben und Pläne (Climate Proofing) in 

einem UFOPLAN- Vorhaben wurde aus 

Kapazitätsgründen zurückgestellt. 

Parallel erfolgte Mainstreaming in 

bestehende Prüfinstrumente (z.B. 

Novelle UVPG im Sommer 2017)

Im Umweltressort: derzeit 

keine bekannt. Dem BMUB 

vorliegende 

Leistungsbeschreibung kann 

für Neuaufsetzen eines 

Projektes zur Formulierung 

von Leitlinien und der 

Vernetzung gemeinsamer 

Ressortaktivitäten genutzt 

werden 

EBA und BaSt arbeiten an 

Gudelines zu Climate 

Proofing spezifischer 

Projekte

7 15 Aufbau eines Web-Portals als nationales Informations-, 

Kommunikations- und Kooperationssystems zur Unterstützung 

der Anpassung an den Klimawandel in Deutschland

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, DWD Daueraufgabe Susanne Hempen,

WR I 1

laufend (ohne Verzögerung) Vorhaben gestartet



1

Huckele, Susanne

Von: Caspers, Mechthild

Gesendet: Montag, 26. Februar 2018 11:45

An: Huckele, Susanne; Gnittke, Inka; Adams, Gerhard

Cc: N I 3; N I 2; Hanusch, Thomas

Betreff: WG: Große Abfrage zum Aktionsplan Anpassung II - Frist: 19. Februar 2018

Liebe Frau Huckele, liebe Frau Gnittke, lieber Herr Adams, 

Referat N II 4 K kann inhaltlich leider nichts zu dem Thema beitragen. 

Viele Grüße 

Mechthild Caspers 
RefL‘in NII4K / Tel: -2676 

Von: Huckele, Susanne  
Gesendet: Donnerstag, 22. Februar 2018 17:15 
An: Gnittke, Inka <Inka.Gnittke@bmub.bund.de>; Adams, Gerhard <Gerhard.Adams@bmub.bund.de> 
Cc: N I 2 <NI2@bmub.bund.de>; N I 3 <NI3@bmub.bund.de>; N II 4 K <NII4K@bmub.bund.de> 
Betreff: WG: Große Abfrage zum Aktionsplan Anpassung II - Frist: 19. Februar 2018 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,  
haben sich zwischenzeitlich die Zuständigkeiten geklärt? An wen darf ich diesbezüglich wenden? 

Schöne Grüße 
Susanne Huckele 

Von: Gnittke, Inka  
Gesendet: Mittwoch, 31. Januar 2018 16:47 
An: N I 3 
Cc: Benemann, Axel; Hempen, Susanne 
Betreff: AW: Große Abfrage zum Aktionsplan Anpassung II - Frist: 19. Februar 2018 

Lieber Herr Adams, 

wir sehen keine Zuständigkeit bei uns für klimasensitiver  und / oder gefährdeter Arten und ihre Lebensräume. 
Vielleicht kann N II 4 K weiterhelfen? 

Viele Grüße Inka Gnittke 

Von: N I 2  
Gesendet: Mittwoch, 31. Januar 2018 08:20 
An: Gnittke, Inka 
Betreff: WG: Große Abfrage zum Aktionsplan Anpassung II - Frist: 19. Februar 2018 

Von: Adams, Gerhard 
Gesendet: Mittwoch, 31. Januar 2018 08:20:16 (UTC+01:00) Amsterdam, Berlin, Bern, Rom, Stockholm, Wien 
An: N I 2 
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Cc: Benemann, Axel; Hempen, Susanne 
Betreff: WG: Große Abfrage zum Aktionsplan Anpassung II - Frist: 19. Februar 2018

Liebe Kollegen,

Sehen Sie eine Zuständigkeit für diese Aufgabe, dann bitte ich um Übernahme: Optimierung der Lebensräume 
klimasensitiver  und / oder gefährdeter Arten, um diese widerstandsfähiger und anpassungsfähiger zu machen.

Ich habe kein geeignetes Instrumentarium in meinem Zuständigkeitsbereich für den Lebensrumschutz für 
gefährdete Arten.

Viele Grüße

Gerhard Adams

MinR Gerhard Adams
Referatsleiter N I 3 - Artenschutz 
Hausruf  2631

Von: N I 3  
Gesendet: Dienstag, 30. Januar 2018 16:49 
An: Adams, Gerhard 
Betreff: WG: Große Abfrage zum Aktionsplan Anpassung II - Frist: 19. Februar 2018

  ________________________________  

Von: Hempen, Susanne
Gesendet: Dienstag, 30. Januar 2018 16:48:16 (UTC+01:00) Amsterdam, Berlin, Bern, Rom, Stockholm, Wien
An: B I 3; B I 4; B I 5; G I 3; IG I 4; IG I 5; IG II 5; IG II 7; KI I 3; KI I 5; N I 1; N I 3; N I 4; N II 2; N II 4 K; N II 4 
W; N II 5; SW I 4; SW I 5; SW II 5; WR I 1; WR I 2; WR I 3; WR I 4; WR I 6; WR III 2; ÖA; Pressereferat
Cc: Huckele, Susanne
Betreff: Große Abfrage zum Aktionsplan Anpassung II - Frist: 19. Februar 2018

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

Ziel der Deutschen Anpassungsstrategie (DAS) ist es, die Verletzlichkeit der deutschen Gesellschaft, Wirtschaft und 
Umwelt zu verringern und die Anpassungsfähigkeit des Landes zu erhalten oder sogar zu steigern.
Mögliche Schäden des Klimawandels sollen vermieden oder zumindest gering gehalten und die Chancen des 
Klimawandels genutzt werden.
Im Fortschrittsbericht von 2015 wurde festgehalten, dass die Interministerielle Arbeitsgruppe Anpassung (IMAA) die 
Arbeiten des Bundes im DAS-Prozess sowie den Umsetzungsstand des APA II regelmäßig evaluieren wird. 
Ziel ist die Bewertung des Fortschrittes bei der Anpassung an den Klimawandel und gegebenenfalls das Nachsteuern 
bei laufenden oder geplanten Aktivitäten. 
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Im Rahmen der Evaluation der Deutschen Anpassungsstrategie (DAS) an den Klimawandel haben wir uns bereits im 
vergangenen Jahr mit der "kleinen Abfrage" zum Umsetzungsstand der Maßnahmen an Sie gewandt. Nun steht die 
„große Abfrage“ an, mit der auch die  Wirkungen von  Maßnahmen umfasst werden sollen.  

Anbei  übersenden wir  Ihnen eine Excel-Tabelle mit  Auflistung der BMUB Maßnahmen im Rahmen des APA  II.
Wir bitten Sie im Rahmen Ihrer Zuständigkeiten  die Tabelle vollständig auszufüllen. Die Angaben in den einzelnen 
Feldern sind entweder durch Auswahl aus einem Drop-down-Menü oder als stichwortartiger Text zu geben. 
Um Ihnen den Überblick für die Zuständigkeit zu erleichtern, wurden in der ersten Spalte der Excel-Tabelle (Spalte A) 
die zuständigen Fachreferate benannt, wobei wir bei einer Mehrfachbenennung das erst genannte Referat in der 
Federführung sehen würden. Sollten Sie die Zuständigkeit bei einem anderen Referat sehen, würden wir Sie bitten, 
die E-Mail und die Excel-Tabelle entsprechend weiterzuleiten und uns bitte in CC setzen.

Nachfolgende Hinweise erleichtern Ihnen das Ausfüllen:

• Die im Rahmen der kleinen Abfrage gemachten Angaben zum Umsetzungsstand der Maßnahmen sind bereits 
eingefügt  
(Spalte E bis Spalte O). Bitte prüfen und aktualisieren Sie diese Angaben.

• Bei der Abfrage der Wirkungen wird zwischen Umsetzungsmaßnahmen und Forschungsmaßnahmen 
unterschieden (siehe Spalte T). 
Bitte entscheiden Sie beim Ausfüllen, ob es sich Ihrer Meinung nach um eine Umsetzungs- oder eine 
Forschungsmaßnahme handelt. 
Wenn es sich um eine Forschungsmaßnahme handelt, befüllen Sie bitte die Spalten AC bis AG. 
Wenn es sich um eine Umsetzungsmaßnahme handelt, befüllen Sie bitte die Spalten U bis AB. 
Falls in Einzelfällen beides zutrifft, sind entsprechend auch die Spalten für beides auszufüllen.

• In der Tabelle werden  in den ersten beiden Zeilen jeweils fiktive Beispiele für eine Umsetzungsmaßnahme 
und eine Forschungsmaßnahme (nur die Titel der Maßnahmen sind unverändert) gegeben. Diese sollen 
zusätzliche Orientierung für das Ausfüllen geben. Diese Zeilen sind gelb hinterlegt. 

• Ergänzende Ausfüllhilfen finden Sie unter dem Tabellenblatt in den Reitern „Anwendungshinweise“, 
„Erläuterungen Wirkungen“, sowie in den Kopfzeilen der Spalten K,L, M,N, R, U, V, W, X, Y, Z und AA.

• Als Hilfestellung beim Ausfüllen wurde die Funktion „Fenster fixieren“ aktiviert.  

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Frau Susanne Huckele (Susanne.Huckele@bmub.bund.de).
Um die Auswertung rechtzeitig fertigstellen zu können, erbitte ich die Rücksendung der ausgefüllten Tabelle an 
Susanne.Huckele@bmub.bund.de und cc mich bis zum 19. Februar 2018. 

Wir bedanken uns  für Ihre Kooperation und stehen Ihnen bei Rückfragen jederzeit gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen

Susanne Hempen                           Susanne Huckele

Susanne Hempen
Koordination Deutsche Anpassungsstrategie an den Klimawandel (DAS) 
_____________________________________________________
Referat WR I 1
Allgemeine, grundsätzliche sowie internationale und europäische Angelegenheiten der Wasserwirtschaft 
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit Robert-Schuman-Platz 3, 53175 Bonn
Telefon                +49 (0)228 99 305-2588
E-Mail                   Susanne.Hempen@bmub.bund.de
Internet              www.bmub.bund.de
Facebook            www.facebook.com/bmub.bund
Twitter                 twitter.com/bmub 
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Huckele, Susanne

Von: Neukirchen, Cornelia

Gesendet: Mittwoch, 27. September 2017 13:47

An: Huckele, Susanne

Cc: Freiberg, Horst; Reisch, Willi; Hanusch, Thomas

Betreff: AW: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II

Anlagen: 2017-08-17_APA-Statustool_BMUB_NII4_Beitrag_BfN.xlsx

Liebe Frau Huckele, 
leider war der Rücklauf sehr mager, so dass ich aus „Konserven“ noch einige Ergänzungen vorgenommen habe. 
Mehr können wir leider nicht beisteuern, ich hoffe aber, dass wir so einen ganz guten N-Überblick haben. Bitte 
entschuldigen Sie, dass wir so lange auf uns haben warten lassen! 
Herzliche Grüße 
Nelly Neukirchen 

Von: Huckele, Susanne  
Gesendet: Mittwoch, 27. September 2017 09:06 
An: Neukirchen, Cornelia 
Betreff: WG: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II 

Liebe Frau Neukirchen, 

leider habe ich Sie telefonisch nicht erreichen können. 

Haben Sie noch weitere Rückmeldungen aus der N erhalten? Da wir die Abfrage am Donnerstag abschließen und 
entsprechend weiterleiten müssen, würde ich Sie um eine zeitnahe Rückmeldung bitten. 

Besten Dank und schöne Grüße 
Susanne Huckele 

Von: Huckele, Susanne  
Gesendet: Freitag, 22. September 2017 17:44 
An: Neukirchen, Cornelia 
Betreff: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II 

Liebe Frau Neukirchen, 

nochmals vielen Dank für Ihre Rückmeldung. Leider haben wir noch nicht alles Themen die, die N betreffen, 
ausgefüllt.  
Darf ich diesbezüglich kommende Woche auf Sie zukommen?  

Besten Dank und schöne Grüße 

Susanne Huckele 
Förderprogramm „Maßnahmen zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels“ 
_____________________________________________________ 

Referat WR I 1  
Allgemeine, grundsätzliche sowie internationale 
und europäische Angelegenheiten der Wasserwirtschaft
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau 
und Reaktorsicherheit 

Robert-Schuman-Platz 3, 53175 Bonn 
Telefon       +49 (0)228 99 305-2539
E-Mail         Susanne.Huckele@bmub.bund.de
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Titel Handlungsfelder Federführung 

Co-

Federführung beteiligte Partner

Zeitraum der 

Umsetzung

Ansprechpartner

(+ Kontaktdaten) Status 

Gründe für Verzögerung 

oder Nicht-Durchführung 

Zeitrahmen 

(abgeschlossen in / 

Abschluss erwartet in 

[Jahr])

Möglicherweise 

geplante 

Folgeaktivitäten Anmerkungen

1 1 Verstärktes Einrichten von natürlichen Überflutungsflächen bzw. 

Rückgewinnung von Retentionsflächen (u.a. naturnah gestaltete 

Polder): Deichrückverlegungen im Rahmen des NHWSP

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BfN, BfG, UBA, 

Länder

Daueraufgabe laufend 

(ohne 

Verzögerung

) nach 2027

WR I 6; N II 4, N 

II2

1 2 Renaturierung von Fließgewässern und Auen handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BfN, BMVI, 

WSA, BWA, BfG, 

BMEL, Länder

Im Februar 2017 

vom 

Bundeskabinett 

beschlossen.

laufend 

(ohne 

Verzögerung

)

Ziel des 

Bundesprogramms 

"Blaues Band 

Deutschland" ist es, 

mit renaturierten 

Bundeswasserstraßen 

und ihren Auen einen 

Biotopverbund von 

nationaler Bedeutung 

aufzubauen. Im 

Vorgriff auf das 

Bundesprogramm ist 

bereits mit einer Reihe 

von Modellprojekten 

begonnen worden.

N II 2, N II 4, WR I 

6

1 3 Verstärkte Umsetzung von NWRM (Natural Water Retention 

Measures) 

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BfN, 

Länder

Daueraufgabe laufend 

(ohne 

Verzögerung

)

WR I 6; WR I 4

1 4 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überarbeitung der 

Betriebs- und Bewirtschaftsungspläne für Talsperren, Speicher 

und Rückhaltebecken

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB BMVI, 

Talsperrenbetrei

ber

WR I 6

1 5 Prüfung der Änderung des WHG und ggf. weiterer Vorschriften 

zur Beschleunigung des Baus von Hochwasserschutzanlagen und 

materieller Vorschriften zur Verbesserung des 

Hochwasserschutzes in Überschwemmungsgebieten

Bauwesen

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft, 

Meeresschutz

BMUB 2015-2016 WR I 2

1 6 Prüfung methodischer Ansätze für eine systematische 

Klimawandelfolgenermittlung und - bewertung im Rahmen der 

Flussgebietsbewirtschaftungen.

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB ab 2015 

Ressortsforschung

WR I 4, WR I 1

1 7 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Verpflichtung zur 

Erstellung von Risiko- und Gefahrenkarten für Starkregen und 

Sturzfluten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,

Bevölkerungsschutz

BMUB WR I 1, WR I 6

1 8 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Dezentrale 

Regenwasserbewirtschaftung in Siedlungs- und 

Gewerbegebieten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB WR I 1

1 9 Nationales Hochwasserschutzprogramm (NHWSP) und 

Sonderrahmenplan präventiver Hochwasserschutz

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BMEL, BfN, UBA, 

BfG, Länder

2015-nach 2027 laufend 

(ohne 

Verzögerung

) nach 2027 (wie 1/1)

WR I 6

2 36 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Anpassung des 

Bauordnungsrechts an Klimarisiken

Bauwesen BMUB Länder 2016-2018 B I 5

2 37 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Festschreibung 

erhöhter Energieeffizienzstandards in der 

Energieeinsparverordnung (EnEV)

Bauwesen BMWi BMUB KI I 5, B I 4

2 45 Klimaangepasstes Bauen bei Gebäuden Bauwesen BMUB BBSR, BMF/BlmA B I 5

2 46 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überprüfung von 

Wärmelastplänen unter veränderten hydrologischen und 

Temperaturbedingungen

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,  

Energiewirtschaf

BMUB WR I 3

Kennung

Maßnahme Umsetzungsstand der Maßnahme



3 1 Entwicklung eines bundesweiten funktionsfähigen 

Biotopverbundes 

Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer

Zum Blauen Band 

siehe dort. Mit dem 

"Bundeskonzept 

Grüne Infrastruktur" 

wird ein räumliches 

Konzept des 

Naturschutzes 

vorgelegt, das die 

Flächen und Räume 

von bundesweiter 

Bedeutung für den 

Erhalt der 

biologischen Vielfalt 

sowie einzelner 

Ökosystemleistungen 

und damit der grünen 

Infrastruktur aufzeigt.

N II 4 N II 2 

3 2 Optimierung der Lebensräume klimasensitiver  und / oder 

gefährdeter Arten, um diese widerstandsfähiger und 

anpassungsfähiger zu machen.

Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer Daueraufgabe N II 4 

3 3 Schaffung klimaplastischer Wälder im Bundesforst Wald- und 

Forstwirtschaft

BMF BlmA, BMUB BMEL 2011- Projekt im 

Bundesprogramm 

Biologische Vielfalt 

(gemeinsam mit BMBF): 

"Wildnis Naturerbe" 

(Laufzeit bis Sommer 

2019) N II 4 / N II 2 / N I 1

N II 4

3 4 Systematische Beachtung der Klimaschutzfunktionen des 

Bodens in bundeseigenen Vorhaben

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BMEL, BGR Daueraufgabe WR III 2

3 5 Förderinstrument Waldklimafonds (WKF) handlungsfeld-

übergreifend

BMEL/ BMUB BLE BMUB 

Projektträger

seit 2013

laufend 

(ohne 

Verzögerung

)

Seit 2013 Förderung von 

151 Teilprojekten, über 

50 Mio Euro 

Fördermittel (Stand 

7/2017)

NII/N II 4 Mitglieder 

i.d. WKF-

Steuerungsgruppe

N II 4

3 6 Bundesprogramm Biologische Vielfalt Biologische Vielfalt BMUB seit 2011 2017 Aufstockung der 

Förderung von 15 Mio 

pro Jahr auf 20 Mio pro 

Jahr 

N I 4 N I 1 

3 7 Forschung zur nachhaltigen Moornutzung Boden

Biologische Vielfalt

BMUB BfN, BMBF, BMEL

laufend (mit 

Verzögerung

)

unzureichende Finanzmittel 

im Forschungsplan 2016 Daueraufgabe

WR III 2, N II 5

3 8 Forschung zu Zahlungen für Ökosystemleistungen (Payments for 

Ecosystem Services, PES)

Biologische Vielfalt BMUB BfN, BMBF, BMEL laufend 

(ohne 

Verzögerung

)

N I 1

3 9 Sicherung der Ökosystemintegrität im Klimawandel Biologische Vielfalt BMUB UBA, BfN, BMEL laufend 

(ohne 

Verzögerung

)

Daueraufgabe im 

Rahmen verschiedener 

Fördertitel

N II 4 

3 10 Bundesweite Ermittlung der Folgen des Klimawandels auf die 

Bodenerosion durch Wind 

Boden BMUB UBA BMEL, BGR WR III 2

3 11 Fortschreibung und Validierung der bundesweiten Daten zu den 

Auswirkungen des Klimawandels auf die Bodenerosion durch 

Wasser

Boden BMUB UBA BMEL, BGR WR III 2

3 12 Bestimmung der Veränderungen des Humusgehaltes und deren 

Ursachen

Boden BMUB UBA BMEL WR III2



4 13 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Erarbeitung  von 

Hitzeaktionsplänen auf Ebene der  Bundesländer, ggf. auf 

Anregung des Bundes hin [Hinweis: im APA II ursprünglich bei 

BMG]

Menschliche 

Gesundheit; 

Bevölkerungsschutz

Bundesländer

/(BMG)

Bundesländer IG II 7

3 15 Forschung und Innovationsförderung zur Anpassung der 

Umweltbewertung von Pflanzenschutzmitteln und deren 

Wirkstoffen

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA BMEL IG II 5

3 17 Fortführung und Verstärkung der Forschung zum Thema 

Biodiversität und Klimawandel.

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN Daueraufgabe

Daueraufgabe im 

Rahmen verschiedener 

Fördertitel

N II 4 -> BfN

3 18 Vorlaufforschung: Stärkung der Belange der Anpassung und des 

Klimaschutzes in der Regulierung der Landwirtschaft

Landwirtschaft BMUB UBA, BMEL BGR N II 5, N II 4

3 22 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Koordiniertes 

Vorgehen von Bund und Ländern zur Einrichtung eines 

Monitorings direkter und indirekter Auswirkungen des 

Klimawandels auf die biologische Vielfalt in Deutschland

Biologische Vielfalt BMUB BfN

laufend 

(ohne 

Verzögerung

) 2019

Fortschreibung der 

Indikatoren zum 

Handlungsfeld 

"Biologische Vielfalt" 

der Deutschen 

Anpassungsstrategie an 

den Klimawandel (DAS) 

für die 

Monitoringberichte zur 

DAS; 

Weiterentwicklung und 

Ergänzung des 

Indikatorensets der DAS 

zu direkten und 

indirekten 

Auswirkungen des 

Klimawandels auf die 

biologische Vielfalt

Fünf Indikatoren zu 

direkten und 

indirekten 

Auswirkungen des 

Klimawandels auf die 

biologische Vielfalt 

wurden bereits in das 

Indikatorenset zur DAS 

aufgenommen und im 

Monitoringbericht 

2015 zur DAS 

berichtet.

N II 4

3 23 Etablierung und Ausbau von Bodenmonitoringnetzwerken Boden BMUB UBA BMEL, BGR, Länder 2016, 

Daueraufgabe

WR III 2

3 24 Bildung eines Fachnetzwerks Boden Boden BMUB UBA, BGR, DWD, 

JKI, Thünen-

Institut

WR III 2

3 25 Science-Policy-Dialoge zu Klimawandel und Biologischer Vielfalt handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BfN Daueraufgabe

laufend 

(ohne 

Verzögerung

)

Tagung "Biodiversität 

und Klima" auf Vilm bis 

2019

Europäische 

Klimakonferenz in 2017 

ausgelaufen

Fortsetzung der 

Europäischen Konferenz 

geplant, aber derzeit 

aus dem 

Forschungsplan 2018 

um ein Jahr 

verschoben.

N II 4 -> BfN

3 26 Zielgruppenorientierte Qualifikationsmaßnahmen zur 

Berücksichtigung der Kühlfunktion und der 

Kohlenstoffspeicherfunktion des Bodens bei seiner Nutzung

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BGR 2016-2017 WR III 2

3 27 Einrichtung und Betrieb einer webbasierten 

Informationsplattform für Bodendaten in Deutschland

Boden BMUB UBA BGR 2011- WR III 2

3 28 Informationskampagnen zu Klimawandel und Auswirkungen auf 

die biologische Vielfalt

Biologische Vielfalt BMUB BfN ÖA, P

3 30 Nachhaltige Ausgestaltung von Ausgleichs- und 

Ersatzmaßnahmen unter Berücksichtigung der Folgen des 

Klimawandels

Biologische Vielfalt

Raum,- Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN Daueraufgabe N II 2, N II 4 -> 

BfN/Vilm



3 31 Entwicklung und modellhafte Umsetzung 

landschaftspflegerischer Maßnahmen zum Erhalt der 

Durchlässigkeit von Landschaften:

Biologische Vielfalt BMUB BfN Daueraufgabe N II 4 N II 2

3 32 Entwicklung von Leitbildern der räumlichen Gesamtplanung für 

anpassungsfähige und belastbare Raum- und 

Landschaftsstrukturen vor dem Hintergrund des Klimawandels: 

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN, BBSR 2011-2016 (2020) N II 5, SW I 1, SW 

I 5 SW II 5

4 2 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Integration von 

Klimaanpassung in das Bund-Länder-Programm Soziale Stadt

Menschliche 

Gesundheit

BMUB BBSR SW I 4, SW I 5

4 3 Prüfung der Rahmenbedingungen für die Verstetigung und 

Erweiterung von Gesundheits- und Umweltmonitoringsystemen 

sowie eines integrierten Gesundheits- und 

Umweltmonitoringsystems und zur Umsetzung von 

Schutzmaßnahmen zur Infektionsprävention 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA BMEL, BVL, 

BMG/RKI

Daueraufgabe 

angestrebt, bislang 

nur zeitlich 

befristete 

Aktivitäten, z.B. 

F+E-Vorhaben von 

2013 bis 2014

IG II 7

4 6 Überwachung invasiver, vektoriell bedeutender Stechmücken Menschliche 

Gesundheit

Biologische Vielfalt

BMUB UBA, BMEL 2014-2017 IG II 7

4 7 Regionalspezifisches Vorhersagesystem für das Vorkommen 

gesundheitsgefährdender Nagetiere 

Menschliche 

Gesundheit

BMEL BMUB, UBA 2013-2016 IG II 7

4 8 Klimawandel und neue Gesundheitsrisiken: Der 

Eichenprozessionsspinner

Menschliche 

Gesundheit

BMUB BMEL 2012-2016 IG II 5

4 10 Aufbau eines kooperativen bundesweiten Netzwerks zum 

Informationstransfer sowie Qualitätssicherung und Optimierung 

bestehender Frühwarnsysteme im Bereich der gesundheitlichen 

Folgen des Klimawandels 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA 2012-2014 IG II 7

4 11 Warnsysteme vor Schildzecken und durch Schildzecken 

übertragbare Infektionen 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA 2013-2018 IG II 7

4 12 Zielgruppenspezifische Information der Bevölkerung (insbes. der 

vulnerablen Gruppen wie z.B. Senioren)

Menschliche 

Gesundheit

BMUB BMG IG II 7

5 1 Berücksichtigung von Anpassungsaspekten bei der Novelle der 

EMAS-Verordnung zum Öko-Audit

Industrie und 

Gewerbe

BMUB 2015-2016 IG I 5

5 2 Technische Regel Anlagensicherheit (TRAS):"Vorkehrungen und 

Maßnahmen wegen der Gefahrenquellen Wind, Schnee- und 

Eislasten"

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Kommission für 

Anlagensicherheit 

KAS

2015 IG I 4

6 8 Klimaresilienter Stadtumbau – Bilanz und Transfer von 

Ergebnissen des Forschungsfeldes StadtKlimaExWoSt

Menschliche 

Gesundheit

Bauwesen

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB 2014-2016 SW I 5

6 12 Modellvorhaben zur Integration von Klimawandel in die Raum-, 

Regional- und Bauleitplanung

Raum,- Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN, BBSR SW I 5

7 2 DAS Förderprogramm Anpassung handlungsfeld-

übergreifend

BMUB Daueraufgabe WR I 1

7 5 Verstetigung von Kernprodukten der DAS handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1

7 8 Einrichtung des Systems von Diensten zur Anpassung an den 

Klimawandel (KlimAdapt): 

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1

7 13 Prüfung der Potentiale für eine systematische Berücksichtigung 

von Anpassungsfragen bei relevanten Vorhaben, Plänen und 

Programmen  (Climate Proofing).  

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB WR I 1



7 15 Aufbau eines Web-Portals als nationales Informations-, 

Kommunikations- und Kooperationssystems zur Unterstützung 

der Anpassung an den Klimawandel in Deutschland

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1
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Huckele, Susanne

Von: Neukirchen, Cornelia

Gesendet: Montag, 11. September 2017 10:21

An: Huckele, Susanne

Cc: Hempen, Susanne; WR I 1; Hanusch, Thomas; Reisch, Willi

Betreff: WG: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II - Frist 10 

September

Anlagen: 2017-08-17_APA-Statustool_BMUB_NII4_Beitrag_BfN.xlsx

Liebe Frau Huckele, 
hier eine erste Rückmeldung zur APA-Tabelle. Wir haben BfN und einige weitere Referate hier in der Abteilung N 
einbezogen, warten aber noch auf einige Rückmeldungen.  
Herzliche Grüße 
Nelly Neukirchen

Von: Hempen, Susanne  
Gesendet: Freitag, 18. August 2017 14:40 
An: B I 5; IG I 4; IG I 5; IG II 5; IG II 7; KI I 5; N I 1; N I 4; N II 2; N II 4; N II 4 R; N II 5; SW I 4; SW I 5; SW II 
5; WR I 2; WR I 3; WR I 4; WR I 6; WR III 2; B I 4; SW I 1 
Cc: WR I 1; Huckele, Susanne; van Rüth, Petra (Petra.vanRueth@uba.de) 
Betreff: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II - Frist 10 September 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

mit der Verabschiedung der Deutschen Anpassungsstrategie im Jahre 2008 gab der Bund dem Politikfeld 
Klimaanpassung einen politischen Rahmen. Ziel der DAS ist es, die Verletzlichkeit der deutschen Gesellschaft, 
Wirtschaft und Umwelt zu verringern und die Anpassungsfähigkeit des Landes zu erhalten oder sogar zu steigern. 
Mögliche Schäden des Klimawandels sollen vermieden oder zumindest gering gehalten und die Chancen des 
Klimawandels genutzt werden. 

Im Fortschrittsbericht von 2015 wurde festgehalten, dass die Interministerielle Arbeitsgruppe Anpassung (IMAA) die 
Arbeiten des Bundes im DAS-Prozess sowie den Umsetzungsstand des APA II regelmäßig evaluieren wird. Ziel ist die 
Bewertung des Fortschrittes bei der Anpassung an den Klimawandel und gegebenenfalls das Nachsteuern bei 
laufenden oder geplanten Aktivitäten. Die Methodik für die Evaluation wurde in einer IMAA-Sitzung im April 2017 
diskutiert und verabschiedet.  

Im Rahmen dieser Evaluation übersende ich Ihnen in der beigefügten Excel-Tabelle eine Auflistung derjenigen 
Maßnahmen des Aktionsplans Anpassung II, für welche das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit oder seine nachgeordneten Einrichtungen federführend verantwortlich sind. Ich möchte Sie 
freundlich darum bitten, für diejenigen Maßnahmen, für deren Umsetzung die Verantwortung bei Ihnen liegt, die 
dafür vorgesehenen Felder vollständig auszufüllen. Die Angaben in den einzelnen Feldern sind entweder durch 
Auswahl aus einem Drop-down-Menü oder als stichwortartiger Text zu geben. Allgemeine Hinweise zum Ausfüllen 
der Tabelle finden sich im ersten Tabellenblatt der Excel-Datei. 

Um Ihnen den Überblick für die Zuständigkeit zu erleichtern wurden in der letzten Spalte der Excel-Tabelle die 
zuständigen Fachreferate benannt, wobei wir bei einer Mehrfachbenennung das erst genannte Referat in der 
Federführung sehen würden. Sollten Sie die Zuständigkeit bei einem anderen Referat sehen, würden wir Sie bitten, 
die E-Mail und die Excel-Tabelle entsprechend weiterzuleiten und uns bitte in CC setzen (CC: 
Susanne.Hempen@bmub.bund.de; Susanne.Huckele@bmub.bund.de). 

Um die Auswertung rechtzeitig fertigstellen zu können, erbitte ich die Rücksendung der ausgefüllten Tabelle an Frau 
Huckele (Susanne.Huckele@bmub.bund.de) bis zum 10. September 2017.  
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Wir bedanken uns für Ihre Kooperation und stehe Ihnen bei Rückfragen jederzeit gerne zur Verfügung.  

Schöne Grüße 

Susanne Hempen                           Susanne Huckele 

Susanne Hempen 
Koordination Deutsche Anpassungsstrategie an den Klimawandel (DAS) 
_____________________________________________________ 

Referat WR I 1  
Allgemeine, grundsätzliche sowie internationale 
und europäische Angelegenheiten der Wasserwirtschaft  
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau 
und Reaktorsicherheit 

Robert-Schuman-Platz 3, 53175 Bonn 
Telefon       +49 (0)228 99 305-2588
E-Mail         Susanne.Hempen@bmub.bund.de

Internet       www.bmub.bund.de
Facebook    www.facebook.com/bmub.bund
Twitter        twitter.com/bmub
Instagram   www.instagram.com/bmub/

Erst denken – dann drucken – der Umwelt zuliebe! 



Titel Handlungsfelder Federführung 

Co-

Federführung beteiligte Partner

Zeitraum der 

Umsetzung

Ansprechpartner

(+ Kontaktdaten) Status 

Gründe für Verzögerung 

oder Nicht-Durchführung 

Zeitrahmen 

(abgeschlossen in / 

Abschluss erwartet in 

[Jahr])

Möglicherweise 

geplante 

Folgeaktivitäten Anmerkungen

1 1 Verstärktes Einrichten von natürlichen Überflutungsflächen bzw. 

Rückgewinnung von Retentionsflächen (u.a. naturnah gestaltete 

Polder): Deichrückverlegungen im Rahmen des NHWSP

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BfN, BfG, UBA, 

Länder

Daueraufgabe laufend 

(ohne 

Verzögerung

) nach 2027 N II 2 ?

WR I 6; N II 4, N 

II2

1 2 Renaturierung von Fließgewässern und Auen handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BfN, BMVI, 

WSA, BWA, BfG, 

BMEL, Länder

laufend 

(ohne 

Verzögerung

) WR I 6 ?

N II 2, N II 4, WR I 

6

1 3 Verstärkte Umsetzung von NWRM (Natural Water Retention 

Measures) 

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BfN, 

Länder

Daueraufgabe laufend 

(ohne 

Verzögerung

)

WR I 6; WR I 4

1 4 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überarbeitung der 

Betriebs- und Bewirtschaftsungspläne für Talsperren, Speicher 

und Rückhaltebecken

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB BMVI, 

Talsperrenbetrei

ber

WR I 6

1 5 Prüfung der Änderung des WHG und ggf. weiterer Vorschriften 

zur Beschleunigung des Baus von Hochwasserschutzanlagen und 

materieller Vorschriften zur Verbesserung des 

Hochwasserschutzes in Überschwemmungsgebieten

Bauwesen

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft, 

Meeresschutz

BMUB 2015-2016 WR I 2

1 6 Prüfung methodischer Ansätze für eine systematische 

Klimawandelfolgenermittlung und - bewertung im Rahmen der 

Flussgebietsbewirtschaftungen.

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB ab 2015 

Ressortsforschung

WR I 4, WR I 1

1 7 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Verpflichtung zur 

Erstellung von Risiko- und Gefahrenkarten für Starkregen und 

Sturzfluten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,

Bevölkerungsschutz

BMUB WR I 1, WR I 6

1 8 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Dezentrale 

Regenwasserbewirtschaftung in Siedlungs- und 

Gewerbegebieten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB WR I 1

1 9 Nationales Hochwasserschutzprogramm (NHWSP) und 

Sonderrahmenplan präventiver Hochwasserschutz

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BMEL, BfN, UBA, 

BfG, Länder

2015-nach 2027 laufend 

(ohne 

Verzögerung

) nach 2027 (wie 1/1)

WR I 6

2 36 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Anpassung des 

Bauordnungsrechts an Klimarisiken

Bauwesen BMUB Länder 2016-2018 B I 5

2 37 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Festschreibung 

erhöhter Energieeffizienzstandards in der 

Energieeinsparverordnung (EnEV)

Bauwesen BMWi BMUB KI I 5, B I 4

2 45 Klimaangepasstes Bauen bei Gebäuden Bauwesen BMUB BBSR, BMF/BlmA B I 5

2 46 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überprüfung von 

Wärmelastplänen unter veränderten hydrologischen und 

Temperaturbedingungen

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,  

Energiewirtschaf

BMUB WR I 3

3 1 Entwicklung eines bundesweiten funktionsfähigen 

Biotopverbundes 

Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer

N II 2 ?

N II 4 N II 2 

3 2 Optimierung der Lebensräume klimasensitiver  und / oder 

gefährdeter Arten, um diese widerstandsfähiger und 

anpassungsfähiger zu machen.

Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer

N I 3 ?

N II 4 N I 3 ? 

3 3 Schaffung klimaplastischer Wälder im Bundesforst Wald- und 

Forstwirtschaft

BMF BlmA, BMUB BMEL 2011- Projekt im 

Bundesprogramm 

Biologische Vielfalt 

(gemeinsam mit BMBF): 

"Wildnis Naturerbe" 

(Laufzeit bis Sommer 

2019) N II 4 / N II 2 / N I 1

N II 4

3 4 Systematische Beachtung der Klimaschutzfunktionen des 

Bodens in bundeseigenen Vorhaben

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BMEL, BGR Daueraufgabe WR III 2

Kennung

Maßnahme Umsetzungsstand der Maßnahme



3 5 Förderinstrument Waldklimafonds (WKF) handlungsfeld-

übergreifend

BMEL/ BMUB BLE BMUB 

Projektträger

seit 2013

laufend 

(ohne 

Verzögerung

)

Seit 2013 Förderung von 

151 Teilprojekten, über 

50 Mio Euro 

Fördermittel (Stand 

7/2017)

NII/N II 4 Mitglieder 

i.d. WKF-

Steuerungsgruppe

N II 4

3 6 Bundesprogramm Biologische Vielfalt Biologische Vielfalt BMUB N I 4 N I 1 

3 7 Forschung zur nachhaltigen Moornutzung Boden

Biologische Vielfalt

BMUB BfN, BMBF, BMEL

laufend (mit 

Verzögerung

)

unzureichende Finanzmittel 

im Forschungsplan 2016 Daueraufgabe NII5 ?

WR III 2, N II 5

3 8 Forschung zu Zahlungen für Ökosystemleistungen (Payments for 

Ecosystem Services, PES)

Biologische Vielfalt BMUB BfN, BMBF, BMEL laufend 

(ohne 

Verzögerung

)

N I 1

3 9 Sicherung der Ökosystemintegrität im Klimawandel Biologische Vielfalt BMUB UBA, BfN, BMEL laufend 

(ohne 

Verzögerung

)

Daueraufgabe im 

Rahmen verschiedener 

Fördertitel

N II 4 

3 10 Bundesweite Ermittlung der Folgen des Klimawandels auf die 

Bodenerosion durch Wind 

Boden BMUB UBA BMEL, BGR WR III 2

3 11 Fortschreibung und Validierung der bundesweiten Daten zu den 

Auswirkungen des Klimawandels auf die Bodenerosion durch 

Wasser

Boden BMUB UBA BMEL, BGR WR III 2

3 12 Bestimmung der Veränderungen des Humusgehaltes und deren 

Ursachen

Boden BMUB UBA BMEL WR III2

4 13 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Erarbeitung  von 

Hitzeaktionsplänen auf Ebene der  Bundesländer, ggf. auf 

Anregung des Bundes hin [Hinweis: im APA II ursprünglich bei 

BMG]

Menschliche 

Gesundheit; 

Bevölkerungsschutz

Bundesländer

/(BMG)

Bundesländer IG II 7

3 15 Forschung und Innovationsförderung zur Anpassung der 

Umweltbewertung von Pflanzenschutzmitteln und deren 

Wirkstoffen

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA BMEL IG II 5

3 17 Fortführung und Verstärkung der Forschung zum Thema 

Biodiversität und Klimawandel.

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN Daueraufgabe

Daueraufgabe im 

Rahmen verschiedener 

Fördertitel

N II 4 -> BfN

3 18 Vorlaufforschung: Stärkung der Belange der Anpassung und des 

Klimaschutzes in der Regulierung der Landwirtschaft

Landwirtschaft BMUB UBA, BMEL BGR N II 5, N II 4

3 22 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Koordiniertes 

Vorgehen von Bund und Ländern zur Einrichtung eines 

Monitorings direkter und indirekter Auswirkungen des 

Klimawandels auf die biologische Vielfalt in Deutschland

Biologische Vielfalt BMUB BfN

laufend 

(ohne 

Verzögerung

) 2019

Fortschreibung der 

Indikatoren zum 

Handlungsfeld 

"Biologische Vielfalt" 

der Deutschen 

Anpassungsstrategie an 

den Klimawandel (DAS) 

für die 

Monitoringberichte zur 

DAS; 

Weiterentwicklung und 

Ergänzung des 

Indikatorensets der DAS 

zu direkten und 

indirekten 

Auswirkungen des 

Klimawandels auf die 

biologische Vielfalt

Fünf Indikatoren zu 

direkten und 

indirekten 

Auswirkungen des 

Klimawandels auf die 

biologische Vielfalt 

wurden bereits in das 

Indikatorenset zur DAS 

aufgenommen und im 

Monitoringbericht 

2015 zur DAS 

berichtet.

N II 4



3 23 Etablierung und Ausbau von Bodenmonitoringnetzwerken Boden BMUB UBA BMEL, BGR, Länder 2016, 

Daueraufgabe

WR III 2

3 24 Bildung eines Fachnetzwerks Boden Boden BMUB UBA, BGR, DWD, 

JKI, Thünen-

Institut

WR III 2

3 25 Science-Policy-Dialoge zu Klimawandel und Biologischer Vielfalt handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BfN Daueraufgabe

laufend 

(ohne 

Verzögerung

)

Tagung "Biodiversität 

und Klima" auf Vilm bis 

2019

Europäische 

Klimakonferenz in 2017 

ausgelaufen

Fortsetzung der 

Europäischen Konferenz 

geplant, aber derzeit 

aus dem 

Forschungsplan 2018 

um ein Jahr 

verschoben.

N II 4 -> BfN

3 26 Zielgruppenorientierte Qualifikationsmaßnahmen zur 

Berücksichtigung der Kühlfunktion und der 

Kohlenstoffspeicherfunktion des Bodens bei seiner Nutzung

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BGR 2016-2017 WR III 2

3 27 Einrichtung und Betrieb einer webbasierten 

Informationsplattform für Bodendaten in Deutschland

Boden BMUB UBA BGR 2011- WR III 2

3 28 Informationskampagnen zu Klimawandel und Auswirkungen auf 

die biologische Vielfalt

Biologische Vielfalt BMUB BfN ÖA, P

3 30 Nachhaltige Ausgestaltung von Ausgleichs- und 

Ersatzmaßnahmen unter Berücksichtigung der Folgen des 

Klimawandels

Biologische Vielfalt

Raum,- Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN 2011-2017

N II 2 ?

N II 2, N II 4 -> 

BfN/Vilm

3 31 Entwicklung und modellhafte Umsetzung 

landschaftspflegerischer Maßnahmen zum Erhalt der 

Durchlässigkeit von Landschaften:

Biologische Vielfalt BMUB BfN 2011-

N II 2 ?

N II 4 N II 2 ?

3 32 Entwicklung von Leitbildern der räumlichen Gesamtplanung für 

anpassungsfähige und belastbare Raum- und 

Landschaftsstrukturen vor dem Hintergrund des Klimawandels: 

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN, BBSR 2011-2016 (2020) N II 5, SW I 1, SW 

I 5 SW II 5

4 2 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Integration von 

Klimaanpassung in das Bund-Länder-Programm Soziale Stadt

Menschliche 

Gesundheit

BMUB BBSR SW I 4, SW I 5

4 3 Prüfung der Rahmenbedingungen für die Verstetigung und 

Erweiterung von Gesundheits- und Umweltmonitoringsystemen 

sowie eines integrierten Gesundheits- und 

Umweltmonitoringsystems und zur Umsetzung von 

Schutzmaßnahmen zur Infektionsprävention 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA BMEL, BVL, 

BMG/RKI

Daueraufgabe 

angestrebt, bislang 

nur zeitlich 

befristete 

Aktivitäten, z.B. 

F+E-Vorhaben von 

2013 bis 2014

IG II 7

4 6 Überwachung invasiver, vektoriell bedeutender Stechmücken Menschliche 

Gesundheit

Biologische Vielfalt

BMUB UBA, BMEL 2014-2017 IG II 7

4 7 Regionalspezifisches Vorhersagesystem für das Vorkommen 

gesundheitsgefährdender Nagetiere 

Menschliche 

Gesundheit

BMEL BMUB, UBA 2013-2016 IG II 7

4 8 Klimawandel und neue Gesundheitsrisiken: Der 

Eichenprozessionsspinner

Menschliche 

Gesundheit

BMUB BMEL 2012-2016 IG II 5

4 10 Aufbau eines kooperativen bundesweiten Netzwerks zum 

Informationstransfer sowie Qualitätssicherung und Optimierung 

bestehender Frühwarnsysteme im Bereich der gesundheitlichen 

Folgen des Klimawandels 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA 2012-2014 IG II 7



4 11 Warnsysteme vor Schildzecken und durch Schildzecken 

übertragbare Infektionen 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA 2013-2018 IG II 7

4 12 Zielgruppenspezifische Information der Bevölkerung (insbes. der 

vulnerablen Gruppen wie z.B. Senioren)

Menschliche 

Gesundheit

BMUB BMG IG II 7

5 1 Berücksichtigung von Anpassungsaspekten bei der Novelle der 

EMAS-Verordnung zum Öko-Audit

Industrie und 

Gewerbe

BMUB 2015-2016 IG I 5

5 2 Technische Regel Anlagensicherheit (TRAS):"Vorkehrungen und 

Maßnahmen wegen der Gefahrenquellen Wind, Schnee- und 

Eislasten"

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Kommission für 

Anlagensicherheit 

KAS

2015 IG I 4

6 8 Klimaresilienter Stadtumbau – Bilanz und Transfer von 

Ergebnissen des Forschungsfeldes StadtKlimaExWoSt

Menschliche 

Gesundheit

Bauwesen

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB 2014-2016 SW I 5

6 12 Modellvorhaben zur Integration von Klimawandel in die Raum-, 

Regional- und Bauleitplanung

Raum,- Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN, BBSR SW I 5

7 2 DAS Förderprogramm Anpassung handlungsfeld-

übergreifend

BMUB Daueraufgabe WR I 1

7 5 Verstetigung von Kernprodukten der DAS handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1

7 8 Einrichtung des Systems von Diensten zur Anpassung an den 

Klimawandel (KlimAdapt): 

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1

7 13 Prüfung der Potentiale für eine systematische Berücksichtigung 

von Anpassungsfragen bei relevanten Vorhaben, Plänen und 

Programmen  (Climate Proofing).  

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB WR I 1

7 15 Aufbau eines Web-Portals als nationales Informations-, 

Kommunikations- und Kooperationssystems zur Unterstützung 

der Anpassung an den Klimawandel in Deutschland

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1
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Huckele, Susanne

Von: Specht, Rudolf

Gesendet: Freitag, 18. August 2017 17:08

An: N I 1

Cc: N I 4; Hempen, Susanne; Huckele, Susanne

Betreff: WG: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II - Frist 10 

September

Anlagen: 2017-08-17_APA-Statustool_BMUB.xlsx

Liebe KuK,

N I 4 ist irrtümlicherweise als verantwortlich für das „Bundesprogramm Biologische Vielfalt“ eingetragen. Ich bitte 
daher um Übernahme. 

Beste Grüße 
R. Specht 

Von: Hempen, Susanne  
Gesendet: Freitag, 18. August 2017 14:40 
An: B I 5; IG I 4; IG I 5; IG II 5; IG II 7; KI I 5; N I 1; N I 4; N II 2; N II 4; N II 4 R; N II 5; SW I 4; SW I 5; SW II 
5; WR I 2; WR I 3; WR I 4; WR I 6; WR III 2; B I 4; SW I 1 
Cc: WR I 1; Huckele, Susanne; van Rüth, Petra (Petra.vanRueth@uba.de) 
Betreff: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II - Frist 10 September 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

mit der Verabschiedung der Deutschen Anpassungsstrategie im Jahre 2008 gab der Bund dem Politikfeld 
Klimaanpassung einen politischen Rahmen. Ziel der DAS ist es, die Verletzlichkeit der deutschen Gesellschaft, 
Wirtschaft und Umwelt zu verringern und die Anpassungsfähigkeit des Landes zu erhalten oder sogar zu steigern. 
Mögliche Schäden des Klimawandels sollen vermieden oder zumindest gering gehalten und die Chancen des 
Klimawandels genutzt werden. 

Im Fortschrittsbericht von 2015 wurde festgehalten, dass die Interministerielle Arbeitsgruppe Anpassung (IMAA) die 
Arbeiten des Bundes im DAS-Prozess sowie den Umsetzungsstand des APA II regelmäßig evaluieren wird. Ziel ist die 
Bewertung des Fortschrittes bei der Anpassung an den Klimawandel und gegebenenfalls das Nachsteuern bei 
laufenden oder geplanten Aktivitäten. Die Methodik für die Evaluation wurde in einer IMAA-Sitzung im April 2017 
diskutiert und verabschiedet.  

Im Rahmen dieser Evaluation übersende ich Ihnen in der beigefügten Excel-Tabelle eine Auflistung derjenigen 
Maßnahmen des Aktionsplans Anpassung II, für welche das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit oder seine nachgeordneten Einrichtungen federführend verantwortlich sind. Ich möchte Sie 
freundlich darum bitten, für diejenigen Maßnahmen, für deren Umsetzung die Verantwortung bei Ihnen liegt, die 
dafür vorgesehenen Felder vollständig auszufüllen. Die Angaben in den einzelnen Feldern sind entweder durch 
Auswahl aus einem Drop-down-Menü oder als stichwortartiger Text zu geben. Allgemeine Hinweise zum Ausfüllen 
der Tabelle finden sich im ersten Tabellenblatt der Excel-Datei. 

Um Ihnen den Überblick für die Zuständigkeit zu erleichtern wurden in der letzten Spalte der Excel-Tabelle die 
zuständigen Fachreferate benannt, wobei wir bei einer Mehrfachbenennung das erst genannte Referat in der 
Federführung sehen würden. Sollten Sie die Zuständigkeit bei einem anderen Referat sehen, würden wir Sie bitten, 
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die E-Mail und die Excel-Tabelle entsprechend weiterzuleiten und uns bitte in CC setzen (CC: 
Susanne.Hempen@bmub.bund.de; Susanne.Huckele@bmub.bund.de). 

Um die Auswertung rechtzeitig fertigstellen zu können, erbitte ich die Rücksendung der ausgefüllten Tabelle an Frau 
Huckele (Susanne.Huckele@bmub.bund.de) bis zum 10. September 2017.  

Wir bedanken uns für Ihre Kooperation und stehe Ihnen bei Rückfragen jederzeit gerne zur Verfügung.  

Schöne Grüße 

Susanne Hempen                           Susanne Huckele 

Susanne Hempen 
Koordination Deutsche Anpassungsstrategie an den Klimawandel (DAS) 
_____________________________________________________ 

Referat WR I 1  
Allgemeine, grundsätzliche sowie internationale 
und europäische Angelegenheiten der Wasserwirtschaft  
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau 
und Reaktorsicherheit 

Robert-Schuman-Platz 3, 53175 Bonn 
Telefon       +49 (0)228 99 305-2588
E-Mail         Susanne.Hempen@bmub.bund.de

Internet       www.bmub.bund.de
Facebook    www.facebook.com/bmub.bund
Twitter        twitter.com/bmub
Instagram   www.instagram.com/bmub/

Erst denken – dann drucken – der Umwelt zuliebe! 



Titel Handlungsfelder Federführung 

Co-

Federführung beteiligte Partner

Zeitraum der 

Umsetzung

Ansprechpartner

(+ Kontaktdaten)

1 1 Verstärktes Einrichten von natürlichen Überflutungsflächen bzw. 

Rückgewinnung von Retentionsflächen (u.a. naturnah gestaltete 

Polder): Deichrückverlegungen im Rahmen des NHWSP

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BfN, BfG, UBA, 

Länder

Daueraufgabe WR I 6; N II 4

1 2 Renaturierung von Fließgewässern und Auen handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BfN, BMVI, 

WSA, BWA, BfG, 

BMEL, Länder

N II 2, N II 4

1 3 Verstärkte Umsetzung von NWRM (Natural Water Retention 

Measures) 

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BfN, 

Länder

Daueraufgabe WR I 6; WR I 4

1 4 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überarbeitung der 

Betriebs- und Bewirtschaftsungspläne für Talsperren, Speicher 

und Rückhaltebecken

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB BMVI, 

Talsperrenbetrei

ber

WR I 6

1 5 Prüfung der Änderung des WHG und ggf. weiterer Vorschriften 

zur Beschleunigung des Baus von Hochwasserschutzanlagen und 

materieller Vorschriften zur Verbesserung des 

Hochwasserschutzes in Überschwemmungsgebieten

Bauwesen

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft, 

Meeresschutz

BMUB 2015-2016 WR I 2

1 6 Prüfung methodischer Ansätze für eine systematische 

Klimawandelfolgenermittlung und - bewertung im Rahmen der 

Flussgebietsbewirtschaftungen.

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB ab 2015 

Ressortsforschung

WR I 4, WR I 1

1 7 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Verpflichtung zur 

Erstellung von Risiko- und Gefahrenkarten für Starkregen und 

Sturzfluten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,

Bevölkerungsschutz

BMUB WR I 1, WR I 6

1 8 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Dezentrale 

Regenwasserbewirtschaftung in Siedlungs- und 

Gewerbegebieten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB WR I 1

1 9 Nationales Hochwasserschutzprogramm (NHWSP) und 

Sonderrahmenplan präventiver Hochwasserschutz

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BMEL, BfN, UBA, BfG, 

Länder

2015-nach 2027 WR I 6

2 36 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Anpassung des 

Bauordnungsrechts an Klimarisiken

Bauwesen BMUB Länder 2016-2018 B I 5

2 37 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Festschreibung 

erhöhter Energieeffizienzstandards in der 

Energieeinsparverordnung (EnEV)

Bauwesen BMWi BMUB KI I 5, B I 4

2 45 Klimaangepasstes Bauen bei Gebäuden Bauwesen BMUB BBSR, BMF/BlmA B I 5

2 46 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überprüfung von 

Wärmelastplänen unter veränderten hydrologischen und 

Temperaturbedingungen

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,  

Energiewirtschaf

BMUB WR I 3

Kennung

Maßnahme



3 1 Entwicklung eines bundesweiten funktionsfähigen 

Biotopverbundes 

Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer N II 4

3 2 Optimierung der Lebensräume klimasensitiver  und / oder 

gefährdeter Arten, um diese widerstandsfähiger und 

anpassungsfähiger zu machen.

Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer N II 4

3 3 Schaffung klimaplastischer Wälder im Bundesforst Wald- und 

Forstwirtschaft

BMF BlmA, BMUB BMEL 2011- N II 4

3 4 Systematische Beachtung der Klimaschutzfunktionen des Bodens 

in bundeseigenen Vorhaben

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BMEL, BGR Daueraufgabe WR III 2

3 5 Förderinstrument Waldklimafonds (WKF) handlungsfeld-

übergreifend

BMEL BLE, BMUB seit 2013 N II 4

3 6 Bundesprogramm Biologische Vielfalt Biologische Vielfalt BMUB N I 4

3 7 Forschung zur nachhaltigen Moornutzung Boden

Biologische Vielfalt

BMUB BfN, BMBF, BMEL WR III 2, N II 4

3 8 Forschung zu Zahlungen für Ökosystemleistungen (Payments for 

Ecosystem Services, PES)

Biologische Vielfalt BMUB BfN, BMBF, BMEL N I 1

3 9 Sicherung der Ökosystemintegrität im Klimawandel Biologische Vielfalt BMUB UBA, BfN, BMEL N II 4

3 10 Bundesweite Ermittlung der Folgen des Klimawandels auf die 

Bodenerosion durch Wind 

Boden BMUB UBA BMEL, BGR WR III 2

3 11 Fortschreibung und Validierung der bundesweiten Daten zu den 

Auswirkungen des Klimawandels auf die Bodenerosion durch 

Wasser

Boden BMUB UBA BMEL, BGR WR III 2

3 12 Bestimmung der Veränderungen des Humusgehaltes und deren 

Ursachen

Boden BMUB UBA BMEL WR III2

4 13 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Erarbeitung  von 

Hitzeaktionsplänen auf Ebene der  Bundesländer, ggf. auf 

Anregung des Bundes hin [Hinweis: im APA II ursprünglich bei 

BMG]

Menschliche 

Gesundheit; 

Bevölkerungsschutz

Bundesländer/(B

MG)

Bundesländer IG II 7

3 15 Forschung und Innovationsförderung zur Anpassung der 

Umweltbewertung von Pflanzenschutzmitteln und deren 

Wirkstoffen

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA BMEL IG II 5



3 17 Fortführung und Verstärkung der Forschung zum Thema 

Biodiversität und Klimawandel.

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN Daueraufgabe N II 4

3 18 Vorlaufforschung: Stärkung der Belange der Anpassung und des 

Klimaschutzes in der Regulierung der Landwirtschaft

Landwirtschaft BMUB UBA, BMEL BGR N II 5, N II 4

3 22 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Koordiniertes 

Vorgehen von Bund und Ländern zur Einrichtung eines 

Monitorings direkter und indirekter Auswirkungen des 

Klimawandels auf die biologische Vielfalt in Deutschland

Biologische Vielfalt BMUB BfN N II 4

3 23 Etablierung und Ausbau von Bodenmonitoringnetzwerken Boden BMUB UBA BMEL, BGR, Länder 2016, 

Daueraufgabe

WR III 2

3 24 Bildung eines Fachnetzwerks Boden Boden BMUB UBA, BGR, DWD, 

JKI, Thünen-

Institut

WR III 2

3 25 Science-Policy-Dialoge zu Klimawandel und Biologischer Vielfalt handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BfN Daueraufgabe N II 4

3 26 Zielgruppenorientierte Qualifikationsmaßnahmen zur 

Berücksichtigung der Kühlfunktion und der 

Kohlenstoffspeicherfunktion des Bodens bei seiner Nutzung

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BGR 2016-2017 WR III 2

3 27 Einrichtung und Betrieb einer webbasierten 

Informationsplattform für Bodendaten in Deutschland

Boden BMUB UBA BGR 2011- WR III 2

3 28 Informationskampagnen zu Klimawandel und Auswirkungen auf 

die biologische Vielfalt

Biologische Vielfalt BMUB BfN N II 4

3 30 Nachhaltige Ausgestaltung von Ausgleichs- und 

Ersatzmaßnahmen unter Berücksichtigung der Folgen des 

Klimawandels

Biologische Vielfalt

Raum,- Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN 2011-2017 N II 4

3 31 Entwicklung und modellhafte Umsetzung 

landschaftspflegerischer Maßnahmen zum Erhalt der 

Durchlässigkeit von Landschaften:

Biologische Vielfalt BMUB BfN 2011- N II 4



3 32 Entwicklung von Leitbildern der räumlichen Gesamtplanung für 

anpassungsfähige und belastbare Raum- und 

Landschaftsstrukturen vor dem Hintergrund des Klimawandels: 

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN, BBSR 2011-2016 (2020) N II 5, SW I 1, SW 

I 5 SW II 5

4 2 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Integration von 

Klimaanpassung in das Bund-Länder-Programm Soziale Stadt

Menschliche 

Gesundheit

BMUB BBSR SW I 4, SW I 5

4 3 Prüfung der Rahmenbedingungen für die Verstetigung und 

Erweiterung von Gesundheits- und Umweltmonitoringsystemen 

sowie eines integrierten Gesundheits- und 

Umweltmonitoringsystems und zur Umsetzung von 

Schutzmaßnahmen zur Infektionsprävention 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA BMEL, BVL, BMG/RKI Daueraufgabe 

angestrebt, bislang 

nur zeitlich 

befristete 

Aktivitäten, z.B. 

F+E-Vorhaben von 

2013 bis 2014

IG II 7

4 6 Überwachung invasiver, vektoriell bedeutender Stechmücken Menschliche 

Gesundheit

Biologische Vielfalt

BMUB UBA, BMEL 2014-2017 IG II 7

4 7 Regionalspezifisches Vorhersagesystem für das Vorkommen 

gesundheitsgefährdender Nagetiere 

Menschliche 

Gesundheit

BMEL BMUB, UBA 2013-2016 IG II 7

4 8 Klimawandel und neue Gesundheitsrisiken: Der 

Eichenprozessionsspinner

Menschliche 

Gesundheit

BMUB BMEL 2012-2016 IG II 5

4 10 Aufbau eines kooperativen bundesweiten Netzwerks zum 

Informationstransfer sowie Qualitätssicherung und Optimierung 

bestehender Frühwarnsysteme im Bereich der gesundheitlichen 

Folgen des Klimawandels 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA 2012-2014 IG II 7

4 11 Warnsysteme vor Schildzecken und durch Schildzecken 

übertragbare Infektionen 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA 2013-2018 IG II 7

4 12 Zielgruppenspezifische Information der Bevölkerung (insbes. der 

vulnerablen Gruppen wie z.B. Senioren)

Menschliche 

Gesundheit

BMUB BMG IG II 7

5 1 Berücksichtigung von Anpassungsaspekten bei der Novelle der 

EMAS-Verordnung zum Öko-Audit

Industrie und Gewerbe BMUB 2015-2016 IG I 5

5 2 Technische Regel Anlagensicherheit (TRAS):"Vorkehrungen und 

Maßnahmen wegen der Gefahrenquellen Wind, Schnee- und 

Eislasten"

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Kommission für 

Anlagensicherheit 

KAS

2015 IG I 4



6 8 Klimaresilienter Stadtumbau – Bilanz und Transfer von 

Ergebnissen des Forschungsfeldes StadtKlimaExWoSt

Menschliche 

Gesundheit

Bauwesen

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB 2014-2016 SW I 5

6 12 Modellvorhaben zur Integration von Klimawandel in die Raum-, 

Regional- und Bauleitplanung

Raum,- Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN, BBSR SW I 5

7 2 DAS Förderprogramm Anpassung handlungsfeld-

übergreifend

BMUB Daueraufgabe WR I 1

7 5 Verstetigung von Kernprodukten der DAS handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1

7 8 Einrichtung des Systems von Diensten zur Anpassung an den 

Klimawandel (KlimAdapt): 

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1

7 13 Prüfung der Potentiale für eine systematische Berücksichtigung 

von Anpassungsfragen bei relevanten Vorhaben, Plänen und 

Programmen  (Climate Proofing).  

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB WR I 1

7 15 Aufbau eines Web-Portals als nationales Informations-, 

Kommunikations- und Kooperationssystems zur Unterstützung 

der Anpassung an den Klimawandel in Deutschland

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1
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Huckele, Susanne

Von: Grube, Christine

Gesendet: Donnerstag, 28. September 2017 14:40

An: Huckele, Susanne

Cc: ÖA; Wiechmann, Arne

Betreff: AW: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II

Anlagen: Kopie von 2017-09-27_APA-Statustool_BMUB_gesamt.xlsx

Liebe Frau Huckele, 

im Anhang unsere Ergänzungen in der Liste. Unter den beteiligten Partnern war das BfN ja schon vor ausgefüllt. Wir 
stimmen allerdings nicht zwingend unsere Social Media Kommunikation mit dem BfN ab – das passiert nur in einigen 
Fällen. 

Viele Grüße 

Christine Grube 
_____________________________________________________ 

Referat Öffentlichkeitsarbeit (ÖA) 
im Presse- und Informationsstab 

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau 
und Reaktorsicherheit 

Stresemannstraße 128 - 130, 10117 Berlin 

Telefon       +49 (0)30 18 305-2156
E-Mail         christine.grube@bmub.bund.de

Website       www.bmub.bund.de
Facebook    www.facebook.com/bmub.bund
Twitter        twitter.com/bmub
Instagram   www.instagram.com/bmub/

Erst denken, dann drucken – der Umwelt zuliebe!

Von: Huckele, Susanne  
Gesendet: Donnerstag, 28. September 2017 10:05 
An: ÖA; Grube, Christine 
Cc: Hempen, Susanne 
Betreff: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II 

Liebe Frau Grube, 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

vielen Dank für das sehr nette Gespräch. Wie mit Ihnen telefonisch besprochen erhalten Sie anbei die Tabelle. 

Wir benötigen eine Rückmeldung zu dem Punkt 3.28 Informationskampagne zu Klimawandel und Auswirkungen auf 
die biologische Vielfalt. 

Leider benötigen wir Ihre Rückmeldung noch heute, bis bestenfalls 15.00 Uhr.   

Für weitere Fragen stehe ich sehr gerne zur Verfügung. 
Beste Grüße 
Susanne Huckele 



2

Susanne Huckele 
Förderprogramm „Maßnahmen zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels“ 
_____________________________________________________ 

Referat WR I 1  
Allgemeine, grundsätzliche sowie internationale 
und europäische Angelegenheiten der Wasserwirtschaft
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau 
und Reaktorsicherheit 

Robert-Schuman-Platz 3, 53175 Bonn 
Telefon       +49 (0)228 99 305-2539
E-Mail         Susanne.Huckele@bmub.bund.de

Erst denken – dann drucken – der Umwelt zuliebe! 



Titel Handlungsfelder Federführung Co-

Federführung

beteiligte Partner Zeitraum der 

Umsetzung

Ansprechpartner

(+ Kontaktdaten)

Status Gründe für Verzögerung oder Nicht-

Durchführung 

Zeitrahmen (abgeschlossen in / Abschluss 

erwartet in [Jahr])

Möglicherweise geplante Folgeaktivitäten Anmerkungen

1 1 Verstärktes Einrichten von natürlichen Überflutungsflächen 

bzw. Rückgewinnung von Retentionsflächen (u.a. naturnah 

gestaltete Polder): Deichrückverlegungen im Rahmen des 

NHWSP

handlungsfeld-übergreifend BMUB BfN, BfG, UBA, 

Länder

Daueraufgabe Referat WR I 6; 

WIR6@bmub.bund.de

laufend (ohne Verzögerung) 2025 oder später WR I 6:

Laut Verfassung sind die Länder für die Hochwasservorsorge 

zuständig. Der Bund hat hier keine originären Kompetenzen und 

wirkt nur koordinierend.

WR I 6; N II 4, N 

II2

1 2 Renaturierung von Fließgewässern und Auen handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA, BfN, BMVI, 

WSA, BWA, BfG, 

BMEL, Länder

Im Februar 2017 

vom 

Bundeskabinett 

beschlossen.

laufend (ohne Verzögerung)

Ziel des Bundesprogramms "Blaues Band Deutschland" ist es, mit 

renaturierten Bundeswasserstraßen und ihren Auen einen 

Biotopverbund von nationaler Bedeutung aufzubauen. Im Vorgriff 

auf das Bundesprogramm ist bereits mit einer Reihe von 

Modellprojekten begonnen worden.

N II 2, N II 4, WR I 

6

1 3 Verstärkte Umsetzung von NWRM (Natural Water Retention 

Measures) 

handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA, BfN, 

Länder

Daueraufgabe WR I 6:

Laut Verfassung sind die Länder für die Hochwasservorsorge 

zuständig. Der Bund hat hier keine originären Kompetenzen und 

wirkt nur koordinierend.

WR I 4: Hier sehe ich nicht, wo BMUB konkret etwas umsetzen 

würde. Ggf. gibt es neue einschlägige Rechtsvorschriften (WR I 2) 

oder man müsste direkt bei BfN nachfragen, ob es neue NWRM-

Maßnahmen fördert. Außerdem könnte man beim BMVI anfragen, 

ob es in der WSV entsprechende aktuelle Maßnahmen im 

Zusammenhang mit Unterhaltung und Ausbau der 

Bundeswasserstraßen gibt oder diese geplant sind.

Darüber hinaus werden NWRM vorrangig durch die Bundesländer 

ergriffen. Zu Ländermaßnahmen wird ja im Aktionsplan nichts 

gesagt, oder? Jedenfalls hat WR I 4 hier keinen Überblick, was 

konkret in 16 Ländern passiert, das fällt auch nicht in den 

Tätigkeitsbereich meines Referats.

WR I 6; WR I 4

1 4 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überarbeitung der 

Betriebs- und Bewirtschaftsungspläne für Talsperren, Speicher 

und Rückhaltebecken

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB BMVI, 

Talsperrenbetrei

ber

UBA, DWA Bund ist hierz nicht zuständig.

Auf der Basis des DWA – Themenheftes T 2/2014 

„Anpassungsstrategien für Klimawandel und Stauanlagen an den 

Klimawandel“  

http://www.dwa.de/dwa/shop/shop.nsf/Produktanzeige?openfor

m&produktid=P-DWAA-9LB87P soll im Rahmen eines 

Sachverständigen-Gutachtens geklärt werden, ob die Überlegungen 

der DWA bei den Talsperrenbetreibern Anwendung finden. UBA 

erhofft sich dadurch eine ausreichende Beschreibung des Ist-

Zustandes der es erlaubt eine Empfehlung zum weiteren Umgang 

mit diesem Maßnahmenvorschlag abzugeben. Dieses Gutachten ist 

für das Jahr 2019 geplant.

WR I 6

1 5 Prüfung der Änderung des WHG und ggf. weiterer Vorschriften 

zur Beschleunigung des Baus von Hochwasserschutzanlagen 

und materieller Vorschriften zur Verbesserung des 

Hochwasserschutzes in Überschwemmungsgebieten

Bauwesen

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft, 

Meeresschutz (Anm.: 

Meeresschutz sollte 

gestrichen und Bauwesen 

erst als dritter Punkt genannt 

werden.)

BMUB Maßnahme 

abgeschlossen 

durch das 

Hochwasserschutz

gesetz II vom 

30.6.2017 (BGBl. I 

S. 2193) 

WR I 2 Maßnahme abgeschlossen durch das 

Hochwasserschutzgesetz II vom 30.6.2017 

(BGBl. I S. 2193) 

Keine WR I 2

1 6 Prüfung methodischer Ansätze für eine systematische 

Klimawandelfolgenermittlung und - bewertung im Rahmen der 

Flussgebietsbewirtschaftungen.

handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA 2013 - 2018 WR I 1 laufend (ohne Verzögerung) 2018 (?) Zum Einen das Vorhaben „Screeningtool Wasserwirtschaft – 

Methodenentwicklung zur Bestimmung der Klimarobustheit und 

Klimawirkung wasserwirtschaftlicher Maßnahmen“ (FKZ: 3713 21 

222). Das Screeningtool soll der Bewertung von 

wasserwirtschaftlichen Maßnahmen dienen. Also der Frage 

nachgehen, ob die Maßnahmen geeignet sind auch unter dem 

Einfluss des Klimawandel wasserwirtschaftliche Zielsetzung zu 

erreichen. Das Screeningtool liegt in einem ausgereiften Entwurf 

vor und wurde in Fallstudien getestet. Momentan arbeiten wir 

daran es auf den UBA – Internetseiten zu positionieren. 

WR I 4, WR I 1

1 6 UBA 2018 oder 2019 ? WR I 1 Zum Anderen handelt es sich um das Vorhaben  "Entwicklung der 

ökologischen Beschaffenheit von Oberflächengewässern im 

Klimawandel" (FKZ 3717 48 2410). Dieses Vorhaben ist Bestandteil 

des UFO-Plans 2017 –wird allerdings in 2017 nicht mehr starten 

können. Hier prüfen wir eine Verschiebung in den ReFo-Plan 2018 

bzw. 2019.

1 7 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Verpflichtung zur 

Erstellung von Risiko- und Gefahrenkarten für Starkregen und 

Sturzfluten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,

Bevölkerungsschutz

BMUB UBA 2016 - WR I 1 laufend (ohne Verzögerung) Zu diesem Punkt erwarten wir Ergebnisse aus dem Starkregen-

Vorhaben (FKZ 3716 48 2020). Ich rechne damit Anfang 2018. Diese 

sind dann auch im Kontext mit den Abstimmungen von Bund und 

Länder im Rahmen der LAWA zu sehen.

WR I 1, WR I 6

1 8 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Dezentrale 

Regenwasserbewirtschaftung in Siedlungs- und 

Gewerbegebieten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB UBA 2017 - WR I 1 laufend (ohne Verzögerung) Dieser Vorschlag stammte in ursprünglich allerdings anderer 

Formulierung auch aus dem UBA.  Teilaspekte insbesondere mit 

Blick auf Starkregen werden wir aus dem Starkregen-Vorhaben 

entnehmen können. Zusätzlich läuft in II 2.1 das Vorhaben FKZ 3717 

48 240 0 – „Potentialstudie für die Nutzung von Regenwasser zur 

Verdunstungskühlung in den Städten“. Diese Forschungsfrage 

orientiert sich innovativen Möglichkeiten des 

Regenwassersrückhaltes. Das Vorhaben ist im 3. Quartal 2017 

gestartet. Ergebnisse erwarten wir  Mitte 2018.

WR I 1

1 9 Nationales Hochwasserschutzprogramm (NHWSP) und 

Sonderrahmenplan präventiver Hochwasserschutz

handlungsfeld-übergreifend BMUB BMEL, BfN, UBA, 

BfG, Länder

2015-nach 2027 Referat WR I 6; 

WIR6@bmub.bund.de

laufend (ohne Verzögerung) 2025 oder später Laut Verfassung sind die Länder für die Hochwasservorsorge 

zuständig. Der Bund hat hier keine originären Kompetenzen und 

wirkt nur koordinierend.

WR I 6

2 36 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Anpassung des 

Bauordnungsrechts an Klimarisiken

Bauwesen Länder Länder 2016-2018 Wer hat dieses Projekt vorgeschlagen? Existiert hierzu evtl. im UBA 

ein Forschungsvorhaben?

B I 5

Kennung

Maßnahme Umsetzungsstand der Maßnahme



2 37 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Festschreibung 

erhöhter Energieeffizienzstandards in der 

Energieeinsparverordnung (EnEV)

Bauwesen BMWi BMUB Ressorts, Länder 2017/2018 BMWi: MR Jung (IIC2); 

BMUB: MR Dr. Stock (B 

I 4), MR Dr. Weinreich 

(KI I 3), MR Rathert (B I 

3)

laufend (mit Verzögerung) Zum Gebäudeneergiegesetz keine 

Einigung im Koalitionsausschuss 

29.3.2017. Das Vorhaben soll in der 19. 

Legislaturperiode wieder aufgegriffen 

werden.

2018 B I 4, B I 3, KI I 3

2 45 Systematische Entwicklung des Klimaangepassten Bauens bei 

Gebäuden, Leitfaden Objektschutz gegen Starkregen, Beitrag 

Schwammstadt- Schwammliegenschaft für COP 23  

Bauwesen BMUB BBSR, BMF/BlmA 2016-2018 Dr. Fischer, BBSR, II 6  

bernhard.fischer@bbr.

bund.de Tel.: +49 228 

99401 1522

B I 5

2 46 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überprüfung von 

Wärmelastplänen unter veränderten hydrologischen und 

Temperaturbedingungen

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,  

Energiewirtschaf

BMUB UBA 2017 - in Vorbereitung Das dafür vorgesehene Vorhaben „Auswirkung der Nutzung 

Erneuerbarer Energien auf den Wasserhaushalt" (FKZ 3717 43 2480) 

kann allerdings ebenfalls erst 2018 bzw. 2019 starten.

WR I 3

3 1 Entwicklung eines bundesweiten funktionsfähigen 

Biotopverbundes 

Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer

Zum Blauen Band siehe dort. Mit dem "Bundeskonzept Grüne 

Infrastruktur" wird ein räumliches Konzept des Naturschutzes 

vorgelegt, das die Flächen und Räume von bundesweiter 

Bedeutung für den Erhalt der biologischen Vielfalt sowie einzelner 

Ökosystemleistungen und damit der grünen Infrastruktur aufzeigt.

N II 4 N II 2 

3 2 Optimierung der Lebensräume klimasensitiver  und / oder 

gefährdeter Arten, um diese widerstandsfähiger und 

anpassungsfähiger zu machen.

Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer Daueraufgabe N I 3 ? N II 4 N I 3 ? 

3 3 Schaffung klimaplastischer Wälder im Bundesforst Wald- und Forstwirtschaft BMF BlmA, BMUB BMEL 2011-

Projekt im Bundesprogramm Biologische 

Vielfalt (gemeinsam mit BMBF): "Wildnis 

Naturerbe" (Laufzeit bis Sommer 2019) N II 4 / N II 2 / N I 1

N II 4

3 4 Systematische Beachtung der Klimaschutzfunktionen des 

Bodens in bundeseigenen Vorhaben

handlungsfeld-übergreifend BMUB BMEL, BGR Daueraufgabe laufend (ohne Verzögerung) u. a. 1) laufendes UBA-FuE-Projekt: 

Konzeption und Umsetzung eines 

Klimafolgen-Bodenmonitoring-Verbundes. 

Dort Untersuchung inwieweit die 

Auswirkungen der Klimaveränderung durch 

die Moornutzung sowie der 

Renaturierungsmaßnahmen von Mooren im 

Rahmen des Bodenmonitorings erfasst 

werden können. Enge Zusammenarbeit des 

UBA mit TI und DWD; 2) Intergration der 

Bodenkühlfunktion in den 

Maßnahmenkatalog des  Weißbuches 

Stadtgrün  

WR III 2

3 5 Förderinstrument Waldklimafonds (WKF) handlungsfeld-übergreifend BMEL/ BMUB BLE BMUB 

Projektträger

seit 2013 laufend (ohne Verzögerung) Seit 2013 Förderung von 151 Teilprojekten, 

über 50 Mio Euro Fördermittel (Stand 

7/2017)

NII/N II 4 Mitglieder i.d. WKF-Steuerungsgruppe N II 4

3 6 Bundesprogramm Biologische Vielfalt Biologische Vielfalt BMUB seit 2011 2017 Aufstockung der Förderung von 15 Mio 

pro Jahr auf 20 Mio pro Jahr 

N I 4 N I 1 

3 7 Forschung zur nachhaltigen Moornutzung Boden

Biologische Vielfalt

BMUB BfN, BMBF, BMEL laufend (mit Verzögerung) unzureichende Finanzmittel im 

Forschungsplan 2016 

Daueraufgabe NII5 ? WR III 2, N II 5

3 8 Forschung zu Zahlungen für Ökosystemleistungen (Payments 

for Ecosystem Services, PES)

Biologische Vielfalt BMUB BfN, BMBF, BMEL laufend (ohne Verzögerung) N I 1

3 9 Sicherung der Ökosystemintegrität im Klimawandel Biologische Vielfalt BMUB UBA, BfN, BMEL laufend (ohne Verzögerung) Daueraufgabe im Rahmen verschiedener 

Fördertitel

N II 4 

3 10 Bundesweite Ermittlung der Folgen des Klimawandels auf die 

Bodenerosion durch Wind 

Boden BMUB UBA BMEL, BGR abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

UBA: Das Vorhaben befindet sich im 

Abschluss. Es gibt eine Broschüre mit 

Maßnahmenvorschlägen für Gefahren-

Abwehr und Vorsorge. Im Bericht sind 

Prognosetabellen / -karten zur Winderosion. 

Die BGR hat eine Karte der Potenziellen Winderosion erarbeitet. WR III 2

3 11 Fortschreibung und Validierung der bundesweiten Daten zu 

den Auswirkungen des Klimawandels auf die Bodenerosion 

durch Wasser

Boden BMUB UBA BMEL, BGR in Vorbereitung Das Folgevorhaben befindet sich in der 

Planung

UBA-Veröffentlichung in 2011: Untersuchungen zu Auswirkungen 

des Klimawandels auf die Bodenerosion durch Wasser (UBA-Text 

16/ 2011) 

https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/wirkungen-

klimaaenderungen-auf-boeden 

WR III 2

3 12 Bestimmung der Veränderungen des Humusgehaltes und deren 

Ursachen

Boden BMUB UBA BMEL abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

laufendes Folgevorhaben im UBA: 

„Screening-Methoden zum 

kostengünstigen Nachweis einer 

Versorgung mit organischer Substanz auf 

Ackerböden und Grünland“

Ergebnisse - Siehe: 

http://www.umweltbundesamt.de/themen/klimaaenderung-kann-

humusgehalt-der-boeden 

WR III2

4 13 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Erarbeitung  von 

Hitzeaktionsplänen auf Ebene der  Bundesländer, ggf. auf 

Anregung des Bundes hin [Hinweis: im APA II ursprünglich bei 

BMG]

Menschliche Gesundheit; 

Bevölkerungsschutz

Bundesländer/(

BMG)

Bundesländer 

BMUB/UBA

BBK, BfS, DWD,LUA 

HE, RKI

11/2015 bis 

03/2017

BMUB, Referat IG II 7, 

(Tel. 0228 99 305-2750 

oder -2753)

abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

Veröffentlichung der 

Handlungsempfehlungen zur Erstellung von 

Hitzeaktionsplänen zum Schutz der 

menschlichen Gesundheit (Juni 2017)

BMUB-Refoplan 2018-Vorhaben: 

Wirksamkeitsanalysen von 

gesundheiltichen Anpassungsmaßnahmen 

im Rahmen von Hitzeaktionsplänen sowie 

Klimaanpassungsdienste (bewilligt August 

2017)

geplante Projektlaufzeit: Sept.2018 bis Sept,2020 IG II 7

3 15 Forschung und Innovationsförderung zur Anpassung der 

Umweltbewertung von Pflanzenschutzmitteln und deren 

Wirkstoffen

handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA BMEL Daueraufgabe Einvernehmensstelle.pf

lschg@uba.de

als Daueraufgabe verankert nicht abgeschlossen, da Daueraufgabe IG II 5

3 17 Fortführung und Verstärkung der Forschung zum Thema 

Biodiversität und Klimawandel.

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN Daueraufgabe Daueraufgabe im Rahmen verschiedener 

Fördertitel

N II 4 -> BfN

3 18 Vorlaufforschung: Stärkung der Belange der Anpassung und des 

Klimaschutzes in der Regulierung der Landwirtschaft

Landwirtschaft BMUB UBA, BMEL BGR N II 5, N II 4

3 22 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Koordiniertes 

Vorgehen von Bund und Ländern zur Einrichtung eines 

Monitorings direkter und indirekter Auswirkungen des 

Klimawandels auf die biologische Vielfalt in Deutschland

Biologische Vielfalt BMUB BfN laufend (ohne Verzögerung) 2019 Fortschreibung der Indikatoren zum 

Handlungsfeld "Biologische Vielfalt" der 

Deutschen Anpassungsstrategie an den 

Klimawandel (DAS) für die 

Monitoringberichte zur DAS; 

Weiterentwicklung und Ergänzung des 

Indikatorensets der DAS zu direkten und 

indirekten Auswirkungen des 

Klimawandels auf die biologische Vielfalt

Fünf Indikatoren zu direkten und indirekten Auswirkungen des 

Klimawandels auf die biologische Vielfalt wurden bereits in das 

Indikatorenset zur DAS aufgenommen und im Monitoringbericht 

2015 zur DAS berichtet.

N II 4



3 23 Etablierung und Ausbau von Bodenmonitoringnetzwerken Boden BMUB UBA BMEL, BGR, Länder 2016, 

Daueraufgabe

laufend (ohne Verzögerung) das FuE-Projekt des UBA "Aufbau und 

Umsetzung eines Klimafolgen-

Bodenmonitoring-Verbunds" wird im August 

2018 abgeschlossen

konkrete Aussagen zu geplanten 

Folgeaktivitäten erfolgen im 

Abschlussbericht zum Vorhaben im Herbst 

2018

das Vorhaben baut auf dem Vorgängerprojekt "Konzeption eines 

Kliamfolgen-Bodenmonitoring-Verbunds" (FKZ: 3712 72 280) auf. 

WR III 2

3 24 Bildung eines Fachnetzwerks Boden Boden BMUB UBA, BGR, DWD, 

JKI, Thünen-

Institut

als Daueraufgabe verankert Das Fachnetzwerk-Boden-Bund besteht seit 

5 Jahren. Aktuell arbeiten folgende 

Einrichtungen im Fachnetzwerk zusammen: 

BGR, Deutscher Wetterdienst, Thünen-

Institut, Julius-Kühn-Institut (JKI) und UBA.

Das nächstes Treffen ist im April 2018. 

Folgende Themenschwerpunkte stehen im 

Fokus der Netzwerkarbeit für 2017-2018:

- Wasserhaushalt

- Erosion (Wind und Wasser)

- Aktionsplan Klimaanpassung der 

Bundesregierung (APA II)

- Klimafolgen-Bodenmonitoring

- Aufbau einer webbasierten 

Informationsdrehschreibe Boden-Bund 

Konkrete Arbeitsergebnisse der Zusammenarbeit:  UBA-

Veröffentlichung: Bodenzustand in Deutschland 

(http://www.umweltbundesamt.de/publikationen/bodenzustand-

in-deutschland), ein Indikatorensystem für den Monitoringbericht 

der  DAS sowie die Studie über die Vulnerabilität in Deutschland 

gegenüber dem Klimawandel  

(http://www.bmub.bund.de/presse/pressemitteilungen/pm/artikel

/folgen-des-klimawandels-in-zukunft-deutlich-

staerker/?tx_ttnews[backPid]=216

WR III 2

3 25 Science-Policy-Dialoge zu Klimawandel und Biologischer Vielfalt handlungsfeld-übergreifend BMUB BfN Daueraufgabe laufend (ohne Verzögerung) Tagung "Biodiversität und Klima" auf Vilm 

bis 2019

Europäische Klimakonferenz in 2017 

ausgelaufen

Fortsetzung der Europäischen Konferenz 

geplant, aber derzeit aus dem 

Forschungsplan 2018 um ein Jahr 

verschoben.

N II 4 -> BfN

3 26 Zielgruppenorientierte Qualifikationsmaßnahmen zur 

Berücksichtigung der Kühlfunktion und der 

Kohlenstoffspeicherfunktion des Bodens bei seiner Nutzung

handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA, BGR 2016-2017 als Daueraufgabe verankert Veröffentlichung des Positionspapiers der 

Kommission Bodenschutz beim UBA (KBU) 

zu "Urbanisierung und Bodenschutz - 

Warum zwei Prozent für den Boden die Welt 

bedeuten" im August 2017, Forderungen: 1. 

Den Boden als Kohlenstoffsenke beim 

Städtbau soweit wie möglich zu erhalten, 

wiederherzustellen oder nachhaltig zu 

verbessern, 2. Aufnahme der 

Bodenkühlleistungen in stadtklimatische 

Programme. 

KBU-Positionspapier "Urbanisierung und Bodenschutz - Warum 

zwei Prozent für den Boden die Welt bedeuten" 

https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/kbu-

positionspapier-urbanisierung-bodenschutz-0 

WR III 2

3 27 Einrichtung und Betrieb einer webbasierten 

Informationsplattform für Bodendaten in Deutschland

Boden BMUB UBA BGR 2011- nicht durchgeführt Geänderte Rahmenbedingungen: Das 

UBA-hat ein entsprechendes FuE-Projekt 

in 2011 beauftragt. Das Projekt führte 

nicht zum Erfolg. Gründe:  1. Austritt 

vom Bund aus der Verwaltungs-

vereinbarung UDK/GEIN  am 31.12.2014. 

Damit entfielen die für das Webportal 

bodendaten.de angedachten Nutzungen 

von InGrid und PortalU sowie der 

dazugehörigen Software-komponenten.   

2. Grund: Keine verfügbaren 

harmonisierten Datengrundlagen 

FuE-Projekt im UBA: Fachanwendung zur 

bundesweiten Auswertung von 

Bodendaten in 2017 

WR III 2

3 28 Informationskampagnen zu Klimawandel und Auswirkungen auf 

die biologische Vielfalt

Biologische Vielfalt BMUB BfN Daueraufgabe im 

Rahmen der Social 

Media Arbeit und 

der Information 

über die Webseite

Fortlaufend ÖA, P

N II 4

3 30 Nachhaltige Ausgestaltung von Ausgleichs- und 

Ersatzmaßnahmen unter Berücksichtigung der Folgen des 

Klimawandels

Biologische Vielfalt

Raum,- Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN Daueraufgabe N II 2, N II 4 -> 

BfN/Vilm

3 31 Entwicklung und modellhafte Umsetzung 

landschaftspflegerischer Maßnahmen zum Erhalt der 

Durchlässigkeit von Landschaften:

Biologische Vielfalt BMUB BfN Daueraufgabe N II 4 N II 2

3 32 Entwicklung von Leitbildern der räumlichen Gesamtplanung für 

anpassungsfähige und belastbare Raum- und 

Landschaftsstrukturen vor dem Hintergrund des Klimawandels: 

Entwicklung von Leitbildern und Handlungsstrategien für die 

Raumentwicklung in Deutschland - Teilkapitel 4: `Klimawandel 

und Energiewende gestalten

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BMVi

im BMUB G I 3

BfN, BBSR Ministerkonferenz 

für Raumordnung 

(MKRO) unter 

Mitwirkung von 

Wissenschaft, Politik 

und Verbänden 

(Konsultationsprozes

s)

2011-2016 (2020)

erledigt (gemäß 

Beschluss der 

MKRO vom 9. 

März 2016)

im BMUB G I 3 Umsetzung in der Verwaltungspraxis der 

Raumplanung der Länder gemäß § 8 

Raumordnungsgesetz (ROG) 

N II 5, SW I 1, SW 

I 5 SW II 5

G I 3



4 2 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Integration von 

Klimaanpassung in das Bund-Länder-Programm Soziale Stadt

Menschliche Gesundheit BMUB BBSR Länder nicht durchgeführt siehe Anmerkungen Die Anpassung der Stadtquartiere unter Berücksichtigung des 

Klimaschutzes und der Klimaanpassung ist bereits in der Präambel 

der VV Städtebauförderung verankert. Damit ist bereits für alle 

Städtebauförderprogramme grundsätzlich die Möglichkeit gegeben, 

investive städtebauliche Maßnahmen zum Klimaschutz und zur 

Klimaanpassung zu fördern. Zudem hat sich BMUB 2016 bereits 

erfolgreich dafür eingesetzt, das Ziel der Umweltgerechtigkeit im 

Programm Soziale Stadt explizit in die VV aufzunehmen und damit 

zu stärken. 

Die konkrete Ausgestaltung und Umsetzung der 

Städtebauförderprogramme liegt dann in der Verantwortung der 

Länder und Kommunen. 

In einer Fortentwicklung der DAS sollte deshalb die 

Städtebauförderung allgemein, nicht aber einzelne 

Förderprogramme adressiert werden. Darüber hinaus sollten in der 

DAS - über städtebauliche Maßnahmen hinaus - weitere 

Förderprogramme adressiert werden, z.B. in den Bereichen Umwelt- 

und Naturschutz, Verkehrspolitik, Bildung, usw.

Ferner ist die gesamtstädtische Ebene als Handlungsebene 

übergreifender Klimaschutz- und Anpassungsstrategien relevant; 

deren Umsetzung in großräumigeren bzw. miteinander vernetzten 

Maßnahmen auf Quartiersebene Ausdruck finden sollte. Die 

Einbettung städtebaulicher Entwicklungskonzepte in 

gesamtstädtische Konzepte bleibt deshalb ein wichtiger 

planerischer Baustein für Klimaschutz- und -

anpassungsmaßnahmen, wie auch für alle weiteren die 

Stadtentwicklung betreffenden Belange. 

SW I 4, SW I 5

4 3 Prüfung der Rahmenbedingungen für die Verstetigung und 

Erweiterung von Gesundheits- und 

Umweltmonitoringsystemen sowie eines integrierten 

Gesundheits- und Umweltmonitoringsystems und zur 

Umsetzung von Schutzmaßnahmen zur Infektionsprävention 

Menschliche Gesundheit BMUB/BMG UBA/RKI BMEL, BVL, BMG/RKI Daueraufgabe 

angestrebt, 

bislang nur zeitlich 

befristete 

Aktivitäten, z.B. 

F+E-Vorhaben von 

2013 bis 2014

BMUB, Referat IG II 7, 

(Tel. 0228 99 305-2750 

oder -2753)       bzw. 

BMG, Ref. 422,          

(Tel. 0228 99-441-3260 

oder - 3188)

laufend (ohne Verzögerung) ggf. durch Behördenallianz und/oder 

Vulnerabilitätsnetzwerk? / Anpassung der 

gesetzlichen Regelungen zur 

Vektorüberwachung und -kontrolle ? / 

Einrichtung einer Referenzstelle für Vector 

control; F+E-Aktivitäten: Entwicklung 

kombinierter Imfpfstoffe gegen Zecken u 

Erreger  

Gemeinsame BMUB/BMG Fachgespräche GAK (Fortführung der 

ehem. Ad-hoc AG GAK der BLAG KliNa)

IG II 7

4 6 Überwachung invasiver, vektoriell bedeutender Stechmücken Menschliche Gesundheit

Biologische Vielfalt

BMUB UBA, BMEL BMEL/FLI 2014-2017 UBA, FG IV 1.4, Fr. Dr. 

Kuhn (Tel. 0340 2103-

1349)

abgeschlossen (mit 

Verzögerung)

Abschlussbericht noch nicht 

abgenommen

IG II 7

4 7 Regionalspezifisches Vorhersagesystem für das Vorkommen 

gesundheitsgefährdender Nagetiere 

Menschliche Gesundheit BMELBMUB BMUB, UBA 2013-20162019 UBA, FG IV 1.4, Fr. Dr. 

Geduhn (Tel. 0340 2103-

1378)

laufend (ohne Verzögerung) IG II 7

4 8 Klimawandel und neue Gesundheitsrisiken: Der 

Eichenprozessionsspinner

Menschliche Gesundheit BMUB UBA BMEL 2012-2017 UBA FG II 1.5, Dr. 

Mücke

laufend (mit Verzögerung) kostenneutrale Verlängerung, da das 

Vorhaben von der biologischen Dynamik 

der Eichenprozessiosnspinnerpopulation 

abhängig ist

Abschluss für Ende 2017 erwartet IG II 5

4 10 Aufbau eines kooperativen bundesweiten Netzwerks zum 

Informationstransfer sowie Qualitätssicherung und 

Optimierung bestehender Frühwarnsysteme im Bereich der 

gesundheitlichen Folgen des Klimawandels 

Menschliche Gesundheit BMUB, BMG 

(gemeinsam)              

UBA 2012-2014ab 2018 ggf. durch Behördenallianz und/oder 

Vulnerabilitätsnetzwerk?

Gemeinsame BMUB/BMG Fachgespräche GAK (Fortführung der 

ehem. Ad-hoc AG GAK der BLAG KliNa)

IG II 7

4 11 Warnsysteme vor Schildzecken und durch Schildzecken 

übertragbare Infektionen 

Menschliche Gesundheit BMUB UBA seit 2013-2018 UBA, FG IV 1.4, Fr. Dr. 

Habedank                   

(Tel. 030 8903-1332) 

laufend (ohne Verzögerung) Folgeaktivitäten aus F+E-Projekt 

Schildzecken u Klimawandel (2013-2016), 

z.B. Entwicklung und Etablierung auf Basis 

von Wetter- und Zecken-

Aktivitätsbeobachtungen in Verbindung 

mit georeferenzierten Zecken- (Basis s.  

Rubel et al 2014) und Erregerkarten, ggf. 

als App?;  öffentliche Aufklärung 

Daueraufgabe (angestrebt) IG II 7

4 12 Zielgruppenspezifische Information der Bevölkerung (insbes. 

der vulnerablen Gruppen wie z.B. Senioren)

Menschliche Gesundheit BMUB / BMG BMG seit 2010 BMUB, Referat IG II 7, 

(Tel. 0228 99 305-2750 

oder -2753)       bzw. 

BMG, Ref. 422,          

(Tel. 0228 99-441-3260 

oder - 3188)

laufend (ohne Verzögerung) BMUB-Refoplan 2018-Vorhaben (FF BMUB 

IG II 2): Vulnerabilität älterer Menschen 

gegenüber Luftverunreinigungen, 

Klimawandel, Lärm und Chemikalien 

[Literaturstudie] (bewilligt August 2017)

Saisonal abhängige Informationen an Betroffene (Broschüren, Flyer, 

Rundfunk etc.)

IG II 7

4 Vektorpotential einheimischer Stechmückenarten Menschliche Gesundheit BMUB UBA UBA FG IV 1.4 Fr. Dr. 

Kuhn (Tel. 030-8903-

1349)

in Vorbereitung IG I 5

4 Einfluss des Klimawandels auf Ektoparasiten von Nagetieren Menschliche Gesundheit BMUB UBA UBA FG IV 1.4 Fr. Dr. 

Geduhn (Tel. 030-8903-

1378)

in Vorbereitung IG I 4

6 8 Klimaresilienter Stadtumbau – Erfolgreiche Planungs-, 

Kooperations- und Kommunikationsprozesse

Planungsprozesse

Bauwesen

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB 2017-2019 SW I 5

6 12 Modellvorhaben zur Integration von Klimawandel in die Raum-, 

Regional- und Bauleitplanung

Raum,- Regional- und 

Bauleitplanung

BMVi BfN, BBSR Auch das ist ja ein BMVi-Projekt, sodass SW I 5 dort wenig dazu 

sagen kann, daher bitte streichen. Ggf. kann auch hier G I 3 

weiterhelfen?

SW I 5 G I 3

7 2 DAS Förderprogramm Anpassung handlungsfeld-übergreifend BMUB Daueraufgabe WR I 1 als Daueraufgabe verankert WR I 1

7 5 Verstetigung von Kernprodukten der DAS handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1 als Daueraufgabe verankert WR I 1

7 8 Einrichtung des Systems von Diensten zur Anpassung an den 

Klimawandel (KlimAdapt): 

handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1 als Daueraufgabe verankert WR I 1

7 13 Prüfung der Potentiale für eine systematische Berücksichtigung 

von Anpassungsfragen bei relevanten Vorhaben, Plänen und 

Programmen  (Climate Proofing).  

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB WR I 1

7 15 Aufbau eines Web-Portals als nationales Informations-, 

Kommunikations- und Kooperationssystems zur Unterstützung 

der Anpassung an den Klimawandel in Deutschland

handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1



1

Huckele, Susanne

Von: Glöckner, Susanne

Gesendet: Donnerstag, 7. September 2017 09:27

An: Huckele, Susanne; Hempen, Susanne

Cc: SW I 5; Graf, Nicole; Berner, Anja; WR I 1; SW I

Betreff: WG: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II - Frist 10 

September

Anlagen: 170907 DAS APA Statustool SW I 4SWI5.xlsx

Liebe Frau Huckele, liebe Frau Hempen, 

anbei übersende ich hiermit den Beitrag von SW I 4 und SW I 5 zu den Punkten 4.2 und 6.8. 
Zu Punkt 4.2 als Erläuterung: Das Programm Soziale Stadt wird im Aktionsplan Anpassung II als eine Maßnahme im 
Bereich Gesundheit genannt. Wir plädieren allerdings dafür, wie Frau Berner mit Frau Huckele besprochen hat, bei 
diesem Prüfauftrag nicht einzelne Städtebauförderprogramme, sondern die Städtebauförderung allgemein zu 
adressieren. 
Näheres entnehmen Sie bitte der Anmerkung in der Tabelle. 

Danke und viele Grüße, 
Susanne Glöckner 

Susanne Glöckner 
_____________________________________________________ 

Referat SW I 4 
Soziale Stadt, Städtebauförderung, ESF 

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau 
und Reaktorsicherheit 

Stresemannstraße 128 - 130, 10117 Berlin 
Telefon       +49 (0)30 18 305-4944
Fax             +49 (0)30 18 10 305-4944
E-Mail         susanne.gloeckner@bmub.bund.de

Internet       www.bmub.bund.de
Facebook    www.facebook.com/bmub.bund
Twitter        twitter.com/bmub
Instagram   www.instagram.com/bmub/

Erst denken -  dann drucken – der Umwelt zuliebe! 

Von: Huckele, Susanne  
Gesendet: Mittwoch, 23. August 2017 09:03 
An: B I 5; IG I 4; IG I 5; IG II 5; IG II 7; KI I 5; N I 1; N I 4; N II 2; N II 4; N II 4 R; N II 5; SW I 4; SW I 5; SW II 
5; WR I 2; WR I 3; WR I 4; WR I 6; WR III 2; B I 4; SW I 1 
Cc: van Rüth, Petra (Petra.vanRueth@uba.de); Hempen, Susanne 
Betreff: AW: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II - Frist 10 September 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

in der Tabelle, die Sie am Freitag, 18. August erhalten haben, waren einige Spalten nicht eingeblendet. 
Möglicherweise hat dies zu Irritationen geführt. In der beiliegenden Tabelle sind alle Spalten entsprechend sichtbar. 
Wir bitten die Umstände zu entschuldigen. 
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Die ersten Rückmeldungen und Fragen Ihrerseits habe ich heute erhalten und kümmere mich sehr zeitnah darum. 

Sollten Sie noch Fragen haben, ich bin diese und nächste Woche im Büro erreichbar. 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung und schöne Grüße 
Susanne Huckele 

Susanne Huckele 
Förderprogramm „Maßnahmen zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels“ 
_____________________________________________________ 

Referat WR I 1  
Allgemeine, grundsätzliche sowie internationale 
und europäische Angelegenheiten der Wasserwirtschaft
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau 
und Reaktorsicherheit 

Robert-Schuman-Platz 3, 53175 Bonn 
Telefon       +49 (0)228 99 305-2539
E-Mail         Susanne.Huckele@bmub.bund.de

Erst denken – dann drucken – der Umwelt zuliebe! 

Von: Hempen, Susanne  
Gesendet: Freitag, 18. August 2017 14:40 
An: B I 5; IG I 4; IG I 5; IG II 5; IG II 7; KI I 5; N I 1; N I 4; N II 2; N II 4; N II 4 R; N II 5; SW I 4; SW I 5; SW II 
5; WR I 2; WR I 3; WR I 4; WR I 6; WR III 2; B I 4; SW I 1 
Cc: WR I 1; Huckele, Susanne; van Rüth, Petra (Petra.vanRueth@uba.de) 
Betreff: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II - Frist 10 September 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

mit der Verabschiedung der Deutschen Anpassungsstrategie im Jahre 2008 gab der Bund dem Politikfeld 
Klimaanpassung einen politischen Rahmen. Ziel der DAS ist es, die Verletzlichkeit der deutschen Gesellschaft, 
Wirtschaft und Umwelt zu verringern und die Anpassungsfähigkeit des Landes zu erhalten oder sogar zu steigern. 
Mögliche Schäden des Klimawandels sollen vermieden oder zumindest gering gehalten und die Chancen des 
Klimawandels genutzt werden. 

Im Fortschrittsbericht von 2015 wurde festgehalten, dass die Interministerielle Arbeitsgruppe Anpassung (IMAA) die 
Arbeiten des Bundes im DAS-Prozess sowie den Umsetzungsstand des APA II regelmäßig evaluieren wird. Ziel ist die 
Bewertung des Fortschrittes bei der Anpassung an den Klimawandel und gegebenenfalls das Nachsteuern bei 
laufenden oder geplanten Aktivitäten. Die Methodik für die Evaluation wurde in einer IMAA-Sitzung im April 2017 
diskutiert und verabschiedet.  

Im Rahmen dieser Evaluation übersende ich Ihnen in der beigefügten Excel-Tabelle eine Auflistung derjenigen 
Maßnahmen des Aktionsplans Anpassung II, für welche das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit oder seine nachgeordneten Einrichtungen federführend verantwortlich sind. Ich möchte Sie 
freundlich darum bitten, für diejenigen Maßnahmen, für deren Umsetzung die Verantwortung bei Ihnen liegt, die 
dafür vorgesehenen Felder vollständig auszufüllen. Die Angaben in den einzelnen Feldern sind entweder durch 
Auswahl aus einem Drop-down-Menü oder als stichwortartiger Text zu geben. Allgemeine Hinweise zum Ausfüllen 
der Tabelle finden sich im ersten Tabellenblatt der Excel-Datei. 
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Um Ihnen den Überblick für die Zuständigkeit zu erleichtern wurden in der letzten Spalte der Excel-Tabelle die 
zuständigen Fachreferate benannt, wobei wir bei einer Mehrfachbenennung das erst genannte Referat in der 
Federführung sehen würden. Sollten Sie die Zuständigkeit bei einem anderen Referat sehen, würden wir Sie bitten, 
die E-Mail und die Excel-Tabelle entsprechend weiterzuleiten und uns bitte in CC setzen (CC: 
Susanne.Hempen@bmub.bund.de; Susanne.Huckele@bmub.bund.de). 

Um die Auswertung rechtzeitig fertigstellen zu können, erbitte ich die Rücksendung der ausgefüllten Tabelle an Frau 
Huckele (Susanne.Huckele@bmub.bund.de) bis zum 10. September 2017.  

Wir bedanken uns für Ihre Kooperation und stehe Ihnen bei Rückfragen jederzeit gerne zur Verfügung.  

Schöne Grüße 

Susanne Hempen                           Susanne Huckele 

Susanne Hempen 
Koordination Deutsche Anpassungsstrategie an den Klimawandel (DAS) 
_____________________________________________________ 

Referat WR I 1  
Allgemeine, grundsätzliche sowie internationale 
und europäische Angelegenheiten der Wasserwirtschaft  
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau 
und Reaktorsicherheit 

Robert-Schuman-Platz 3, 53175 Bonn 
Telefon       +49 (0)228 99 305-2588
E-Mail         Susanne.Hempen@bmub.bund.de

Internet       www.bmub.bund.de
Facebook    www.facebook.com/bmub.bund
Twitter        twitter.com/bmub
Instagram   www.instagram.com/bmub/

Erst denken – dann drucken – der Umwelt zuliebe! 



Titel Handlungsfelder Federführung 

Co-

Federführung beteiligte Partner

Zeitraum der 

Umsetzung

Ansprechpartner

(+ Kontaktdaten)

1 1 Verstärktes Einrichten von natürlichen Überflutungsflächen bzw. 

Rückgewinnung von Retentionsflächen (u.a. naturnah gestaltete 

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BfN, BfG, UBA, 

Länder

Daueraufgabe 

4 2 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Integration von 

Klimaanpassung in das Bund-Länder-Programm Soziale Stadt

Menschliche 

Gesundheit

BMUB BBSR Länder

Kennung

Maßnahme



4 3 Prüfung der Rahmenbedingungen für die Verstetigung und 

Erweiterung von Gesundheits- und Umweltmonitoringsystemen 

sowie eines integrierten Gesundheits- und 

Umweltmonitoringsystems und zur Umsetzung von 

Schutzmaßnahmen zur Infektionsprävention 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA BMEL, BVL, BMG/RKI Daueraufgabe 

angestrebt, bislang 

nur zeitlich 

befristete 

Aktivitäten, z.B. 

F+E-Vorhaben von 

2013 bis 2014

4 6 Überwachung invasiver, vektoriell bedeutender Stechmücken Menschliche 

Gesundheit

Biologische Vielfalt

BMUB UBA, BMEL 2014-2017

4 7 Regionalspezifisches Vorhersagesystem für das Vorkommen 

gesundheitsgefährdender Nagetiere 

Menschliche 

Gesundheit

BMEL BMUB, UBA 2013-2016

4 8 Klimawandel und neue Gesundheitsrisiken: Der 

Eichenprozessionsspinner

Menschliche 

Gesundheit

BMUB BMEL 2012-2016

4 10 Aufbau eines kooperativen bundesweiten Netzwerks zum 

Informationstransfer sowie Qualitätssicherung und Optimierung 

bestehender Frühwarnsysteme im Bereich der gesundheitlichen 

Folgen des Klimawandels 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA 2012-2014

4 11 Warnsysteme vor Schildzecken und durch Schildzecken 

übertragbare Infektionen 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA 2013-2018

4 12 Zielgruppenspezifische Information der Bevölkerung (insbes. der 

vulnerablen Gruppen wie z.B. Senioren)

Menschliche 

Gesundheit

BMUB BMG

5 1 Berücksichtigung von Anpassungsaspekten bei der Novelle der 

EMAS-Verordnung zum Öko-Audit

Industrie und Gewerbe BMUB 2015-2016

5 2 Technische Regel Anlagensicherheit (TRAS):"Vorkehrungen und 

Maßnahmen wegen der Gefahrenquellen Wind, Schnee- und 

Eislasten"

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Kommission für 

Anlagensicherheit 

KAS

2015

6 8 Klimaresilienter Stadtumbau – Erfolgreiche Planungs-, 

Kooperations- und Kommunikationsprozesse

Planungsprozesse

Bauwesen

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB 2017-2019

6 12 Modellvorhaben zur Integration von Klimawandel in die Raum-, 

Regional- und Bauleitplanung

Raum,- Regional- und 

Bauleitplanung

BMVI BfN, BBSR

7 2 DAS Förderprogramm Anpassung handlungsfeld-

übergreifend

BMUB Daueraufgabe



7 5 Verstetigung von Kernprodukten der DAS handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe

7 8 Einrichtung des Systems von Diensten zur Anpassung an den 

Klimawandel (KlimAdapt): 

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe

7 13 Prüfung der Potentiale für eine systematische Berücksichtigung 

von Anpassungsfragen bei relevanten Vorhaben, Plänen und 

Programmen  (Climate Proofing).  

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB

7 15 Aufbau eines Web-Portals als nationales Informations-, 

Kommunikations- und Kooperationssystems zur Unterstützung 

der Anpassung an den Klimawandel in Deutschland

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe



Status 

Gründe für Verzögerung oder Nicht-

Durchführung 

Zeitrahmen (abgeschlossen 

in / Abschluss erwartet in 

[Jahr])

Möglicher

weise 

geplante 

Folgeakti

vitäten Anmerkungen

WR I 6; N II 4

nicht durchgeführt siehe Anmerkungen

Die Anpassung der Stadtquartiere unter Berücksichtigung des Klimaschutzes 

und der Klimaanpassung ist bereits in der Präambel der VV 

Städtebauförderung verankert. Damit ist bereits für alle 

Städtebauförderprogramme grundsätzlich die Möglichkeit gegeben, investive 

städtebauliche Maßnahmen zum Klimaschutz und zur Klimaanpassung zu 

fördern. Zudem hat sich BMUB 2016 bereits erfolgreich dafür eingesetzt, das 

Ziel der Umweltgerechtigkeit im Programm Soziale Stadt explizit in die VV 

aufzunehmen und damit zu stärken. 

Die konkrete Ausgestaltung und Umsetzung der Städtebauförderprogramme 

liegt dann in der Verantwortung der Länder und Kommunen. 

In einer Fortentwicklung der DAS sollte deshalb die Städtebauförderung 

allgemein, nicht aber einzelne Förderprogramme adressiert werden. Darüber 

hinaus sollten in der DAS - über städtebauliche Maßnahmen hinaus - weitere 

Förderprogramme adressiert werden, z.B. in den Bereichen Umwelt- und 

Naturschutz, Verkehrspolitik, Bildung, usw.

Ferner ist die gesamtstädtische Ebene als Handlungsebene übergreifender 

Klimaschutz- und Anpassungsstrategien relevant; deren Umsetzung in 

großräumigeren bzw. miteinander vernetzten Maßnahmen auf 

Quartiersebene Ausdruck finden sollte. Die Einbettung städtebaulicher 

Entwicklungskonzepte in gesamtstädtische Konzepte bleibt deshalb ein 

wichtiger planerischer Baustein für Klimaschutz- und -

anpassungsmaßnahmen, wie auch für alle weiteren die Stadtentwicklung 

betreffenden Belange. 

SW I 4, SW I 5

Umsetzungsstand der Maßnahme



IG II 7

IG II 7

IG II 7

IG II 5

IG II 7

IG II 7

IG II 7

IG I 5

IG I 4

SW I 5

WR I 1



WR I 1

WR I 1

WR I 1

WR I 1
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Huckele, Susanne

Von: SW II 5

Gesendet: Montag, 11. September 2017 10:14

An: Hempen, Susanne; Huckele, Susanne

Cc: WR I 1; SW II 5

Betreff: AW: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II - Frist 10 

September

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

bei Punkt 3.32 ist SW II 5 als u.a. zuständiges Referat aufgeführt. Das Thema Regional- und Bauleitplanung wird 
jedoch in der Unterabteilung SW I bearbeitet, SW II 5 ist hier nicht zuständig. Ich bitte Sie daher, unser Referat aus 
der Liste zu streichen. 

Viele Grüße 
Für SW II 5 
Anke Ewald 

Von: Hempen, Susanne  
Gesendet: Freitag, 18. August 2017 14:40 
An: B I 5; IG I 4; IG I 5; IG II 5; IG II 7; KI I 5; N I 1; N I 4; N II 2; N II 4; N II 4 R; N II 5; SW I 4; SW I 5; SW II 
5; WR I 2; WR I 3; WR I 4; WR I 6; WR III 2; B I 4; SW I 1 
Cc: WR I 1; Huckele, Susanne; van Rüth, Petra (Petra.vanRueth@uba.de) 
Betreff: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II - Frist 10 September 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

mit der Verabschiedung der Deutschen Anpassungsstrategie im Jahre 2008 gab der Bund dem Politikfeld 
Klimaanpassung einen politischen Rahmen. Ziel der DAS ist es, die Verletzlichkeit der deutschen Gesellschaft, 
Wirtschaft und Umwelt zu verringern und die Anpassungsfähigkeit des Landes zu erhalten oder sogar zu steigern. 
Mögliche Schäden des Klimawandels sollen vermieden oder zumindest gering gehalten und die Chancen des 
Klimawandels genutzt werden. 

Im Fortschrittsbericht von 2015 wurde festgehalten, dass die Interministerielle Arbeitsgruppe Anpassung (IMAA) die 
Arbeiten des Bundes im DAS-Prozess sowie den Umsetzungsstand des APA II regelmäßig evaluieren wird. Ziel ist die 
Bewertung des Fortschrittes bei der Anpassung an den Klimawandel und gegebenenfalls das Nachsteuern bei 
laufenden oder geplanten Aktivitäten. Die Methodik für die Evaluation wurde in einer IMAA-Sitzung im April 2017 
diskutiert und verabschiedet.  

Im Rahmen dieser Evaluation übersende ich Ihnen in der beigefügten Excel-Tabelle eine Auflistung derjenigen 
Maßnahmen des Aktionsplans Anpassung II, für welche das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit oder seine nachgeordneten Einrichtungen federführend verantwortlich sind. Ich möchte Sie 
freundlich darum bitten, für diejenigen Maßnahmen, für deren Umsetzung die Verantwortung bei Ihnen liegt, die 
dafür vorgesehenen Felder vollständig auszufüllen. Die Angaben in den einzelnen Feldern sind entweder durch 
Auswahl aus einem Drop-down-Menü oder als stichwortartiger Text zu geben. Allgemeine Hinweise zum Ausfüllen 
der Tabelle finden sich im ersten Tabellenblatt der Excel-Datei. 

Um Ihnen den Überblick für die Zuständigkeit zu erleichtern wurden in der letzten Spalte der Excel-Tabelle die 
zuständigen Fachreferate benannt, wobei wir bei einer Mehrfachbenennung das erst genannte Referat in der 
Federführung sehen würden. Sollten Sie die Zuständigkeit bei einem anderen Referat sehen, würden wir Sie bitten, 
die E-Mail und die Excel-Tabelle entsprechend weiterzuleiten und uns bitte in CC setzen (CC: 
Susanne.Hempen@bmub.bund.de; Susanne.Huckele@bmub.bund.de). 
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Um die Auswertung rechtzeitig fertigstellen zu können, erbitte ich die Rücksendung der ausgefüllten Tabelle an Frau 
Huckele (Susanne.Huckele@bmub.bund.de) bis zum 10. September 2017.  

Wir bedanken uns für Ihre Kooperation und stehe Ihnen bei Rückfragen jederzeit gerne zur Verfügung.  

Schöne Grüße 

Susanne Hempen                           Susanne Huckele 

Susanne Hempen 
Koordination Deutsche Anpassungsstrategie an den Klimawandel (DAS) 
_____________________________________________________ 

Referat WR I 1  
Allgemeine, grundsätzliche sowie internationale 
und europäische Angelegenheiten der Wasserwirtschaft  
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau 
und Reaktorsicherheit 

Robert-Schuman-Platz 3, 53175 Bonn 
Telefon       +49 (0)228 99 305-2588
E-Mail         Susanne.Hempen@bmub.bund.de

Internet       www.bmub.bund.de
Facebook    www.facebook.com/bmub.bund
Twitter        twitter.com/bmub
Instagram   www.instagram.com/bmub/

Erst denken – dann drucken – der Umwelt zuliebe! 
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Huckele, Susanne

Von: Baumgarten, Corinna <Corinna.Baumgarten@uba.de>

Gesendet: Freitag, 23. Februar 2018 10:01

An: Huckele, Susanne

Cc: Kirschbaum, Bernd; Rechenberg, Joerg

Betreff: AW: Große Abfrage zum Aktionsplan Anpassung II - Frist: 19. Februar 2018

Anlagen: Kopie von APA_Statustool_große_Abfrage_BMUB_ II 2.1.xlsx

Priorität: Hoch

Liebe Frau Huckele, 

kein Problem. Ich habe mir die Zeilen 9,11,12,13,14 und 19 angesehen und entsprechend des aktuellen Standes 
Ergänzungen im vorderen Teil der Tabelle (Umsetzungsstand) vorgenommen. Hinsichtlich der dezentralen 
Regenwasserbewirtschaftung habe ich mich mit Herrn Kirschbaum und Herrn Rechenberg abgestimmt. Für die 
vorgeschlagenen Bewertungen im hinteren Teil der Tabelle ist es m.E. zum jetzigen Zeitpunkt zu früh.  

Schöne Grüße 
Corinna Baumgarten 

Von: Huckele, Susanne [mailto:Susanne.Huckele@bmub.bund.de]  
Gesendet: Mittwoch, 21. Februar 2018 08:16 
An: Baumgarten, Corinna 
Betreff: WG: Große Abfrage zum Aktionsplan Anpassung II - Frist: 19. Februar 2018 

Guten Morgen Frau Baumgarten, 

wir hatten am 30. Januar erneut eine Abfrage zum Umsetzungsstand des APA II versendet. Ich hatte angenommen, 
dass ich Ihnen diese Email bereits weitergeleitet habe, es tut mir leid, das muss wohl untergegangen sein. Bitte 
entschuldigen Sie vielmals. 

Ich bin derzeit dabei die Ergebnisse zusammenzufassen, wollte die Tabelle mit allen Rückmeldungen am Montag an 
unseren Auftragnehmer weiterleiten. Wäre es Ihnen möglich, die Tabelle für Maßnahmen zu vervollständigen, für 
die Sie zuständig sind? 

Da die Tabelle nicht sonderlich übersichtlich ist, haben wir in der beiliegenden E-Mail einige Hinweise zum Befüllen 
zusammengestellt. 
Sollten Sie Fragen haben, ich bin unter 0171 / 3676136 (diese Woche nicht im Büro) erreichbar. 

Schöne Grüße 
Susann Huckele 

Von: Hempen, Susanne  
Gesendet: Dienstag, 30. Januar 2018 16:48 
An: B I 3; B I 4; B I 5; G I 3; IG I 4; IG I 5; IG II 5; IG II 7; KI I 3; KI I 5; N I 1; N I 3; N I 4; N II 2; N II 4 K; N II 4 
W; N II 5; SW I 4; SW I 5; SW II 5; WR I 1; WR I 2; WR I 3; WR I 4; WR I 6; WR III 2; ÖA; Pressereferat 
Cc: Huckele, Susanne 
Betreff: Große Abfrage zum Aktionsplan Anpassung II - Frist: 19. Februar 2018 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,  
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Ziel der Deutschen Anpassungsstrategie (DAS) ist es, die Verletzlichkeit der deutschen Gesellschaft, Wirtschaft und 
Umwelt zu verringern und die Anpassungsfähigkeit des Landes zu erhalten oder sogar zu steigern. 
Mögliche Schäden des Klimawandels sollen vermieden oder zumindest gering gehalten und die Chancen des 
Klimawandels genutzt werden. 
Im Fortschrittsbericht von 2015 wurde festgehalten, dass die Interministerielle Arbeitsgruppe Anpassung (IMAA) die 
Arbeiten des Bundes im DAS-Prozess sowie den Umsetzungsstand des APA II regelmäßig evaluieren wird.  
Ziel ist die Bewertung des Fortschrittes bei der Anpassung an den Klimawandel und gegebenenfalls das Nachsteuern 
bei laufenden oder geplanten Aktivitäten.  
Im Rahmen der Evaluation der Deutschen Anpassungsstrategie (DAS) an den Klimawandel haben wir uns bereits im 
vergangenen Jahr mit der "kleinen Abfrage" zum Umsetzungsstand der Maßnahmen an Sie gewandt. Nun steht die 
„große Abfrage“ an, mit der auch die  Wirkungen von  Maßnahmen umfasst werden sollen.   

Anbei  übersenden wir  Ihnen eine Excel-Tabelle mit  Auflistung der BMUB Maßnahmen im Rahmen des APA  II. 
Wir bitten Sie im Rahmen Ihrer Zuständigkeiten  die Tabelle vollständig auszufüllen. Die Angaben in den einzelnen 
Feldern sind entweder durch Auswahl aus einem Drop-down-Menü oder als stichwortartiger Text zu geben.  
Um Ihnen den Überblick für die Zuständigkeit zu erleichtern, wurden in der ersten Spalte der Excel-Tabelle (Spalte A) 
die zuständigen Fachreferate benannt, wobei wir bei einer Mehrfachbenennung das erst genannte Referat in der 
Federführung sehen würden. Sollten Sie die Zuständigkeit bei einem anderen Referat sehen, würden wir Sie bitten, 
die E-Mail und die Excel-Tabelle entsprechend weiterzuleiten und uns bitte in CC setzen. 

Nachfolgende Hinweise erleichtern Ihnen das Ausfüllen: 

• Die im Rahmen der kleinen Abfrage gemachten Angaben zum Umsetzungsstand der Maßnahmen sind bereits 
eingefügt  
(Spalte E bis Spalte O). Bitte prüfen und aktualisieren Sie diese Angaben. 

• Bei der Abfrage der Wirkungen wird zwischen Umsetzungsmaßnahmen und Forschungsmaßnahmen 
unterschieden (siehe Spalte T). 
Bitte entscheiden Sie beim Ausfüllen, ob es sich Ihrer Meinung nach um eine Umsetzungs- oder eine 
Forschungsmaßnahme handelt. 
Wenn es sich um eine Forschungsmaßnahme handelt, befüllen Sie bitte die Spalten AC bis AG. 
Wenn es sich um eine Umsetzungsmaßnahme handelt, befüllen Sie bitte die Spalten U bis AB. 
Falls in Einzelfällen beides zutrifft, sind entsprechend auch die Spalten für beides auszufüllen. 

• In der Tabelle werden  in den ersten beiden Zeilen jeweils fiktive Beispiele für eine Umsetzungsmaßnahme 
und eine Forschungsmaßnahme (nur die Titel der Maßnahmen sind unverändert) gegeben. Diese sollen 
zusätzliche Orientierung für das Ausfüllen geben. Diese Zeilen sind gelb hinterlegt.  

• Ergänzende Ausfüllhilfen finden Sie unter dem Tabellenblatt in den Reitern „Anwendungshinweise“, 
„Erläuterungen Wirkungen“, sowie in den Kopfzeilen der Spalten K,L, M,N, R, U, V, W, X, Y, Z und AA. 

• Als Hilfestellung beim Ausfüllen wurde die Funktion „Fenster fixieren“ aktiviert.   

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Frau Susanne Huckele (Susanne.Huckele@bmub.bund.de). 
Um die Auswertung rechtzeitig fertigstellen zu können, erbitte ich die Rücksendung der ausgefüllten Tabelle an 
Susanne.Huckele@bmub.bund.de und cc mich bis zum 19. Februar 2018.  

Wir bedanken uns  für Ihre Kooperation und stehen Ihnen bei Rückfragen jederzeit gerne zur Verfügung.  

Mit freundlichen Grüßen 

Susanne Hempen                           Susanne Huckele 

Susanne Hempen 
Koordination Deutsche Anpassungsstrategie an den Klimawandel (DAS)  
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_____________________________________________________ 
Referat WR I 1 
Allgemeine, grundsätzliche sowie internationale und europäische Angelegenheiten der Wasserwirtschaft 
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit Robert-Schuman-Platz 3, 53175 Bonn 
Telefon                +49 (0)228 99 305-2588 
E-Mail                   Susanne.Hempen@bmub.bund.de
Internet              www.bmub.bund.de
Facebook            www.facebook.com/bmub.bund
Twitter                 twitter.com/bmub  
Instagram           www.instagram.com/bmub/
Erst denken – dann drucken – der Umwelt zuliebe! 



Titel Handlungsfelder Federführung 

Co-

Federführung beteiligte Partner

Zeitraum der 

Umsetzung

Ansprechpartner (+ 

Kontaktdaten) Status 

Gründe für Verzögerung oder Nicht-

Durchführung 

Zeitrahmen (abgeschlossen 

in / Abschluss erwartet in 

[Jahr])

Möglicherweise geplante 

Folgeaktivitäten Anmerkungen

Sind die Zuständigkeiten 

für die Umsetzung der 

Maßnahme eindeutig 

geregelt?

Wenn mehrere Institutionen an der 

Umsetzung der Maßnahme beteiligt 

sind: Findet Kommunikation zwischen 

den Beteiligten zu den 

Umsetzungsaktivitäten statt 

(Emailaustausch, Telefonate, Treffen 

etc.)?

Was waren Erfolgsfaktoren bei der 

Umsetzung? Weitere Kommentare

x x Dies ist ein fiktives Beispiel, um das Ausfüllen zu illustrieren! Alle 

Angaben zu Umsetzungsstand, übergreifende Bewertung und 

Wirkung sind frei erfunden! Verstärktes Einrichten von 

natürlichen Überflutungsflächen bzw. Rückgewinnung von 

Retentionsflächen (u.a. naturnah gestaltete Polder): 

Deichrückverlegungen im Rahmen des NHWSP

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BfN, BfG, UBA, 

Länder

2017-225 Referat x; Person y, 

Telefonnummer, E-

Mail

laufend (ohne Verzögerung) 2025 Maßnahme y ja ja etwa 1-2 mal pro Jahr Hohes Involvement der Stakeholder x, 

y, z. Fortgeschrittene Planungen lagen 

bei den Akteuren x, y, z bereits vor.

y y Dies ist ein fiktives Beispiel, um das Ausfüllen zu illustrieren! Alle 

Angaben zu Umsetzungsstand, übergreifende Bewertung und 

Wirkung sind frei erfunden! Forschung zur nachhaltigen 

Moornutzung

Boden

Biologische Vielfalt

BMUB BfN, BMBF, BMEL Referat x; Person y, 

Telefonnummer, E-

Mail

als Daueraufgabe verankert ja

nein

Die Maßnahme konnte an die 

durchgeführten 

Forschungsprogramme x, y, z 

anknüpfen und darauf aufbauen.

1 1 Verstärktes Einrichten von natürlichen Überflutungsflächen bzw. 

Rückgewinnung von Retentionsflächen (u.a. naturnah gestaltete 

Polder): Deichrückverlegungen im Rahmen des NHWSP

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BfN, BfG, UBA, 

Länder

Daueraufgabe Referat WR I 6; 

WIR6@bmub.bund.

de

laufend (ohne Verzögerung) 2025 oder später WR I 6:

Laut Verfassung sind die 

Länder für die 

Hochwasservorsorge 

zuständig. Der Bund hat 

hier keine originären 

Kompetenzen und wirkt 

nur koordinierend.

1 2 Renaturierung von Fließgewässern und Auen handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BfN, BMVI, 

WSA, BWA, BfG, 

BMEL, Länder

Im Februar 2017 

vom 

Bundeskabinett 

beschlossen.

Referat N II 2 im 

BMUB

laufend (ohne Verzögerung) Ziel des Bundesprogramms 

"Blaues Band Deutschland" 

ist es, mit renaturierten 

Bundeswasserstraßen und 

ihren Auen einen 

Biotopverbund von 

nationaler Bedeutung 

aufzubauen. Im Vorgriff 

auf das Bundesprogramm 

ist bereits mit einer Reihe 

von Modellprojekten 

begonnen worden.

1 3 Verstärkte Umsetzung von NWRM (Natural Water Retention 

Measures) 

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BfN, 

Länder

Daueraufgabe nicht durchgeführt WR I 6:

Laut Verfassung sind die 

Länder für die 

Hochwasservorsorge 

zuständig. Der Bund hat 

hier keine originären 

Kompetenzen und wirkt 

nur koordinierend.

WR I 4: Hier sehe ich nicht, 

wo BMUB konkret etwas 

umsetzen würde. Ggf. gibt 

es neue einschlägige 

Rechtsvorschriften (WR I 2) 

oder man müsste direkt bei 

BfN nachfragen, ob es 

neue NWRM-Maßnahmen 

fördert. Außerdem könnte 

man beim BMVI anfragen, 

ob es in der WSV 

entsprechende aktuelle 

Maßnahmen im 

Zusammenhang mit 

Unterhaltung und Ausbau 

der Bundeswasserstraßen 

gibt oder diese geplant 

sind.

Darüber hinaus werden 1 4 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überarbeitung der 

Betriebs- und Bewirtschaftsungspläne für Talsperren, Speicher 

und Rückhaltebecken

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB BMVI, 

Talsperrenbetrei

ber

2019 in Vorbereitung 2019 Bund ist hier nicht 

zuständig.

Auf der Basis des DWA – 

Themenheftes T 2/2014 

„Anpassungsstrategien für 

Klimawandel und 

Stauanlagen an den 

Klimawandel“  

http://www.dwa.de/dwa/s

hop/shop.nsf/Produktanzei

ge?openform&produktid=P-

DWAA-9LB87P soll im 

Rahmen eines 

Sachverständigen-

Gutachtens geklärt 

werden, ob die 

Überlegungen der DWA bei 

den Talsperrenbetreibern 

Anwendung finden. UBA 

erhofft sich dadurch eine 

ausreichende Beschreibung 

des Ist-Zustandes der es 

erlaubt eine Empfehlung 

zum weiteren Umgang mit 

diesem 

Maßnahmenvorschlag 

abzugeben. Dieses 1 5 Prüfung der Änderung des WHG und ggf. weiterer Vorschriften 

zur Beschleunigung des Baus von Hochwasserschutzanlagen und 

materieller Vorschriften zur Verbesserung des 

Hochwasserschutzes in Überschwemmungsgebieten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft, 

Bauwesen

BMUB 2015-2016 WR I 2 abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

Maßnahme abgeschlossen 

durch das 

Hochwasserschutzgesetz II 

vom 30.6.2017 (BGBl. I S. 

2193) 

1 6 Prüfung methodischer Ansätze für eine systematische 

Klimawandelfolgenermittlung und - bewertung im Rahmen der 

Flussgebietsbewirtschaftungen.

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA 2013 - 2018 WR I 1, UBA (Frau 

Baumgarten)

laufend (mit Verzögerung) 2018 F+E  Vorhaben 

„Screeningtool 

Wasserwirtschaft – 

Methodenentwicklung zur 

Bestimmung der 

Klimarobustheit und 

Klimawirkung 

wasserwirtschaftlicher 

Maßnahmen“ (FKZ: 3713 

21 222)

1 6 Prüfung methodischer Ansätze für eine systematische 

Klimawandelfolgenermittlung und - bewertung im Rahmen der 

Flussgebietsbewirtschaftungen.

UBA 2019-2021 WR I 1, UBA (Frau 

Baumgarten)

in Vorbereitung

Das  Vorhaben  

"Entwicklung der 

ökologischen 

Beschaffenheit von 

Oberflächengewässern im 

Klimawandel" ist in 

Vorbereitung und soll im 

Rahmen des ReFo-Plan 

2019 bearbbeitet werden.

1 7 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Verpflichtung zur 

Erstellung von Risiko- und Gefahrenkarten für Starkregen und 

Sturzfluten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,

Bevölkerungsschutz

BMUB UBA 2017 - 2018 WR I 1, UBA (Frau 

Baumgarten)

laufend (ohne Verzögerung) 2018

F+E Vorhaben "Vorsorge 

gegen Starkregenereignisse 

und Maßnahmen zur 

wassersensiblen 

Stadtentwicklung - Analyse 

des Standes der 

Starkregenvorsorge in 

Deutschland und Ableitung 

zukünftigen 

Handlungsbedarfs" läuft 

noch bis 30.04.2018. 

1 8 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Dezentrale 

Regenwasserbewirtschaftung in Siedlungs- und 

Gewerbegebieten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB UBA WR I 1, UBA (Frau 

Baumgarten)

als Daueraufgabe verankert Das WHG § 55 Abs. 2 räumt 

die Möglichkeit der ortsnahen 

Versickerung ein.

Die Stärkung der 

dezentralen Versickerung 

ist eine 

Umsetzungsaufgabe von 

Kommunen / Kommunen 

müssen dabei zwischen 

Schadstofffracht und 

Versickerung abwägen 

1 9 Nationales Hochwasserschutzprogramm (NHWSP) und 

Sonderrahmenplan präventiver Hochwasserschutz

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BMEL, BfN, UBA, 

BfG, Länder

2015-nach 2027 Referat WR I 6; 

WIR6@bmub.bund.

de

laufend (ohne Verzögerung) 2025 oder später Laut Verfassung sind die 

Länder für die 

Hochwasservorsorge 

zuständig. Der Bund hat 

hier keine originären 

Kompetenzen und wirkt 

nur koordinierend.

2 36 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Anpassung des 

Bauordnungsrechts an Klimarisiken

Bauwesen BMUB Länder Wer hat dieses Projekt 

vorgeschlagen? Existiert 

hierzu evtl. im UBA ein 

Forschungsvorhaben?

2 37 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Festschreibung 

erhöhter Energieeffizienzstandards in der 

Energieeinsparverordnung (EnEV)

Bauwesen BMWi BMUB Ressorts, Länder 2017/2018 BMWi: MR Jung 

(IIC2); BMUB: MR 

Dr. Stock (B I 4), MR 

Dr. Weinreich (KI I 

3), MR Rathert (B I 

3)

laufend (mit Verzögerung) Zum Gebäudeneergiegesetz keine 

Einigung im Koalitionsausschuss 

29.3.2017. Das Vorhaben soll in der 19. 

Legislaturperiode wieder aufgegriffen 

werden.

2018 Anmerkung des 

Evaluationsteams an 

BMUB: Bei dieser 

Maßnahme machen BMUB 

und BMWi abweichende 

Angaben. Bitte mit MR 

Jung vom BMWi (IIC2) 

abstimmen.

2 45 Klimaangepasstes Bauen bei Gebäuden Bauwesen BMUB BBSR, BMF/BlmA 2016-2018

Dr. Fischer, BBSR, II 

6  

bernhard.fischer@b

br.bund.de Tel.: +49 

228 99401 1522

laufend (mit Verzögerung)

2 46 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überprüfung von 

Wärmelastplänen unter veränderten hydrologischen und 

Temperaturbedingungen

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,  

Energiewirtschaf

BMUB UBA 2019-2020 Referat WR I 3 im 

BMUB

in Vorbereitung Das dafür vorgesehene 

Vorhaben „Auswirkung der 

Nutzung Erneuerbarer 

Energien auf den 

Wasserhaushalt" (FKZ 3717 

43 2480) kann erst 2019 

starten.

3 1 Entwicklung eines bundesweiten funktionsfähigen 

Biotopverbundes 

Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer laufend (ohne Verzögerung)

Zum Blauen Band siehe 

dort. Mit dem 

"Bundeskonzept Grüne 

Infrastruktur" wird ein 

räumliches Konzept des 

Naturschutzes vorgelegt, 

das die Flächen und Räume 

von bundesweiter 

Bedeutung für den Erhalt 

der biologischen Vielfalt 

sowie einzelner 

Ökosystemleistungen und 

damit der grünen 

Infrastruktur aufzeigt.

3 2 Optimierung der Lebensräume klimasensitiver  und / oder 

gefährdeter Arten, um diese widerstandsfähiger und 

anpassungsfähiger zu machen.

Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer Daueraufgabe N I 3 

3 4 Systematische Beachtung der Klimaschutzfunktionen des Bodens 

in bundeseigenen Vorhaben

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BMEL, BGR Daueraufgabe Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2 

laufend (ohne Verzögerung)

u. a. 1) laufendes UBA-FuE-

Projekt: Konzeption und 

Umsetzung eines Klimafolgen-

Bodenmonitoring-Verbundes. 

Dort Untersuchung inwieweit 

die Auswirkungen der 

Klimaveränderung durch die 

Moornutzung sowie der 

Renaturierungsmaßnahmen 

von Mooren im Rahmen des 

Bodenmonitorings erfasst 

werden können. Enge 

Zusammenarbeit des UBA mit 

TI und DWD; 2) Intergration 

der Bodenkühlfunktion in den 

Maßnahmenkatalog des  

Weißbuches Stadtgrün  

3 5 Förderinstrument Waldklimafonds (WKF) handlungsfeld-

übergreifend

BMEL/ BMUB BLE seit 2013 laufend (ohne Verzögerung) Seit 2013 Förderung von 151 

Teilprojekten, über 50 Mio 

Euro Fördermittel (Stand 

7/2017)

NII/N II 4 Mitglieder i.d. 

WKF-Steuerungsgruppe

3 6 Bundesprogramm Biologische Vielfalt Biologische Vielfalt BMUB seit 2011 Zuständig im BMUB: 

Referat N I 1

laufend (ohne Verzögerung) 2017 Aufstockung der 

Förderung von 15 Mio pro 

Jahr auf 20 Mio pro Jahr 

3 7 Forschung zur nachhaltigen Moornutzung Boden

Biologische Vielfalt

BMUB BfN, BMBF, BMEL Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2

als Daueraufgabe verankert unzureichende Finanzmittel im 

Forschungsplan 2016 

Daueraufgabe NII5 ?

3 8 Forschung zu Zahlungen für Ökosystemleistungen (Payments for 

Ecosystem Services, PES)

Biologische Vielfalt BMUB BfN, BMBF, BMEL Referat N I 1 im 

BMUB

laufend (ohne Verzögerung)

3 9 Sicherung der Ökosystemintegrität im Klimawandel Biologische Vielfalt BMUB UBA, BfN, BMEL Zuständig im BMUB: 

Referat N II 4

als Daueraufgabe verankert Daueraufgabe im Rahmen 

verschiedener Fördertitel

3 10 Bundesweite Ermittlung der Folgen des Klimawandels auf die 

Bodenerosion durch Wind 

Boden BMUB UBA BMEL, BGR Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2

abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

UBA: Das Vorhaben befindet 

sich im Abschluss. Es gibt eine 

Broschüre mit 

Maßnahmenvorschlägen für 

Gefahren-Abwehr und 

Vorsorge. Im Bericht sind 

Prognosetabellen / -karten 

zur Winderosion. 

Die BGR hat eine Karte der 

Potenziellen Winderosion 

erarbeitet. 

Kennung

Maßnahme Umsetzungsstand der Maßnahme Übergreifende Bewertung



3 11 Fortschreibung und Validierung der bundesweiten Daten zu den 

Auswirkungen des Klimawandels auf die Bodenerosion durch 

Wasser

Boden BMUB UBA BMEL, BGR Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2

in Vorbereitung Das Folgevorhaben befindet 

sich in der Planung

UBA-Veröffentlichung in 

2011: Untersuchungen zu 

Auswirkungen des 

Klimawandels auf die 

Bodenerosion durch 

Wasser (UBA-Text 16/ 

2011) 

https://www.umweltbund

esamt.de/publikationen/wi

rkungen-klimaaenderungen-

auf-boeden 

3 12 Bestimmung der Veränderungen des Humusgehaltes und deren 

Ursachen

Boden BMUB UBA BMEL Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2

abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

laufendes Folgevorhaben im 

UBA: „Screening-Methoden 

zum kostengünstigen 

Nachweis einer Versorgung 

mit organischer Substanz auf 

Ackerböden und Grünland“

Ergebnisse - Siehe: 

http://www.umweltbunde

samt.de/themen/klimaaen

derung-kann-humusgehalt-

der-boeden 

3 14 Konsequenzen des Klimawandels für die Nachhaltigkeitsziele 

zum Pflanzenschutzmitteleinsatz

handlungsfeld-

übergreifend

BMEL UBA JKI 2014-2016

Anmerkung des 

Evaluationsteams: Das 

Projekt wurde aufgrund der 

Angaben des BMEL, dass 

nicht das BMEL, sondern 

das UBA für dieses Projekt 

federführend war, auch in 

die Tabelle des BMUB 

einbezogen

3 15 Forschung und Innovationsförderung zur Anpassung der 

Umweltbewertung von Pflanzenschutzmitteln und deren 

Wirkstoffen

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA BMEL Daueraufgabe Einvernehmensstelle

.pflschg@uba.de

als Daueraufgabe verankert

3 17 Fortführung und Verstärkung der Forschung zum Thema 

Biodiversität und Klimawandel.

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN Daueraufgabe als Daueraufgabe verankert Daueraufgabe im Rahmen 

verschiedener Fördertitel

3 18 Vorlaufforschung: Stärkung der Belange der Anpassung und des 

Klimaschutzes in der Regulierung der Landwirtschaft

Landwirtschaft BMUB UBA, BMEL BGR

3 22 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Koordiniertes 

Vorgehen von Bund und Ländern zur Einrichtung eines 

Monitorings direkter und indirekter Auswirkungen des 

Klimawandels auf die biologische Vielfalt in Deutschland

Biologische Vielfalt BMUB BfN Zuständig im BMUB: 

Referat N II 4

laufend (ohne Verzögerung) 2019 Fortschreibung der 

Indikatoren zum 

Handlungsfeld "Biologische 

Vielfalt" der Deutschen 

Anpassungsstrategie an den 

Klimawandel (DAS) für die 

Monitoringberichte zur DAS; 

Weiterentwicklung und 

Ergänzung des 

Indikatorensets der DAS zu 

direkten und indirekten 

Auswirkungen des 

Klimawandels auf die 

biologische Vielfalt

Fünf Indikatoren zu 

direkten und indirekten 

Auswirkungen des 

Klimawandels auf die 

biologische Vielfalt wurden 

bereits in das 

Indikatorenset zur DAS 

aufgenommen und im 

Monitoringbericht 2015 zur 

DAS berichtet.

3 23 Etablierung und Ausbau von Bodenmonitoringnetzwerken Boden BMUB UBA BMEL, BGR, Länder 2016, 

Daueraufgabe

Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2

laufend (ohne Verzögerung) das FuE-Projekt des UBA 

"Aufbau und Umsetzung eines 

Klimafolgen-

Bodenmonitoring-Verbunds" 

wird im August 2018 

abgeschlossen

konkrete Aussagen zu 

geplanten Folgeaktivitäten 

erfolgen im Abschlussbericht 

zum Vorhaben im Herbst 

2018

das Vorhaben baut auf 

dem Vorgängerprojekt 

"Konzeption eines 

Kliamfolgen-

Bodenmonitoring-

Verbunds" (FKZ: 3712 72 

280) auf. 

3 24 Bildung eines Fachnetzwerks Boden Boden BMUB UBA, BGR, DWD, 

JKI, Thünen-

Institut

Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2

als Daueraufgabe verankert Das Fachnetzwerk-Boden-

Bund besteht seit 5 Jahren. 

Aktuell arbeiten folgende 

Einrichtungen im 

Fachnetzwerk zusammen: 

BGR, Deutscher Wetterdienst, 

Thünen-Institut, Julius-Kühn-

Institut (JKI) und UBA.

Das nächstes Treffen ist im 

April 2018. Folgende 

Themenschwerpunkte stehen 

im Fokus der Netzwerkarbeit 

für 2017-2018:

- Wasserhaushalt

- Erosion (Wind und Wasser)

- Aktionsplan Klimaanpassung 

der Bundesregierung (APA II)

- Klimafolgen-

Bodenmonitoring

- Aufbau einer webbasierten 

Informationsdrehschreibe 

Boden-Bund 

Konkrete Arbeitsergebnisse 

der Zusammenarbeit:  UBA-

Veröffentlichung: 

Bodenzustand in 

Deutschland 

(http://www.umweltbunde

samt.de/publikationen/bo

denzustand-in-

deutschland), ein 

Indikatorensystem für den 

Monitoringbericht der  DAS 

sowie die Studie über die 

Vulnerabilität in 

Deutschland gegenüber 

dem Klimawandel  

(http://www.bmub.bund.d

e/presse/pressemitteilunge

n/pm/artikel/folgen-des-

klimawandels-in-zukunft-

deutlich-

staerker/?tx_ttnews[backP

id]=216

3 25 Science-Policy-Dialoge zu Klimawandel und Biologischer Vielfalt handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BfN Daueraufgabe laufend (ohne Verzögerung) Tagung "Biodiversität und 

Klima" auf Vilm bis 2019

Europäische Klimakonferenz 

in 2017 ausgelaufen

Fortsetzung der Europäischen 

Konferenz geplant, aber 

derzeit aus dem 

Forschungsplan 2018 um ein 

Jahr verschoben.

3 26 Zielgruppenorientierte Qualifikationsmaßnahmen zur 

Berücksichtigung der Kühlfunktion und der 

Kohlenstoffspeicherfunktion des Bodens bei seiner Nutzung

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BGR 2016-2017 Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2

als Daueraufgabe verankert Veröffentlichung des 

Positionspapiers der 

Kommission Bodenschutz 

beim UBA (KBU) zu 

"Urbanisierung und 

Bodenschutz - Warum zwei 

Prozent für den Boden die 

Welt bedeuten" im August 

2017, Forderungen: 1. Den 

Boden als Kohlenstoffsenke 

beim Städtbau soweit wie 

möglich zu erhalten, 

wiederherzustellen oder 

nachhaltig zu verbessern, 2. 

Aufnahme der 

Bodenkühlleistungen in 

stadtklimatische Programme. 

KBU-Positionspapier 

"Urbanisierung und 

Bodenschutz - Warum zwei 

Prozent für den Boden die 

Welt bedeuten" 

https://www.umweltbund

esamt.de/publikationen/kb

u-positionspapier-

urbanisierung-bodenschutz-

0 

3 27 Einrichtung und Betrieb einer webbasierten 

Informationsplattform für Bodendaten in Deutschland

Boden BMUB UBA BGR 2011- Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2

nicht durchgeführt Geänderte Rahmenbedingungen: Das 

UBA-hat ein entsprechendes FuE-Projekt 

in 2011 beauftragt. Das Projekt führte 

nicht zum Erfolg. Gründe:  1. Austritt vom 

Bund aus der Verwaltungs-vereinbarung 

UDK/GEIN  am 31.12.2014. Damit 

entfielen die für das Webportal 

bodendaten.de angedachten Nutzungen 

von InGrid und PortalU sowie der 

dazugehörigen Software-komponenten.   

2. Grund: Keine verfügbaren 

harmonisierten Datengrundlagen 

FuE-Projekt im UBA: 

Fachanwendung zur 

bundesweiten Auswertung 

von Bodendaten in 2017 

3 28 Informationskampagnen zu Klimawandel und Auswirkungen auf 

die biologische Vielfalt

Biologische Vielfalt BMUB BfN Daueraufgabe im 

Rahmen der Social 

Media Arbeit und 

der Information 

über die Webseite

als Daueraufgabe verankert

3 30 Nachhaltige Ausgestaltung von Ausgleichs- und 

Ersatzmaßnahmen unter Berücksichtigung der Folgen des 

Klimawandels

Biologische Vielfalt

Raum,- Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN Daueraufgabe

3 31 Entwicklung und modellhafte Umsetzung 

landschaftspflegerischer Maßnahmen zum Erhalt der 

Durchlässigkeit von Landschaften:

Biologische Vielfalt BMUB BfN Daueraufgabe

3 32 Entwicklung von Leitbildern der räumlichen Gesamtplanung für 

anpassungsfähige und belastbare Raum- und 

Landschaftsstrukturen vor dem Hintergrund des Klimawandels: 

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMVi / BMUB G 

I 3

BfN, BBSR Ministerkonferenz 

für Raumordnung 

(MKRO) unter 

Mitwirkung von 

Wissenschaft, Politik 

und Verbänden 

(Konsultationsprozes

s)

2011-2016 (2020)

erledigt (gemäß 

Beschluss der 

MKRO vom 9. 

März 2016)

im BMUB G I 3 abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

Umsetzung in der 

Verwaltungspraxis der 

Raumplanung der Länder 

gemäß § 8 

Raumordnungsgesetz (ROG) 

4 2 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Integration von 

Klimaanpassung in das Bund-Länder-Programm Soziale Stadt

Menschliche 

Gesundheit

BMUB BBSR nicht durchgeführt Die Anpassung der 

Stadtquartiere unter 

Berücksichtigung des 

Klimaschutzes und der 

Klimaanpassung ist bereits 

in der Präambel der VV 

Städtebauförderung 

verankert. Damit ist bereits 

für alle 

Städtebauförderprogramm

e grundsätzlich die 

Möglichkeit gegeben, 

investive städtebauliche 

Maßnahmen zum 

Klimaschutz und zur 

Klimaanpassung zu 

fördern. Zudem hat sich 

BMUB 2016 bereits 

erfolgreich dafür 

eingesetzt, das Ziel der 

Umweltgerechtigkeit im 

Programm Soziale Stadt 

explizit in die VV 

aufzunehmen und damit zu 

stärken. 

Die konkrete Ausgestaltung 

und Umsetzung der 

Städtebauförderprogramm4 3 Prüfung der Rahmenbedingungen für die Verstetigung und 

Erweiterung von Gesundheits- und Umweltmonitoringsystemen 

sowie eines integrierten Gesundheits- und 

Umweltmonitoringsystems und zur Umsetzung von 

Schutzmaßnahmen zur Infektionsprävention 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB/BMG UBA/RKI Daueraufgabe 

angestrebt, bislang 

nur zeitlich 

befristete 

Aktivitäten

BMUB, Referat IG II 

7, (Tel. 0228 99 305-

2750 oder -2753)       

bzw. BMG, Ref. 422,          

(Tel. 0228 99-441-

3260 oder - 3188)

laufend (ohne Verzögerung) ggf. durch Behördenallianz 

und/oder 

Vulnerabilitätsnetzwerk? / 

Anpassung der gesetzlichen 

Regelungen zur 

Vektorüberwachung und -

kontrolle ? / Einrichtung einer 

Referenzstelle für Vector 

control; F+E-Aktivitäten: 

Entwicklung kombinierter 

Imfpfstoffe gegen Zecken u 

Erreger  

Gemeinsame BMUB/BMG 

Fachgespräche GAK 

(Fortführung der ehem. Ad-

hoc AG GAK der BLAG 

KliNa)

4 6 Überwachung invasiver, vektoriell bedeutender Stechmücken Menschliche 

Gesundheit

Biologische Vielfalt

BMUB UBA 2014-2017 UBA, FG IV 1.4, Fr. 

Dr. Kuhn (Tel. 0340 

2103-1349)

abgeschlossen (mit 

Verzögerung)

Abschlussbericht noch nicht 

abgenommen

4 7 Regionalspezifisches Vorhersagesystem für das Vorkommen 

gesundheitsgefährdender Nagetiere 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA 2013-2019 UBA, FG IV 1.4, Fr. 

Dr. Geduhn (Tel. 

0340 2103-1378)

laufend (ohne Verzögerung)

4 8 Klimawandel und neue Gesundheitsrisiken: Der 

Eichenprozessionsspinner

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA BMEL 2012-2017 UBA FG II 1.5, Dr. 

Mücke

laufend (mit Verzögerung) kostenneutrale Verlängerung, da das 

Vorhaben von der biologischen Dynamik 

der Eichenprozessiosnspinnerpopulation 

abhängig ist

Abschluss für Ende 2017 

erwartet

4 9 Vektorpotential einheimischer Stechmückenarten Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA UBA FG IV 1.4 Fr. Dr. 

Kuhn (Tel. 030-8903-

1349)

in Vorbereitung

4 10 Aufbau eines kooperativen bundesweiten Netzwerks zum 

Informationstransfer sowie Qualitätssicherung und Optimierung 

bestehender Frühwarnsysteme im Bereich der gesundheitlichen 

Folgen des Klimawandels 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA Beginn: 2012; 

inzwischen 

institutionalisiert

als Daueraufgabe verankert Der Informationstransfer 

wird zwischenzeitlich u.a. 

im Rahmen des 

Vulnerabilitätsnetzwerkes 

bzw. in Bund/Länder-

4 11 Warnsysteme vor Schildzecken und durch Schildzecken 

übertragbare Infektionen 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA seit 2013 UBA, FG IV 1.4, Fr. 

Dr. Habedank                   

(Tel. 030 8903-1332) 

laufend (ohne Verzögerung) Folgeaktivitäten aus F+E-

Projekt Schildzecken u 

Klimawandel (2013-2016), 

z.B. Entwicklung und 

Etablierung auf Basis von 

Wetter- und Zecken-

Aktivitätsbeobachtungen in 

Verbindung mit 

georeferenzierten Zecken- 

(Basis s.  Rubel et al 2014) 

und Erregerkarten, ggf. als 

App?;  öffentliche Aufklärung 

Daueraufgabe (angestrebt)

4 12 Zielgruppenspezifische Information der Bevölkerung (insbes. der 

vulnerablen Gruppen wie z.B. Senioren)

Menschliche 

Gesundheit

BMUB / BMG seit 2010 BMUB, Referat IG II 

7, (Tel. 0228 99 305-

2750 oder -2753)       

bzw. BMG, Ref. 422,          

(Tel. 0228 99-441-

3260 oder - 3188)

laufend (ohne Verzögerung) BMUB-Refoplan 2018-

Vorhaben (FF BMUB IG II 2): 

Vulnerabilität älterer 

Menschen gegenüber 

Luftverunreinigungen, 

Klimawandel, Lärm und 

Chemikalien [Literaturstudie] 

(bewilligt August 2017)

Saisonal abhängige 

Informationen an 

Betroffene (Broschüren, 

Flyer, Rundfunk etc.)

4 13 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Erarbeitung  von 

Hitzeaktionsplänen auf Ebene der  Bundesländer, ggf. auf 

Anregung des Bundes hin

Menschliche 

Gesundheit; 

Bevölkerungsschutz

Bundesländer BMUB/UBA BBK, BfS, DWD,LUA 

HE, RKI

11/2015 bis 

03/2017

BMUB, Referat IG II 

7, (Tel. 0228 99 305-

2750 oder -2753)

abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

Veröffentlichung der 

Handlungsempfehlungen zur 

Erstellung von 

Hitzeaktionsplänen zum 

Schutz der menschlichen 

Gesundheit (Juni 2017)

BMUB-Refoplan 2018-

Vorhaben: 

Wirksamkeitsanalysen von 

gesundheiltichen 

Anpassungsmaßnahmen im 

Rahmen von 

Hitzeaktionsplänen sowie 

Klimaanpassungsdienste 

(bewilligt August 2017)

geplante Projektlaufzeit: 

Sept.2018 bis Sept,2020

5 1 Berücksichtigung von Anpassungsaspekten bei der Novelle der 

EMAS-Verordnung zum Öko-Audit

Industrie und Gewerbe BMUB 2015-2016

5 2 Technische Regel Anlagensicherheit (TRAS):"Vorkehrungen und 

Maßnahmen wegen der Gefahrenquellen Wind, Schnee- und 

Eislasten"

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Kommission für 

Anlagensicherheit 

KAS

2015

5 5 Elementarschadenversicherung

Der Bund prüft die Möglichkeit mit Kampagnen zur Verbreitung 

von Elementarschadenversicherungen beizutragen

Finanzwirtschaft, 

Versicherungswirtschaf

t, Industrie und 

Gewerbe

BMJ BMUB in Vorbereitung  Liegt aktuell in der CdS, eventuell 

Behandlung in der kommenden UMK .

6 8 Klimaresilienter Stadtumbau – Bilanz und Transfer von 

Ergebnissen des Forschungsfeldes StadtKlimaExWoSt

Menschliche 

Gesundheit

Bauwesen

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB 2014-2016 BBSR I6 Gisela 

Beckmann  (Tel. 

0228 99 401 2105)

laufend (ohne Verzögerung)



7 2 DAS Förderprogramm Anpassung handlungsfeld-

übergreifend

BMUB Daueraufgabe WR I 1 

als Daueraufgabe verankert

7 5 Verstetigung von Kernprodukten der DAS handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1

als Daueraufgabe verankert

7 8 Einrichtung des Systems von Diensten zur Anpassung an den 

Klimawandel (KlimAdapt): 

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1

als Daueraufgabe verankert

7 13 Prüfung der Potentiale für eine systematische Berücksichtigung 

von Anpassungsfragen bei relevanten Vorhaben, Plänen und 

Programmen  (Climate Proofing).  

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB  Bis 2016 Susanne Hempen, 

WR I 1

nicht durchgeführt Entwicklung eines Prüfinstruments sowie 

von Leitlinien für Berücksichtigung der 

Auswirkungen des Klimawandels auf 

Vorhaben und Pläne (Climate Proofing) in 

einem UFOPLAN- Vorhaben wurde aus 

Kapazitätsgründen zurückgestellt. 

Parallel erfolgte Mainstreaming in 

bestehende Prüfinstrumente (z.B. 

Novelle UVPG im Sommer 2017)

Im Umweltressort: derzeit 

keine bekannt. Dem BMUB 

vorliegende 

Leistungsbeschreibung kann 

für Neuaufsetzen eines 

Projektes zur Formulierung 

von Leitlinien und der 

Vernetzung gemeinsamer 

Ressortaktivitäten genutzt 

werden 

EBA und BaSt arbeiten an 

Gudelines zu Climate 

Proofing spezifischer 

Projekte

7 15 Aufbau eines Web-Portals als nationales Informations-, 

Kommunikations- und Kooperationssystems zur Unterstützung 

der Anpassung an den Klimawandel in Deutschland

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, DWD Daueraufgabe Susanne Hempen,

WR I 1

laufend (ohne Verzögerung) Vorhaben gestartet
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Huckele, Susanne

Von: Baumgarten, Corinna <Corinna.Baumgarten@uba.de>

Gesendet: Dienstag, 26. September 2017 17:28

An: Huckele, Susanne

Cc: Rechenberg, Joerg

Betreff: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II

Kategorien: WICHTIG

Liebe Frau Huckele,

gern gebe ich ihnen zu den gewünschten Punkten Auskunft:

- 1.6 Prüfung methodischer Ansätze für eine systematische Klimawandelfolgenermittlung und -bewertung 
im Rahmen der Flussgebietsbewirtschaftungen

Unter diesem Punkt sehe ich 2 Vorhaben. Zum Einen das Vorhaben „Screeningtool Wasserwirtschaft – 
Methodenentwicklung zur Bestimmung der Klimarobustheit und Klimawirkung wasserwirtschaftlicher Maßnahmen“ 
(FKZ: 3713 21 222). Das Screeningtool soll der Bewertung von wasserwirtschaftlichen Maßnahmen dienen. Also der 
Frage nachgehen, ob die Maßnahmen geeignet sind auch unter dem Einfluss des Klimawandel wasserwirtschaftliche 
Zielsetzung zu erreichen. Das Screeningtool liegt in einem ausgereiften Entwurf vor und wurde in Fallstudien 
getestet. Momentan arbeiten wir daran es auf den UBA – Internetseiten zu positionieren. Zum Anderen handelt es 
sich um das von ihnen angesprochenen Vorhaben  "Entwicklung der ökologischen Beschaffenheit von 
Oberflächengewässern im Klimawandel" (FKZ 3717 48 2410). Dieses Vorhaben ist Bestandteil des UFO-Plans 2017 –
wird allerdings in 2017 nicht mehr starten können. Hier prüfen wir eine Verschiebung in den ReFo-Plan 2018 bzw. 
2019.  
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- 1.7 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Verpflichtung zur Erstellung von Risiko- und Gefahrenkarten 
für Starkregen und Sturzfluten

Ja, zu diesem Punkt erwarten wir Ergebnisse aus dem Starkregen-Vorhaben (FKZ 3716 48 2020). Ich rechne damit 

Anfang 2018. Diese sind dann auch im Kontext mit den Abstimmungen von Bund und Länder im Rahmen der LAWA 

zu sehen.

- 1.8 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Dezentrale Regenwasserbewirtschaftung in Siedlungs- und 

Gewerbegebieten

Dieser Vorschlag stammte in ursprünglich allerdings anderer Formulierung auch aus dem UBA.  Teilaspekte 

insbesondere mit Blick auf Starkregen werden wir aus dem Starkregen-Vorhaben entnehmen können. Zusätzlich 

läuft in II 2.1 das Vorhaben FKZ 3717 48 240 0 – „Potentialstudie für die Nutzung von Regenwasser zur 

Verdunstungskühlung in den Städten“. Diese Forschungsfrage orientiert sich innovativen Möglichkeiten des 

Regenwassersrückhaltes. Das Vorhaben ist im 3. Quartal 2017 gestartet. Ergebnisse erwarten wir  Mitte 2018.

Abschließend möchte ich darauf hinweisen, dass wir planen auch zum Punkt 2.46 Prüfung der Potenziale des 
Instrumentes: Überprüfung von Wärmelastplänen unter veränderten hydrologischen und 
Temperaturbedingungen tätig zu werden. Das dafür vorgesehene Vorhaben „Auswirkung der Nutzung Erneuerbarer 
Energien auf den Wasserhaushalt" (FKZ 3717 43 2480) kann allerdings ebenfalls erst 2018 bzw. 2019 starten.

Ich hoffe, diese Informationen helfen weiter – ansonsten können wir gern telefonieren.

Schöne Grüße 
Corinna Baumgarten

_______________

Corinna Baumgarten

Umweltbundesamt
FG II 2.1
Wörlitzer Platz 1
06844 Dessau-Roßlau

Telefon: +49 (0)340 2103 2019
corinna.baumgarten@uba.de

NEU /// Website im frischen  
Look: www.umweltbundesamt.de ///

Von: Huckele, Susanne [mailto:Susanne.Huckele@bmub.bund.de]  
Gesendet: Freitag, 22. September 2017 17:37 
An: Baumgarten, Corinna 
Betreff: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II 

Liebe Frau Baumgarten, 

vor kurzem haben wir eine Abfrage im BMUB zur Umsetzung des Aktionsplans Anpassung 2 befragt. Die aktuelle 
Tabelle können Sie der Anlage entnehmen. 

Zu dem einen oder anderen Punkt würde ich Sie bitten, uns zu unterstützen, sofern Sie natürlich Stellung dazu 
nehmen können: 
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Unter 1.6 Prüfung methodischer Ansätze für eine systematische Klimawandelfolgenermittlung und -bewertung im 
Rahmen der Flussgebietsbewirtschaftungen soll ein Refoplan-Vorhaben bewilligt worden sein. Ich vermute, dass es 
sich um das Vorhaben  
Vorhaben "Entwicklung der ökologischen Beschaffenheit von Oberflächengewässern im Klimawandel" (FKZ 3716 48 
2010) handelt.  
Als ich mich in Profi um den aktuellen Stand informieren wollten, habe ich keine weiteren Informationen gefunden. 
Das Vorhaben wurde jedoch im Rahmen des Refoplan 2016 bewilligt. Möglich, dass ich mich auch in dem Vorhaben 
vertan habe, vielleicht können Sie mir weiter helfen. Das Datenblatt können Sie den Anlagen entnehmen. 

Ebenso unter 1.7 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Verpflichtung zur Erstellung von Risiko- und 
Gefahrenkarten für Starkregen und Sturzfluten und 1.8 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Dezentrale 
Regenwasserbewirtschaftung in Siedlungs- und Gewerbegebieten sollen im Rahmen des Refoplan die Instrumente 
entwickelt werden. Ich vermute, dass es sich bei 1.7 um das Vorhaben „Vorsorge gegen Starkregenereignisse und 
Maßnahmen zur wassersensiblen Stadtentwicklung - Analyse des Standes der Starkregenvorsorge in Deutschland 
und Ableitung zukünftigen Handlungsbedarfs“ (FKZ 3716 48 2020) handelt. Ist das korrekt? Zu 1.8 habe ich leider 
kein Vorhaben gefunden. Wissen Sie zufällig, was in diesem Bereich der aktuelle Stand ist? 

Kommen Sie gerne mit Fragen auf mich zu, schöne Grüße 

Susanne Huckele
_____________________________________________________

Referat WR I 1  
Allgemeine, grundsätzliche sowie internationale 
und europäische Angelegenheiten der Wasserwirtschaft
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau
und Reaktorsicherheit

Robert-Schuman-Platz 3, 53175 Bonn
Telefon       +49 (0)228 99 305-2539
E-Mail         Susanne.Huckele@bmub.bund.de

Erst denken – dann drucken – der Umwelt zuliebe!
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Huckele, Susanne

Von: Baumgarten, Corinna <Corinna.Baumgarten@uba.de>

Gesendet: Mittwoch, 27. September 2017 10:45

An: Huckele, Susanne

Cc: Rechenberg, Joerg

Betreff: AW: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II

Liebe Frau Huckele, 

ja, diese Maßnahme kenn ich.  Hier haben wir folgendes Vorgehen geplant: Nach unserer Auffassung sind die 
Betriebs- und Bewirtschaftungspläne für Talsperren etc. zwar ein wichtiges Instrument im Kontext Klimaanpassung, 
aber eigentlich keine Aufgabe des Bundes. Daher wollen wir auf der Basis des DWA – Themenheftes T 2/2014 
„Anpassungsstrategien für Klimawandel und Stauanlagen an den 
Klimawandel“  http://www.dwa.de/dwa/shop/shop.nsf/Produktanzeige?openform&produktid=P-DWAA-9LB87P im 
Rahmen eines Sachverständigen-Gutachtens klären lassen, ob diese Überlegungen der DWA bei den 
Talsperrenbetreibern Anwendung finden. Wir erhoffen uns dadurch eine ausreichende Beschreibung des Ist-
Zustandes der uns erlaubt eine Empfehlung zum weiteren Umgang mit diesem Maßnahmenvorschlag abzugeben. 
Wir planen dieses Gutachten für das Jahr 2019. 

Schöne Grüße 
Corinna Baumgarten 

Von: Huckele, Susanne [mailto:Susanne.Huckele@bmub.bund.de]  
Gesendet: Dienstag, 26. September 2017 18:34 
An: Baumgarten, Corinna 
Betreff: AW: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II 

Liebe Frau Baumgarten,

ist Ihnen noch ein Vorhaben zu 1.4 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überarbeitung der Betriebs- und 
Bewirtschaftsungspläne für Talsperren, Speicher und Rückhaltebecken bekannt? In Profi habe ich hierzu leider nichts 
gefunden.

Schöne Grüße
Susanne Huckele

Von: Baumgarten, Corinna [mailto:Corinna.Baumgarten@uba.de]  
Gesendet: Dienstag, 26. September 2017 17:28 
An: Huckele, Susanne 
Cc: Rechenberg, Joerg 
Betreff: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II

Liebe Frau Huckele,

gern gebe ich ihnen zu den gewünschten Punkten Auskunft:

- 1.6 Prüfung methodischer Ansätze für eine systematische Klimawandelfolgenermittlung und -bewertung 
im Rahmen der Flussgebietsbewirtschaftungen

Unter diesem Punkt sehe ich 2 Vorhaben. Zum Einen das Vorhaben „Screeningtool Wasserwirtschaft – 
Methodenentwicklung zur Bestimmung der Klimarobustheit und Klimawirkung wasserwirtschaftlicher Maßnahmen“ 
(FKZ: 3713 21 222). Das Screeningtool soll der Bewertung von wasserwirtschaftlichen Maßnahmen dienen. Also der 
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Frage nachgehen, ob die Maßnahmen geeignet sind auch unter dem Einfluss des Klimawandel wasserwirtschaftliche 
Zielsetzung zu erreichen. Das Screeningtool liegt in einem ausgereiften Entwurf vor und wurde in Fallstudien 
getestet. Momentan arbeiten wir daran es auf den UBA – Internetseiten zu positionieren. Zum Anderen handelt es 
sich um das von ihnen angesprochenen Vorhaben  "Entwicklung der ökologischen Beschaffenheit von 
Oberflächengewässern im Klimawandel" (FKZ 3717 48 2410). Dieses Vorhaben ist Bestandteil des UFO-Plans 2017 –
wird allerdings in 2017 nicht mehr starten können. Hier prüfen wir eine Verschiebung in den ReFo-Plan 2018 bzw. 
2019.  
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- 1.7 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Verpflichtung zur Erstellung von Risiko- und Gefahrenkarten 
für Starkregen und Sturzfluten

Ja, zu diesem Punkt erwarten wir Ergebnisse aus dem Starkregen-Vorhaben (FKZ 3716 48 2020). Ich rechne damit 

Anfang 2018. Diese sind dann auch im Kontext mit den Abstimmungen von Bund und Länder im Rahmen der LAWA 

zu sehen.

- 1.8 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Dezentrale Regenwasserbewirtschaftung in Siedlungs- und 

Gewerbegebieten

Dieser Vorschlag stammte in ursprünglich allerdings anderer Formulierung auch aus dem UBA.  Teilaspekte 

insbesondere mit Blick auf Starkregen werden wir aus dem Starkregen-Vorhaben entnehmen können. Zusätzlich 

läuft in II 2.1 das Vorhaben FKZ 3717 48 240 0 – „Potentialstudie für die Nutzung von Regenwasser zur 

Verdunstungskühlung in den Städten“. Diese Forschungsfrage orientiert sich innovativen Möglichkeiten des 

Regenwassersrückhaltes. Das Vorhaben ist im 3. Quartal 2017 gestartet. Ergebnisse erwarten wir  Mitte 2018.

Abschließend möchte ich darauf hinweisen, dass wir planen auch zum Punkt 2.46 Prüfung der Potenziale des 
Instrumentes: Überprüfung von Wärmelastplänen unter veränderten hydrologischen und 
Temperaturbedingungen tätig zu werden. Das dafür vorgesehene Vorhaben „Auswirkung der Nutzung Erneuerbarer 
Energien auf den Wasserhaushalt" (FKZ 3717 43 2480) kann allerdings ebenfalls erst 2018 bzw. 2019 starten.

Ich hoffe, diese Informationen helfen weiter – ansonsten können wir gern telefonieren.

Schöne Grüße 
Corinna Baumgarten

_______________

Corinna Baumgarten

Umweltbundesamt
FG II 2.1
Wörlitzer Platz 1
06844 Dessau-Roßlau

Telefon: +49 (0)340 2103 2019
corinna.baumgarten@uba.de

NEU /// Website im frischen  
Look: www.umweltbundesamt.de ///

Von: Huckele, Susanne [mailto:Susanne.Huckele@bmub.bund.de]  
Gesendet: Freitag, 22. September 2017 17:37 
An: Baumgarten, Corinna 
Betreff: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II 

Liebe Frau Baumgarten, 

vor kurzem haben wir eine Abfrage im BMUB zur Umsetzung des Aktionsplans Anpassung 2 befragt. Die aktuelle 
Tabelle können Sie der Anlage entnehmen. 

Zu dem einen oder anderen Punkt würde ich Sie bitten, uns zu unterstützen, sofern Sie natürlich Stellung dazu 
nehmen können: 

Unter 1.6 Prüfung methodischer Ansätze für eine systematische Klimawandelfolgenermittlung und -bewertung im 
Rahmen der Flussgebietsbewirtschaftungen soll ein Refoplan-Vorhaben bewilligt worden sein. Ich vermute, dass es 
sich um das Vorhaben  
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Vorhaben "Entwicklung der ökologischen Beschaffenheit von Oberflächengewässern im Klimawandel" (FKZ 3716 48 
2010) handelt.  
Als ich mich in Profi um den aktuellen Stand informieren wollten, habe ich keine weiteren Informationen gefunden. 
Das Vorhaben wurde jedoch im Rahmen des Refoplan 2016 bewilligt. Möglich, dass ich mich auch in dem Vorhaben 
vertan habe, vielleicht können Sie mir weiter helfen. Das Datenblatt können Sie den Anlagen entnehmen. 

Ebenso unter 1.7 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Verpflichtung zur Erstellung von Risiko- und 
Gefahrenkarten für Starkregen und Sturzfluten und 1.8 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Dezentrale 
Regenwasserbewirtschaftung in Siedlungs- und Gewerbegebieten sollen im Rahmen des Refoplan die Instrumente 
entwickelt werden. Ich vermute, dass es sich bei 1.7 um das Vorhaben „Vorsorge gegen Starkregenereignisse und 
Maßnahmen zur wassersensiblen Stadtentwicklung - Analyse des Standes der Starkregenvorsorge in Deutschland 
und Ableitung zukünftigen Handlungsbedarfs“ (FKZ 3716 48 2020) handelt. Ist das korrekt? Zu 1.8 habe ich leider 
kein Vorhaben gefunden. Wissen Sie zufällig, was in diesem Bereich der aktuelle Stand ist? 

Kommen Sie gerne mit Fragen auf mich zu, schöne Grüße 

Susanne Huckele
_____________________________________________________

Referat WR I 1  
Allgemeine, grundsätzliche sowie internationale 
und europäische Angelegenheiten der Wasserwirtschaft
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau
und Reaktorsicherheit

Robert-Schuman-Platz 3, 53175 Bonn
Telefon       +49 (0)228 99 305-2539
E-Mail         Susanne.Huckele@bmub.bund.de

Erst denken – dann drucken – der Umwelt zuliebe!
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Huckele, Susanne

Von: Wessels, Ralf

Gesendet: Mittwoch, 23. August 2017 09:47

An: Huckele, Susanne

Cc: WR I 2

Betreff: WG: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II - Frist 10 

September

Anlagen: 2017-08-17_APA-Statustool_BMUB.xlsx

Kategorien: WICHTIG

Liebe Frau Huckele, 

anbei die erbetenen Ergänzungen. 

Mit freundlichem Gruß 

Ralf Wessels  

Von: Huckele, Susanne  
Gesendet: Mittwoch, 23. August 2017 09:09 
An: Wessels, Ralf 
Cc: WR I 2 
Betreff: WG: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II - Frist 10 September 

Lieber Herr Wessels, 

ganz herzlichen Dank für Ihr schnelle Rückmeldung. 

Lieder haben wir versehentlich einige Spalten ausgeblendet, die ich Sie bitten möchte nachzutragen. Ich bitte 
vielmals um Entschuldigung für die Mehrarbeit. 

Schöne Grüße 
Susanne Huckele  

Von: Wessels, Ralf  
Gesendet: Montag, 21. August 2017 12:25 
An: Hempen, Susanne; Huckele, Susanne 
Cc: WR I 2 
Betreff: WG: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II - Frist 10 September 

Liebe Kolleginnen, 

s. die kenntlich gemachten Änderungen bei Punkt 5 (WHG-Änderung/Hochwasser). 

Mit freundlichem Gruß 

Ralf Wessels 

Von: WR I 2  
Gesendet: Freitag, 18. August 2017 14:56 
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An: Gladbach, Hubert; Hofmann, Frank; Sieber, Carmen; Weinberg, Catherine; Wessels, Ralf 
Betreff: WG: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II - Frist 10 September 

fyi 

Von: Hempen, Susanne  
Gesendet: Freitag, 18. August 2017 14:40 
An: B I 5; IG I 4; IG I 5; IG II 5; IG II 7; KI I 5; N I 1; N I 4; N II 2; N II 4; N II 4 R; N II 5; SW I 4; SW I 5; SW II 
5; WR I 2; WR I 3; WR I 4; WR I 6; WR III 2; B I 4; SW I 1 
Cc: WR I 1; Huckele, Susanne; van Rüth, Petra (Petra.vanRueth@uba.de) 
Betreff: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II - Frist 10 September 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

mit der Verabschiedung der Deutschen Anpassungsstrategie im Jahre 2008 gab der Bund dem Politikfeld 
Klimaanpassung einen politischen Rahmen. Ziel der DAS ist es, die Verletzlichkeit der deutschen Gesellschaft, 
Wirtschaft und Umwelt zu verringern und die Anpassungsfähigkeit des Landes zu erhalten oder sogar zu steigern. 
Mögliche Schäden des Klimawandels sollen vermieden oder zumindest gering gehalten und die Chancen des 
Klimawandels genutzt werden. 

Im Fortschrittsbericht von 2015 wurde festgehalten, dass die Interministerielle Arbeitsgruppe Anpassung (IMAA) die 
Arbeiten des Bundes im DAS-Prozess sowie den Umsetzungsstand des APA II regelmäßig evaluieren wird. Ziel ist die 
Bewertung des Fortschrittes bei der Anpassung an den Klimawandel und gegebenenfalls das Nachsteuern bei 
laufenden oder geplanten Aktivitäten. Die Methodik für die Evaluation wurde in einer IMAA-Sitzung im April 2017 
diskutiert und verabschiedet.  

Im Rahmen dieser Evaluation übersende ich Ihnen in der beigefügten Excel-Tabelle eine Auflistung derjenigen 
Maßnahmen des Aktionsplans Anpassung II, für welche das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit oder seine nachgeordneten Einrichtungen federführend verantwortlich sind. Ich möchte Sie 
freundlich darum bitten, für diejenigen Maßnahmen, für deren Umsetzung die Verantwortung bei Ihnen liegt, die 
dafür vorgesehenen Felder vollständig auszufüllen. Die Angaben in den einzelnen Feldern sind entweder durch 
Auswahl aus einem Drop-down-Menü oder als stichwortartiger Text zu geben. Allgemeine Hinweise zum Ausfüllen 
der Tabelle finden sich im ersten Tabellenblatt der Excel-Datei. 

Um Ihnen den Überblick für die Zuständigkeit zu erleichtern wurden in der letzten Spalte der Excel-Tabelle die 
zuständigen Fachreferate benannt, wobei wir bei einer Mehrfachbenennung das erst genannte Referat in der 
Federführung sehen würden. Sollten Sie die Zuständigkeit bei einem anderen Referat sehen, würden wir Sie bitten, 
die E-Mail und die Excel-Tabelle entsprechend weiterzuleiten und uns bitte in CC setzen (CC: 
Susanne.Hempen@bmub.bund.de; Susanne.Huckele@bmub.bund.de). 

Um die Auswertung rechtzeitig fertigstellen zu können, erbitte ich die Rücksendung der ausgefüllten Tabelle an Frau 
Huckele (Susanne.Huckele@bmub.bund.de) bis zum 10. September 2017.  

Wir bedanken uns für Ihre Kooperation und stehe Ihnen bei Rückfragen jederzeit gerne zur Verfügung.  

Schöne Grüße 

Susanne Hempen                           Susanne Huckele 

Susanne Hempen 
Koordination Deutsche Anpassungsstrategie an den Klimawandel (DAS) 
_____________________________________________________ 

Referat WR I 1  
Allgemeine, grundsätzliche sowie internationale 
und europäische Angelegenheiten der Wasserwirtschaft  
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau 
und Reaktorsicherheit 
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Robert-Schuman-Platz 3, 53175 Bonn 
Telefon       +49 (0)228 99 305-2588
E-Mail         Susanne.Hempen@bmub.bund.de

Internet       www.bmub.bund.de
Facebook    www.facebook.com/bmub.bund
Twitter        twitter.com/bmub
Instagram   www.instagram.com/bmub/

Erst denken – dann drucken – der Umwelt zuliebe! 



Titel Handlungsfelder Federführung 

Co-

Federführung beteiligte Partner

Zeitraum der 

Umsetzung

Ansprechpartner

(+ Kontaktdaten) Status 

Gründe für Verzögerung oder Nicht-

Durchführung 

Zeitrahmen (abgeschlossen 

in / Abschluss erwartet in 

[Jahr])

Möglicherweise geplante 

Folgeaktivitäten Anmerkungen

1 1 Verstärktes Einrichten von natürlichen Überflutungsflächen 

bzw. Rückgewinnung von Retentionsflächen (u.a. naturnah 

gestaltete Polder): Deichrückverlegungen im Rahmen des 

NHWSP

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BfN, BfG, UBA, 

Länder

Daueraufgabe WR I 6; N II 4

1 2 Renaturierung von Fließgewässern und Auen handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BfN, BMVI, 

WSA, BWA, BfG, 

BMEL, Länder

N II 2, N II 4

1 3 Verstärkte Umsetzung von NWRM (Natural Water Retention 

Measures) 

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BfN, 

Länder

Daueraufgabe WR I 6; WR I 4

1 4 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überarbeitung der 

Betriebs- und Bewirtschaftsungspläne für Talsperren, Speicher 

und Rückhaltebecken

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB BMVI, 

Talsperrenbetrei

ber

WR I 6

1 5 Prüfung der Änderung des WHG und ggf. weiterer Vorschriften 

zur Beschleunigung des Baus von Hochwasserschutzanlagen 

und materieller Vorschriften zur Verbesserung des 

Hochwasserschutzes in Überschwemmungsgebieten

Bauwesen

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft, 

Meeresschutz (Anm.: 

Meeresschutz sollte 

gestrichen und 

Bauwesen erst als 

dritter Punkt genannt 

werden.)

BMUB Maßnahme 

abgeschlossen 

durch das 

Hochwasserschutz

gesetz II vom 

30.6.2017 (BGBl. I 

S. 2193) 

WR I 2

Maßnahme abgeschlossen 

durch das 

Hochwasserschutzgesetz II 

vom 30.6.2017 (BGBl. I S. 

2193) Keine

WR I 2

1 6 Prüfung methodischer Ansätze für eine systematische 

Klimawandelfolgenermittlung und - bewertung im Rahmen der 

Flussgebietsbewirtschaftungen.

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB ab 2015 

Ressortsforschung

WR I 4, WR I 1

1 7 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Verpflichtung zur 

Erstellung von Risiko- und Gefahrenkarten für Starkregen und 

Sturzfluten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,

Bevölkerungsschutz

BMUB WR I 1, WR I 6

1 8 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Dezentrale 

Regenwasserbewirtschaftung in Siedlungs- und 

Gewerbegebieten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB WR I 1

1 9 Nationales Hochwasserschutzprogramm (NHWSP) und 

Sonderrahmenplan präventiver Hochwasserschutz

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BMEL, BfN, UBA, 

BfG, Länder

2015-nach 2027 WR I 6

2 36 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Anpassung des 

Bauordnungsrechts an Klimarisiken

Bauwesen BMUB Länder 2016-2018 B I 5

2 37 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Festschreibung 

erhöhter Energieeffizienzstandards in der 

Energieeinsparverordnung (EnEV)

Bauwesen BMWi BMUB KI I 5, B I 4

2 45 Klimaangepasstes Bauen bei Gebäuden Bauwesen BMUB BBSR, BMF/BlmA B I 5

2 46 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überprüfung von 

Wärmelastplänen unter veränderten hydrologischen und 

Temperaturbedingungen

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,  

Energiewirtschaf

BMUB WR I 3

3 1 Entwicklung eines bundesweiten funktionsfähigen 

Biotopverbundes 

Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer N II 4

3 2 Optimierung der Lebensräume klimasensitiver  und / oder 

gefährdeter Arten, um diese widerstandsfähiger und 

anpassungsfähiger zu machen.

Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer N II 4

3 3 Schaffung klimaplastischer Wälder im Bundesforst Wald- und 

Forstwirtschaft

BMF BlmA, BMUB BMEL 2011- N II 4

3 4 Systematische Beachtung der Klimaschutzfunktionen des 

Bodens in bundeseigenen Vorhaben

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BMEL, BGR Daueraufgabe WR III 2

3 5 Förderinstrument Waldklimafonds (WKF) handlungsfeld-

übergreifend

BMEL BLE, BMUB seit 2013 N II 4

3 6 Bundesprogramm Biologische Vielfalt Biologische Vielfalt BMUB N I 4

3 7 Forschung zur nachhaltigen Moornutzung Boden

Biologische Vielfalt

BMUB BfN, BMBF, BMEL WR III 2, N II 4

3 8 Forschung zu Zahlungen für Ökosystemleistungen (Payments 

for Ecosystem Services, PES)

Biologische Vielfalt BMUB BfN, BMBF, BMEL N I 1

3 9 Sicherung der Ökosystemintegrität im Klimawandel Biologische Vielfalt BMUB UBA, BfN, BMEL N II 4

3 10 Bundesweite Ermittlung der Folgen des Klimawandels auf die 

Bodenerosion durch Wind 

Boden BMUB UBA BMEL, BGR WR III 2

3 11 Fortschreibung und Validierung der bundesweiten Daten zu 

den Auswirkungen des Klimawandels auf die Bodenerosion 

durch Wasser

Boden BMUB UBA BMEL, BGR WR III 2

Kennung

Maßnahme Umsetzungsstand der Maßnahme



3 12 Bestimmung der Veränderungen des Humusgehaltes und deren 

Ursachen

Boden BMUB UBA BMEL WR III2

4 13 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Erarbeitung  von 

Hitzeaktionsplänen auf Ebene der  Bundesländer, ggf. auf 

Anregung des Bundes hin [Hinweis: im APA II ursprünglich bei 

BMG]

Menschliche 

Gesundheit; 

Bevölkerungsschutz

Bundesländer/(

BMG)

Bundesländer IG II 7

3 15 Forschung und Innovationsförderung zur Anpassung der 

Umweltbewertung von Pflanzenschutzmitteln und deren 

Wirkstoffen

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA BMEL IG II 5

3 17 Fortführung und Verstärkung der Forschung zum Thema 

Biodiversität und Klimawandel.

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN Daueraufgabe N II 4

3 18 Vorlaufforschung: Stärkung der Belange der Anpassung und des 

Klimaschutzes in der Regulierung der Landwirtschaft

Landwirtschaft BMUB UBA, BMEL BGR N II 5, N II 4

3 22 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Koordiniertes 

Vorgehen von Bund und Ländern zur Einrichtung eines 

Monitorings direkter und indirekter Auswirkungen des 

Klimawandels auf die biologische Vielfalt in Deutschland

Biologische Vielfalt BMUB BfN N II 4

3 23 Etablierung und Ausbau von Bodenmonitoringnetzwerken Boden BMUB UBA BMEL, BGR, Länder 2016, 

Daueraufgabe

WR III 2

3 24 Bildung eines Fachnetzwerks Boden Boden BMUB UBA, BGR, DWD, 

JKI, Thünen-

Institut

WR III 2

3 25 Science-Policy-Dialoge zu Klimawandel und Biologischer Vielfalt handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BfN Daueraufgabe N II 4

3 26 Zielgruppenorientierte Qualifikationsmaßnahmen zur 

Berücksichtigung der Kühlfunktion und der 

Kohlenstoffspeicherfunktion des Bodens bei seiner Nutzung

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BGR 2016-2017 WR III 2

3 27 Einrichtung und Betrieb einer webbasierten 

Informationsplattform für Bodendaten in Deutschland

Boden BMUB UBA BGR 2011- WR III 2

3 28 Informationskampagnen zu Klimawandel und Auswirkungen auf 

die biologische Vielfalt

Biologische Vielfalt BMUB BfN N II 4

3 30 Nachhaltige Ausgestaltung von Ausgleichs- und 

Ersatzmaßnahmen unter Berücksichtigung der Folgen des 

Klimawandels

Biologische Vielfalt

Raum,- Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN 2011-2017 N II 4

3 31 Entwicklung und modellhafte Umsetzung 

landschaftspflegerischer Maßnahmen zum Erhalt der 

Durchlässigkeit von Landschaften:

Biologische Vielfalt BMUB BfN 2011- N II 4

3 32 Entwicklung von Leitbildern der räumlichen Gesamtplanung für 

anpassungsfähige und belastbare Raum- und 

Landschaftsstrukturen vor dem Hintergrund des Klimawandels: 

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN, BBSR 2011-2016 (2020) N II 5, SW I 1, SW 

I 5 SW II 5

4 2 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Integration von 

Klimaanpassung in das Bund-Länder-Programm Soziale Stadt

Menschliche 

Gesundheit

BMUB BBSR SW I 4, SW I 5

4 3 Prüfung der Rahmenbedingungen für die Verstetigung und 

Erweiterung von Gesundheits- und Umweltmonitoringsystemen 

sowie eines integrierten Gesundheits- und 

Umweltmonitoringsystems und zur Umsetzung von 

Schutzmaßnahmen zur Infektionsprävention 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA BMEL, BVL, BMG/RKI Daueraufgabe 

angestrebt, 

bislang nur zeitlich 

befristete 

Aktivitäten, z.B. 

F+E-Vorhaben von 

2013 bis 2014

IG II 7

4 6 Überwachung invasiver, vektoriell bedeutender Stechmücken Menschliche 

Gesundheit

Biologische Vielfalt

BMUB UBA, BMEL 2014-2017 IG II 7

4 7 Regionalspezifisches Vorhersagesystem für das Vorkommen 

gesundheitsgefährdender Nagetiere 

Menschliche 

Gesundheit

BMEL BMUB, UBA 2013-2016 IG II 7



4 8 Klimawandel und neue Gesundheitsrisiken: Der 

Eichenprozessionsspinner

Menschliche 

Gesundheit

BMUB BMEL 2012-2016 IG II 5

4 10 Aufbau eines kooperativen bundesweiten Netzwerks zum 

Informationstransfer sowie Qualitätssicherung und 

Optimierung bestehender Frühwarnsysteme im Bereich der 

gesundheitlichen Folgen des Klimawandels 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA 2012-2014 IG II 7

4 11 Warnsysteme vor Schildzecken und durch Schildzecken 

übertragbare Infektionen 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA 2013-2018 IG II 7

4 12 Zielgruppenspezifische Information der Bevölkerung (insbes. 

der vulnerablen Gruppen wie z.B. Senioren)

Menschliche 

Gesundheit

BMUB BMG IG II 7

5 1 Berücksichtigung von Anpassungsaspekten bei der Novelle der 

EMAS-Verordnung zum Öko-Audit

Industrie und Gewerbe BMUB 2015-2016 IG I 5

5 2 Technische Regel Anlagensicherheit (TRAS):"Vorkehrungen und 

Maßnahmen wegen der Gefahrenquellen Wind, Schnee- und 

Eislasten"

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Kommission für 

Anlagensicherheit 

KAS

2015 IG I 4

6 8 Klimaresilienter Stadtumbau – Bilanz und Transfer von 

Ergebnissen des Forschungsfeldes StadtKlimaExWoSt

Menschliche 

Gesundheit

Bauwesen

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB 2014-2016 SW I 5

6 12 Modellvorhaben zur Integration von Klimawandel in die Raum-, 

Regional- und Bauleitplanung

Raum,- Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN, BBSR SW I 5

7 2 DAS Förderprogramm Anpassung handlungsfeld-

übergreifend

BMUB Daueraufgabe WR I 1

7 5 Verstetigung von Kernprodukten der DAS handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1

7 8 Einrichtung des Systems von Diensten zur Anpassung an den 

Klimawandel (KlimAdapt): 

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1

7 13 Prüfung der Potentiale für eine systematische Berücksichtigung 

von Anpassungsfragen bei relevanten Vorhaben, Plänen und 

Programmen  (Climate Proofing).  

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB WR I 1

7 15 Aufbau eines Web-Portals als nationales Informations-, 

Kommunikations- und Kooperationssystems zur Unterstützung 

der Anpassung an den Klimawandel in Deutschland

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1
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Huckele, Susanne

Von: Jekel, Heide

Gesendet: Dienstag, 22. August 2017 13:54

An: Hempen, Susanne

Cc: WR I 1; Huckele, Susanne; 'petra.vanRueth@uba.de'; Beyer, Knut; Plum, 

Nathalie; WR I 3; WR I 6; WR I 2

Betreff: AW: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II - Frist 10 

September

Anlagen: 2017-08-17_APA-Statustool_BMUB.XLSX

Liebe Frau Hempen, 

danke für die Beteiligung. 
WR I 4 sieht sich von der Abfrage nicht als betroffen an: 

- Zu 1.3: Hier sehe ich nicht, wo BMUB konkret etwas umsetzen würde. Ggf. gibt es neue 
einschlägige Rechtsvorschriften (WR I 2) oder man müsste direkt bei BfN nachfragen, ob es neue 
NWRM-Maßnahmen fördert. Außerdem könnte man beim BMVI anfragen, ob es in der WSV 
entsprechende aktuelle Maßnahmen im Zusammenhang mit Unterhaltung und Ausbau der 
Bundeswasserstraßen gibt oder diese geplant sind. 
Darüber hinaus werden NWRM vorrangig durch die Bundesländer ergriffen. Zu Ländermaßnahmen 
wird ja im Aktionsplan nichts gesagt, oder? Jedenfalls hat WR I 4 hier keinen Überblick, was 
konkret in 16 Ländern passiert, das fällt auch nicht in den Tätigkeitsbereich meines Referats. 

- Zu 1.6: Auch hier kann WR I 4 nichts beitragen. Entsprechende methodische Ansätze fallen nicht in 
den Tätigkeitsbereich von WR I 4. In den Bundesländern gibt es sicherlich entsprechende 
Entwicklungen/Methoden, dazu hat WR I 4 naturgemäß keinen Überblick. Die internationalen 
Aktivitäten, die eher keine Methoden umfassen, dürften für die Abfrage irrelevant sein. 

Mit freundlichem Gruß 
Heide Jekel  
------------------------------------------ 
Heide Jekel 
Referatsleiterin WR I 4 
Durchwahl: 2521 
Email: Heide.Jekel@bmub.bund.de 

Von: Hempen, Susanne  
Gesendet: Freitag, 18. August 2017 14:40 
An: B I 5; IG I 4; IG I 5; IG II 5; IG II 7; KI I 5; N I 1; N I 4; N II 2; N II 4; N II 4 R; N II 5; SW I 4; SW I 5; SW II 
5; WR I 2; WR I 3; WR I 4; WR I 6; WR III 2; B I 4; SW I 1 
Cc: WR I 1; Huckele, Susanne; van Rüth, Petra (Petra.vanRueth@uba.de) 
Betreff: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II - Frist 10 September 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

mit der Verabschiedung der Deutschen Anpassungsstrategie im Jahre 2008 gab der Bund dem Politikfeld 
Klimaanpassung einen politischen Rahmen. Ziel der DAS ist es, die Verletzlichkeit der deutschen Gesellschaft, 
Wirtschaft und Umwelt zu verringern und die Anpassungsfähigkeit des Landes zu erhalten oder sogar zu steigern. 
Mögliche Schäden des Klimawandels sollen vermieden oder zumindest gering gehalten und die Chancen des 
Klimawandels genutzt werden. 

Im Fortschrittsbericht von 2015 wurde festgehalten, dass die Interministerielle Arbeitsgruppe Anpassung (IMAA) die 
Arbeiten des Bundes im DAS-Prozess sowie den Umsetzungsstand des APA II regelmäßig evaluieren wird. Ziel ist die 
Bewertung des Fortschrittes bei der Anpassung an den Klimawandel und gegebenenfalls das Nachsteuern bei 
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laufenden oder geplanten Aktivitäten. Die Methodik für die Evaluation wurde in einer IMAA-Sitzung im April 2017 
diskutiert und verabschiedet.  

Im Rahmen dieser Evaluation übersende ich Ihnen in der beigefügten Excel-Tabelle eine Auflistung derjenigen 
Maßnahmen des Aktionsplans Anpassung II, für welche das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit oder seine nachgeordneten Einrichtungen federführend verantwortlich sind. Ich möchte Sie 
freundlich darum bitten, für diejenigen Maßnahmen, für deren Umsetzung die Verantwortung bei Ihnen liegt, die 
dafür vorgesehenen Felder vollständig auszufüllen. Die Angaben in den einzelnen Feldern sind entweder durch 
Auswahl aus einem Drop-down-Menü oder als stichwortartiger Text zu geben. Allgemeine Hinweise zum Ausfüllen 
der Tabelle finden sich im ersten Tabellenblatt der Excel-Datei. 

Um Ihnen den Überblick für die Zuständigkeit zu erleichtern wurden in der letzten Spalte der Excel-Tabelle die 
zuständigen Fachreferate benannt, wobei wir bei einer Mehrfachbenennung das erst genannte Referat in der 
Federführung sehen würden. Sollten Sie die Zuständigkeit bei einem anderen Referat sehen, würden wir Sie bitten, 
die E-Mail und die Excel-Tabelle entsprechend weiterzuleiten und uns bitte in CC setzen (CC: 
Susanne.Hempen@bmub.bund.de; Susanne.Huckele@bmub.bund.de). 

Um die Auswertung rechtzeitig fertigstellen zu können, erbitte ich die Rücksendung der ausgefüllten Tabelle an Frau 
Huckele (Susanne.Huckele@bmub.bund.de) bis zum 10. September 2017.  

Wir bedanken uns für Ihre Kooperation und stehe Ihnen bei Rückfragen jederzeit gerne zur Verfügung.  

Schöne Grüße 

Susanne Hempen                           Susanne Huckele 

Susanne Hempen 
Koordination Deutsche Anpassungsstrategie an den Klimawandel (DAS) 
_____________________________________________________ 

Referat WR I 1  
Allgemeine, grundsätzliche sowie internationale 
und europäische Angelegenheiten der Wasserwirtschaft  
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau 
und Reaktorsicherheit 

Robert-Schuman-Platz 3, 53175 Bonn 
Telefon       +49 (0)228 99 305-2588
E-Mail         Susanne.Hempen@bmub.bund.de

Internet       www.bmub.bund.de
Facebook    www.facebook.com/bmub.bund
Twitter        twitter.com/bmub
Instagram   www.instagram.com/bmub/

Erst denken – dann drucken – der Umwelt zuliebe! 



Titel Handlungsfelder Federführung 

Co-

Federführung beteiligte Partner

Zeitraum der 

Umsetzung

Ansprechpartner

(+ Kontaktdaten)

1 1 Verstärktes Einrichten von natürlichen Überflutungsflächen bzw. 

Rückgewinnung von Retentionsflächen (u.a. naturnah gestaltete 

Polder): Deichrückverlegungen im Rahmen des NHWSP

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BfN, BfG, UBA, 

Länder

Daueraufgabe WR I 6; N II 4

1 2 Renaturierung von Fließgewässern und Auen handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BfN, BMVI, 

WSA, BWA, BfG, 

BMEL, Länder

N II 2, N II 4

1 3 Verstärkte Umsetzung von NWRM (Natural Water Retention 

Measures) 

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BfN, 

Länder

Daueraufgabe WR I 6; WR I 4

1 4 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überarbeitung der 

Betriebs- und Bewirtschaftsungspläne für Talsperren, Speicher 

und Rückhaltebecken

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB BMVI, 

Talsperrenbetrei

ber

WR I 6

1 5 Prüfung der Änderung des WHG und ggf. weiterer Vorschriften 

zur Beschleunigung des Baus von Hochwasserschutzanlagen und 

materieller Vorschriften zur Verbesserung des 

Hochwasserschutzes in Überschwemmungsgebieten

Bauwesen

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft, 

Meeresschutz

BMUB 2015-2016 WR I 2

1 6 Prüfung methodischer Ansätze für eine systematische 

Klimawandelfolgenermittlung und - bewertung im Rahmen der 

Flussgebietsbewirtschaftungen.

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB ab 2015 

Ressortsforschung

WR I 4, WR I 1

1 7 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Verpflichtung zur 

Erstellung von Risiko- und Gefahrenkarten für Starkregen und 

Sturzfluten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,

Bevölkerungsschutz

BMUB WR I 1, WR I 6

1 8 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Dezentrale 

Regenwasserbewirtschaftung in Siedlungs- und 

Gewerbegebieten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB WR I 1

1 9 Nationales Hochwasserschutzprogramm (NHWSP) und 

Sonderrahmenplan präventiver Hochwasserschutz

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BMEL, BfN, UBA, BfG, 

Länder

2015-nach 2027 WR I 6

2 36 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Anpassung des 

Bauordnungsrechts an Klimarisiken

Bauwesen BMUB Länder 2016-2018 B I 5

2 37 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Festschreibung 

erhöhter Energieeffizienzstandards in der 

Energieeinsparverordnung (EnEV)

Bauwesen BMWi BMUB KI I 5, B I 4

2 45 Klimaangepasstes Bauen bei Gebäuden Bauwesen BMUB BBSR, BMF/BlmA B I 5

2 46 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überprüfung von 

Wärmelastplänen unter veränderten hydrologischen und 

Temperaturbedingungen

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,  

Energiewirtschaf

BMUB WR I 3

Kennung

Maßnahme



3 1 Entwicklung eines bundesweiten funktionsfähigen 

Biotopverbundes 

Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer N II 4

3 2 Optimierung der Lebensräume klimasensitiver  und / oder 

gefährdeter Arten, um diese widerstandsfähiger und 

anpassungsfähiger zu machen.

Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer N II 4

3 3 Schaffung klimaplastischer Wälder im Bundesforst Wald- und 

Forstwirtschaft

BMF BlmA, BMUB BMEL 2011- N II 4

3 4 Systematische Beachtung der Klimaschutzfunktionen des Bodens 

in bundeseigenen Vorhaben

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BMEL, BGR Daueraufgabe WR III 2

3 5 Förderinstrument Waldklimafonds (WKF) handlungsfeld-

übergreifend

BMEL BLE, BMUB seit 2013 N II 4

3 6 Bundesprogramm Biologische Vielfalt Biologische Vielfalt BMUB N I 4

3 7 Forschung zur nachhaltigen Moornutzung Boden

Biologische Vielfalt

BMUB BfN, BMBF, BMEL WR III 2, N II 4

3 8 Forschung zu Zahlungen für Ökosystemleistungen (Payments for 

Ecosystem Services, PES)

Biologische Vielfalt BMUB BfN, BMBF, BMEL N I 1

3 9 Sicherung der Ökosystemintegrität im Klimawandel Biologische Vielfalt BMUB UBA, BfN, BMEL N II 4

3 10 Bundesweite Ermittlung der Folgen des Klimawandels auf die 

Bodenerosion durch Wind 

Boden BMUB UBA BMEL, BGR WR III 2

3 11 Fortschreibung und Validierung der bundesweiten Daten zu den 

Auswirkungen des Klimawandels auf die Bodenerosion durch 

Wasser

Boden BMUB UBA BMEL, BGR WR III 2

3 12 Bestimmung der Veränderungen des Humusgehaltes und deren 

Ursachen

Boden BMUB UBA BMEL WR III2

4 13 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Erarbeitung  von 

Hitzeaktionsplänen auf Ebene der  Bundesländer, ggf. auf 

Anregung des Bundes hin [Hinweis: im APA II ursprünglich bei 

BMG]

Menschliche 

Gesundheit; 

Bevölkerungsschutz

Bundesländer/(B

MG)

Bundesländer IG II 7

3 15 Forschung und Innovationsförderung zur Anpassung der 

Umweltbewertung von Pflanzenschutzmitteln und deren 

Wirkstoffen

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA BMEL IG II 5



3 17 Fortführung und Verstärkung der Forschung zum Thema 

Biodiversität und Klimawandel.

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN Daueraufgabe N II 4

3 18 Vorlaufforschung: Stärkung der Belange der Anpassung und des 

Klimaschutzes in der Regulierung der Landwirtschaft

Landwirtschaft BMUB UBA, BMEL BGR N II 5, N II 4

3 22 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Koordiniertes 

Vorgehen von Bund und Ländern zur Einrichtung eines 

Monitorings direkter und indirekter Auswirkungen des 

Klimawandels auf die biologische Vielfalt in Deutschland

Biologische Vielfalt BMUB BfN N II 4

3 23 Etablierung und Ausbau von Bodenmonitoringnetzwerken Boden BMUB UBA BMEL, BGR, Länder 2016, 

Daueraufgabe

WR III 2

3 24 Bildung eines Fachnetzwerks Boden Boden BMUB UBA, BGR, DWD, 

JKI, Thünen-

Institut

WR III 2

3 25 Science-Policy-Dialoge zu Klimawandel und Biologischer Vielfalt handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BfN Daueraufgabe N II 4

3 26 Zielgruppenorientierte Qualifikationsmaßnahmen zur 

Berücksichtigung der Kühlfunktion und der 

Kohlenstoffspeicherfunktion des Bodens bei seiner Nutzung

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BGR 2016-2017 WR III 2

3 27 Einrichtung und Betrieb einer webbasierten 

Informationsplattform für Bodendaten in Deutschland

Boden BMUB UBA BGR 2011- WR III 2

3 28 Informationskampagnen zu Klimawandel und Auswirkungen auf 

die biologische Vielfalt

Biologische Vielfalt BMUB BfN N II 4

3 30 Nachhaltige Ausgestaltung von Ausgleichs- und 

Ersatzmaßnahmen unter Berücksichtigung der Folgen des 

Klimawandels

Biologische Vielfalt

Raum,- Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN 2011-2017 N II 4

3 31 Entwicklung und modellhafte Umsetzung 

landschaftspflegerischer Maßnahmen zum Erhalt der 

Durchlässigkeit von Landschaften:

Biologische Vielfalt BMUB BfN 2011- N II 4



3 32 Entwicklung von Leitbildern der räumlichen Gesamtplanung für 

anpassungsfähige und belastbare Raum- und 

Landschaftsstrukturen vor dem Hintergrund des Klimawandels: 

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN, BBSR 2011-2016 (2020) N II 5, SW I 1, SW 

I 5 SW II 5

4 2 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Integration von 

Klimaanpassung in das Bund-Länder-Programm Soziale Stadt

Menschliche 

Gesundheit

BMUB BBSR SW I 4, SW I 5

4 3 Prüfung der Rahmenbedingungen für die Verstetigung und 

Erweiterung von Gesundheits- und Umweltmonitoringsystemen 

sowie eines integrierten Gesundheits- und 

Umweltmonitoringsystems und zur Umsetzung von 

Schutzmaßnahmen zur Infektionsprävention 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA BMEL, BVL, BMG/RKI Daueraufgabe 

angestrebt, bislang 

nur zeitlich 

befristete 

Aktivitäten, z.B. 

F+E-Vorhaben von 

2013 bis 2014

IG II 7

4 6 Überwachung invasiver, vektoriell bedeutender Stechmücken Menschliche 

Gesundheit

Biologische Vielfalt

BMUB UBA, BMEL 2014-2017 IG II 7

4 7 Regionalspezifisches Vorhersagesystem für das Vorkommen 

gesundheitsgefährdender Nagetiere 

Menschliche 

Gesundheit

BMEL BMUB, UBA 2013-2016 IG II 7

4 8 Klimawandel und neue Gesundheitsrisiken: Der 

Eichenprozessionsspinner

Menschliche 

Gesundheit

BMUB BMEL 2012-2016 IG II 5

4 10 Aufbau eines kooperativen bundesweiten Netzwerks zum 

Informationstransfer sowie Qualitätssicherung und Optimierung 

bestehender Frühwarnsysteme im Bereich der gesundheitlichen 

Folgen des Klimawandels 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA 2012-2014 IG II 7

4 11 Warnsysteme vor Schildzecken und durch Schildzecken 

übertragbare Infektionen 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA 2013-2018 IG II 7

4 12 Zielgruppenspezifische Information der Bevölkerung (insbes. der 

vulnerablen Gruppen wie z.B. Senioren)

Menschliche 

Gesundheit

BMUB BMG IG II 7

5 1 Berücksichtigung von Anpassungsaspekten bei der Novelle der 

EMAS-Verordnung zum Öko-Audit

Industrie und Gewerbe BMUB 2015-2016 IG I 5

5 2 Technische Regel Anlagensicherheit (TRAS):"Vorkehrungen und 

Maßnahmen wegen der Gefahrenquellen Wind, Schnee- und 

Eislasten"

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Kommission für 

Anlagensicherheit 

KAS

2015 IG I 4



6 8 Klimaresilienter Stadtumbau – Bilanz und Transfer von 

Ergebnissen des Forschungsfeldes StadtKlimaExWoSt

Menschliche 

Gesundheit

Bauwesen

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB 2014-2016 SW I 5

6 12 Modellvorhaben zur Integration von Klimawandel in die Raum-, 

Regional- und Bauleitplanung

Raum,- Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN, BBSR SW I 5

7 2 DAS Förderprogramm Anpassung handlungsfeld-

übergreifend

BMUB Daueraufgabe WR I 1

7 5 Verstetigung von Kernprodukten der DAS handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1

7 8 Einrichtung des Systems von Diensten zur Anpassung an den 

Klimawandel (KlimAdapt): 

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1

7 13 Prüfung der Potentiale für eine systematische Berücksichtigung 

von Anpassungsfragen bei relevanten Vorhaben, Plänen und 

Programmen  (Climate Proofing).  

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB WR I 1

7 15 Aufbau eines Web-Portals als nationales Informations-, 

Kommunikations- und Kooperationssystems zur Unterstützung 

der Anpassung an den Klimawandel in Deutschland

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1
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Huckele, Susanne

Von: Schwarz, Katharina

Gesendet: Freitag, 15. September 2017 11:48

An: Huckele, Susanne

Cc: WR I 6; WR I 1

Betreff: WG: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II - Frist 10 

September

Anlagen: WR I 6_2017-08-17_APA-Statustool_BMUB.xlsx

Liebe Susanne, 

anbei die von WR I 6 ausgefüllte Tabelle. Hierzu noch eine Anmerkung: Im Bereich der Hochwasservorsorge hat der 
Bund verfassungsgemäß keine originäre Zuständigkeit. Das bedeutet auch, dass er keine Maßnahmen planen, 
initiieren oder umsetzen darf; Gleiches gilt für die Finanzierung. Die Rolle des Bundes ist koordinierend. Ich weiß, 
dass dies auch für andere Themenbereiche (z.B. Naturschutz) gilt. Zwar bringt der Bund sich deutlich im Bereich 
Hochwasserrisikomanagement und NHWSP ein, die Entscheidungen (und Konsequenzen) liegen letztlich aber bei 
den zuständigen Ländern. Ich habe daher in der Spalte „Federführung“ die Beschreibung „innerhalb der 
Bundesregierung“ ergänzt. Wenn Ihr mit der Ergänzung einverstanden seid, würde das den Sachverhalt zutreffender 
abbilden.  

Bitte melde Dich, sofern Du Rückfragen hast. 

Viele Grüße 

Katharina Schwarz, WR I 6 

Von: Hempen, Susanne  
Gesendet: Freitag, 18. August 2017 14:40 
An: B I 5; IG I 4; IG I 5; IG II 5; IG II 7; KI I 5; N I 1; N I 4; N II 2; N II 4; N II 4 R; N II 5; SW I 4; SW I 5; SW II 
5; WR I 2; WR I 3; WR I 4; WR I 6; WR III 2; B I 4; SW I 1 
Cc: WR I 1; Huckele, Susanne; van Rüth, Petra (Petra.vanRueth@uba.de) 
Betreff: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II - Frist 10 September 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

mit der Verabschiedung der Deutschen Anpassungsstrategie im Jahre 2008 gab der Bund dem Politikfeld 
Klimaanpassung einen politischen Rahmen. Ziel der DAS ist es, die Verletzlichkeit der deutschen Gesellschaft, 
Wirtschaft und Umwelt zu verringern und die Anpassungsfähigkeit des Landes zu erhalten oder sogar zu steigern. 
Mögliche Schäden des Klimawandels sollen vermieden oder zumindest gering gehalten und die Chancen des 
Klimawandels genutzt werden. 

Im Fortschrittsbericht von 2015 wurde festgehalten, dass die Interministerielle Arbeitsgruppe Anpassung (IMAA) die 
Arbeiten des Bundes im DAS-Prozess sowie den Umsetzungsstand des APA II regelmäßig evaluieren wird. Ziel ist die 
Bewertung des Fortschrittes bei der Anpassung an den Klimawandel und gegebenenfalls das Nachsteuern bei 
laufenden oder geplanten Aktivitäten. Die Methodik für die Evaluation wurde in einer IMAA-Sitzung im April 2017 
diskutiert und verabschiedet.  

Im Rahmen dieser Evaluation übersende ich Ihnen in der beigefügten Excel-Tabelle eine Auflistung derjenigen 
Maßnahmen des Aktionsplans Anpassung II, für welche das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit oder seine nachgeordneten Einrichtungen federführend verantwortlich sind. Ich möchte Sie 
freundlich darum bitten, für diejenigen Maßnahmen, für deren Umsetzung die Verantwortung bei Ihnen liegt, die 
dafür vorgesehenen Felder vollständig auszufüllen. Die Angaben in den einzelnen Feldern sind entweder durch 
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Auswahl aus einem Drop-down-Menü oder als stichwortartiger Text zu geben. Allgemeine Hinweise zum Ausfüllen 
der Tabelle finden sich im ersten Tabellenblatt der Excel-Datei. 

Um Ihnen den Überblick für die Zuständigkeit zu erleichtern wurden in der letzten Spalte der Excel-Tabelle die 
zuständigen Fachreferate benannt, wobei wir bei einer Mehrfachbenennung das erst genannte Referat in der 
Federführung sehen würden. Sollten Sie die Zuständigkeit bei einem anderen Referat sehen, würden wir Sie bitten, 
die E-Mail und die Excel-Tabelle entsprechend weiterzuleiten und uns bitte in CC setzen (CC: 
Susanne.Hempen@bmub.bund.de; Susanne.Huckele@bmub.bund.de). 

Um die Auswertung rechtzeitig fertigstellen zu können, erbitte ich die Rücksendung der ausgefüllten Tabelle an Frau 
Huckele (Susanne.Huckele@bmub.bund.de) bis zum 10. September 2017.  

Wir bedanken uns für Ihre Kooperation und stehe Ihnen bei Rückfragen jederzeit gerne zur Verfügung.  

Schöne Grüße 

Susanne Hempen                           Susanne Huckele 

Susanne Hempen 
Koordination Deutsche Anpassungsstrategie an den Klimawandel (DAS) 
_____________________________________________________ 

Referat WR I 1  
Allgemeine, grundsätzliche sowie internationale 
und europäische Angelegenheiten der Wasserwirtschaft  
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau 
und Reaktorsicherheit 

Robert-Schuman-Platz 3, 53175 Bonn 
Telefon       +49 (0)228 99 305-2588
E-Mail         Susanne.Hempen@bmub.bund.de

Internet       www.bmub.bund.de
Facebook    www.facebook.com/bmub.bund
Twitter        twitter.com/bmub
Instagram   www.instagram.com/bmub/

Erst denken – dann drucken – der Umwelt zuliebe! 



Titel Handlungsfelder

Federführung 

innerhalb der 

Bundesregierun

g

Co-

Federführung beteiligte Partner

Zeitraum der 

Umsetzung

Ansprechpartner

(+ Kontaktdaten) Status 

Gründe für Verzögerung oder Nicht-

Durchführung 

Zeitrahmen (abgeschlossen 

in / Abschluss erwartet in 

[Jahr])

Möglicherweise geplante 

Folgeaktivitäten Anmerkungen

1 1 Verstärktes Einrichten von natürlichen Überflutungsflächen 

bzw. Rückgewinnung von Retentionsflächen (u.a. naturnah 

gestaltete Polder): Deichrückverlegungen im Rahmen des 

NHWSP

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BfN, BfG, UBA, 

Länder

Daueraufgabe Referat WR I 6; WIR6@bmub.bund.de

laufend (ohne Verzögerung) 2025 oder später

Laut Verfassung sind die 

Länder für die 

Hochwasservorsorge 

zuständig. Der Bund hat 

hier keine originären 

Kompetenzen und wirkt 

nur koordinierend.

WR I 6; N II 4

1 2 Renaturierung von Fließgewässern und Auen handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BfN, BMVI, 

WSA, BWA, BfG, 

BMEL, Länder

N II 2, N II 4

1 3 Verstärkte Umsetzung von NWRM (Natural Water Retention 

Measures) 

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BfN, 

Länder

Daueraufgabe 

laufend (ohne Verzögerung)

Laut Verfassung sind die 

Länder für die 

Hochwasservorsorge 

zuständig. Der Bund hat 

hier keine originären 

Kompetenzen und wirkt 

nur koordinierend.

WR I 6; WR I 4

1 4 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überarbeitung der 

Betriebs- und Bewirtschaftsungspläne für Talsperren, Speicher 

und Rückhaltebecken

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB BMVI, 

Talsperrenbetrei

ber Potenziale wofür? Für den 

Hochwasserrückhalt, 

ökolog. Mindestabflüsse…?

WR I 6

1 5 Prüfung der Änderung des WHG und ggf. weiterer Vorschriften 

zur Beschleunigung des Baus von Hochwasserschutzanlagen 

und materieller Vorschriften zur Verbesserung des 

Hochwasserschutzes in Überschwemmungsgebieten

Bauwesen

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft, 

Meeresschutz

BMUB 2015-2016 WR I 2

1 6 Prüfung methodischer Ansätze für eine systematische 

Klimawandelfolgenermittlung und - bewertung im Rahmen der 

Flussgebietsbewirtschaftungen.

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB ab 2015 

Ressortsforschung

WR I 4, WR I 1

1 7 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Verpflichtung zur 

Erstellung von Risiko- und Gefahrenkarten für Starkregen und 

Sturzfluten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,

Bevölkerungsschutz

BMUB WR I 1, WR I 6

1 8 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Dezentrale 

Regenwasserbewirtschaftung in Siedlungs- und 

Gewerbegebieten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB WR I 1

1 9 Nationales Hochwasserschutzprogramm (NHWSP) und 

Sonderrahmenplan präventiver Hochwasserschutz

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BMEL, BfN, UBA, 

BfG, Länder

2015-nach 2027 Referat WR I 6; WIR6@bmub.bund.de

laufend (ohne Verzögerung) 2025 oder später

Laut Verfassung sind die 

Länder für die 

Hochwasservorsorge 

zuständig. Der Bund hat 

hier keine originären 

Kompetenzen und wirkt 

nur koordinierend.

WR I 6

2 36 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Anpassung des 

Bauordnungsrechts an Klimarisiken

Bauwesen BMUB Länder 2016-2018 B I 5

2 37 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Festschreibung 

erhöhter Energieeffizienzstandards in der 

Energieeinsparverordnung (EnEV)

Bauwesen BMWi BMUB KI I 5, B I 4

2 45 Klimaangepasstes Bauen bei Gebäuden Bauwesen BMUB BBSR, BMF/BlmA B I 5

2 46 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überprüfung von 

Wärmelastplänen unter veränderten hydrologischen und 

Temperaturbedingungen

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,  

Energiewirtschaf

BMUB WR I 3

3 1 Entwicklung eines bundesweiten funktionsfähigen 

Biotopverbundes 

Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer N II 4

3 2 Optimierung der Lebensräume klimasensitiver  und / oder 

gefährdeter Arten, um diese widerstandsfähiger und 

anpassungsfähiger zu machen.

Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer N II 4

3 3 Schaffung klimaplastischer Wälder im Bundesforst Wald- und 

Forstwirtschaft

BMF BlmA, BMUB BMEL 2011- N II 4

3 4 Systematische Beachtung der Klimaschutzfunktionen des 

Bodens in bundeseigenen Vorhaben

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BMEL, BGR Daueraufgabe WR III 2

3 5 Förderinstrument Waldklimafonds (WKF) handlungsfeld-

übergreifend

BMEL BLE, BMUB seit 2013 N II 4

3 6 Bundesprogramm Biologische Vielfalt Biologische Vielfalt BMUB N I 4

3 7 Forschung zur nachhaltigen Moornutzung Boden

Biologische Vielfalt

BMUB BfN, BMBF, BMEL WR III 2, N II 4

3 8 Forschung zu Zahlungen für Ökosystemleistungen (Payments 

for Ecosystem Services, PES)

Biologische Vielfalt BMUB BfN, BMBF, BMEL N I 1

3 9 Sicherung der Ökosystemintegrität im Klimawandel Biologische Vielfalt BMUB UBA, BfN, BMEL N II 4

3 10 Bundesweite Ermittlung der Folgen des Klimawandels auf die 

Bodenerosion durch Wind 

Boden BMUB UBA BMEL, BGR WR III 2

Kennung

Maßnahme Umsetzungsstand der Maßnahme



3 11 Fortschreibung und Validierung der bundesweiten Daten zu den 

Auswirkungen des Klimawandels auf die Bodenerosion durch 

Wasser

Boden BMUB UBA BMEL, BGR WR III 2

3 12 Bestimmung der Veränderungen des Humusgehaltes und deren 

Ursachen

Boden BMUB UBA BMEL WR III2

4 13 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Erarbeitung  von 

Hitzeaktionsplänen auf Ebene der  Bundesländer, ggf. auf 

Anregung des Bundes hin [Hinweis: im APA II ursprünglich bei 

BMG]

Menschliche 

Gesundheit; 

Bevölkerungsschutz

Bundesländer/(

BMG)

Bundesländer IG II 7

3 15 Forschung und Innovationsförderung zur Anpassung der 

Umweltbewertung von Pflanzenschutzmitteln und deren 

Wirkstoffen

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA BMEL IG II 5

3 17 Fortführung und Verstärkung der Forschung zum Thema 

Biodiversität und Klimawandel.

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN Daueraufgabe N II 4

3 18 Vorlaufforschung: Stärkung der Belange der Anpassung und des 

Klimaschutzes in der Regulierung der Landwirtschaft

Landwirtschaft BMUB UBA, BMEL BGR N II 5, N II 4

3 22 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Koordiniertes 

Vorgehen von Bund und Ländern zur Einrichtung eines 

Monitorings direkter und indirekter Auswirkungen des 

Klimawandels auf die biologische Vielfalt in Deutschland

Biologische Vielfalt BMUB BfN N II 4

3 23 Etablierung und Ausbau von Bodenmonitoringnetzwerken Boden BMUB UBA BMEL, BGR, Länder 2016, 

Daueraufgabe

WR III 2

3 24 Bildung eines Fachnetzwerks Boden Boden BMUB UBA, BGR, 

DWD, JKI, 

Thünen-Institut

WR III 2

3 25 Science-Policy-Dialoge zu Klimawandel und Biologischer Vielfalt handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BfN Daueraufgabe N II 4

3 26 Zielgruppenorientierte Qualifikationsmaßnahmen zur 

Berücksichtigung der Kühlfunktion und der 

Kohlenstoffspeicherfunktion des Bodens bei seiner Nutzung

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BGR 2016-2017 WR III 2

3 27 Einrichtung und Betrieb einer webbasierten 

Informationsplattform für Bodendaten in Deutschland

Boden BMUB UBA BGR 2011- WR III 2

3 28 Informationskampagnen zu Klimawandel und Auswirkungen auf 

die biologische Vielfalt

Biologische Vielfalt BMUB BfN N II 4

3 30 Nachhaltige Ausgestaltung von Ausgleichs- und 

Ersatzmaßnahmen unter Berücksichtigung der Folgen des 

Klimawandels

Biologische Vielfalt

Raum,- Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN 2011-2017 N II 4

3 31 Entwicklung und modellhafte Umsetzung 

landschaftspflegerischer Maßnahmen zum Erhalt der 

Durchlässigkeit von Landschaften:

Biologische Vielfalt BMUB BfN 2011- N II 4

3 32 Entwicklung von Leitbildern der räumlichen Gesamtplanung für 

anpassungsfähige und belastbare Raum- und 

Landschaftsstrukturen vor dem Hintergrund des Klimawandels: 

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN, BBSR 2011-2016 (2020) N II 5, SW I 1, SW 

I 5 SW II 5

4 2 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Integration von 

Klimaanpassung in das Bund-Länder-Programm Soziale Stadt

Menschliche 

Gesundheit

BMUB BBSR SW I 4, SW I 5

4 3 Prüfung der Rahmenbedingungen für die Verstetigung und 

Erweiterung von Gesundheits- und Umweltmonitoringsystemen 

sowie eines integrierten Gesundheits- und 

Umweltmonitoringsystems und zur Umsetzung von 

Schutzmaßnahmen zur Infektionsprävention 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA BMEL, BVL, BMG/RKI Daueraufgabe 

angestrebt, 

bislang nur zeitlich 

befristete 

Aktivitäten, z.B. 

F+E-Vorhaben von 

2013 bis 2014

IG II 7

4 6 Überwachung invasiver, vektoriell bedeutender Stechmücken Menschliche 

Gesundheit

Biologische Vielfalt

BMUB UBA, BMEL 2014-2017 IG II 7



4 7 Regionalspezifisches Vorhersagesystem für das Vorkommen 

gesundheitsgefährdender Nagetiere 

Menschliche 

Gesundheit

BMEL BMUB, UBA 2013-2016 IG II 7

4 8 Klimawandel und neue Gesundheitsrisiken: Der 

Eichenprozessionsspinner

Menschliche 

Gesundheit

BMUB BMEL 2012-2016 IG II 5

4 10 Aufbau eines kooperativen bundesweiten Netzwerks zum 

Informationstransfer sowie Qualitätssicherung und Optimierung 

bestehender Frühwarnsysteme im Bereich der gesundheitlichen 

Folgen des Klimawandels 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA 2012-2014 IG II 7

4 11 Warnsysteme vor Schildzecken und durch Schildzecken 

übertragbare Infektionen 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA 2013-2018 IG II 7

4 12 Zielgruppenspezifische Information der Bevölkerung (insbes. 

der vulnerablen Gruppen wie z.B. Senioren)

Menschliche 

Gesundheit

BMUB BMG IG II 7

5 1 Berücksichtigung von Anpassungsaspekten bei der Novelle der 

EMAS-Verordnung zum Öko-Audit

Industrie und Gewerbe BMUB 2015-2016 IG I 5

5 2 Technische Regel Anlagensicherheit (TRAS):"Vorkehrungen und 

Maßnahmen wegen der Gefahrenquellen Wind, Schnee- und 

Eislasten"

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Kommission für 

Anlagensicherheit 

KAS

2015 IG I 4

6 8 Klimaresilienter Stadtumbau – Bilanz und Transfer von 

Ergebnissen des Forschungsfeldes StadtKlimaExWoSt

Menschliche 

Gesundheit

Bauwesen

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB 2014-2016 SW I 5

6 12 Modellvorhaben zur Integration von Klimawandel in die Raum-, 

Regional- und Bauleitplanung

Raum,- Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN, BBSR SW I 5

7 2 DAS Förderprogramm Anpassung handlungsfeld-

übergreifend

BMUB Daueraufgabe WR I 1

7 5 Verstetigung von Kernprodukten der DAS handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1

7 8 Einrichtung des Systems von Diensten zur Anpassung an den 

Klimawandel (KlimAdapt): 

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1

7 13 Prüfung der Potentiale für eine systematische Berücksichtigung 

von Anpassungsfragen bei relevanten Vorhaben, Plänen und 

Programmen  (Climate Proofing).  

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB WR I 1

7 15 Aufbau eines Web-Portals als nationales Informations-, 

Kommunikations- und Kooperationssystems zur Unterstützung 

der Anpassung an den Klimawandel in Deutschland

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1
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Huckele, Susanne

Von: Busch, Johanna

Gesendet: Donnerstag, 7. September 2017 16:28

An: Huckele, Susanne

Cc: WR III 2; Hempen, Susanne

Betreff: AW: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II - Frist 10 

September

Anlagen: 2017-09-07_APA-Statustool_BMUB_WR III2_UBA.xlsx

Liebe Huckele, 
anbei die Tabelle mit den von UBA, FG 2.7 und WR III 2 ausgefüllten Feldern. 
Beste Grüße 
Johanna Busch  

Von: Huckele, Susanne 
Gesendet: Mittwoch, 23. August 2017 09:03:02 (UTC+01:00) Amsterdam, Berlin, Bern, Rom, Stockholm, Wien 
An: B I 5; IG I 4; IG I 5; IG II 5; IG II 7; KI I 5; N I 1; N I 4; N II 2; N II 4; N II 4 R; N II 5; SW I 4; SW I 5; SW II 
5; WR I 2; WR I 3; WR I 4; WR I 6; WR III 2; B I 4; SW I 1 
Cc: van Rüth, Petra (Petra.vanRueth@uba.de); Hempen, Susanne 
Betreff: AW: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II - Frist 10 September

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

in der Tabelle, die Sie am Freitag, 18. August erhalten haben, waren einige Spalten nicht eingeblendet. 
Möglicherweise hat dies zu Irritationen geführt. In der beiliegenden Tabelle sind alle Spalten entsprechend sichtbar. 
Wir bitten die Umstände zu entschuldigen.

Die ersten Rückmeldungen und Fragen Ihrerseits habe ich heute erhalten und kümmere mich sehr zeitnah darum.

Sollten Sie noch Fragen haben, ich bin diese und nächste Woche im Büro erreichbar.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung und schöne Grüße
Susanne Huckele

Susanne Huckele
Förderprogramm „Maßnahmen zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels“
_____________________________________________________

Referat WR I 1  
Allgemeine, grundsätzliche sowie internationale 
und europäische Angelegenheiten der Wasserwirtschaft
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau
und Reaktorsicherheit

Robert-Schuman-Platz 3, 53175 Bonn
Telefon       +49 (0)228 99 305-2539
E-Mail         Susanne.Huckele@bmub.bund.de

Erst denken – dann drucken – der Umwelt zuliebe!



2

Von: Hempen, Susanne  
Gesendet: Freitag, 18. August 2017 14:40 
An: B I 5; IG I 4; IG I 5; IG II 5; IG II 7; KI I 5; N I 1; N I 4; N II 2; N II 4; N II 4 R; N II 5; SW I 4; SW I 5; SW II 
5; WR I 2; WR I 3; WR I 4; WR I 6; WR III 2; B I 4; SW I 1 
Cc: WR I 1; Huckele, Susanne; van Rüth, Petra (Petra.vanRueth@uba.de) 
Betreff: Abfrage Stand der Umsetzung Aktionsplan Anpassung II - Frist 10 September

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

mit der Verabschiedung der Deutschen Anpassungsstrategie im Jahre 2008 gab der Bund dem Politikfeld 
Klimaanpassung einen politischen Rahmen. Ziel der DAS ist es, die Verletzlichkeit der deutschen Gesellschaft, 
Wirtschaft und Umwelt zu verringern und die Anpassungsfähigkeit des Landes zu erhalten oder sogar zu steigern. 
Mögliche Schäden des Klimawandels sollen vermieden oder zumindest gering gehalten und die Chancen des 
Klimawandels genutzt werden. 

Im Fortschrittsbericht von 2015 wurde festgehalten, dass die Interministerielle Arbeitsgruppe Anpassung (IMAA) die 
Arbeiten des Bundes im DAS-Prozess sowie den Umsetzungsstand des APA II regelmäßig evaluieren wird. Ziel ist die 
Bewertung des Fortschrittes bei der Anpassung an den Klimawandel und gegebenenfalls das Nachsteuern bei 
laufenden oder geplanten Aktivitäten. Die Methodik für die Evaluation wurde in einer IMAA-Sitzung im April 2017 
diskutiert und verabschiedet.  

Im Rahmen dieser Evaluation übersende ich Ihnen in der beigefügten Excel-Tabelle eine Auflistung derjenigen 
Maßnahmen des Aktionsplans Anpassung II, für welche das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit oder seine nachgeordneten Einrichtungen federführend verantwortlich sind. Ich möchte Sie 
freundlich darum bitten, für diejenigen Maßnahmen, für deren Umsetzung die Verantwortung bei Ihnen liegt, die 
dafür vorgesehenen Felder vollständig auszufüllen. Die Angaben in den einzelnen Feldern sind entweder durch 
Auswahl aus einem Drop-down-Menü oder als stichwortartiger Text zu geben. Allgemeine Hinweise zum Ausfüllen 
der Tabelle finden sich im ersten Tabellenblatt der Excel-Datei. 

Um Ihnen den Überblick für die Zuständigkeit zu erleichtern wurden in der letzten Spalte der Excel-Tabelle die 
zuständigen Fachreferate benannt, wobei wir bei einer Mehrfachbenennung das erst genannte Referat in der 
Federführung sehen würden. Sollten Sie die Zuständigkeit bei einem anderen Referat sehen, würden wir Sie bitten, 
die E-Mail und die Excel-Tabelle entsprechend weiterzuleiten und uns bitte in CC setzen (CC: 
Susanne.Hempen@bmub.bund.de; Susanne.Huckele@bmub.bund.de). 

Um die Auswertung rechtzeitig fertigstellen zu können, erbitte ich die Rücksendung der ausgefüllten Tabelle an Frau 
Huckele (Susanne.Huckele@bmub.bund.de) bis zum 10. September 2017. 

Wir bedanken uns für Ihre Kooperation und stehe Ihnen bei Rückfragen jederzeit gerne zur Verfügung.  

Schöne Grüße 

Susanne Hempen                           Susanne Huckele 

Susanne Hempen
Koordination Deutsche Anpassungsstrategie an den Klimawandel (DAS)
_____________________________________________________

Referat WR I 1  
Allgemeine, grundsätzliche sowie internationale 
und europäische Angelegenheiten der Wasserwirtschaft  
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau
und Reaktorsicherheit

Robert-Schuman-Platz 3, 53175 Bonn
Telefon       +49 (0)228 99 305-2588
E-Mail         Susanne.Hempen@bmub.bund.de

Internet       www.bmub.bund.de
Facebook    www.facebook.com/bmub.bund
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Twitter        twitter.com/bmub
Instagram   www.instagram.com/bmub/

Erst denken – dann drucken – der Umwelt zuliebe!



Titel Handlungsfelder Federführung 

Co-

Federführung beteiligte Partner

Zeitraum der 

Umsetzung

Ansprechpartner

(+ Kontaktdaten) Status 

Gründe für Verzögerung oder Nicht-

Durchführung 

Zeitrahmen (abgeschlossen 

in / Abschluss erwartet in 

[Jahr])

Möglicherweise geplante 

Folgeaktivitäten Anmerkungen

1 1 Verstärktes Einrichten von natürlichen Überflutungsflächen 

bzw. Rückgewinnung von Retentionsflächen (u.a. naturnah 

gestaltete Polder): Deichrückverlegungen im Rahmen des 

NHWSP

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BfN, BfG, UBA, 

Länder

Daueraufgabe WR I 6; N II 4

1 2 Renaturierung von Fließgewässern und Auen handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BfN, BMVI, 

WSA, BWA, BfG, 

BMEL, Länder

N II 2, N II 4

1 3 Verstärkte Umsetzung von NWRM (Natural Water Retention 

Measures) 

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BfN, 

Länder

Daueraufgabe WR I 6; WR I 4

1 4 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überarbeitung der 

Betriebs- und Bewirtschaftsungspläne für Talsperren, Speicher 

und Rückhaltebecken

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB BMVI, 

Talsperrenbetrei

ber

WR I 6

1 5 Prüfung der Änderung des WHG und ggf. weiterer Vorschriften 

zur Beschleunigung des Baus von Hochwasserschutzanlagen 

und materieller Vorschriften zur Verbesserung des 

Hochwasserschutzes in Überschwemmungsgebieten

Bauwesen

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft, 

Meeresschutz

BMUB 2015-2016 WR I 2

1 6 Prüfung methodischer Ansätze für eine systematische 

Klimawandelfolgenermittlung und - bewertung im Rahmen der 

Flussgebietsbewirtschaftungen.

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB ab 2015 

Ressortsforschung

WR I 4, WR I 1

1 7 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Verpflichtung zur 

Erstellung von Risiko- und Gefahrenkarten für Starkregen und 

Sturzfluten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,

Bevölkerungsschutz

BMUB WR I 1, WR I 6

1 8 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Dezentrale 

Regenwasserbewirtschaftung in Siedlungs- und 

Gewerbegebieten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB WR I 1

1 9 Nationales Hochwasserschutzprogramm (NHWSP) und 

Sonderrahmenplan präventiver Hochwasserschutz

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BMEL, BfN, UBA, 

BfG, Länder

2015-nach 2027 WR I 6

2 36 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Anpassung des 

Bauordnungsrechts an Klimarisiken

Bauwesen BMUB Länder 2016-2018 B I 5

2 37 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Festschreibung 

erhöhter Energieeffizienzstandards in der 

Energieeinsparverordnung (EnEV)

Bauwesen BMWi BMUB KI I 5, B I 4

2 45 Klimaangepasstes Bauen bei Gebäuden Bauwesen BMUB BBSR, BMF/BlmA B I 5

2 46 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überprüfung von 

Wärmelastplänen unter veränderten hydrologischen und 

Temperaturbedingungen

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,  

Energiewirtschaf

BMUB WR I 3

3 1 Entwicklung eines bundesweiten funktionsfähigen 

Biotopverbundes 

Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer N II 4

3 2 Optimierung der Lebensräume klimasensitiver  und / oder 

gefährdeter Arten, um diese widerstandsfähiger und 

anpassungsfähiger zu machen.

Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer N II 4

3 3 Schaffung klimaplastischer Wälder im Bundesforst Wald- und 

Forstwirtschaft

BMF BlmA, BMUB BMEL 2011- N II 4

3 4 Systematische Beachtung der Klimaschutzfunktionen des 

Bodens in bundeseigenen Vorhaben

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BMEL, BGR Daueraufgabe

laufend (ohne Verzögerung)

u. a. 1) laufendes UBA-FuE-

Projekt: Konzeption und 

Umsetzung eines Klimafolgen-

Bodenmonitoring-

Verbundes. Dort 

Untersuchung inwieweit die 

Auswirkungen der 

Klimaveränderung durch die 

Moornutzung sowie der 

Renaturierungsmaßnahmen 

von Mooren im Rahmen des 

Bodenmonitorings erfasst 

werden können. Enge 

Zusammenarbeit des UBA 

mit TI und DWD; 2) 

Intergration der 

Bodenkühlfunktion in den 

Maßnahmenkatalog des  

Weißbuches Stadtgrün  

WR III 2

3 5 Förderinstrument Waldklimafonds (WKF) handlungsfeld-

übergreifend

BMEL BLE, BMUB seit 2013 N II 4

3 6 Bundesprogramm Biologische Vielfalt Biologische Vielfalt BMUB N I 4

3 7 Forschung zur nachhaltigen Moornutzung Boden

Biologische Vielfalt

BMUB BfN, BMBF, BMEL WR III 2, N II 4

Kennung

Maßnahme Umsetzungsstand der Maßnahme



3 8 Forschung zu Zahlungen für Ökosystemleistungen (Payments 

for Ecosystem Services, PES)

Biologische Vielfalt BMUB BfN, BMBF, BMEL N I 1

3 9 Sicherung der Ökosystemintegrität im Klimawandel Biologische Vielfalt BMUB UBA, BfN, BMEL N II 4

3 10 Bundesweite Ermittlung der Folgen des Klimawandels auf die 

Bodenerosion durch Wind 

Boden BMUB UBA BMEL, BGR

abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

UBA: Das Vorhaben befindet 

sich im Abschluss. Es gibt 

eine Broschüre mit 

Maßnahmenvorschlägen für 

Gefahren-Abwehr und 

Vorsorge. Im Bericht sind 

Prognosetabellen / -karten 

zur Winderosion. 

Die BGR hat eine Karte der 

Potenziellen Winderosion 

erarbeitet. 

WR III 2

3 11 Fortschreibung und Validierung der bundesweiten Daten zu 

den Auswirkungen des Klimawandels auf die Bodenerosion 

durch Wasser

Boden BMUB UBA BMEL, BGR

in Vorbereitung

Das Folgevorhaben befindet 

sich in der Planung UBA-Veröffentlichung in 

2011: Untersuchungen zu 

Auswirkungen des 

Klimawandels auf die 

Bodenerosion durch 

Wasser (UBA-Text 16/ 

2011) 

https://www.umweltbund

esamt.de/publikationen/w

irkungen-

klimaaenderungen-auf-

boeden 

WR III 2

3 12 Bestimmung der Veränderungen des Humusgehaltes und deren 

Ursachen

Boden BMUB UBA BMEL

abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

laufendes Folgevorhaben im 

UBA: „Screening-Methoden 

zum kostengünstigen 

Nachweis einer Versorgung 

mit organischer Substanz auf 

Ackerböden und Grünland“

Ergebnisse - Siehe: 

http://www.umweltbunde

samt.de/themen/klimaaen

derung-kann-humusgehalt-

der-boeden 

WR III2

4 13 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Erarbeitung  von 

Hitzeaktionsplänen auf Ebene der  Bundesländer, ggf. auf 

Anregung des Bundes hin [Hinweis: im APA II ursprünglich bei 

BMG]

Menschliche 

Gesundheit; 

Bevölkerungsschutz

Bundesländer/(

BMG)

Bundesländer IG II 7

3 15 Forschung und Innovationsförderung zur Anpassung der 

Umweltbewertung von Pflanzenschutzmitteln und deren 

Wirkstoffen

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA BMEL IG II 5

3 17 Fortführung und Verstärkung der Forschung zum Thema 

Biodiversität und Klimawandel.

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN Daueraufgabe N II 4

3 18 Vorlaufforschung: Stärkung der Belange der Anpassung und des 

Klimaschutzes in der Regulierung der Landwirtschaft

Landwirtschaft BMUB UBA, BMEL BGR N II 5, N II 4

3 22 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Koordiniertes 

Vorgehen von Bund und Ländern zur Einrichtung eines 

Monitorings direkter und indirekter Auswirkungen des 

Klimawandels auf die biologische Vielfalt in Deutschland

Biologische Vielfalt BMUB BfN N II 4

3 23 Etablierung und Ausbau von Bodenmonitoringnetzwerken Boden BMUB UBA BMEL, BGR, Länder 2016, 

Daueraufgabe

laufend (ohne Verzögerung)

das FuE-Projekt des UBA 

"Aufbau und Umsetzung 

eines Klimafolgen-

Bodenmonitoring-Verbunds" 

wird im August 2018 

abgeschlossen

konkrete Aussagen zu 

geplanten Folgeaktivitäten 

erfolgen im Abschlussbericht 

zum Vorhaben im Herbst 

2018

das Vorhaben baut auf 

dem Vorgängerprojekt 

"Konzeption eines 

Kliamfolgen-

Bodenmonitoring-

Verbunds" (FKZ: 3712 72 

280) auf. 

WR III 2



3 24 Bildung eines Fachnetzwerks Boden Boden BMUB UBA, BGR, DWD, 

JKI, Thünen-

Institut

als Daueraufgabe verankert

Das Fachnetzwerk-Boden-

Bund besteht seit 5 Jahren. 

Aktuell arbeiten folgende 

Einrichtungen im 

Fachnetzwerk zusammen: 

BGR, Deutscher 

Wetterdienst, Thünen-

Institut, Julius-Kühn-Institut 

(JKI) und UBA.

Das nächstes Treffen ist im 

April 2018. Folgende 

Themenschwerpunkte 

stehen im Fokus der 

Netzwerkarbeit für 2017-

2018:

- Wasserhaushalt

- Erosion (Wind und Wasser)

- Aktionsplan 

Klimaanpassung der 

Bundesregierung (APA II)

- Klimafolgen-

Bodenmonitoring

- Aufbau einer webbasierten 

Informationsdrehschreibe 

Boden-Bund 

Konkrete 

Arbeitsergebnisse der 

Zusammenarbeit:  UBA-

Veröffentlichung: 

Bodenzustand in 

Deutschland 

(http://www.umweltbund

esamt.de/publikationen/b

odenzustand-in-

deutschland), ein 

Indikatorensystem für den 

Monitoringbericht der  

DAS sowie die Studie über 

die Vulnerabilität in 

Deutschland gegenüber 

dem Klimawandel  

(http://www.bmub.bund.d

e/presse/pressemitteilung

en/pm/artikel/folgen-des-

klimawandels-in-zukunft-

deutlich-

staerker/?tx_ttnews[backP

id]=216

WR III 2

3 25 Science-Policy-Dialoge zu Klimawandel und Biologischer Vielfalt handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BfN Daueraufgabe N II 4

3 26 Zielgruppenorientierte Qualifikationsmaßnahmen zur 

Berücksichtigung der Kühlfunktion und der 

Kohlenstoffspeicherfunktion des Bodens bei seiner Nutzung

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BGR 2016-2017

als Daueraufgabe verankert

Veröffentlichung des 

Positionspapiers der 

Kommission Bodenschutz 

beim UBA (KBU) zu 

"Urbanisierung und 

Bodenschutz - Warum zwei 

Prozent für den Boden die 

Welt bedeuten" im August 

2017, Forderungen: 1. Den 

Boden als Kohlenstoffsenke 

beim Städtbau soweit wie 

möglich zu erhalten, 

wiederherzustellen oder 

nachhaltig zu verbessern, 2. 

Aufnahme der 

Bodenkühlleistungen in 

stadtklimatische Programme. 

KBU-Positionspapier 

"Urbanisierung und 

Bodenschutz - Warum 

zwei Prozent für den 

Boden die Welt bedeuten" 

https://www.umweltbund

esamt.de/publikationen/k

bu-positionspapier-

urbanisierung-

bodenschutz-0 

WR III 2

3 27 Einrichtung und Betrieb einer webbasierten 

Informationsplattform für Bodendaten in Deutschland

Boden BMUB UBA BGR 2011-

nicht durchgeführt

Geänderte Rahmenbedingungen: Das 

UBA-hat ein entsprechendes FuE-Projekt 

in 2011 beauftragt. Das Projekt führte 

nicht zum Erfolg. Gründe:  1. Austritt 

vom Bund aus der Verwaltungs-

vereinbarung UDK/GEIN  am 31.12.2014. 

Damit entfielen die für das Webportal 

bodendaten.de angedachten Nutzungen 

von InGrid und PortalU sowie der 

dazugehörigen Software-komponenten.   

2. Grund: Keine verfügbaren 

harmonisierten Datengrundlagen 

FuE-Projekt im UBA: 

Fachanwendung zur 

bundesweiten Auswertung 

von Bodendaten in 2017 

WR III 2

3 28 Informationskampagnen zu Klimawandel und Auswirkungen auf 

die biologische Vielfalt

Biologische Vielfalt BMUB BfN N II 4

3 30 Nachhaltige Ausgestaltung von Ausgleichs- und 

Ersatzmaßnahmen unter Berücksichtigung der Folgen des 

Klimawandels

Biologische Vielfalt

Raum,- Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN 2011-2017 N II 4

3 31 Entwicklung und modellhafte Umsetzung 

landschaftspflegerischer Maßnahmen zum Erhalt der 

Durchlässigkeit von Landschaften:

Biologische Vielfalt BMUB BfN 2011- N II 4

3 32 Entwicklung von Leitbildern der räumlichen Gesamtplanung für 

anpassungsfähige und belastbare Raum- und 

Landschaftsstrukturen vor dem Hintergrund des Klimawandels: 

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN, BBSR 2011-2016 (2020) N II 5, SW I 1, SW 

I 5 SW II 5



4 2 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Integration von 

Klimaanpassung in das Bund-Länder-Programm Soziale Stadt

Menschliche 

Gesundheit

BMUB BBSR SW I 4, SW I 5

4 3 Prüfung der Rahmenbedingungen für die Verstetigung und 

Erweiterung von Gesundheits- und Umweltmonitoringsystemen 

sowie eines integrierten Gesundheits- und 

Umweltmonitoringsystems und zur Umsetzung von 

Schutzmaßnahmen zur Infektionsprävention 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA BMEL, BVL, BMG/RKI Daueraufgabe 

angestrebt, 

bislang nur zeitlich 

befristete 

Aktivitäten, z.B. 

F+E-Vorhaben von 

2013 bis 2014

IG II 7

4 6 Überwachung invasiver, vektoriell bedeutender Stechmücken Menschliche 

Gesundheit

Biologische Vielfalt

BMUB UBA, BMEL 2014-2017 IG II 7

4 7 Regionalspezifisches Vorhersagesystem für das Vorkommen 

gesundheitsgefährdender Nagetiere 

Menschliche 

Gesundheit

BMEL BMUB, UBA 2013-2016 IG II 7

4 8 Klimawandel und neue Gesundheitsrisiken: Der 

Eichenprozessionsspinner

Menschliche 

Gesundheit

BMUB BMEL 2012-2016 IG II 5

4 10 Aufbau eines kooperativen bundesweiten Netzwerks zum 

Informationstransfer sowie Qualitätssicherung und 

Optimierung bestehender Frühwarnsysteme im Bereich der 

gesundheitlichen Folgen des Klimawandels 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA 2012-2014 IG II 7

4 11 Warnsysteme vor Schildzecken und durch Schildzecken 

übertragbare Infektionen 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA 2013-2018 IG II 7

4 12 Zielgruppenspezifische Information der Bevölkerung (insbes. 

der vulnerablen Gruppen wie z.B. Senioren)

Menschliche 

Gesundheit

BMUB BMG IG II 7

5 1 Berücksichtigung von Anpassungsaspekten bei der Novelle der 

EMAS-Verordnung zum Öko-Audit

Industrie und Gewerbe BMUB 2015-2016 IG I 5

5 2 Technische Regel Anlagensicherheit (TRAS):"Vorkehrungen und 

Maßnahmen wegen der Gefahrenquellen Wind, Schnee- und 

Eislasten"

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Kommission für 

Anlagensicherheit 

KAS

2015 IG I 4

6 8 Klimaresilienter Stadtumbau – Bilanz und Transfer von 

Ergebnissen des Forschungsfeldes StadtKlimaExWoSt

Menschliche 

Gesundheit

Bauwesen

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB 2014-2016 SW I 5

6 12 Modellvorhaben zur Integration von Klimawandel in die Raum-, 

Regional- und Bauleitplanung

Raum,- Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN, BBSR SW I 5

7 2 DAS Förderprogramm Anpassung handlungsfeld-

übergreifend

BMUB Daueraufgabe WR I 1

7 5 Verstetigung von Kernprodukten der DAS handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1

7 8 Einrichtung des Systems von Diensten zur Anpassung an den 

Klimawandel (KlimAdapt): 

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1

7 13 Prüfung der Potentiale für eine systematische Berücksichtigung 

von Anpassungsfragen bei relevanten Vorhaben, Plänen und 

Programmen  (Climate Proofing).  

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB WR I 1

7 15 Aufbau eines Web-Portals als nationales Informations-, 

Kommunikations- und Kooperationssystems zur Unterstützung 

der Anpassung an den Klimawandel in Deutschland

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1



Titel Handlungsfelder Federführung 

Co-

Federführung beteiligte Partner

Zeitraum der 

Umsetzung

Ansprechpartner

(+ Kontaktdaten) Status 

Gründe für Verzögerung 

oder Nicht-Durchführung 

Zeitrahmen 

(abgeschlossen in / 

Abschluss erwartet in 

[Jahr])

Möglicherweise 

geplante 

Folgeaktivitäten

1 1 Verstärktes Einrichten von natürlichen Überflutungsflächen bzw. 

Rückgewinnung von Retentionsflächen (u.a. naturnah gestaltete 

Polder): Deichrückverlegungen im Rahmen des NHWSP

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BfN, BfG, UBA, 

Länder

Daueraufgabe laufend 

(ohne 

Verzögerung

) nach 2027

1 2 Renaturierung von Fließgewässern und Auen handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BfN, BMVI, 

WSA, BWA, BfG, 

BMEL, Länder

Im Februar 2017 

vom 

Bundeskabinett 

beschlossen. laufend 

(ohne 

Verzögerung

)

1 3 Verstärkte Umsetzung von NWRM (Natural Water Retention 

Measures) 

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BfN, 

Länder

Daueraufgabe laufend 

(ohne 

Verzögerung

)

1 4 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überarbeitung der 

Betriebs- und Bewirtschaftsungspläne für Talsperren, Speicher 

und Rückhaltebecken

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB BMVI, 

Talsperrenbetrei

ber

1 5 Prüfung der Änderung des WHG und ggf. weiterer Vorschriften 

zur Beschleunigung des Baus von Hochwasserschutzanlagen und 

materieller Vorschriften zur Verbesserung des 

Hochwasserschutzes in Überschwemmungsgebieten

Bauwesen

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft, 

Meeresschutz

BMUB 2015-2016

1 6 Prüfung methodischer Ansätze für eine systematische 

Klimawandelfolgenermittlung und - bewertung im Rahmen der 

Flussgebietsbewirtschaftungen.

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB ab 2015 

Ressortsforschung

1 7 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Verpflichtung zur 

Erstellung von Risiko- und Gefahrenkarten für Starkregen und 

Sturzfluten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,

Bevölkerungsschutz

BMUB

1 8 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Dezentrale 

Regenwasserbewirtschaftung in Siedlungs- und 

Gewerbegebieten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB

1 9 Nationales Hochwasserschutzprogramm (NHWSP) und 

Sonderrahmenplan präventiver Hochwasserschutz

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BMEL, BfN, UBA, 

BfG, Länder

2015-nach 2027 laufend 

(ohne 

Verzögerung

) nach 2027 (wie 1/1)

2 36 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Anpassung des 

Bauordnungsrechts an Klimarisiken

Bauwesen BMUB Länder 2016-2018

2 37 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Festschreibung 

erhöhter Energieeffizienzstandards in der 

Energieeinsparverordnung (EnEV)

Bauwesen BMWi BMUB

2 45 Klimaangepasstes Bauen bei Gebäuden Bauwesen BMUB BBSR, BMF/BlmA

2 46 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überprüfung von 

Wärmelastplänen unter veränderten hydrologischen und 

Temperaturbedingungen

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,  

Energiewirtschaf

BMUB

3 1 Entwicklung eines bundesweiten funktionsfähigen 

Biotopverbundes 

Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer

3 2 Optimierung der Lebensräume klimasensitiver  und / oder 

gefährdeter Arten, um diese widerstandsfähiger und 

anpassungsfähiger zu machen.

Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer Daueraufgabe

Kennung

Maßnahme Umsetzungsstand der Maßnahme



3 3 Schaffung klimaplastischer Wälder im Bundesforst Wald- und 

Forstwirtschaft

BMF BlmA, BMUB BMEL 2011- Projekt im 

Bundesprogramm 

Biologische Vielfalt 

(gemeinsam mit BMBF): 

"Wildnis Naturerbe" 

(Laufzeit bis Sommer 

2019)

3 4 Systematische Beachtung der Klimaschutzfunktionen des 

Bodens in bundeseigenen Vorhaben

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BMEL, BGR Daueraufgabe

3 5 Förderinstrument Waldklimafonds (WKF) handlungsfeld-

übergreifend

BMEL/ BMUB BLE BMUB 

Projektträger

seit 2013

laufend 

(ohne 

Verzögerung

)

Seit 2013 Förderung von 

151 Teilprojekten, über 

50 Mio Euro 

Fördermittel (Stand 

7/2017)

3 6 Bundesprogramm Biologische Vielfalt Biologische Vielfalt BMUB seit 2011 2017 Aufstockung der 

Förderung von 15 Mio 

pro Jahr auf 20 Mio pro 

Jahr 

3 7 Forschung zur nachhaltigen Moornutzung Boden

Biologische Vielfalt

BMUB BfN, BMBF, BMEL

laufend (mit 

Verzögerung

)

unzureichende Finanzmittel 

im Forschungsplan 2016 Daueraufgabe

3 8 Forschung zu Zahlungen für Ökosystemleistungen (Payments for 

Ecosystem Services, PES)

Biologische Vielfalt BMUB BfN, BMBF, BMEL laufend 

(ohne 

Verzögerung

)

3 9 Sicherung der Ökosystemintegrität im Klimawandel Biologische Vielfalt BMUB UBA, BfN, BMEL laufend 

(ohne 

Verzögerung

)

Daueraufgabe im 

Rahmen verschiedener 

Fördertitel

3 10 Bundesweite Ermittlung der Folgen des Klimawandels auf die 

Bodenerosion durch Wind 

Boden BMUB UBA BMEL, BGR

3 11 Fortschreibung und Validierung der bundesweiten Daten zu den 

Auswirkungen des Klimawandels auf die Bodenerosion durch 

Wasser

Boden BMUB UBA BMEL, BGR

3 12 Bestimmung der Veränderungen des Humusgehaltes und deren 

Ursachen

Boden BMUB UBA BMEL

4 13 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Erarbeitung  von 

Hitzeaktionsplänen auf Ebene der  Bundesländer, ggf. auf 

Anregung des Bundes hin [Hinweis: im APA II ursprünglich bei 

BMG]

Menschliche 

Gesundheit; 

Bevölkerungsschutz

Bundesländer

/(BMG)

Bundesländer

3 15 Forschung und Innovationsförderung zur Anpassung der 

Umweltbewertung von Pflanzenschutzmitteln und deren 

Wirkstoffen

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA BMEL

3 17 Fortführung und Verstärkung der Forschung zum Thema 

Biodiversität und Klimawandel.

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN Daueraufgabe

Daueraufgabe im 

Rahmen verschiedener 

Fördertitel

3 18 Vorlaufforschung: Stärkung der Belange der Anpassung und des 

Klimaschutzes in der Regulierung der Landwirtschaft

Landwirtschaft BMUB UBA, BMEL BGR



3 22 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Koordiniertes 

Vorgehen von Bund und Ländern zur Einrichtung eines 

Monitorings direkter und indirekter Auswirkungen des 

Klimawandels auf die biologische Vielfalt in Deutschland

Biologische Vielfalt BMUB BfN

laufend 

(ohne 

Verzögerung

) 2019

Fortschreibung der 

Indikatoren zum 

Handlungsfeld 

"Biologische Vielfalt" 

der Deutschen 

Anpassungsstrategie an 

den Klimawandel (DAS) 

für die 

Monitoringberichte zur 

DAS; 

Weiterentwicklung und 

Ergänzung des 

Indikatorensets der DAS 

zu direkten und 

indirekten 

Auswirkungen des 

Klimawandels auf die 

biologische Vielfalt

3 23 Etablierung und Ausbau von Bodenmonitoringnetzwerken Boden BMUB UBA BMEL, BGR, Länder 2016, 

Daueraufgabe

3 24 Bildung eines Fachnetzwerks Boden Boden BMUB UBA, BGR, DWD, 

JKI, Thünen-

Institut

3 25 Science-Policy-Dialoge zu Klimawandel und Biologischer Vielfalt handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BfN Daueraufgabe

laufend 

(ohne 

Verzögerung

)

Tagung "Biodiversität 

und Klima" auf Vilm bis 

2019

Europäische 

Klimakonferenz in 2017 

ausgelaufen

Fortsetzung der 

Europäischen Konferenz 

geplant, aber derzeit 

aus dem 

Forschungsplan 2018 

um ein Jahr 

verschoben.

3 26 Zielgruppenorientierte Qualifikationsmaßnahmen zur 

Berücksichtigung der Kühlfunktion und der 

Kohlenstoffspeicherfunktion des Bodens bei seiner Nutzung

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BGR 2016-2017

3 27 Einrichtung und Betrieb einer webbasierten 

Informationsplattform für Bodendaten in Deutschland

Boden BMUB UBA BGR 2011-

3 28 Informationskampagnen zu Klimawandel und Auswirkungen auf 

die biologische Vielfalt

Biologische Vielfalt BMUB BfN

3 30 Nachhaltige Ausgestaltung von Ausgleichs- und 

Ersatzmaßnahmen unter Berücksichtigung der Folgen des 

Klimawandels

Biologische Vielfalt

Raum,- Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN Daueraufgabe

3 31 Entwicklung und modellhafte Umsetzung 

landschaftspflegerischer Maßnahmen zum Erhalt der 

Durchlässigkeit von Landschaften:

Biologische Vielfalt BMUB BfN Daueraufgabe

3 32 Entwicklung von Leitbildern der räumlichen Gesamtplanung für 

anpassungsfähige und belastbare Raum- und 

Landschaftsstrukturen vor dem Hintergrund des Klimawandels: 

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN, BBSR 2011-2016 (2020)

4 2 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Integration von 

Klimaanpassung in das Bund-Länder-Programm Soziale Stadt

Menschliche 

Gesundheit

BMUB BBSR



4 3 Prüfung der Rahmenbedingungen für die Verstetigung und 

Erweiterung von Gesundheits- und Umweltmonitoringsystemen 

sowie eines integrierten Gesundheits- und 

Umweltmonitoringsystems und zur Umsetzung von 

Schutzmaßnahmen zur Infektionsprävention 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA BMEL, BVL, 

BMG/RKI

Daueraufgabe 

angestrebt, bislang 

nur zeitlich 

befristete 

Aktivitäten, z.B. 

F+E-Vorhaben von 

2013 bis 2014

4 6 Überwachung invasiver, vektoriell bedeutender Stechmücken Menschliche 

Gesundheit

Biologische Vielfalt

BMUB UBA, BMEL 2014-2017

4 7 Regionalspezifisches Vorhersagesystem für das Vorkommen 

gesundheitsgefährdender Nagetiere 

Menschliche 

Gesundheit

BMEL BMUB, UBA 2013-2016

4 8 Klimawandel und neue Gesundheitsrisiken: Der 

Eichenprozessionsspinner

Menschliche 

Gesundheit

BMUB BMEL 2012-2016

4 10 Aufbau eines kooperativen bundesweiten Netzwerks zum 

Informationstransfer sowie Qualitätssicherung und Optimierung 

bestehender Frühwarnsysteme im Bereich der gesundheitlichen 

Folgen des Klimawandels 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA 2012-2014

4 11 Warnsysteme vor Schildzecken und durch Schildzecken 

übertragbare Infektionen 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA 2013-2018

4 12 Zielgruppenspezifische Information der Bevölkerung (insbes. der 

vulnerablen Gruppen wie z.B. Senioren)

Menschliche 

Gesundheit

BMUB BMG

5 1 Berücksichtigung von Anpassungsaspekten bei der Novelle der 

EMAS-Verordnung zum Öko-Audit

Industrie und 

Gewerbe

BMUB 2015-2016

5 2 Technische Regel Anlagensicherheit (TRAS):"Vorkehrungen und 

Maßnahmen wegen der Gefahrenquellen Wind, Schnee- und 

Eislasten"

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Kommission für 

Anlagensicherheit 

KAS

2015

6 8 Klimaresilienter Stadtumbau – Bilanz und Transfer von 

Ergebnissen des Forschungsfeldes StadtKlimaExWoSt

Menschliche 

Gesundheit

Bauwesen

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB 2014-2016

6 12 Modellvorhaben zur Integration von Klimawandel in die Raum-, 

Regional- und Bauleitplanung

Raum,- Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN, BBSR

7 2 DAS Förderprogramm Anpassung handlungsfeld-

übergreifend

BMUB Daueraufgabe

7 5 Verstetigung von Kernprodukten der DAS handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe

7 8 Einrichtung des Systems von Diensten zur Anpassung an den 

Klimawandel (KlimAdapt): 

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe

7 13 Prüfung der Potentiale für eine systematische Berücksichtigung 

von Anpassungsfragen bei relevanten Vorhaben, Plänen und 

Programmen  (Climate Proofing).  

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB

7 15 Aufbau eines Web-Portals als nationales Informations-, 

Kommunikations- und Kooperationssystems zur Unterstützung 

der Anpassung an den Klimawandel in Deutschland

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe



Anmerkungen

WR I 6; N II 4, N 

II2

Ziel des Bundesprogramms "Blaues Band 

Deutschland" ist es, mit renaturierten 

Bundeswasserstraßen und ihren Auen einen 

Biotopverbund von nationaler Bedeutung 

aufzubauen. Im Vorgriff auf das Bundesprogramm 

ist bereits mit einer Reihe von Modellprojekten 

begonnen worden.

N II 2, N II 4, WR I 

6

WR I 6; WR I 4

WR I 6

WR I 2

WR I 4, WR I 1

WR I 1, WR I 6

WR I 1

WR I 6

B I 5

KI I 5, B I 4

B I 5

WR I 3

Zum Blauen Band siehe dort. Mit dem 

"Bundeskonzept Grüne Infrastruktur" wird ein 

räumliches Konzept des Naturschutzes vorgelegt, 

das die Flächen und Räume von bundesweiter 

Bedeutung für den Erhalt der biologischen Vielfalt 

sowie einzelner Ökosystemleistungen und damit 

der grünen Infrastruktur aufzeigt.

N II 4 N II 2 

N II 4 

Umsetzungsstand der Maßnahme



N II 4 / N II 2 / N I 1

N II 4

WR III 2

NII/N II 4 Mitglieder i.d. WKF-Steuerungsgruppe

N II 4

N I 4 N I 1 

WR III 2, N II 5

N I 1

N II 4 

WR III 2

WR III 2

WR III2

IG II 7

IG II 5

N II 4 -> BfN

N II 5, N II 4



Fünf Indikatoren zu direkten und indirekten 

Auswirkungen des Klimawandels auf die 

biologische Vielfalt wurden bereits in das 

Indikatorenset zur DAS aufgenommen und im 

Monitoringbericht 2015 zur DAS berichtet.

N II 4

WR III 2

WR III 2

N II 4 -> BfN

WR III 2

WR III 2

ÖA, P

N II 2, N II 4 -> 

BfN/Vilm

N II 4 N II 2

N II 5, SW I 1, SW 

I 5 SW II 5

SW I 4, SW I 5



IG II 7

IG II 7

IG II 7

IG II 5

IG II 7

IG II 7

IG II 7

IG I 5

IG I 4

SW I 5

SW I 5

WR I 1

WR I 1

WR I 1

WR I 1

WR I 1



Titel Handlungsfelder Federführung 

Co-

Federführung beteiligte Partner

Zeitraum der 

Umsetzung

Ansprechpartner

(+ Kontaktdaten)

1 1 Verstärktes Einrichten von natürlichen Überflutungsflächen bzw. 

Rückgewinnung von Retentionsflächen (u.a. naturnah gestaltete 

Polder): Deichrückverlegungen im Rahmen des NHWSP

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BfN, BfG, UBA, 

Länder

Daueraufgabe 

1 2 Renaturierung von Fließgewässern und Auen handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BfN, BMVI, 

WSA, BWA, BfG, 

BMEL, Länder

1 3 Verstärkte Umsetzung von NWRM (Natural Water Retention 

Measures) 

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BfN, 

Länder

Daueraufgabe 

1 4 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überarbeitung der 

Betriebs- und Bewirtschaftsungspläne für Talsperren, Speicher 

und Rückhaltebecken

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB BMVI, 

Talsperrenbetrei

ber

Kennung

Maßnahme



1 5 Prüfung der Änderung des WHG und ggf. weiterer Vorschriften 

zur Beschleunigung des Baus von Hochwasserschutzanlagen und 

materieller Vorschriften zur Verbesserung des 

Hochwasserschutzes in Überschwemmungsgebieten

Bauwesen

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft, 

Meeresschutz (Anm.: 

Meeresschutz sollte 

gestrichen und 

Bauwesen erst als 

dritter Punkt genannt 

werden.)

BMUB Maßnahme 

abgeschlossen 

durch das 

Hochwasserschutz

gesetz II vom 

30.6.2017 (BGBl. I 

S. 2193) 

WR I 2

1 6 Prüfung methodischer Ansätze für eine systematische 

Klimawandelfolgenermittlung und - bewertung im Rahmen der 

Flussgebietsbewirtschaftungen.

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB ab 2015 

Ressortsforschung

1 7 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Verpflichtung zur 

Erstellung von Risiko- und Gefahrenkarten für Starkregen und 

Sturzfluten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,

Bevölkerungsschutz

BMUB

1 8 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Dezentrale 

Regenwasserbewirtschaftung in Siedlungs- und 

Gewerbegebieten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB

1 9 Nationales Hochwasserschutzprogramm (NHWSP) und 

Sonderrahmenplan präventiver Hochwasserschutz

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BMEL, BfN, UBA, BfG, 

Länder

2015-nach 2027

2 36 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Anpassung des 

Bauordnungsrechts an Klimarisiken

Bauwesen Länder Länder 2016-2018



2 37 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Festschreibung 

erhöhter Energieeffizienzstandards in der 

Energieeinsparverordnung (EnEV)

Bauwesen BMWi BMUB Ressorts, Länder 2017/2018 BMWi: MR Jung (IIC2); 

BMUB: MR Dr. Stock (B I 

4), MR Dr. Weinreich (KI 

I 3), MR Rathert (B I 3)

2 45 Klimaangepasstes Bauen bei Gebäuden Bauwesen BMUB BBSR, BMF/BlmA

2 46 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überprüfung von 

Wärmelastplänen unter veränderten hydrologischen und 

Temperaturbedingungen

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,  

Energiewirtschaf

BMUB

3 1 Entwicklung eines bundesweiten funktionsfähigen 

Biotopverbundes 

Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer

3 2 Optimierung der Lebensräume klimasensitiver  und / oder 

gefährdeter Arten, um diese widerstandsfähiger und 

anpassungsfähiger zu machen.

Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer

3 3 Schaffung klimaplastischer Wälder im Bundesforst Wald- und 

Forstwirtschaft

BMF BlmA, BMUB BMEL 2011-

3 4 Systematische Beachtung der Klimaschutzfunktionen des Bodens 

in bundeseigenen Vorhaben

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BMEL, BGR Daueraufgabe



3 5 Förderinstrument Waldklimafonds (WKF) handlungsfeld-

übergreifend

BMEL/ BMUB BLE BMUB 

Projektträger

seit 2013

3 6 Bundesprogramm Biologische Vielfalt Biologische Vielfalt BMUB

3 7 Forschung zur nachhaltigen Moornutzung Boden

Biologische Vielfalt

BMUB BfN, BMBF, BMEL

3 8 Forschung zu Zahlungen für Ökosystemleistungen (Payments for 

Ecosystem Services, PES)

Biologische Vielfalt BMUB BfN, BMBF, BMEL

3 9 Sicherung der Ökosystemintegrität im Klimawandel Biologische Vielfalt BMUB UBA, BfN, BMEL

3 10 Bundesweite Ermittlung der Folgen des Klimawandels auf die 

Bodenerosion durch Wind 

Boden BMUB UBA BMEL, BGR

3 11 Fortschreibung und Validierung der bundesweiten Daten zu den 

Auswirkungen des Klimawandels auf die Bodenerosion durch 

Wasser

Boden BMUB UBA BMEL, BGR

3 12 Bestimmung der Veränderungen des Humusgehaltes und deren 

Ursachen

Boden BMUB UBA BMEL



4 13 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Erarbeitung  von 

Hitzeaktionsplänen auf Ebene der  Bundesländer, ggf. auf 

Anregung des Bundes hin [Hinweis: im APA II ursprünglich bei 

BMG]

Menschliche 

Gesundheit; 

Bevölkerungsschutz

Bundesländer/(B

MG)

Bundesländer 

BMUB/UBA

BBK, BfS, DWD,LUA 

HE, RKI

11/2015 bis 

03/2017

BMUB, Referat IG II 7, 

(Tel. 0228 99 305-2750 

oder -2753)

3 15 Forschung und Innovationsförderung zur Anpassung der 

Umweltbewertung von Pflanzenschutzmitteln und deren 

Wirkstoffen

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA BMEL Daueraufgabe Einvernehmensstelle.pfl

schg@uba.de

3 17 Fortführung und Verstärkung der Forschung zum Thema 

Biodiversität und Klimawandel.

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN Daueraufgabe

3 18 Vorlaufforschung: Stärkung der Belange der Anpassung und des 

Klimaschutzes in der Regulierung der Landwirtschaft

Landwirtschaft BMUB UBA, BMEL BGR

3 22 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Koordiniertes 

Vorgehen von Bund und Ländern zur Einrichtung eines 

Monitorings direkter und indirekter Auswirkungen des 

Klimawandels auf die biologische Vielfalt in Deutschland

Biologische Vielfalt BMUB BfN

3 23 Etablierung und Ausbau von Bodenmonitoringnetzwerken Boden BMUB UBA BMEL, BGR, Länder 2016, 

Daueraufgabe



3 24 Bildung eines Fachnetzwerks Boden Boden BMUB UBA, BGR, DWD, 

JKI, Thünen-

Institut

3 25 Science-Policy-Dialoge zu Klimawandel und Biologischer Vielfalt handlungsfeld-

übergreifend

BMUB BfN Daueraufgabe



3 26 Zielgruppenorientierte Qualifikationsmaßnahmen zur 

Berücksichtigung der Kühlfunktion und der 

Kohlenstoffspeicherfunktion des Bodens bei seiner Nutzung

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA, BGR 2016-2017

3 27 Einrichtung und Betrieb einer webbasierten 

Informationsplattform für Bodendaten in Deutschland

Boden BMUB UBA BGR 2011-

3 28 Informationskampagnen zu Klimawandel und Auswirkungen auf 

die biologische Vielfalt

Biologische Vielfalt BMUB BfN

3 30 Nachhaltige Ausgestaltung von Ausgleichs- und 

Ersatzmaßnahmen unter Berücksichtigung der Folgen des 

Klimawandels

Biologische Vielfalt

Raum,- Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN 2011-2017



3 31 Entwicklung und modellhafte Umsetzung 

landschaftspflegerischer Maßnahmen zum Erhalt der 

Durchlässigkeit von Landschaften:

Biologische Vielfalt BMUB BfN 2011-

3 32 Entwicklung von Leitbildern der räumlichen Gesamtplanung für 

anpassungsfähige und belastbare Raum- und 

Landschaftsstrukturen vor dem Hintergrund des Klimawandels: 

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN, BBSR 2011-2016 (2020)

4 2 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Integration von 

Klimaanpassung in das Bund-Länder-Programm Soziale Stadt

Menschliche 

Gesundheit

BMUB BBSR Länder



4 3 Prüfung der Rahmenbedingungen für die Verstetigung und 

Erweiterung von Gesundheits- und Umweltmonitoringsystemen 

sowie eines integrierten Gesundheits- und 

Umweltmonitoringsystems und zur Umsetzung von 

Schutzmaßnahmen zur Infektionsprävention 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB/BMG UBA/RKI BMEL, BVL, BMG/RKI Daueraufgabe 

angestrebt, bislang 

nur zeitlich 

befristete 

Aktivitäten, z.B. 

F+E-Vorhaben von 

2013 bis 2014

BMUB, Referat IG II 7, 

(Tel. 0228 99 305-2750 

oder -2753)       bzw. 

BMG, Ref. 422,          

(Tel. 0228 99-441-3260 

oder - 3188)

4 6 Überwachung invasiver, vektoriell bedeutender Stechmücken Menschliche 

Gesundheit

Biologische Vielfalt

BMUB UBA, BMEL BMEL/FLI 2014-2017 UBA, FG IV 1.4, Fr. Dr. 

Kuhn (Tel. 0340 2103-

1349)

4 7 Regionalspezifisches Vorhersagesystem für das Vorkommen 

gesundheitsgefährdender Nagetiere 

Menschliche 

Gesundheit

BMELBMUB BMUB, UBA 2013-20162019 UBA, FG IV 1.4, Fr. Dr. 

Geduhn (Tel. 0340 2103-

1378)

4 8 Klimawandel und neue Gesundheitsrisiken: Der 

Eichenprozessionsspinner

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA BMEL 2012-2017 UBA FG II 1.5, Dr. Mücke

4 10 Aufbau eines kooperativen bundesweiten Netzwerks zum 

Informationstransfer sowie Qualitätssicherung und Optimierung 

bestehender Frühwarnsysteme im Bereich der gesundheitlichen 

Folgen des Klimawandels 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB, BMG 

(gemeinsam)              

UBA 2012-2014ab 2018

4 11 Warnsysteme vor Schildzecken und durch Schildzecken 

übertragbare Infektionen 

Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA seit 2013-2018 UBA, FG IV 1.4, Fr. Dr. 

Habedank                   

(Tel. 030 8903-1332) 



4 12 Zielgruppenspezifische Information der Bevölkerung (insbes. der 

vulnerablen Gruppen wie z.B. Senioren)

Menschliche 

Gesundheit

BMUB / BMG BMG seit 2010 BMUB, Referat IG II 7, 

(Tel. 0228 99 305-2750 

oder -2753)       bzw. 

BMG, Ref. 422,          

(Tel. 0228 99-441-3260 

oder - 3188)

4 Vektorpotential einheimischer Stechmückenarten Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA UBA FG IV 1.4 Fr. Dr. 

Kuhn (Tel. 030-8903-

1349)

4 Einfluss des Klimawandels auf Ektoparasiten von Nagetieren Menschliche 

Gesundheit

BMUB UBA UBA FG IV 1.4 Fr. Dr. 

Geduhn (Tel. 030-8903-

1378)

6 8 Klimaresilienter Stadtumbau – Erfolgreiche Planungs-, 

Kooperations- und Kommunikationsprozesse

Planungsprozesse

Bauwesen

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB 2017-2019

6 12 Modellvorhaben zur Integration von Klimawandel in die Raum-, 

Regional- und Bauleitplanung

Raum,- Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN, BBSR

7 2 DAS Förderprogramm Anpassung handlungsfeld-

übergreifend

BMUB Daueraufgabe

7 5 Verstetigung von Kernprodukten der DAS handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe

7 8 Einrichtung des Systems von Diensten zur Anpassung an den 

Klimawandel (KlimAdapt): 

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe

7 13 Prüfung der Potentiale für eine systematische Berücksichtigung 

von Anpassungsfragen bei relevanten Vorhaben, Plänen und 

Programmen  (Climate Proofing).  

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB

7 15 Aufbau eines Web-Portals als nationales Informations-, 

Kommunikations- und Kooperationssystems zur Unterstützung 

der Anpassung an den Klimawandel in Deutschland

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB UBA Daueraufgabe



Status 

Gründe für Verzögerung oder Nicht-

Durchführung 

Zeitrahmen (abgeschlossen 

in / Abschluss erwartet in 

[Jahr])

Möglicherweise geplante 

Folgeaktivitäten Anmerkungen

laufend (ohne Verzögerung) nach 2027 N II 2 ?

WR I 6; N II 4, N 

II2

laufend (ohne Verzögerung) WR I 6 ?

N II 2, N II 4, WR I 

6

WR I 4: Hier sehe ich nicht, 

wo BMUB konkret etwas 

umsetzen würde. Ggf. gibt 

es neue einschlägige 

Rechtsvorschriften (WR I 2) 

oder man müsste direkt bei 

BfN nachfragen, ob es neue 

NWRM-Maßnahmen 

fördert. Außerdem könnte 

man beim BMVI anfragen, 

ob es in der WSV 

entsprechende aktuelle 

Maßnahmen im 

Zusammenhang mit 

Unterhaltung und Ausbau 

der Bundeswasserstraßen 

gibt oder diese geplant 

sind.

Darüber hinaus werden 

NWRM vorrangig durch die 

Bundesländer ergriffen. Zu 

Ländermaßnahmen wird ja 

im Aktionsplan nichts 

gesagt, oder? Jedenfalls hat 

WR I 4 hier keinen 

Überblick, was konkret in 

16 Ländern passiert, das 

fällt auch nicht in den 

WR I 6; WR I 4

WR I 6

Umsetzungsstand der Maßnahme



Maßnahme abgeschlossen 

durch das 

Hochwasserschutzgesetz II 

vom 30.6.2017 (BGBl. I S. 

2193) Keine

WR I 2

WR I 4: Auch hier kann WR 

I 4 nichts beitragen. 

Entsprechende 

methodische Ansätze fallen 

nicht in den 

Tätigkeitsbereich von WR I 

4. In den Bundesländern 

gibt es sicherlich 

entsprechende 

Entwicklungen/Methoden, 

dazu hat WR I 4 

naturgemäß keinen 

Überblick. Die 

internationalen Aktivitäten, 

die eher keine Methoden 

umfassen, dürften für die 

Abfrage irrelevant sein.

WR I 4, WR I 1

WR I 1, WR I 6

WR I 1

WR I 6

Wer hat dieses Projekt 

vorgeschlagen? Existiert 

hierzu evtl. im UBA ein 

Forschungsvorhaben?

B I 5



laufend (mit Verzögerung)

Zum Gebäudeneergiegesetz keine 

Einigung im Koalitionsausschuss 

29.3.2017. Das Vorhaben soll in der 19. 

Legislaturperiode wieder aufgegriffen 

werden. 2018

B I 4, B I 3, KI I 3

B I 5

WR I 3

N II 2 ?

N II 4 N II 2 

N I 3 ?

N II 4 N I 3 ? 

Projekt im Bundesprogramm 

Biologische Vielfalt 

(gemeinsam mit BMBF): 

"Wildnis Naturerbe" (Laufzeit 

bis Sommer 2019) N II 4 / N II 2 / N I 1

N II 4

laufend (ohne Verzögerung)

u. a. 1) laufendes UBA-FuE-

Projekt: Konzeption und 

Umsetzung eines Klimafolgen-

Bodenmonitoring-Verbundes. 

Dort Untersuchung inwieweit 

die Auswirkungen der 

Klimaveränderung durch die 

Moornutzung sowie der 

Renaturierungsmaßnahmen 

von Mooren im Rahmen des 

Bodenmonitorings erfasst 

werden können. Enge 

Zusammenarbeit des UBA mit 

TI und DWD; 2) Intergration 

der Bodenkühlfunktion in den 

Maßnahmenkatalog des  

Weißbuches Stadtgrün  

WR III 2



laufend (ohne Verzögerung)

Seit 2013 Förderung von 151 

Teilprojekten, über 50 Mio 

Euro Fördermittel (Stand 

7/2017)

NII/N II 4 Mitglieder i.d. 

WKF-Steuerungsgruppe

N II 4

N I 4 N I 1 

laufend (mit Verzögerung)

unzureichende Finanzmittel im 

Forschungsplan 2016 Daueraufgabe NII5 ?

WR III 2, N II 5

laufend (ohne Verzögerung)

N I 1

laufend (ohne Verzögerung)

Daueraufgabe im Rahmen 

verschiedener Fördertitel

N II 4 

abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

UBA: Das Vorhaben befindet 

sich im Abschluss. Es gibt eine 

Broschüre mit 

Maßnahmenvorschlägen für 

Gefahren-Abwehr und 

Vorsorge. Im Bericht sind 

Prognosetabellen / -karten 

zur Winderosion. 

Die BGR hat eine Karte der 

Potenziellen Winderosion 

erarbeitet. 

WR III 2

in Vorbereitung

Das Folgevorhaben befindet 

sich in der Planung

UBA-Veröffentlichung in 

2011: Untersuchungen zu 

Auswirkungen des 

Klimawandels auf die 

Bodenerosion durch 

Wasser (UBA-Text 16/ 

2011) 

https://www.umweltbunde

samt.de/publikationen/wir

kungen-klimaaenderungen-

auf-boeden 

WR III 2

abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

laufendes Folgevorhaben im 

UBA: „Screening-Methoden 

zum kostengünstigen 

Nachweis einer Versorgung 

mit organischer Substanz auf 

Ackerböden und Grünland“

Ergebnisse - Siehe: 

http://www.umweltbundes

amt.de/themen/klimaaend

erung-kann-humusgehalt-

der-boeden 

WR III2



abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

Veröffentlichung der 

Handlungsempfehlungen zur 

Erstellung von 

Hitzeaktionsplänen zum 

Schutz der menschlichen 

Gesundheit (Juni 2017)

BMUB-Refoplan 2018-

Vorhaben: 

Wirksamkeitsanalysen von 

gesundheiltichen 

Anpassungsmaßnahmen im 

Rahmen von 

Hitzeaktionsplänen sowie 

Klimaanpassungsdienste 

(bewilligt August 2017)

geplante Projektlaufzeit: 

Sept.2018 bis Sept,2020

IG II 7

als Daueraufgabe verankert

nicht abgeschlossen, da 

Daueraufgabe

IG II 5

Daueraufgabe im Rahmen 

verschiedener Fördertitel

N II 4 -> BfN

N II 5, N II 4

laufend (ohne Verzögerung) 2019

Fortschreibung der 

Indikatoren zum 

Handlungsfeld "Biologische 

Vielfalt" der Deutschen 

Anpassungsstrategie an den 

Klimawandel (DAS) für die 

Monitoringberichte zur DAS; 

Weiterentwicklung und 

Ergänzung des 

Indikatorensets der DAS zu 

direkten und indirekten 

Auswirkungen des 

Klimawandels auf die 

biologische Vielfalt

Fünf Indikatoren zu 

direkten und indirekten 

Auswirkungen des 

Klimawandels auf die 

biologische Vielfalt wurden 

bereits in das 

Indikatorenset zur DAS 

aufgenommen und im 

Monitoringbericht 2015 zur 

DAS berichtet.

N II 4

laufend (ohne Verzögerung)

das FuE-Projekt des UBA 

"Aufbau und Umsetzung eines 

Klimafolgen-Bodenmonitoring-

Verbunds" wird im August 

2018 abgeschlossen

konkrete Aussagen zu 

geplanten Folgeaktivitäten 

erfolgen im Abschlussbericht 

zum Vorhaben im Herbst 

2018

das Vorhaben baut auf dem 

Vorgängerprojekt 

"Konzeption eines 

Kliamfolgen-

Bodenmonitoring-

Verbunds" (FKZ: 3712 72 

280) auf. 

WR III 2



als Daueraufgabe verankert

Das Fachnetzwerk-Boden-

Bund besteht seit 5 Jahren. 

Aktuell arbeiten folgende 

Einrichtungen im 

Fachnetzwerk zusammen: 

BGR, Deutscher Wetterdienst, 

Thünen-Institut, Julius-Kühn-

Institut (JKI) und UBA.

Das nächstes Treffen ist im 

April 2018. Folgende 

Themenschwerpunkte stehen 

im Fokus der Netzwerkarbeit 

für 2017-2018:

- Wasserhaushalt

- Erosion (Wind und Wasser)

- Aktionsplan Klimaanpassung 

der Bundesregierung (APA II)

- Klimafolgen-

Bodenmonitoring

- Aufbau einer webbasierten 

Informationsdrehschreibe 

Boden-Bund 

Konkrete Arbeitsergebnisse 

der Zusammenarbeit:  UBA-

Veröffentlichung: 

Bodenzustand in 

Deutschland 

(http://www.umweltbunde

samt.de/publikationen/bod

enzustand-in-deutschland), 

ein Indikatorensystem für 

den Monitoringbericht der  

DAS sowie die Studie über 

die Vulnerabilität in 

Deutschland gegenüber 

dem Klimawandel  

(http://www.bmub.bund.d

e/presse/pressemitteilunge

n/pm/artikel/folgen-des-

klimawandels-in-zukunft-

deutlich-

staerker/?tx_ttnews[backPi

d]=216

WR III 2

N II 4



als Daueraufgabe verankert

Veröffentlichung des 

Positionspapiers der 

Kommission Bodenschutz 

beim UBA (KBU) zu 

"Urbanisierung und 

Bodenschutz - Warum zwei 

Prozent für den Boden die 

Welt bedeuten" im August 

2017, Forderungen: 1. Den 

Boden als Kohlenstoffsenke 

beim Städtbau soweit wie 

möglich zu erhalten, 

wiederherzustellen oder 

nachhaltig zu verbessern, 2. 

Aufnahme der 

Bodenkühlleistungen in 

stadtklimatische Programme. 

KBU-Positionspapier 

"Urbanisierung und 

Bodenschutz - Warum zwei 

Prozent für den Boden die 

Welt bedeuten" 

https://www.umweltbunde

samt.de/publikationen/kbu-

positionspapier-

urbanisierung-bodenschutz-

0 

WR III 2

nicht durchgeführt

Geänderte Rahmenbedingungen: Das 

UBA-hat ein entsprechendes FuE-Projekt 

in 2011 beauftragt. Das Projekt führte 

nicht zum Erfolg. Gründe:  1. Austritt vom 

Bund aus der Verwaltungs-vereinbarung 

UDK/GEIN  am 31.12.2014. Damit 

entfielen die für das Webportal 

bodendaten.de angedachten Nutzungen 

von InGrid und PortalU sowie der 

dazugehörigen Software-komponenten.   

2. Grund: Keine verfügbaren 

harmonisierten Datengrundlagen 

FuE-Projekt im UBA: 

Fachanwendung zur 

bundesweiten Auswertung 

von Bodendaten in 2017 

WR III 2

N II 4

N II 4



N II 4

N II 5, SW I 1, SW 

I 5 SW II 5

nicht durchgeführt siehe Anmerkungen

Die Anpassung der 

Stadtquartiere unter 

Berücksichtigung des 

Klimaschutzes und der 

Klimaanpassung ist bereits 

in der Präambel der VV 

Städtebauförderung 

verankert. Damit ist bereits 

für alle 

Städtebauförderprogramm

e grundsätzlich die 

Möglichkeit gegeben, 

investive städtebauliche 

Maßnahmen zum 

Klimaschutz und zur 

Klimaanpassung zu fördern. 

Zudem hat sich BMUB 2016 

bereits erfolgreich dafür 

eingesetzt, das Ziel der 

Umweltgerechtigkeit im 

Programm Soziale Stadt 

explizit in die VV 

aufzunehmen und damit zu 

stärken. 

Die konkrete Ausgestaltung 

und Umsetzung der 

Städtebauförderprogramm

e liegt dann in der 

SW I 4, SW I 5



laufend (ohne Verzögerung)

ggf. durch Behördenallianz 

und/oder 

Vulnerabilitätsnetzwerk? / 

Anpassung der gesetzlichen 

Regelungen zur 

Vektorüberwachung und -

kontrolle ? / Einrichtung einer 

Referenzstelle für Vector 

control; F+E-Aktivitäten: 

Entwicklung kombinierter 

Imfpfstoffe gegen Zecken u 

Erreger  

Gemeinsame BMUB/BMG 

Fachgespräche GAK 

(Fortführung der ehem. Ad-

hoc AG GAK der BLAG 

KliNa)

IG II 7

abgeschlossen (mit 

Verzögerung)

Abschlussbericht noch nicht 

abgenommen

IG II 7

laufend (ohne Verzögerung)

IG II 7

laufend (mit Verzögerung)

kostenneutrale Verlängerung, da das 

Vorhaben von der biologischen Dynamik 

der Eichenprozessiosnspinnerpopulation 

abhängig ist

Abschluss für Ende 2017 

erwartet

IG II 5

ggf. durch Behördenallianz 

und/oder 

Vulnerabilitätsnetzwerk?

Gemeinsame BMUB/BMG 

Fachgespräche GAK 

(Fortführung der ehem. Ad-

hoc AG GAK der BLAG 

KliNa)

IG II 7

laufend (ohne Verzögerung)

Folgeaktivitäten aus F+E-

Projekt Schildzecken u 

Klimawandel (2013-2016), 

z.B. Entwicklung und 

Etablierung auf Basis von 

Wetter- und Zecken-

Aktivitätsbeobachtungen in 

Verbindung mit 

georeferenzierten Zecken- 

(Basis s.  Rubel et al 2014) und 

Erregerkarten, ggf. als App?;  

öffentliche Aufklärung Daueraufgabe (angestrebt)

IG II 7



laufend (ohne Verzögerung)

BMUB-Refoplan 2018-

Vorhaben (FF BMUB IG II 2): 

Vulnerabilität älterer 

Menschen gegenüber 

Luftverunreinigungen, 

Klimawandel, Lärm und 

Chemikalien [Literaturstudie] 

(bewilligt August 2017)

Saisonal abhängige 

Informationen an 

Betroffene (Broschüren, 

Flyer, Rundfunk etc.)

IG II 7

in Vorbereitung

IG I 5

in Vorbereitung

IG I 4

SW I 5

SW I 5

WR I 1

WR I 1

WR I 1

WR I 1

WR I 1



Titel Handlungsfelder Federführung Co-

Federführung

beteiligte Partner Zeitraum der 

Umsetzung

Ansprechpartner

(+ Kontaktdaten)

Status Gründe für Verzögerung oder Nicht-

Durchführung 

Zeitrahmen (abgeschlossen in / Abschluss 

erwartet in [Jahr])

Möglicherweise geplante Folgeaktivitäten Anmerkungen

1 1 Verstärktes Einrichten von natürlichen Überflutungsflächen 

bzw. Rückgewinnung von Retentionsflächen (u.a. naturnah 

gestaltete Polder): Deichrückverlegungen im Rahmen des 

NHWSP

handlungsfeld-übergreifend BMUB BfN, BfG, UBA, 

Länder

Daueraufgabe Referat WR I 6; 

WIR6@bmub.bund.de

laufend (ohne Verzögerung) 2025 oder später WR I 6:

Laut Verfassung sind die Länder für die Hochwasservorsorge 

zuständig. Der Bund hat hier keine originären Kompetenzen und 

wirkt nur koordinierend.

WR I 6; N II 4, N 

II2

1 2 Renaturierung von Fließgewässern und Auen handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA, BfN, BMVI, 

WSA, BWA, BfG, 

BMEL, Länder

laufend (ohne Verzögerung) WR I 6 ? N II 2, N II 4, WR I 

6

1 3 Verstärkte Umsetzung von NWRM (Natural Water Retention 

Measures) 

handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA, BfN, 

Länder

Daueraufgabe WR I 6:

Laut Verfassung sind die Länder für die Hochwasservorsorge 

zuständig. Der Bund hat hier keine originären Kompetenzen und 

wirkt nur koordinierend.

WR I 4: Hier sehe ich nicht, wo BMUB konkret etwas umsetzen 

würde. Ggf. gibt es neue einschlägige Rechtsvorschriften (WR I 2) 

oder man müsste direkt bei BfN nachfragen, ob es neue NWRM-

Maßnahmen fördert. Außerdem könnte man beim BMVI anfragen, 

ob es in der WSV entsprechende aktuelle Maßnahmen im 

Zusammenhang mit Unterhaltung und Ausbau der 

Bundeswasserstraßen gibt oder diese geplant sind.

Darüber hinaus werden NWRM vorrangig durch die Bundesländer 

ergriffen. Zu Ländermaßnahmen wird ja im Aktionsplan nichts 

gesagt, oder? Jedenfalls hat WR I 4 hier keinen Überblick, was 

konkret in 16 Ländern passiert, das fällt auch nicht in den 

Tätigkeitsbereich meines Referats.

WR I 6; WR I 4

1 4 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überarbeitung der 

Betriebs- und Bewirtschaftsungspläne für Talsperren, Speicher 

und Rückhaltebecken

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB BMVI, 

Talsperrenbetrei

ber

Potenziale wofür? Für den Hochwasserrückhalt, ökolog. 

Mindestabflüsse…?

WR I 6

1 5 Prüfung der Änderung des WHG und ggf. weiterer Vorschriften 

zur Beschleunigung des Baus von Hochwasserschutzanlagen 

und materieller Vorschriften zur Verbesserung des 

Hochwasserschutzes in Überschwemmungsgebieten

Bauwesen

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft, 

Meeresschutz (Anm.: 

Meeresschutz sollte 

gestrichen und Bauwesen 

erst als dritter Punkt genannt 

werden.)

BMUB Maßnahme 

abgeschlossen 

durch das 

Hochwasserschutz

gesetz II vom 

30.6.2017 (BGBl. I 

S. 2193) 

WR I 2 Maßnahme abgeschlossen durch das 

Hochwasserschutzgesetz II vom 30.6.2017 

(BGBl. I S. 2193) 

Keine WR I 2

1 6 Prüfung methodischer Ansätze für eine systematische 

Klimawandelfolgenermittlung und - bewertung im Rahmen der 

Flussgebietsbewirtschaftungen.

handlungsfeld-übergreifend BMUB ab 2015 

Ressortsforschung

WR I 4: Auch hier kann WR I 4 nichts beitragen. Entsprechende 

methodische Ansätze fallen nicht in den Tätigkeitsbereich von WR I 

4. In den Bundesländern gibt es sicherlich entsprechende 

Entwicklungen/Methoden, dazu hat WR I 4 naturgemäß keinen 

Überblick. Die internationalen Aktivitäten, die eher keine 

Methoden umfassen, dürften für die Abfrage irrelevant sein.

WR I 4, WR I 1

1 7 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Verpflichtung zur 

Erstellung von Risiko- und Gefahrenkarten für Starkregen und 

Sturzfluten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,

Bevölkerungsschutz

BMUB WR I 1, WR I 6

1 8 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Dezentrale 

Regenwasserbewirtschaftung in Siedlungs- und 

Gewerbegebieten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB WR I 1

1 9 Nationales Hochwasserschutzprogramm (NHWSP) und 

Sonderrahmenplan präventiver Hochwasserschutz

handlungsfeld-übergreifend BMUB BMEL, BfN, UBA, 

BfG, Länder

2015-nach 2027 Referat WR I 6; 

WIR6@bmub.bund.de

laufend (ohne Verzögerung) 2025 oder später Laut Verfassung sind die Länder für die Hochwasservorsorge 

zuständig. Der Bund hat hier keine originären Kompetenzen und 

wirkt nur koordinierend.

WR I 6

2 36 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Anpassung des 

Bauordnungsrechts an Klimarisiken

Bauwesen Länder Länder 2016-2018 Wer hat dieses Projekt vorgeschlagen? Existiert hierzu evtl. im UBA 

ein Forschungsvorhaben?

B I 5

2 37 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Festschreibung 

erhöhter Energieeffizienzstandards in der 

Energieeinsparverordnung (EnEV)

Bauwesen BMWi BMUB Ressorts, Länder 2017/2018 BMWi: MR Jung (IIC2); 

BMUB: MR Dr. Stock (B 

I 4), MR Dr. Weinreich 

(KI I 3), MR Rathert (B I 

3)

laufend (mit Verzögerung) Zum Gebäudeneergiegesetz keine 

Einigung im Koalitionsausschuss 

29.3.2017. Das Vorhaben soll in der 19. 

Legislaturperiode wieder aufgegriffen 

werden.

2018 B I 4, B I 3, KI I 3

2 45 Klimaangepasstes Bauen bei Gebäuden Bauwesen BMUB BBSR, BMF/BlmA B I 5

2 46 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überprüfung von 

Wärmelastplänen unter veränderten hydrologischen und 

Temperaturbedingungen

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,  

Energiewirtschaf

BMUB WR I 3

3 1 Entwicklung eines bundesweiten funktionsfähigen 

Biotopverbundes 

Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer N II 2 ? N II 4 N II 2 

3 2 Optimierung der Lebensräume klimasensitiver  und / oder 

gefährdeter Arten, um diese widerstandsfähiger und 

anpassungsfähiger zu machen.

Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer N I 3 ? N II 4 N I 3 ? 

3 3 Schaffung klimaplastischer Wälder im Bundesforst Wald- und Forstwirtschaft BMF BlmA, BMUB BMEL 2011- Projekt im Bundesprogramm Biologische 

Vielfalt (gemeinsam mit BMBF): "Wildnis 

Naturerbe" (Laufzeit bis Sommer 2019)

N II 4 / N II 2 / N I 1 N II 4

3 4 Systematische Beachtung der Klimaschutzfunktionen des 

Bodens in bundeseigenen Vorhaben

handlungsfeld-übergreifend BMUB BMEL, BGR Daueraufgabe laufend (ohne Verzögerung) u. a. 1) laufendes UBA-FuE-Projekt: 

Konzeption und Umsetzung eines 

Klimafolgen-Bodenmonitoring-Verbundes. 

Dort Untersuchung inwieweit die 

Auswirkungen der Klimaveränderung durch 

die Moornutzung sowie der 

Renaturierungsmaßnahmen von Mooren im 

Rahmen des Bodenmonitorings erfasst 

werden können. Enge Zusammenarbeit des 

UBA mit TI und DWD; 2) Intergration der 

Bodenkühlfunktion in den 

Maßnahmenkatalog des  Weißbuches 

Stadtgrün  

WR III 2

Kennung

Maßnahme Umsetzungsstand der Maßnahme



3 5 Förderinstrument Waldklimafonds (WKF) handlungsfeld-übergreifend BMEL/ BMUB BLE BMUB 

Projektträger

seit 2013 laufend (ohne Verzögerung) Seit 2013 Förderung von 151 Teilprojekten, 

über 50 Mio Euro Fördermittel (Stand 

7/2017)

NII/N II 4 Mitglieder i.d. WKF-Steuerungsgruppe N II 4

3 6 Bundesprogramm Biologische Vielfalt Biologische Vielfalt BMUB N I 4 N I 1 

3 7 Forschung zur nachhaltigen Moornutzung Boden

Biologische Vielfalt

BMUB BfN, BMBF, BMEL laufend (mit Verzögerung) unzureichende Finanzmittel im 

Forschungsplan 2016 

Daueraufgabe NII5 ? WR III 2, N II 5

3 8 Forschung zu Zahlungen für Ökosystemleistungen (Payments 

for Ecosystem Services, PES)

Biologische Vielfalt BMUB BfN, BMBF, BMEL laufend (ohne Verzögerung) N I 1

3 9 Sicherung der Ökosystemintegrität im Klimawandel Biologische Vielfalt BMUB UBA, BfN, BMEL laufend (ohne Verzögerung) Daueraufgabe im Rahmen verschiedener 

Fördertitel

N II 4 

3 10 Bundesweite Ermittlung der Folgen des Klimawandels auf die 

Bodenerosion durch Wind 

Boden BMUB UBA BMEL, BGR abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

UBA: Das Vorhaben befindet sich im 

Abschluss. Es gibt eine Broschüre mit 

Maßnahmenvorschlägen für Gefahren-

Abwehr und Vorsorge. Im Bericht sind 

Prognosetabellen / -karten zur Winderosion. 

Die BGR hat eine Karte der Potenziellen Winderosion erarbeitet. WR III 2

3 11 Fortschreibung und Validierung der bundesweiten Daten zu 

den Auswirkungen des Klimawandels auf die Bodenerosion 

durch Wasser

Boden BMUB UBA BMEL, BGR in Vorbereitung Das Folgevorhaben befindet sich in der 

Planung

UBA-Veröffentlichung in 2011: Untersuchungen zu Auswirkungen 

des Klimawandels auf die Bodenerosion durch Wasser (UBA-Text 

16/ 2011) 

https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/wirkungen-

klimaaenderungen-auf-boeden 

WR III 2

3 12 Bestimmung der Veränderungen des Humusgehaltes und deren 

Ursachen

Boden BMUB UBA BMEL abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

laufendes Folgevorhaben im UBA: 

„Screening-Methoden zum 

kostengünstigen Nachweis einer 

Versorgung mit organischer Substanz auf 

Ackerböden und Grünland“

Ergebnisse - Siehe: 

http://www.umweltbundesamt.de/themen/klimaaenderung-kann-

humusgehalt-der-boeden 

WR III2

4 13 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Erarbeitung  von 

Hitzeaktionsplänen auf Ebene der  Bundesländer, ggf. auf 

Anregung des Bundes hin [Hinweis: im APA II ursprünglich bei 

BMG]

Menschliche Gesundheit; 

Bevölkerungsschutz

Bundesländer/(

BMG)

Bundesländer 

BMUB/UBA

BBK, BfS, DWD,LUA 

HE, RKI

11/2015 bis 

03/2017

BMUB, Referat IG II 7, 

(Tel. 0228 99 305-2750 

oder -2753)

abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

Veröffentlichung der 

Handlungsempfehlungen zur Erstellung von 

Hitzeaktionsplänen zum Schutz der 

menschlichen Gesundheit (Juni 2017)

BMUB-Refoplan 2018-Vorhaben: 

Wirksamkeitsanalysen von 

gesundheiltichen Anpassungsmaßnahmen 

im Rahmen von Hitzeaktionsplänen sowie 

Klimaanpassungsdienste (bewilligt August 

2017)

geplante Projektlaufzeit: Sept.2018 bis Sept,2020 IG II 7

3 15 Forschung und Innovationsförderung zur Anpassung der 

Umweltbewertung von Pflanzenschutzmitteln und deren 

Wirkstoffen

handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA BMEL Daueraufgabe Einvernehmensstelle.pf

lschg@uba.de

als Daueraufgabe verankert nicht abgeschlossen, da Daueraufgabe IG II 5

3 17 Fortführung und Verstärkung der Forschung zum Thema 

Biodiversität und Klimawandel.

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN Daueraufgabe Daueraufgabe im Rahmen verschiedener 

Fördertitel

N II 4 -> BfN

3 18 Vorlaufforschung: Stärkung der Belange der Anpassung und des 

Klimaschutzes in der Regulierung der Landwirtschaft

Landwirtschaft BMUB UBA, BMEL BGR N II 5, N II 4

3 22 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Koordiniertes 

Vorgehen von Bund und Ländern zur Einrichtung eines 

Monitorings direkter und indirekter Auswirkungen des 

Klimawandels auf die biologische Vielfalt in Deutschland

Biologische Vielfalt BMUB BfN laufend (ohne Verzögerung) 2019 Fortschreibung der Indikatoren zum 

Handlungsfeld "Biologische Vielfalt" der 

Deutschen Anpassungsstrategie an den 

Klimawandel (DAS) für die 

Monitoringberichte zur DAS; 

Weiterentwicklung und Ergänzung des 

Indikatorensets der DAS zu direkten und 

indirekten Auswirkungen des 

Klimawandels auf die biologische Vielfalt

Fünf Indikatoren zu direkten und indirekten Auswirkungen des 

Klimawandels auf die biologische Vielfalt wurden bereits in das 

Indikatorenset zur DAS aufgenommen und im Monitoringbericht 

2015 zur DAS berichtet.

N II 4

3 23 Etablierung und Ausbau von Bodenmonitoringnetzwerken Boden BMUB UBA BMEL, BGR, Länder 2016, 

Daueraufgabe

laufend (ohne Verzögerung) das FuE-Projekt des UBA "Aufbau und 

Umsetzung eines Klimafolgen-

Bodenmonitoring-Verbunds" wird im August 

2018 abgeschlossen

konkrete Aussagen zu geplanten 

Folgeaktivitäten erfolgen im 

Abschlussbericht zum Vorhaben im Herbst 

2018

das Vorhaben baut auf dem Vorgängerprojekt "Konzeption eines 

Kliamfolgen-Bodenmonitoring-Verbunds" (FKZ: 3712 72 280) auf. 

WR III 2

3 24 Bildung eines Fachnetzwerks Boden Boden BMUB UBA, BGR, DWD, 

JKI, Thünen-

Institut

als Daueraufgabe verankert Das Fachnetzwerk-Boden-Bund besteht seit 

5 Jahren. Aktuell arbeiten folgende 

Einrichtungen im Fachnetzwerk zusammen: 

BGR, Deutscher Wetterdienst, Thünen-

Institut, Julius-Kühn-Institut (JKI) und UBA.

Das nächstes Treffen ist im April 2018. 

Folgende Themenschwerpunkte stehen im 

Fokus der Netzwerkarbeit für 2017-2018:

- Wasserhaushalt

- Erosion (Wind und Wasser)

- Aktionsplan Klimaanpassung der 

Bundesregierung (APA II)

- Klimafolgen-Bodenmonitoring

- Aufbau einer webbasierten 

Informationsdrehschreibe Boden-Bund 

Konkrete Arbeitsergebnisse der Zusammenarbeit:  UBA-

Veröffentlichung: Bodenzustand in Deutschland 

(http://www.umweltbundesamt.de/publikationen/bodenzustand-

in-deutschland), ein Indikatorensystem für den Monitoringbericht 

der  DAS sowie die Studie über die Vulnerabilität in Deutschland 

gegenüber dem Klimawandel  

(http://www.bmub.bund.de/presse/pressemitteilungen/pm/artikel

/folgen-des-klimawandels-in-zukunft-deutlich-

staerker/?tx_ttnews[backPid]=216

WR III 2

3 25 Science-Policy-Dialoge zu Klimawandel und Biologischer Vielfalt handlungsfeld-übergreifend BMUB BfN Daueraufgabe N II 4

3 26 Zielgruppenorientierte Qualifikationsmaßnahmen zur 

Berücksichtigung der Kühlfunktion und der 

Kohlenstoffspeicherfunktion des Bodens bei seiner Nutzung

handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA, BGR 2016-2017 als Daueraufgabe verankert Veröffentlichung des Positionspapiers der 

Kommission Bodenschutz beim UBA (KBU) 

zu "Urbanisierung und Bodenschutz - 

Warum zwei Prozent für den Boden die Welt 

bedeuten" im August 2017, Forderungen: 1. 

Den Boden als Kohlenstoffsenke beim 

Städtbau soweit wie möglich zu erhalten, 

wiederherzustellen oder nachhaltig zu 

verbessern, 2. Aufnahme der 

Bodenkühlleistungen in stadtklimatische 

Programme. 

KBU-Positionspapier "Urbanisierung und Bodenschutz - Warum 

zwei Prozent für den Boden die Welt bedeuten" 

https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/kbu-

positionspapier-urbanisierung-bodenschutz-0 

WR III 2



3 27 Einrichtung und Betrieb einer webbasierten 

Informationsplattform für Bodendaten in Deutschland

Boden BMUB UBA BGR 2011- nicht durchgeführt Geänderte Rahmenbedingungen: Das 

UBA-hat ein entsprechendes FuE-Projekt 

in 2011 beauftragt. Das Projekt führte 

nicht zum Erfolg. Gründe:  1. Austritt 

vom Bund aus der Verwaltungs-

vereinbarung UDK/GEIN  am 31.12.2014. 

Damit entfielen die für das Webportal 

bodendaten.de angedachten Nutzungen 

von InGrid und PortalU sowie der 

dazugehörigen Software-komponenten.   

2. Grund: Keine verfügbaren 

harmonisierten Datengrundlagen 

FuE-Projekt im UBA: Fachanwendung zur 

bundesweiten Auswertung von 

Bodendaten in 2017 

WR III 2

3 28 Informationskampagnen zu Klimawandel und Auswirkungen auf 

die biologische Vielfalt

Biologische Vielfalt BMUB BfN N II 4

3 30 Nachhaltige Ausgestaltung von Ausgleichs- und 

Ersatzmaßnahmen unter Berücksichtigung der Folgen des 

Klimawandels

Biologische Vielfalt

Raum,- Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN 2011-2017 N II 4

3 31 Entwicklung und modellhafte Umsetzung 

landschaftspflegerischer Maßnahmen zum Erhalt der 

Durchlässigkeit von Landschaften:

Biologische Vielfalt BMUB BfN 2011- N II 4

3 32 Entwicklung von Leitbildern der räumlichen Gesamtplanung für 

anpassungsfähige und belastbare Raum- und 

Landschaftsstrukturen vor dem Hintergrund des Klimawandels: 

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN, BBSR 2011-2016 (2020) N II 5, SW I 1, SW 

I 5 SW II 5



4 2 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Integration von 

Klimaanpassung in das Bund-Länder-Programm Soziale Stadt

Menschliche Gesundheit BMUB BBSR Länder nicht durchgeführt siehe Anmerkungen Die Anpassung der Stadtquartiere unter Berücksichtigung des 

Klimaschutzes und der Klimaanpassung ist bereits in der Präambel 

der VV Städtebauförderung verankert. Damit ist bereits für alle 

Städtebauförderprogramme grundsätzlich die Möglichkeit gegeben, 

investive städtebauliche Maßnahmen zum Klimaschutz und zur 

Klimaanpassung zu fördern. Zudem hat sich BMUB 2016 bereits 

erfolgreich dafür eingesetzt, das Ziel der Umweltgerechtigkeit im 

Programm Soziale Stadt explizit in die VV aufzunehmen und damit 

zu stärken. 

Die konkrete Ausgestaltung und Umsetzung der 

Städtebauförderprogramme liegt dann in der Verantwortung der 

Länder und Kommunen. 

In einer Fortentwicklung der DAS sollte deshalb die 

Städtebauförderung allgemein, nicht aber einzelne 

Förderprogramme adressiert werden. Darüber hinaus sollten in der 

DAS - über städtebauliche Maßnahmen hinaus - weitere 

Förderprogramme adressiert werden, z.B. in den Bereichen Umwelt- 

und Naturschutz, Verkehrspolitik, Bildung, usw.

Ferner ist die gesamtstädtische Ebene als Handlungsebene 

übergreifender Klimaschutz- und Anpassungsstrategien relevant; 

deren Umsetzung in großräumigeren bzw. miteinander vernetzten 

Maßnahmen auf Quartiersebene Ausdruck finden sollte. Die 

Einbettung städtebaulicher Entwicklungskonzepte in 

gesamtstädtische Konzepte bleibt deshalb ein wichtiger 

planerischer Baustein für Klimaschutz- und -

anpassungsmaßnahmen, wie auch für alle weiteren die 

Stadtentwicklung betreffenden Belange. 

SW I 4, SW I 5

4 3 Prüfung der Rahmenbedingungen für die Verstetigung und 

Erweiterung von Gesundheits- und 

Umweltmonitoringsystemen sowie eines integrierten 

Gesundheits- und Umweltmonitoringsystems und zur 

Umsetzung von Schutzmaßnahmen zur Infektionsprävention 

Menschliche Gesundheit BMUB/BMG UBA/RKI BMEL, BVL, BMG/RKI Daueraufgabe 

angestrebt, 

bislang nur zeitlich 

befristete 

Aktivitäten, z.B. 

F+E-Vorhaben von 

2013 bis 2014

BMUB, Referat IG II 7, 

(Tel. 0228 99 305-2750 

oder -2753)       bzw. 

BMG, Ref. 422,          

(Tel. 0228 99-441-3260 

oder - 3188)

laufend (ohne Verzögerung) ggf. durch Behördenallianz und/oder 

Vulnerabilitätsnetzwerk? / Anpassung der 

gesetzlichen Regelungen zur 

Vektorüberwachung und -kontrolle ? / 

Einrichtung einer Referenzstelle für Vector 

control; F+E-Aktivitäten: Entwicklung 

kombinierter Imfpfstoffe gegen Zecken u 

Erreger  

Gemeinsame BMUB/BMG Fachgespräche GAK (Fortführung der 

ehem. Ad-hoc AG GAK der BLAG KliNa)

IG II 7

4 6 Überwachung invasiver, vektoriell bedeutender Stechmücken Menschliche Gesundheit

Biologische Vielfalt

BMUB UBA, BMEL BMEL/FLI 2014-2017 UBA, FG IV 1.4, Fr. Dr. 

Kuhn (Tel. 0340 2103-

1349)

abgeschlossen (mit 

Verzögerung)

Abschlussbericht noch nicht 

abgenommen

IG II 7

4 7 Regionalspezifisches Vorhersagesystem für das Vorkommen 

gesundheitsgefährdender Nagetiere 

Menschliche Gesundheit BMELBMUB BMUB, UBA 2013-20162019 UBA, FG IV 1.4, Fr. Dr. 

Geduhn (Tel. 0340 2103-

1378)

laufend (ohne Verzögerung) IG II 7

4 8 Klimawandel und neue Gesundheitsrisiken: Der 

Eichenprozessionsspinner

Menschliche Gesundheit BMUB UBA BMEL 2012-2017 UBA FG II 1.5, Dr. 

Mücke

laufend (mit Verzögerung) kostenneutrale Verlängerung, da das 

Vorhaben von der biologischen Dynamik 

der Eichenprozessiosnspinnerpopulation 

abhängig ist

Abschluss für Ende 2017 erwartet IG II 5

4 10 Aufbau eines kooperativen bundesweiten Netzwerks zum 

Informationstransfer sowie Qualitätssicherung und 

Optimierung bestehender Frühwarnsysteme im Bereich der 

gesundheitlichen Folgen des Klimawandels 

Menschliche Gesundheit BMUB, BMG 

(gemeinsam)              

UBA 2012-2014ab 2018 ggf. durch Behördenallianz und/oder 

Vulnerabilitätsnetzwerk?

Gemeinsame BMUB/BMG Fachgespräche GAK (Fortführung der 

ehem. Ad-hoc AG GAK der BLAG KliNa)

IG II 7

4 11 Warnsysteme vor Schildzecken und durch Schildzecken 

übertragbare Infektionen 

Menschliche Gesundheit BMUB UBA seit 2013-2018 UBA, FG IV 1.4, Fr. Dr. 

Habedank                   

(Tel. 030 8903-1332) 

laufend (ohne Verzögerung) Folgeaktivitäten aus F+E-Projekt 

Schildzecken u Klimawandel (2013-2016), 

z.B. Entwicklung und Etablierung auf Basis 

von Wetter- und Zecken-

Aktivitätsbeobachtungen in Verbindung 

mit georeferenzierten Zecken- (Basis s.  

Rubel et al 2014) und Erregerkarten, ggf. 

als App?;  öffentliche Aufklärung 

Daueraufgabe (angestrebt) IG II 7

4 12 Zielgruppenspezifische Information der Bevölkerung (insbes. 

der vulnerablen Gruppen wie z.B. Senioren)

Menschliche Gesundheit BMUB / BMG BMG seit 2010 BMUB, Referat IG II 7, 

(Tel. 0228 99 305-2750 

oder -2753)       bzw. 

BMG, Ref. 422,          

(Tel. 0228 99-441-3260 

oder - 3188)

laufend (ohne Verzögerung) BMUB-Refoplan 2018-Vorhaben (FF BMUB 

IG II 2): Vulnerabilität älterer Menschen 

gegenüber Luftverunreinigungen, 

Klimawandel, Lärm und Chemikalien 

[Literaturstudie] (bewilligt August 2017)

Saisonal abhängige Informationen an Betroffene (Broschüren, Flyer, 

Rundfunk etc.)

IG II 7

4 Vektorpotential einheimischer Stechmückenarten Menschliche Gesundheit BMUB UBA UBA FG IV 1.4 Fr. Dr. 

Kuhn (Tel. 030-8903-

1349)

in Vorbereitung IG I 5

4 Einfluss des Klimawandels auf Ektoparasiten von Nagetieren Menschliche Gesundheit BMUB UBA UBA FG IV 1.4 Fr. Dr. 

Geduhn (Tel. 030-8903-

1378)

in Vorbereitung IG I 4

6 8 Klimaresilienter Stadtumbau – Erfolgreiche Planungs-, 

Kooperations- und Kommunikationsprozesse

Planungsprozesse

Bauwesen

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB 2017-2019 SW I 5

6 12 Modellvorhaben zur Integration von Klimawandel in die Raum-, 

Regional- und Bauleitplanung

Raum,- Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN, BBSR SW I 5

7 2 DAS Förderprogramm Anpassung handlungsfeld-übergreifend BMUB Daueraufgabe WR I 1

7 5 Verstetigung von Kernprodukten der DAS handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1

7 8 Einrichtung des Systems von Diensten zur Anpassung an den 

Klimawandel (KlimAdapt): 

handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1

7 13 Prüfung der Potentiale für eine systematische Berücksichtigung 

von Anpassungsfragen bei relevanten Vorhaben, Plänen und 

Programmen  (Climate Proofing).  

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB WR I 1

7 15 Aufbau eines Web-Portals als nationales Informations-, 

Kommunikations- und Kooperationssystems zur Unterstützung 

der Anpassung an den Klimawandel in Deutschland

handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1



Titel Handlungsfelder Federführung Co-

Federführung

beteiligte Partner Zeitraum der 

Umsetzung

Ansprechpartner

(+ Kontaktdaten)

Status Gründe für Verzögerung oder Nicht-

Durchführung 

Zeitrahmen (abgeschlossen in / Abschluss 

erwartet in [Jahr])

Möglicherweise geplante Folgeaktivitäten Anmerkungen

1 1 Verstärktes Einrichten von natürlichen Überflutungsflächen 

bzw. Rückgewinnung von Retentionsflächen (u.a. naturnah 

gestaltete Polder): Deichrückverlegungen im Rahmen des 

NHWSP

handlungsfeld-übergreifend BMUB BfN, BfG, UBA, 

Länder

Daueraufgabe Referat WR I 6; 

WIR6@bmub.bund.de

laufend (ohne Verzögerung) 2025 oder später WR I 6:

Laut Verfassung sind die Länder für die Hochwasservorsorge 

zuständig. Der Bund hat hier keine originären Kompetenzen und 

wirkt nur koordinierend.

WR I 6; N II 4, N 

II2

1 2 Renaturierung von Fließgewässern und Auen handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA, BfN, BMVI, 

WSA, BWA, BfG, 

BMEL, Länder

Im Februar 2017 

vom 

Bundeskabinett 

beschlossen.

laufend (ohne Verzögerung)

Ziel des Bundesprogramms "Blaues Band Deutschland" ist es, mit 

renaturierten Bundeswasserstraßen und ihren Auen einen 

Biotopverbund von nationaler Bedeutung aufzubauen. Im Vorgriff 

auf das Bundesprogramm ist bereits mit einer Reihe von 

Modellprojekten begonnen worden.

N II 2, N II 4, WR I 

6

1 3 Verstärkte Umsetzung von NWRM (Natural Water Retention 

Measures) 

handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA, BfN, 

Länder

Daueraufgabe WR I 6:

Laut Verfassung sind die Länder für die Hochwasservorsorge 

zuständig. Der Bund hat hier keine originären Kompetenzen und 

wirkt nur koordinierend.

WR I 4: Hier sehe ich nicht, wo BMUB konkret etwas umsetzen 

würde. Ggf. gibt es neue einschlägige Rechtsvorschriften (WR I 2) 

oder man müsste direkt bei BfN nachfragen, ob es neue NWRM-

Maßnahmen fördert. Außerdem könnte man beim BMVI anfragen, 

ob es in der WSV entsprechende aktuelle Maßnahmen im 

Zusammenhang mit Unterhaltung und Ausbau der 

Bundeswasserstraßen gibt oder diese geplant sind.

Darüber hinaus werden NWRM vorrangig durch die Bundesländer 

ergriffen. Zu Ländermaßnahmen wird ja im Aktionsplan nichts 

gesagt, oder? Jedenfalls hat WR I 4 hier keinen Überblick, was 

konkret in 16 Ländern passiert, das fällt auch nicht in den 

Tätigkeitsbereich meines Referats.

WR I 6; WR I 4

1 4 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überarbeitung der 

Betriebs- und Bewirtschaftsungspläne für Talsperren, Speicher 

und Rückhaltebecken

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB BMVI, 

Talsperrenbetrei

ber

UBA, DWA Bund ist hierz nicht zuständig.

Auf der Basis des DWA – Themenheftes T 2/2014 

„Anpassungsstrategien für Klimawandel und Stauanlagen an den 

Klimawandel“  

http://www.dwa.de/dwa/shop/shop.nsf/Produktanzeige?openfor

m&produktid=P-DWAA-9LB87P soll im Rahmen eines 

Sachverständigen-Gutachtens geklärt werden, ob die Überlegungen 

der DWA bei den Talsperrenbetreibern Anwendung finden. UBA 

erhofft sich dadurch eine ausreichende Beschreibung des Ist-

Zustandes der es erlaubt eine Empfehlung zum weiteren Umgang 

mit diesem Maßnahmenvorschlag abzugeben. Dieses Gutachten ist 

für das Jahr 2019 geplant.

WR I 6

1 5 Prüfung der Änderung des WHG und ggf. weiterer Vorschriften 

zur Beschleunigung des Baus von Hochwasserschutzanlagen 

und materieller Vorschriften zur Verbesserung des 

Hochwasserschutzes in Überschwemmungsgebieten

Bauwesen

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft, 

Meeresschutz (Anm.: 

Meeresschutz sollte 

gestrichen und Bauwesen 

erst als dritter Punkt genannt 

werden.)

BMUB Maßnahme 

abgeschlossen 

durch das 

Hochwasserschutz

gesetz II vom 

30.6.2017 (BGBl. I 

S. 2193) 

WR I 2 Maßnahme abgeschlossen durch das 

Hochwasserschutzgesetz II vom 30.6.2017 

(BGBl. I S. 2193) 

Keine WR I 2

1 6 Prüfung methodischer Ansätze für eine systematische 

Klimawandelfolgenermittlung und - bewertung im Rahmen der 

Flussgebietsbewirtschaftungen.

handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA 2013 - 2018 WR I 1 laufend (ohne Verzögerung) 2018 (?) Zum Einen das Vorhaben „Screeningtool Wasserwirtschaft – 

Methodenentwicklung zur Bestimmung der Klimarobustheit und 

Klimawirkung wasserwirtschaftlicher Maßnahmen“ (FKZ: 3713 21 

222). Das Screeningtool soll der Bewertung von 

wasserwirtschaftlichen Maßnahmen dienen. Also der Frage 

nachgehen, ob die Maßnahmen geeignet sind auch unter dem 

Einfluss des Klimawandel wasserwirtschaftliche Zielsetzung zu 

erreichen. Das Screeningtool liegt in einem ausgereiften Entwurf 

vor und wurde in Fallstudien getestet. Momentan arbeiten wir 

daran es auf den UBA – Internetseiten zu positionieren. 

WR I 4, WR I 1

1 6 UBA 2018 oder 2019 ? WR I 1 Zum Anderen handelt es sich um das Vorhaben  "Entwicklung der 

ökologischen Beschaffenheit von Oberflächengewässern im 

Klimawandel" (FKZ 3717 48 2410). Dieses Vorhaben ist Bestandteil 

des UFO-Plans 2017 –wird allerdings in 2017 nicht mehr starten 

können. Hier prüfen wir eine Verschiebung in den ReFo-Plan 2018 

bzw. 2019.

1 7 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Verpflichtung zur 

Erstellung von Risiko- und Gefahrenkarten für Starkregen und 

Sturzfluten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,

Bevölkerungsschutz

BMUB UBA 2016 - WR I 1 laufend (ohne Verzögerung) Zu diesem Punkt erwarten wir Ergebnisse aus dem Starkregen-

Vorhaben (FKZ 3716 48 2020). Ich rechne damit Anfang 2018. Diese 

sind dann auch im Kontext mit den Abstimmungen von Bund und 

Länder im Rahmen der LAWA zu sehen.

WR I 1, WR I 6

1 8 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Dezentrale 

Regenwasserbewirtschaftung in Siedlungs- und 

Gewerbegebieten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB UBA 2017 - WR I 1 laufend (ohne Verzögerung) Dieser Vorschlag stammte in ursprünglich allerdings anderer 

Formulierung auch aus dem UBA.  Teilaspekte insbesondere mit 

Blick auf Starkregen werden wir aus dem Starkregen-Vorhaben 

entnehmen können. Zusätzlich läuft in II 2.1 das Vorhaben FKZ 3717 

48 240 0 – „Potentialstudie für die Nutzung von Regenwasser zur 

Verdunstungskühlung in den Städten“. Diese Forschungsfrage 

orientiert sich innovativen Möglichkeiten des 

Regenwassersrückhaltes. Das Vorhaben ist im 3. Quartal 2017 

gestartet. Ergebnisse erwarten wir  Mitte 2018.

WR I 1

1 9 Nationales Hochwasserschutzprogramm (NHWSP) und 

Sonderrahmenplan präventiver Hochwasserschutz

handlungsfeld-übergreifend BMUB BMEL, BfN, UBA, 

BfG, Länder

2015-nach 2027 Referat WR I 6; 

WIR6@bmub.bund.de

laufend (ohne Verzögerung) 2025 oder später Laut Verfassung sind die Länder für die Hochwasservorsorge 

zuständig. Der Bund hat hier keine originären Kompetenzen und 

wirkt nur koordinierend.

WR I 6

2 36 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Anpassung des 

Bauordnungsrechts an Klimarisiken

Bauwesen Länder Länder 2016-2018 Wer hat dieses Projekt vorgeschlagen? Existiert hierzu evtl. im UBA 

ein Forschungsvorhaben?

B I 5

Kennung

Maßnahme Umsetzungsstand der Maßnahme



2 37 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Festschreibung 

erhöhter Energieeffizienzstandards in der 

Energieeinsparverordnung (EnEV)

Bauwesen BMWi BMUB Ressorts, Länder 2017/2018 BMWi: MR Jung (IIC2); 

BMUB: MR Dr. Stock (B 

I 4), MR Dr. Weinreich 

(KI I 3), MR Rathert (B I 

3)

laufend (mit Verzögerung) Zum Gebäudeneergiegesetz keine 

Einigung im Koalitionsausschuss 

29.3.2017. Das Vorhaben soll in der 19. 

Legislaturperiode wieder aufgegriffen 

werden.

2018 B I 4, B I 3, KI I 3

2 45 Systematische Entwicklung des Klimaangepassten Bauens bei 

Gebäuden, Leitfaden Objektschutz gegen Starkregen, Beitrag 

Schwammstadt- Schwammliegenschaft für COP 23  

Bauwesen BMUB BBSR, BMF/BlmA 2016-2018 Dr. Fischer, BBSR, II 6  

bernhard.fischer@bbr.

bund.de Tel.: +49 228 

99401 1522

B I 5

2 46 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überprüfung von 

Wärmelastplänen unter veränderten hydrologischen und 

Temperaturbedingungen

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,  

Energiewirtschaf

BMUB UBA 2017 - in Vorbereitung Das dafür vorgesehene Vorhaben „Auswirkung der Nutzung 

Erneuerbarer Energien auf den Wasserhaushalt" (FKZ 3717 43 2480) 

kann allerdings ebenfalls erst 2018 bzw. 2019 starten.

WR I 3

3 1 Entwicklung eines bundesweiten funktionsfähigen 

Biotopverbundes 

Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer

Zum Blauen Band siehe dort. Mit dem "Bundeskonzept Grüne 

Infrastruktur" wird ein räumliches Konzept des Naturschutzes 

vorgelegt, das die Flächen und Räume von bundesweiter 

Bedeutung für den Erhalt der biologischen Vielfalt sowie einzelner 

Ökosystemleistungen und damit der grünen Infrastruktur aufzeigt.

N II 4 N II 2 

3 2 Optimierung der Lebensräume klimasensitiver  und / oder 

gefährdeter Arten, um diese widerstandsfähiger und 

anpassungsfähiger zu machen.

Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer Daueraufgabe N I 3 ? N II 4 N I 3 ? 

3 3 Schaffung klimaplastischer Wälder im Bundesforst Wald- und Forstwirtschaft BMF BlmA, BMUB BMEL 2011-

Projekt im Bundesprogramm Biologische 

Vielfalt (gemeinsam mit BMBF): "Wildnis 

Naturerbe" (Laufzeit bis Sommer 2019) N II 4 / N II 2 / N I 1

N II 4

3 4 Systematische Beachtung der Klimaschutzfunktionen des 

Bodens in bundeseigenen Vorhaben

handlungsfeld-übergreifend BMUB BMEL, BGR Daueraufgabe laufend (ohne Verzögerung) u. a. 1) laufendes UBA-FuE-Projekt: 

Konzeption und Umsetzung eines 

Klimafolgen-Bodenmonitoring-Verbundes. 

Dort Untersuchung inwieweit die 

Auswirkungen der Klimaveränderung durch 

die Moornutzung sowie der 

Renaturierungsmaßnahmen von Mooren im 

Rahmen des Bodenmonitorings erfasst 

werden können. Enge Zusammenarbeit des 

UBA mit TI und DWD; 2) Intergration der 

Bodenkühlfunktion in den 

Maßnahmenkatalog des  Weißbuches 

Stadtgrün  

WR III 2

3 5 Förderinstrument Waldklimafonds (WKF) handlungsfeld-übergreifend BMEL/ BMUB BLE BMUB 

Projektträger

seit 2013 laufend (ohne Verzögerung) Seit 2013 Förderung von 151 Teilprojekten, 

über 50 Mio Euro Fördermittel (Stand 

7/2017)

NII/N II 4 Mitglieder i.d. WKF-Steuerungsgruppe N II 4

3 6 Bundesprogramm Biologische Vielfalt Biologische Vielfalt BMUB seit 2011 2017 Aufstockung der Förderung von 15 Mio 

pro Jahr auf 20 Mio pro Jahr 

N I 4 N I 1 

3 7 Forschung zur nachhaltigen Moornutzung Boden

Biologische Vielfalt

BMUB BfN, BMBF, BMEL laufend (mit Verzögerung) unzureichende Finanzmittel im 

Forschungsplan 2016 

Daueraufgabe NII5 ? WR III 2, N II 5

3 8 Forschung zu Zahlungen für Ökosystemleistungen (Payments 

for Ecosystem Services, PES)

Biologische Vielfalt BMUB BfN, BMBF, BMEL laufend (ohne Verzögerung) N I 1

3 9 Sicherung der Ökosystemintegrität im Klimawandel Biologische Vielfalt BMUB UBA, BfN, BMEL laufend (ohne Verzögerung) Daueraufgabe im Rahmen verschiedener 

Fördertitel

N II 4 

3 10 Bundesweite Ermittlung der Folgen des Klimawandels auf die 

Bodenerosion durch Wind 

Boden BMUB UBA BMEL, BGR abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

UBA: Das Vorhaben befindet sich im 

Abschluss. Es gibt eine Broschüre mit 

Maßnahmenvorschlägen für Gefahren-

Abwehr und Vorsorge. Im Bericht sind 

Prognosetabellen / -karten zur Winderosion. 

Die BGR hat eine Karte der Potenziellen Winderosion erarbeitet. WR III 2

3 11 Fortschreibung und Validierung der bundesweiten Daten zu 

den Auswirkungen des Klimawandels auf die Bodenerosion 

durch Wasser

Boden BMUB UBA BMEL, BGR in Vorbereitung Das Folgevorhaben befindet sich in der 

Planung

UBA-Veröffentlichung in 2011: Untersuchungen zu Auswirkungen 

des Klimawandels auf die Bodenerosion durch Wasser (UBA-Text 

16/ 2011) 

https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/wirkungen-

klimaaenderungen-auf-boeden 

WR III 2

3 12 Bestimmung der Veränderungen des Humusgehaltes und deren 

Ursachen

Boden BMUB UBA BMEL abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

laufendes Folgevorhaben im UBA: 

„Screening-Methoden zum 

kostengünstigen Nachweis einer 

Versorgung mit organischer Substanz auf 

Ackerböden und Grünland“

Ergebnisse - Siehe: 

http://www.umweltbundesamt.de/themen/klimaaenderung-kann-

humusgehalt-der-boeden 

WR III2

4 13 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Erarbeitung  von 

Hitzeaktionsplänen auf Ebene der  Bundesländer, ggf. auf 

Anregung des Bundes hin [Hinweis: im APA II ursprünglich bei 

BMG]

Menschliche Gesundheit; 

Bevölkerungsschutz

Bundesländer/(

BMG)

Bundesländer 

BMUB/UBA

BBK, BfS, DWD,LUA 

HE, RKI

11/2015 bis 

03/2017

BMUB, Referat IG II 7, 

(Tel. 0228 99 305-2750 

oder -2753)

abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

Veröffentlichung der 

Handlungsempfehlungen zur Erstellung von 

Hitzeaktionsplänen zum Schutz der 

menschlichen Gesundheit (Juni 2017)

BMUB-Refoplan 2018-Vorhaben: 

Wirksamkeitsanalysen von 

gesundheiltichen Anpassungsmaßnahmen 

im Rahmen von Hitzeaktionsplänen sowie 

Klimaanpassungsdienste (bewilligt August 

2017)

geplante Projektlaufzeit: Sept.2018 bis Sept,2020 IG II 7

3 15 Forschung und Innovationsförderung zur Anpassung der 

Umweltbewertung von Pflanzenschutzmitteln und deren 

Wirkstoffen

handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA BMEL Daueraufgabe Einvernehmensstelle.pf

lschg@uba.de

als Daueraufgabe verankert nicht abgeschlossen, da Daueraufgabe IG II 5

3 17 Fortführung und Verstärkung der Forschung zum Thema 

Biodiversität und Klimawandel.

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN Daueraufgabe Daueraufgabe im Rahmen verschiedener 

Fördertitel

N II 4 -> BfN

3 18 Vorlaufforschung: Stärkung der Belange der Anpassung und des 

Klimaschutzes in der Regulierung der Landwirtschaft

Landwirtschaft BMUB UBA, BMEL BGR N II 5, N II 4

3 22 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Koordiniertes 

Vorgehen von Bund und Ländern zur Einrichtung eines 

Monitorings direkter und indirekter Auswirkungen des 

Klimawandels auf die biologische Vielfalt in Deutschland

Biologische Vielfalt BMUB BfN laufend (ohne Verzögerung) 2019 Fortschreibung der Indikatoren zum 

Handlungsfeld "Biologische Vielfalt" der 

Deutschen Anpassungsstrategie an den 

Klimawandel (DAS) für die 

Monitoringberichte zur DAS; 

Weiterentwicklung und Ergänzung des 

Indikatorensets der DAS zu direkten und 

indirekten Auswirkungen des 

Klimawandels auf die biologische Vielfalt

Fünf Indikatoren zu direkten und indirekten Auswirkungen des 

Klimawandels auf die biologische Vielfalt wurden bereits in das 

Indikatorenset zur DAS aufgenommen und im Monitoringbericht 

2015 zur DAS berichtet.

N II 4



3 23 Etablierung und Ausbau von Bodenmonitoringnetzwerken Boden BMUB UBA BMEL, BGR, Länder 2016, 

Daueraufgabe

laufend (ohne Verzögerung) das FuE-Projekt des UBA "Aufbau und 

Umsetzung eines Klimafolgen-

Bodenmonitoring-Verbunds" wird im August 

2018 abgeschlossen

konkrete Aussagen zu geplanten 

Folgeaktivitäten erfolgen im 

Abschlussbericht zum Vorhaben im Herbst 

2018

das Vorhaben baut auf dem Vorgängerprojekt "Konzeption eines 

Kliamfolgen-Bodenmonitoring-Verbunds" (FKZ: 3712 72 280) auf. 

WR III 2

3 24 Bildung eines Fachnetzwerks Boden Boden BMUB UBA, BGR, DWD, 

JKI, Thünen-

Institut

als Daueraufgabe verankert Das Fachnetzwerk-Boden-Bund besteht seit 

5 Jahren. Aktuell arbeiten folgende 

Einrichtungen im Fachnetzwerk zusammen: 

BGR, Deutscher Wetterdienst, Thünen-

Institut, Julius-Kühn-Institut (JKI) und UBA.

Das nächstes Treffen ist im April 2018. 

Folgende Themenschwerpunkte stehen im 

Fokus der Netzwerkarbeit für 2017-2018:

- Wasserhaushalt

- Erosion (Wind und Wasser)

- Aktionsplan Klimaanpassung der 

Bundesregierung (APA II)

- Klimafolgen-Bodenmonitoring

- Aufbau einer webbasierten 

Informationsdrehschreibe Boden-Bund 

Konkrete Arbeitsergebnisse der Zusammenarbeit:  UBA-

Veröffentlichung: Bodenzustand in Deutschland 

(http://www.umweltbundesamt.de/publikationen/bodenzustand-

in-deutschland), ein Indikatorensystem für den Monitoringbericht 

der  DAS sowie die Studie über die Vulnerabilität in Deutschland 

gegenüber dem Klimawandel  

(http://www.bmub.bund.de/presse/pressemitteilungen/pm/artikel

/folgen-des-klimawandels-in-zukunft-deutlich-

staerker/?tx_ttnews[backPid]=216

WR III 2

3 25 Science-Policy-Dialoge zu Klimawandel und Biologischer Vielfalt handlungsfeld-übergreifend BMUB BfN Daueraufgabe laufend (ohne Verzögerung) Tagung "Biodiversität und Klima" auf Vilm 

bis 2019

Europäische Klimakonferenz in 2017 

ausgelaufen

Fortsetzung der Europäischen Konferenz 

geplant, aber derzeit aus dem 

Forschungsplan 2018 um ein Jahr 

verschoben.

N II 4 -> BfN

3 26 Zielgruppenorientierte Qualifikationsmaßnahmen zur 

Berücksichtigung der Kühlfunktion und der 

Kohlenstoffspeicherfunktion des Bodens bei seiner Nutzung

handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA, BGR 2016-2017 als Daueraufgabe verankert Veröffentlichung des Positionspapiers der 

Kommission Bodenschutz beim UBA (KBU) 

zu "Urbanisierung und Bodenschutz - 

Warum zwei Prozent für den Boden die Welt 

bedeuten" im August 2017, Forderungen: 1. 

Den Boden als Kohlenstoffsenke beim 

Städtbau soweit wie möglich zu erhalten, 

wiederherzustellen oder nachhaltig zu 

verbessern, 2. Aufnahme der 

Bodenkühlleistungen in stadtklimatische 

Programme. 

KBU-Positionspapier "Urbanisierung und Bodenschutz - Warum 

zwei Prozent für den Boden die Welt bedeuten" 

https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/kbu-

positionspapier-urbanisierung-bodenschutz-0 

WR III 2

3 27 Einrichtung und Betrieb einer webbasierten 

Informationsplattform für Bodendaten in Deutschland

Boden BMUB UBA BGR 2011- nicht durchgeführt Geänderte Rahmenbedingungen: Das 

UBA-hat ein entsprechendes FuE-Projekt 

in 2011 beauftragt. Das Projekt führte 

nicht zum Erfolg. Gründe:  1. Austritt 

vom Bund aus der Verwaltungs-

vereinbarung UDK/GEIN  am 31.12.2014. 

Damit entfielen die für das Webportal 

bodendaten.de angedachten Nutzungen 

von InGrid und PortalU sowie der 

dazugehörigen Software-komponenten.   

2. Grund: Keine verfügbaren 

harmonisierten Datengrundlagen 

FuE-Projekt im UBA: Fachanwendung zur 

bundesweiten Auswertung von 

Bodendaten in 2017 

WR III 2

3 28 Informationskampagnen zu Klimawandel und Auswirkungen auf 

die biologische Vielfalt

Biologische Vielfalt BMUB BfN ÖA, P

3 30 Nachhaltige Ausgestaltung von Ausgleichs- und 

Ersatzmaßnahmen unter Berücksichtigung der Folgen des 

Klimawandels

Biologische Vielfalt

Raum,- Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN Daueraufgabe N II 2, N II 4 -> 

BfN/Vilm

3 31 Entwicklung und modellhafte Umsetzung 

landschaftspflegerischer Maßnahmen zum Erhalt der 

Durchlässigkeit von Landschaften:

Biologische Vielfalt BMUB BfN Daueraufgabe N II 4 N II 2

3 32 Entwicklung von Leitbildern der räumlichen Gesamtplanung für 

anpassungsfähige und belastbare Raum- und 

Landschaftsstrukturen vor dem Hintergrund des Klimawandels: 

Entwicklung von Leitbildern und Handlungsstrategien für die 

Raumentwicklung in Deutschland - Teilkapitel 4: `Klimawandel 

und Energiewende gestalten

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BMVi

im BMUB G I 3

BfN, BBSR Ministerkonferenz 

für Raumordnung 

(MKRO) unter 

Mitwirkung von 

Wissenschaft, Politik 

und Verbänden 

(Konsultationsprozes

s)

2011-2016 (2020)

erledigt (gemäß 

Beschluss der 

MKRO vom 9. 

März 2016)

Umsetzung in der Verwaltungspraxis der 

Raumplanung der Länder gemäß § 8 

Raumordnungsgesetz (ROG) 

N II 5, SW I 1, SW 

I 5 SW II 5

G I 3



4 2 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Integration von 

Klimaanpassung in das Bund-Länder-Programm Soziale Stadt

Menschliche Gesundheit BMUB BBSR Länder nicht durchgeführt siehe Anmerkungen Die Anpassung der Stadtquartiere unter Berücksichtigung des 

Klimaschutzes und der Klimaanpassung ist bereits in der Präambel 

der VV Städtebauförderung verankert. Damit ist bereits für alle 

Städtebauförderprogramme grundsätzlich die Möglichkeit gegeben, 

investive städtebauliche Maßnahmen zum Klimaschutz und zur 

Klimaanpassung zu fördern. Zudem hat sich BMUB 2016 bereits 

erfolgreich dafür eingesetzt, das Ziel der Umweltgerechtigkeit im 

Programm Soziale Stadt explizit in die VV aufzunehmen und damit 

zu stärken. 

Die konkrete Ausgestaltung und Umsetzung der 

Städtebauförderprogramme liegt dann in der Verantwortung der 

Länder und Kommunen. 

In einer Fortentwicklung der DAS sollte deshalb die 

Städtebauförderung allgemein, nicht aber einzelne 

Förderprogramme adressiert werden. Darüber hinaus sollten in der 

DAS - über städtebauliche Maßnahmen hinaus - weitere 

Förderprogramme adressiert werden, z.B. in den Bereichen Umwelt- 

und Naturschutz, Verkehrspolitik, Bildung, usw.

Ferner ist die gesamtstädtische Ebene als Handlungsebene 

übergreifender Klimaschutz- und Anpassungsstrategien relevant; 

deren Umsetzung in großräumigeren bzw. miteinander vernetzten 

Maßnahmen auf Quartiersebene Ausdruck finden sollte. Die 

Einbettung städtebaulicher Entwicklungskonzepte in 

gesamtstädtische Konzepte bleibt deshalb ein wichtiger 

planerischer Baustein für Klimaschutz- und -

anpassungsmaßnahmen, wie auch für alle weiteren die 

Stadtentwicklung betreffenden Belange. 

SW I 4, SW I 5

4 3 Prüfung der Rahmenbedingungen für die Verstetigung und 

Erweiterung von Gesundheits- und 

Umweltmonitoringsystemen sowie eines integrierten 

Gesundheits- und Umweltmonitoringsystems und zur 

Umsetzung von Schutzmaßnahmen zur Infektionsprävention 

Menschliche Gesundheit BMUB/BMG UBA/RKI BMEL, BVL, BMG/RKI Daueraufgabe 

angestrebt, 

bislang nur zeitlich 

befristete 

Aktivitäten, z.B. 

F+E-Vorhaben von 

2013 bis 2014

BMUB, Referat IG II 7, 

(Tel. 0228 99 305-2750 

oder -2753)       bzw. 

BMG, Ref. 422,          

(Tel. 0228 99-441-3260 

oder - 3188)

laufend (ohne Verzögerung) ggf. durch Behördenallianz und/oder 

Vulnerabilitätsnetzwerk? / Anpassung der 

gesetzlichen Regelungen zur 

Vektorüberwachung und -kontrolle ? / 

Einrichtung einer Referenzstelle für Vector 

control; F+E-Aktivitäten: Entwicklung 

kombinierter Imfpfstoffe gegen Zecken u 

Erreger  

Gemeinsame BMUB/BMG Fachgespräche GAK (Fortführung der 

ehem. Ad-hoc AG GAK der BLAG KliNa)

IG II 7

4 6 Überwachung invasiver, vektoriell bedeutender Stechmücken Menschliche Gesundheit

Biologische Vielfalt

BMUB UBA, BMEL BMEL/FLI 2014-2017 UBA, FG IV 1.4, Fr. Dr. 

Kuhn (Tel. 0340 2103-

1349)

abgeschlossen (mit 

Verzögerung)

Abschlussbericht noch nicht 

abgenommen

IG II 7

4 7 Regionalspezifisches Vorhersagesystem für das Vorkommen 

gesundheitsgefährdender Nagetiere 

Menschliche Gesundheit BMELBMUB BMUB, UBA 2013-20162019 UBA, FG IV 1.4, Fr. Dr. 

Geduhn (Tel. 0340 2103-

1378)

laufend (ohne Verzögerung) IG II 7

4 8 Klimawandel und neue Gesundheitsrisiken: Der 

Eichenprozessionsspinner

Menschliche Gesundheit BMUB UBA BMEL 2012-2017 UBA FG II 1.5, Dr. 

Mücke

laufend (mit Verzögerung) kostenneutrale Verlängerung, da das 

Vorhaben von der biologischen Dynamik 

der Eichenprozessiosnspinnerpopulation 

abhängig ist

Abschluss für Ende 2017 erwartet IG II 5

4 10 Aufbau eines kooperativen bundesweiten Netzwerks zum 

Informationstransfer sowie Qualitätssicherung und 

Optimierung bestehender Frühwarnsysteme im Bereich der 

gesundheitlichen Folgen des Klimawandels 

Menschliche Gesundheit BMUB, BMG 

(gemeinsam)              

UBA 2012-2014ab 2018 ggf. durch Behördenallianz und/oder 

Vulnerabilitätsnetzwerk?

Gemeinsame BMUB/BMG Fachgespräche GAK (Fortführung der 

ehem. Ad-hoc AG GAK der BLAG KliNa)

IG II 7

4 11 Warnsysteme vor Schildzecken und durch Schildzecken 

übertragbare Infektionen 

Menschliche Gesundheit BMUB UBA seit 2013-2018 UBA, FG IV 1.4, Fr. Dr. 

Habedank                   

(Tel. 030 8903-1332) 

laufend (ohne Verzögerung) Folgeaktivitäten aus F+E-Projekt 

Schildzecken u Klimawandel (2013-2016), 

z.B. Entwicklung und Etablierung auf Basis 

von Wetter- und Zecken-

Aktivitätsbeobachtungen in Verbindung 

mit georeferenzierten Zecken- (Basis s.  

Rubel et al 2014) und Erregerkarten, ggf. 

als App?;  öffentliche Aufklärung 

Daueraufgabe (angestrebt) IG II 7

4 12 Zielgruppenspezifische Information der Bevölkerung (insbes. 

der vulnerablen Gruppen wie z.B. Senioren)

Menschliche Gesundheit BMUB / BMG BMG seit 2010 BMUB, Referat IG II 7, 

(Tel. 0228 99 305-2750 

oder -2753)       bzw. 

BMG, Ref. 422,          

(Tel. 0228 99-441-3260 

oder - 3188)

laufend (ohne Verzögerung) BMUB-Refoplan 2018-Vorhaben (FF BMUB 

IG II 2): Vulnerabilität älterer Menschen 

gegenüber Luftverunreinigungen, 

Klimawandel, Lärm und Chemikalien 

[Literaturstudie] (bewilligt August 2017)

Saisonal abhängige Informationen an Betroffene (Broschüren, Flyer, 

Rundfunk etc.)

IG II 7

4 Vektorpotential einheimischer Stechmückenarten Menschliche Gesundheit BMUB UBA UBA FG IV 1.4 Fr. Dr. 

Kuhn (Tel. 030-8903-

1349)

in Vorbereitung IG I 5

4 Einfluss des Klimawandels auf Ektoparasiten von Nagetieren Menschliche Gesundheit BMUB UBA UBA FG IV 1.4 Fr. Dr. 

Geduhn (Tel. 030-8903-

1378)

in Vorbereitung IG I 4

6 8 Klimaresilienter Stadtumbau – Erfolgreiche Planungs-, 

Kooperations- und Kommunikationsprozesse

Planungsprozesse

Bauwesen

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB 2017-2019 SW I 5

6 12 Modellvorhaben zur Integration von Klimawandel in die Raum-, 

Regional- und Bauleitplanung

Raum,- Regional- und 

Bauleitplanung

BMVi BfN, BBSR Auch das ist ja ein BMVi-Projekt, sodass SW I 5 dort wenig dazu 

sagen kann, daher bitte streichen. Ggf. kann auch hier G I 3 

weiterhelfen?

SW I 5 G I 3

7 2 DAS Förderprogramm Anpassung handlungsfeld-übergreifend BMUB Daueraufgabe WR I 1 als Daueraufgabe verankert WR I 1

7 5 Verstetigung von Kernprodukten der DAS handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1 als Daueraufgabe verankert WR I 1

7 8 Einrichtung des Systems von Diensten zur Anpassung an den 

Klimawandel (KlimAdapt): 

handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1 als Daueraufgabe verankert WR I 1

7 13 Prüfung der Potentiale für eine systematische Berücksichtigung 

von Anpassungsfragen bei relevanten Vorhaben, Plänen und 

Programmen  (Climate Proofing).  

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB WR I 1

7 15 Aufbau eines Web-Portals als nationales Informations-, 

Kommunikations- und Kooperationssystems zur Unterstützung 

der Anpassung an den Klimawandel in Deutschland

handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1



Titel Handlungsfelder Federführung Co-

Federführung

beteiligte Partner Zeitraum der 

Umsetzung

Ansprechpartner

(+ Kontaktdaten)

Status Gründe für Verzögerung oder Nicht-

Durchführung 

Zeitrahmen (abgeschlossen in / Abschluss 

erwartet in [Jahr])

Möglicherweise geplante Folgeaktivitäten Anmerkungen

1 1 Verstärktes Einrichten von natürlichen Überflutungsflächen 

bzw. Rückgewinnung von Retentionsflächen (u.a. naturnah 

gestaltete Polder): Deichrückverlegungen im Rahmen des 

NHWSP

handlungsfeld-übergreifend BMUB BfN, BfG, UBA, 

Länder

Daueraufgabe Referat WR I 6; 

WIR6@bmub.bund.de

laufend (ohne Verzögerung) 2025 oder später WR I 6:

Laut Verfassung sind die Länder für die Hochwasservorsorge 

zuständig. Der Bund hat hier keine originären Kompetenzen und 

wirkt nur koordinierend.

WR I 6; N II 4, N 

II2

1 2 Renaturierung von Fließgewässern und Auen handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA, BfN, BMVI, 

WSA, BWA, BfG, 

BMEL, Länder

Im Februar 2017 

vom 

Bundeskabinett 

beschlossen.

laufend (ohne Verzögerung)

Ziel des Bundesprogramms "Blaues Band Deutschland" ist es, mit 

renaturierten Bundeswasserstraßen und ihren Auen einen 

Biotopverbund von nationaler Bedeutung aufzubauen. Im Vorgriff 

auf das Bundesprogramm ist bereits mit einer Reihe von 

Modellprojekten begonnen worden.

N II 2, N II 4, WR I 

6

1 3 Verstärkte Umsetzung von NWRM (Natural Water Retention 

Measures) 

handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA, BfN, 

Länder

Daueraufgabe WR I 6:

Laut Verfassung sind die Länder für die Hochwasservorsorge 

zuständig. Der Bund hat hier keine originären Kompetenzen und 

wirkt nur koordinierend.

WR I 4: Hier sehe ich nicht, wo BMUB konkret etwas umsetzen 

würde. Ggf. gibt es neue einschlägige Rechtsvorschriften (WR I 2) 

oder man müsste direkt bei BfN nachfragen, ob es neue NWRM-

Maßnahmen fördert. Außerdem könnte man beim BMVI anfragen, 

ob es in der WSV entsprechende aktuelle Maßnahmen im 

Zusammenhang mit Unterhaltung und Ausbau der 

Bundeswasserstraßen gibt oder diese geplant sind.

Darüber hinaus werden NWRM vorrangig durch die Bundesländer 

ergriffen. Zu Ländermaßnahmen wird ja im Aktionsplan nichts 

gesagt, oder? Jedenfalls hat WR I 4 hier keinen Überblick, was 

konkret in 16 Ländern passiert, das fällt auch nicht in den 

Tätigkeitsbereich meines Referats.

WR I 6; WR I 4

1 4 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überarbeitung der 

Betriebs- und Bewirtschaftsungspläne für Talsperren, Speicher 

und Rückhaltebecken

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB BMVI, 

Talsperrenbetrei

ber

UBA, DWA Bund ist hierz nicht zuständig.

Auf der Basis des DWA – Themenheftes T 2/2014 

„Anpassungsstrategien für Klimawandel und Stauanlagen an den 

Klimawandel“  

http://www.dwa.de/dwa/shop/shop.nsf/Produktanzeige?openfor

m&produktid=P-DWAA-9LB87P soll im Rahmen eines 

Sachverständigen-Gutachtens geklärt werden, ob die Überlegungen 

der DWA bei den Talsperrenbetreibern Anwendung finden. UBA 

erhofft sich dadurch eine ausreichende Beschreibung des Ist-

Zustandes der es erlaubt eine Empfehlung zum weiteren Umgang 

mit diesem Maßnahmenvorschlag abzugeben. Dieses Gutachten ist 

für das Jahr 2019 geplant.

WR I 6

1 5 Prüfung der Änderung des WHG und ggf. weiterer Vorschriften 

zur Beschleunigung des Baus von Hochwasserschutzanlagen 

und materieller Vorschriften zur Verbesserung des 

Hochwasserschutzes in Überschwemmungsgebieten

Bauwesen

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft, 

Meeresschutz (Anm.: 

Meeresschutz sollte 

gestrichen und Bauwesen 

erst als dritter Punkt genannt 

werden.)

BMUB Maßnahme 

abgeschlossen 

durch das 

Hochwasserschutz

gesetz II vom 

30.6.2017 (BGBl. I 

S. 2193) 

WR I 2 Maßnahme abgeschlossen durch das 

Hochwasserschutzgesetz II vom 30.6.2017 

(BGBl. I S. 2193) 

Keine WR I 2

1 6 Prüfung methodischer Ansätze für eine systematische 

Klimawandelfolgenermittlung und - bewertung im Rahmen der 

Flussgebietsbewirtschaftungen.

handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA 2013 - 2018 WR I 1 laufend (ohne Verzögerung) 2018 (?) Zum Einen das Vorhaben „Screeningtool Wasserwirtschaft – 

Methodenentwicklung zur Bestimmung der Klimarobustheit und 

Klimawirkung wasserwirtschaftlicher Maßnahmen“ (FKZ: 3713 21 

222). Das Screeningtool soll der Bewertung von 

wasserwirtschaftlichen Maßnahmen dienen. Also der Frage 

nachgehen, ob die Maßnahmen geeignet sind auch unter dem 

Einfluss des Klimawandel wasserwirtschaftliche Zielsetzung zu 

erreichen. Das Screeningtool liegt in einem ausgereiften Entwurf 

vor und wurde in Fallstudien getestet. Momentan arbeiten wir 

daran es auf den UBA – Internetseiten zu positionieren. 

WR I 4, WR I 1

1 6 UBA 2018 oder 2019 ? WR I 1 Zum Anderen handelt es sich um das Vorhaben  "Entwicklung der 

ökologischen Beschaffenheit von Oberflächengewässern im 

Klimawandel" (FKZ 3717 48 2410). Dieses Vorhaben ist Bestandteil 

des UFO-Plans 2017 –wird allerdings in 2017 nicht mehr starten 

können. Hier prüfen wir eine Verschiebung in den ReFo-Plan 2018 

bzw. 2019.

1 7 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Verpflichtung zur 

Erstellung von Risiko- und Gefahrenkarten für Starkregen und 

Sturzfluten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,

Bevölkerungsschutz

BMUB UBA 2016 - WR I 1 laufend (ohne Verzögerung) Zu diesem Punkt erwarten wir Ergebnisse aus dem Starkregen-

Vorhaben (FKZ 3716 48 2020). Ich rechne damit Anfang 2018. Diese 

sind dann auch im Kontext mit den Abstimmungen von Bund und 

Länder im Rahmen der LAWA zu sehen.

WR I 1, WR I 6

1 8 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Dezentrale 

Regenwasserbewirtschaftung in Siedlungs- und 

Gewerbegebieten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB UBA 2017 - WR I 1 laufend (ohne Verzögerung) Dieser Vorschlag stammte in ursprünglich allerdings anderer 

Formulierung auch aus dem UBA.  Teilaspekte insbesondere mit 

Blick auf Starkregen werden wir aus dem Starkregen-Vorhaben 

entnehmen können. Zusätzlich läuft in II 2.1 das Vorhaben FKZ 3717 

48 240 0 – „Potentialstudie für die Nutzung von Regenwasser zur 

Verdunstungskühlung in den Städten“. Diese Forschungsfrage 

orientiert sich innovativen Möglichkeiten des 

Regenwassersrückhaltes. Das Vorhaben ist im 3. Quartal 2017 

gestartet. Ergebnisse erwarten wir  Mitte 2018.

WR I 1

1 9 Nationales Hochwasserschutzprogramm (NHWSP) und 

Sonderrahmenplan präventiver Hochwasserschutz

handlungsfeld-übergreifend BMUB BMEL, BfN, UBA, 

BfG, Länder

2015-nach 2027 Referat WR I 6; 

WIR6@bmub.bund.de

laufend (ohne Verzögerung) 2025 oder später Laut Verfassung sind die Länder für die Hochwasservorsorge 

zuständig. Der Bund hat hier keine originären Kompetenzen und 

wirkt nur koordinierend.

WR I 6

2 36 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Anpassung des 

Bauordnungsrechts an Klimarisiken

Bauwesen Länder Länder 2016-2018 Wer hat dieses Projekt vorgeschlagen? Existiert hierzu evtl. im UBA 

ein Forschungsvorhaben?

B I 5

Kennung

Maßnahme Umsetzungsstand der Maßnahme



2 37 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Festschreibung 

erhöhter Energieeffizienzstandards in der 

Energieeinsparverordnung (EnEV)

Bauwesen BMWi BMUB Ressorts, Länder 2017/2018 BMWi: MR Jung (IIC2); 

BMUB: MR Dr. Stock (B 

I 4), MR Dr. Weinreich 

(KI I 3), MR Rathert (B I 

3)

laufend (mit Verzögerung) Zum Gebäudeneergiegesetz keine 

Einigung im Koalitionsausschuss 

29.3.2017. Das Vorhaben soll in der 19. 

Legislaturperiode wieder aufgegriffen 

werden.

2018 B I 4, B I 3, KI I 3

2 45 Systematische Entwicklung des Klimaangepassten Bauens bei 

Gebäuden, Leitfaden Objektschutz gegen Starkregen, Beitrag 

Schwammstadt- Schwammliegenschaft für COP 23  

Bauwesen BMUB BBSR, BMF/BlmA 2016-2018 Dr. Fischer, BBSR, II 6  

bernhard.fischer@bbr.

bund.de Tel.: +49 228 

99401 1522

B I 5

2 46 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überprüfung von 

Wärmelastplänen unter veränderten hydrologischen und 

Temperaturbedingungen

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,  

Energiewirtschaf

BMUB UBA 2017 - in Vorbereitung Das dafür vorgesehene Vorhaben „Auswirkung der Nutzung 

Erneuerbarer Energien auf den Wasserhaushalt" (FKZ 3717 43 2480) 

kann allerdings ebenfalls erst 2018 bzw. 2019 starten.

WR I 3

3 1 Entwicklung eines bundesweiten funktionsfähigen 

Biotopverbundes 

Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer

Zum Blauen Band siehe dort. Mit dem "Bundeskonzept Grüne 

Infrastruktur" wird ein räumliches Konzept des Naturschutzes 

vorgelegt, das die Flächen und Räume von bundesweiter 

Bedeutung für den Erhalt der biologischen Vielfalt sowie einzelner 

Ökosystemleistungen und damit der grünen Infrastruktur aufzeigt.

N II 4 N II 2 

3 2 Optimierung der Lebensräume klimasensitiver  und / oder 

gefährdeter Arten, um diese widerstandsfähiger und 

anpassungsfähiger zu machen.

Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer Daueraufgabe N I 3 ? N II 4 N I 3 ? 

3 3 Schaffung klimaplastischer Wälder im Bundesforst Wald- und Forstwirtschaft BMF BlmA, BMUB BMEL 2011-

Projekt im Bundesprogramm Biologische 

Vielfalt (gemeinsam mit BMBF): "Wildnis 

Naturerbe" (Laufzeit bis Sommer 2019) N II 4 / N II 2 / N I 1

N II 4

3 4 Systematische Beachtung der Klimaschutzfunktionen des 

Bodens in bundeseigenen Vorhaben

handlungsfeld-übergreifend BMUB BMEL, BGR Daueraufgabe laufend (ohne Verzögerung) u. a. 1) laufendes UBA-FuE-Projekt: 

Konzeption und Umsetzung eines 

Klimafolgen-Bodenmonitoring-Verbundes. 

Dort Untersuchung inwieweit die 

Auswirkungen der Klimaveränderung durch 

die Moornutzung sowie der 

Renaturierungsmaßnahmen von Mooren im 

Rahmen des Bodenmonitorings erfasst 

werden können. Enge Zusammenarbeit des 

UBA mit TI und DWD; 2) Intergration der 

Bodenkühlfunktion in den 

Maßnahmenkatalog des  Weißbuches 

Stadtgrün  

WR III 2

3 5 Förderinstrument Waldklimafonds (WKF) handlungsfeld-übergreifend BMEL/ BMUB BLE BMUB 

Projektträger

seit 2013 laufend (ohne Verzögerung) Seit 2013 Förderung von 151 Teilprojekten, 

über 50 Mio Euro Fördermittel (Stand 

7/2017)

NII/N II 4 Mitglieder i.d. WKF-Steuerungsgruppe N II 4

3 6 Bundesprogramm Biologische Vielfalt Biologische Vielfalt BMUB seit 2011 2017 Aufstockung der Förderung von 15 Mio 

pro Jahr auf 20 Mio pro Jahr 

N I 4 N I 1 

3 7 Forschung zur nachhaltigen Moornutzung Boden

Biologische Vielfalt

BMUB BfN, BMBF, BMEL laufend (mit Verzögerung) unzureichende Finanzmittel im 

Forschungsplan 2016 

Daueraufgabe NII5 ? WR III 2, N II 5

3 8 Forschung zu Zahlungen für Ökosystemleistungen (Payments 

for Ecosystem Services, PES)

Biologische Vielfalt BMUB BfN, BMBF, BMEL laufend (ohne Verzögerung) N I 1

3 9 Sicherung der Ökosystemintegrität im Klimawandel Biologische Vielfalt BMUB UBA, BfN, BMEL laufend (ohne Verzögerung) Daueraufgabe im Rahmen verschiedener 

Fördertitel

N II 4 

3 10 Bundesweite Ermittlung der Folgen des Klimawandels auf die 

Bodenerosion durch Wind 

Boden BMUB UBA BMEL, BGR abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

UBA: Das Vorhaben befindet sich im 

Abschluss. Es gibt eine Broschüre mit 

Maßnahmenvorschlägen für Gefahren-

Abwehr und Vorsorge. Im Bericht sind 

Prognosetabellen / -karten zur Winderosion. 

Die BGR hat eine Karte der Potenziellen Winderosion erarbeitet. WR III 2

3 11 Fortschreibung und Validierung der bundesweiten Daten zu 

den Auswirkungen des Klimawandels auf die Bodenerosion 

durch Wasser

Boden BMUB UBA BMEL, BGR in Vorbereitung Das Folgevorhaben befindet sich in der 

Planung

UBA-Veröffentlichung in 2011: Untersuchungen zu Auswirkungen 

des Klimawandels auf die Bodenerosion durch Wasser (UBA-Text 

16/ 2011) 

https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/wirkungen-

klimaaenderungen-auf-boeden 

WR III 2

3 12 Bestimmung der Veränderungen des Humusgehaltes und deren 

Ursachen

Boden BMUB UBA BMEL abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

laufendes Folgevorhaben im UBA: 

„Screening-Methoden zum 

kostengünstigen Nachweis einer 

Versorgung mit organischer Substanz auf 

Ackerböden und Grünland“

Ergebnisse - Siehe: 

http://www.umweltbundesamt.de/themen/klimaaenderung-kann-

humusgehalt-der-boeden 

WR III2

4 13 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Erarbeitung  von 

Hitzeaktionsplänen auf Ebene der  Bundesländer, ggf. auf 

Anregung des Bundes hin [Hinweis: im APA II ursprünglich bei 

BMG]

Menschliche Gesundheit; 

Bevölkerungsschutz

Bundesländer/(

BMG)

Bundesländer 

BMUB/UBA

BBK, BfS, DWD,LUA 

HE, RKI

11/2015 bis 

03/2017

BMUB, Referat IG II 7, 

(Tel. 0228 99 305-2750 

oder -2753)

abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

Veröffentlichung der 

Handlungsempfehlungen zur Erstellung von 

Hitzeaktionsplänen zum Schutz der 

menschlichen Gesundheit (Juni 2017)

BMUB-Refoplan 2018-Vorhaben: 

Wirksamkeitsanalysen von 

gesundheiltichen Anpassungsmaßnahmen 

im Rahmen von Hitzeaktionsplänen sowie 

Klimaanpassungsdienste (bewilligt August 

2017)

geplante Projektlaufzeit: Sept.2018 bis Sept,2020 IG II 7

3 15 Forschung und Innovationsförderung zur Anpassung der 

Umweltbewertung von Pflanzenschutzmitteln und deren 

Wirkstoffen

handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA BMEL Daueraufgabe Einvernehmensstelle.pf

lschg@uba.de

als Daueraufgabe verankert nicht abgeschlossen, da Daueraufgabe IG II 5

3 17 Fortführung und Verstärkung der Forschung zum Thema 

Biodiversität und Klimawandel.

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN Daueraufgabe Daueraufgabe im Rahmen verschiedener 

Fördertitel

N II 4 -> BfN

3 18 Vorlaufforschung: Stärkung der Belange der Anpassung und des 

Klimaschutzes in der Regulierung der Landwirtschaft

Landwirtschaft BMUB UBA, BMEL BGR N II 5, N II 4

3 22 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Koordiniertes 

Vorgehen von Bund und Ländern zur Einrichtung eines 

Monitorings direkter und indirekter Auswirkungen des 

Klimawandels auf die biologische Vielfalt in Deutschland

Biologische Vielfalt BMUB BfN laufend (ohne Verzögerung) 2019 Fortschreibung der Indikatoren zum 

Handlungsfeld "Biologische Vielfalt" der 

Deutschen Anpassungsstrategie an den 

Klimawandel (DAS) für die 

Monitoringberichte zur DAS; 

Weiterentwicklung und Ergänzung des 

Indikatorensets der DAS zu direkten und 

indirekten Auswirkungen des 

Klimawandels auf die biologische Vielfalt

Fünf Indikatoren zu direkten und indirekten Auswirkungen des 

Klimawandels auf die biologische Vielfalt wurden bereits in das 

Indikatorenset zur DAS aufgenommen und im Monitoringbericht 

2015 zur DAS berichtet.

N II 4



3 23 Etablierung und Ausbau von Bodenmonitoringnetzwerken Boden BMUB UBA BMEL, BGR, Länder 2016, 

Daueraufgabe

laufend (ohne Verzögerung) das FuE-Projekt des UBA "Aufbau und 

Umsetzung eines Klimafolgen-

Bodenmonitoring-Verbunds" wird im August 

2018 abgeschlossen

konkrete Aussagen zu geplanten 

Folgeaktivitäten erfolgen im 

Abschlussbericht zum Vorhaben im Herbst 

2018

das Vorhaben baut auf dem Vorgängerprojekt "Konzeption eines 

Kliamfolgen-Bodenmonitoring-Verbunds" (FKZ: 3712 72 280) auf. 

WR III 2

3 24 Bildung eines Fachnetzwerks Boden Boden BMUB UBA, BGR, DWD, 

JKI, Thünen-

Institut

als Daueraufgabe verankert Das Fachnetzwerk-Boden-Bund besteht seit 

5 Jahren. Aktuell arbeiten folgende 

Einrichtungen im Fachnetzwerk zusammen: 

BGR, Deutscher Wetterdienst, Thünen-

Institut, Julius-Kühn-Institut (JKI) und UBA.

Das nächstes Treffen ist im April 2018. 

Folgende Themenschwerpunkte stehen im 

Fokus der Netzwerkarbeit für 2017-2018:

- Wasserhaushalt

- Erosion (Wind und Wasser)

- Aktionsplan Klimaanpassung der 

Bundesregierung (APA II)

- Klimafolgen-Bodenmonitoring

- Aufbau einer webbasierten 

Informationsdrehschreibe Boden-Bund 

Konkrete Arbeitsergebnisse der Zusammenarbeit:  UBA-

Veröffentlichung: Bodenzustand in Deutschland 

(http://www.umweltbundesamt.de/publikationen/bodenzustand-

in-deutschland), ein Indikatorensystem für den Monitoringbericht 

der  DAS sowie die Studie über die Vulnerabilität in Deutschland 

gegenüber dem Klimawandel  

(http://www.bmub.bund.de/presse/pressemitteilungen/pm/artikel

/folgen-des-klimawandels-in-zukunft-deutlich-

staerker/?tx_ttnews[backPid]=216

WR III 2

3 25 Science-Policy-Dialoge zu Klimawandel und Biologischer Vielfalt handlungsfeld-übergreifend BMUB BfN Daueraufgabe laufend (ohne Verzögerung) Tagung "Biodiversität und Klima" auf Vilm 

bis 2019

Europäische Klimakonferenz in 2017 

ausgelaufen

Fortsetzung der Europäischen Konferenz 

geplant, aber derzeit aus dem 

Forschungsplan 2018 um ein Jahr 

verschoben.

N II 4 -> BfN

3 26 Zielgruppenorientierte Qualifikationsmaßnahmen zur 

Berücksichtigung der Kühlfunktion und der 

Kohlenstoffspeicherfunktion des Bodens bei seiner Nutzung

handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA, BGR 2016-2017 als Daueraufgabe verankert Veröffentlichung des Positionspapiers der 

Kommission Bodenschutz beim UBA (KBU) 

zu "Urbanisierung und Bodenschutz - 

Warum zwei Prozent für den Boden die Welt 

bedeuten" im August 2017, Forderungen: 1. 

Den Boden als Kohlenstoffsenke beim 

Städtbau soweit wie möglich zu erhalten, 

wiederherzustellen oder nachhaltig zu 

verbessern, 2. Aufnahme der 

Bodenkühlleistungen in stadtklimatische 

Programme. 

KBU-Positionspapier "Urbanisierung und Bodenschutz - Warum 

zwei Prozent für den Boden die Welt bedeuten" 

https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/kbu-

positionspapier-urbanisierung-bodenschutz-0 

WR III 2

3 27 Einrichtung und Betrieb einer webbasierten 

Informationsplattform für Bodendaten in Deutschland

Boden BMUB UBA BGR 2011- nicht durchgeführt Geänderte Rahmenbedingungen: Das 

UBA-hat ein entsprechendes FuE-Projekt 

in 2011 beauftragt. Das Projekt führte 

nicht zum Erfolg. Gründe:  1. Austritt 

vom Bund aus der Verwaltungs-

vereinbarung UDK/GEIN  am 31.12.2014. 

Damit entfielen die für das Webportal 

bodendaten.de angedachten Nutzungen 

von InGrid und PortalU sowie der 

dazugehörigen Software-komponenten.   

2. Grund: Keine verfügbaren 

harmonisierten Datengrundlagen 

FuE-Projekt im UBA: Fachanwendung zur 

bundesweiten Auswertung von 

Bodendaten in 2017 

WR III 2

3 28 Informationskampagnen zu Klimawandel und Auswirkungen auf 

die biologische Vielfalt

Biologische Vielfalt BMUB BfN ÖA, P

3 30 Nachhaltige Ausgestaltung von Ausgleichs- und 

Ersatzmaßnahmen unter Berücksichtigung der Folgen des 

Klimawandels

Biologische Vielfalt

Raum,- Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN Daueraufgabe N II 2, N II 4 -> 

BfN/Vilm

3 31 Entwicklung und modellhafte Umsetzung 

landschaftspflegerischer Maßnahmen zum Erhalt der 

Durchlässigkeit von Landschaften:

Biologische Vielfalt BMUB BfN Daueraufgabe N II 4 N II 2

3 32 Entwicklung von Leitbildern der räumlichen Gesamtplanung für 

anpassungsfähige und belastbare Raum- und 

Landschaftsstrukturen vor dem Hintergrund des Klimawandels: 

Entwicklung von Leitbildern und Handlungsstrategien für die 

Raumentwicklung in Deutschland - Teilkapitel 4: `Klimawandel 

und Energiewende gestalten

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BMVi

im BMUB G I 3

BfN, BBSR Ministerkonferenz 

für Raumordnung 

(MKRO) unter 

Mitwirkung von 

Wissenschaft, Politik 

und Verbänden 

(Konsultationsprozes

s)

2011-2016 (2020)

erledigt (gemäß 

Beschluss der 

MKRO vom 9. 

März 2016)

im BMUB G I 3 Umsetzung in der Verwaltungspraxis der 

Raumplanung der Länder gemäß § 8 

Raumordnungsgesetz (ROG) 

N II 5, SW I 1, SW 

I 5 SW II 5

G I 3



4 2 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Integration von 

Klimaanpassung in das Bund-Länder-Programm Soziale Stadt

Menschliche Gesundheit BMUB BBSR Länder nicht durchgeführt siehe Anmerkungen Die Anpassung der Stadtquartiere unter Berücksichtigung des 

Klimaschutzes und der Klimaanpassung ist bereits in der Präambel 

der VV Städtebauförderung verankert. Damit ist bereits für alle 

Städtebauförderprogramme grundsätzlich die Möglichkeit gegeben, 

investive städtebauliche Maßnahmen zum Klimaschutz und zur 

Klimaanpassung zu fördern. Zudem hat sich BMUB 2016 bereits 

erfolgreich dafür eingesetzt, das Ziel der Umweltgerechtigkeit im 

Programm Soziale Stadt explizit in die VV aufzunehmen und damit 

zu stärken. 

Die konkrete Ausgestaltung und Umsetzung der 

Städtebauförderprogramme liegt dann in der Verantwortung der 

Länder und Kommunen. 

In einer Fortentwicklung der DAS sollte deshalb die 

Städtebauförderung allgemein, nicht aber einzelne 

Förderprogramme adressiert werden. Darüber hinaus sollten in der 

DAS - über städtebauliche Maßnahmen hinaus - weitere 

Förderprogramme adressiert werden, z.B. in den Bereichen Umwelt- 

und Naturschutz, Verkehrspolitik, Bildung, usw.

Ferner ist die gesamtstädtische Ebene als Handlungsebene 

übergreifender Klimaschutz- und Anpassungsstrategien relevant; 

deren Umsetzung in großräumigeren bzw. miteinander vernetzten 

Maßnahmen auf Quartiersebene Ausdruck finden sollte. Die 

Einbettung städtebaulicher Entwicklungskonzepte in 

gesamtstädtische Konzepte bleibt deshalb ein wichtiger 

planerischer Baustein für Klimaschutz- und -

anpassungsmaßnahmen, wie auch für alle weiteren die 

Stadtentwicklung betreffenden Belange. 

SW I 4, SW I 5

4 3 Prüfung der Rahmenbedingungen für die Verstetigung und 

Erweiterung von Gesundheits- und 

Umweltmonitoringsystemen sowie eines integrierten 

Gesundheits- und Umweltmonitoringsystems und zur 

Umsetzung von Schutzmaßnahmen zur Infektionsprävention 

Menschliche Gesundheit BMUB/BMG UBA/RKI BMEL, BVL, BMG/RKI Daueraufgabe 

angestrebt, 

bislang nur zeitlich 

befristete 

Aktivitäten, z.B. 

F+E-Vorhaben von 

2013 bis 2014

BMUB, Referat IG II 7, 

(Tel. 0228 99 305-2750 

oder -2753)       bzw. 

BMG, Ref. 422,          

(Tel. 0228 99-441-3260 

oder - 3188)

laufend (ohne Verzögerung) ggf. durch Behördenallianz und/oder 

Vulnerabilitätsnetzwerk? / Anpassung der 

gesetzlichen Regelungen zur 

Vektorüberwachung und -kontrolle ? / 

Einrichtung einer Referenzstelle für Vector 

control; F+E-Aktivitäten: Entwicklung 

kombinierter Imfpfstoffe gegen Zecken u 

Erreger  

Gemeinsame BMUB/BMG Fachgespräche GAK (Fortführung der 

ehem. Ad-hoc AG GAK der BLAG KliNa)

IG II 7

4 6 Überwachung invasiver, vektoriell bedeutender Stechmücken Menschliche Gesundheit

Biologische Vielfalt

BMUB UBA, BMEL BMEL/FLI 2014-2017 UBA, FG IV 1.4, Fr. Dr. 

Kuhn (Tel. 0340 2103-

1349)

abgeschlossen (mit 

Verzögerung)

Abschlussbericht noch nicht 

abgenommen

IG II 7

4 7 Regionalspezifisches Vorhersagesystem für das Vorkommen 

gesundheitsgefährdender Nagetiere 

Menschliche Gesundheit BMELBMUB BMUB, UBA 2013-20162019 UBA, FG IV 1.4, Fr. Dr. 

Geduhn (Tel. 0340 2103-

1378)

laufend (ohne Verzögerung) IG II 7

4 8 Klimawandel und neue Gesundheitsrisiken: Der 

Eichenprozessionsspinner

Menschliche Gesundheit BMUB UBA BMEL 2012-2017 UBA FG II 1.5, Dr. 

Mücke

laufend (mit Verzögerung) kostenneutrale Verlängerung, da das 

Vorhaben von der biologischen Dynamik 

der Eichenprozessiosnspinnerpopulation 

abhängig ist

Abschluss für Ende 2017 erwartet IG II 5

4 10 Aufbau eines kooperativen bundesweiten Netzwerks zum 

Informationstransfer sowie Qualitätssicherung und 

Optimierung bestehender Frühwarnsysteme im Bereich der 

gesundheitlichen Folgen des Klimawandels 

Menschliche Gesundheit BMUB, BMG 

(gemeinsam)              

UBA 2012-2014ab 2018 ggf. durch Behördenallianz und/oder 

Vulnerabilitätsnetzwerk?

Gemeinsame BMUB/BMG Fachgespräche GAK (Fortführung der 

ehem. Ad-hoc AG GAK der BLAG KliNa)

IG II 7

4 11 Warnsysteme vor Schildzecken und durch Schildzecken 

übertragbare Infektionen 

Menschliche Gesundheit BMUB UBA seit 2013-2018 UBA, FG IV 1.4, Fr. Dr. 

Habedank                   

(Tel. 030 8903-1332) 

laufend (ohne Verzögerung) Folgeaktivitäten aus F+E-Projekt 

Schildzecken u Klimawandel (2013-2016), 

z.B. Entwicklung und Etablierung auf Basis 

von Wetter- und Zecken-

Aktivitätsbeobachtungen in Verbindung 

mit georeferenzierten Zecken- (Basis s.  

Rubel et al 2014) und Erregerkarten, ggf. 

als App?;  öffentliche Aufklärung 

Daueraufgabe (angestrebt) IG II 7

4 12 Zielgruppenspezifische Information der Bevölkerung (insbes. 

der vulnerablen Gruppen wie z.B. Senioren)

Menschliche Gesundheit BMUB / BMG BMG seit 2010 BMUB, Referat IG II 7, 

(Tel. 0228 99 305-2750 

oder -2753)       bzw. 

BMG, Ref. 422,          

(Tel. 0228 99-441-3260 

oder - 3188)

laufend (ohne Verzögerung) BMUB-Refoplan 2018-Vorhaben (FF BMUB 

IG II 2): Vulnerabilität älterer Menschen 

gegenüber Luftverunreinigungen, 

Klimawandel, Lärm und Chemikalien 

[Literaturstudie] (bewilligt August 2017)

Saisonal abhängige Informationen an Betroffene (Broschüren, Flyer, 

Rundfunk etc.)

IG II 7

4 Vektorpotential einheimischer Stechmückenarten Menschliche Gesundheit BMUB UBA UBA FG IV 1.4 Fr. Dr. 

Kuhn (Tel. 030-8903-

1349)

in Vorbereitung IG I 5

4 Einfluss des Klimawandels auf Ektoparasiten von Nagetieren Menschliche Gesundheit BMUB UBA UBA FG IV 1.4 Fr. Dr. 

Geduhn (Tel. 030-8903-

1378)

in Vorbereitung IG I 4

6 8 Klimaresilienter Stadtumbau – Erfolgreiche Planungs-, 

Kooperations- und Kommunikationsprozesse

Planungsprozesse

Bauwesen

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB 2017-2019 SW I 5

6 12 Modellvorhaben zur Integration von Klimawandel in die Raum-, 

Regional- und Bauleitplanung

Raum,- Regional- und 

Bauleitplanung

BMVi BfN, BBSR Auch das ist ja ein BMVi-Projekt, sodass SW I 5 dort wenig dazu 

sagen kann, daher bitte streichen. Ggf. kann auch hier G I 3 

weiterhelfen?

SW I 5 G I 3

7 2 DAS Förderprogramm Anpassung handlungsfeld-übergreifend BMUB Daueraufgabe WR I 1 als Daueraufgabe verankert WR I 1

7 5 Verstetigung von Kernprodukten der DAS handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1 als Daueraufgabe verankert WR I 1

7 8 Einrichtung des Systems von Diensten zur Anpassung an den 

Klimawandel (KlimAdapt): 

handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1 als Daueraufgabe verankert WR I 1

7 13 Prüfung der Potentiale für eine systematische Berücksichtigung 

von Anpassungsfragen bei relevanten Vorhaben, Plänen und 

Programmen  (Climate Proofing).  

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB WR I 1

7 15 Aufbau eines Web-Portals als nationales Informations-, 

Kommunikations- und Kooperationssystems zur Unterstützung 

der Anpassung an den Klimawandel in Deutschland

handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1



Titel Handlungsfelder Federführung Co-Federführung beteiligte Partner Zeitraum der 

Umsetzung

Ansprechpartner

(+ Kontaktdaten)

Status Gründe für Verzögerung oder Nicht-

Durchführung 

Zeitrahmen (abgeschlossen in / Abschluss 

erwartet in [Jahr])

Möglicherweise geplante Folgeaktivitäten Anmerkungen

1 1 Verstärktes Einrichten von natürlichen Überflutungsflächen bzw. 

Rückgewinnung von Retentionsflächen (u.a. naturnah gestaltete 

Polder): Deichrückverlegungen im Rahmen des NHWSP

handlungsfeld-übergreifend BMUB BfN, BfG, UBA, 

Länder

Daueraufgabe Referat WR I 6; 

WIR6@bmub.bund.de

laufend (ohne Verzögerung) 2025 oder später WR I 6:

Laut Verfassung sind die Länder für die Hochwasservorsorge 

zuständig. Der Bund hat hier keine originären Kompetenzen und 

wirkt nur koordinierend.

1 2 Renaturierung von Fließgewässern und Auen handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA, BfN, BMVI, 

WSA, BWA, BfG, 

BMEL, Länder

Im Februar 2017 

vom 

Bundeskabinett 

beschlossen.

laufend (ohne Verzögerung)

Ziel des Bundesprogramms "Blaues Band Deutschland" ist es, mit 

renaturierten Bundeswasserstraßen und ihren Auen einen 

Biotopverbund von nationaler Bedeutung aufzubauen. Im Vorgriff 

auf das Bundesprogramm ist bereits mit einer Reihe von 

Modellprojekten begonnen worden.

1 3 Verstärkte Umsetzung von NWRM (Natural Water Retention 

Measures) 

handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA, BfN, Länder Daueraufgabe WR I 6:

Laut Verfassung sind die Länder für die Hochwasservorsorge 

zuständig. Der Bund hat hier keine originären Kompetenzen und 

wirkt nur koordinierend.

WR I 4: Hier sehe ich nicht, wo BMUB konkret etwas umsetzen 

würde. Ggf. gibt es neue einschlägige Rechtsvorschriften (WR I 2) 

oder man müsste direkt bei BfN nachfragen, ob es neue NWRM-

Maßnahmen fördert. Außerdem könnte man beim BMVI anfragen, 

ob es in der WSV entsprechende aktuelle Maßnahmen im 

Zusammenhang mit Unterhaltung und Ausbau der 

Bundeswasserstraßen gibt oder diese geplant sind.

Darüber hinaus werden NWRM vorrangig durch die Bundesländer 

ergriffen. Zu Ländermaßnahmen wird ja im Aktionsplan nichts gesagt, 

oder? Jedenfalls hat WR I 4 hier keinen Überblick, was konkret in 16 

Ländern passiert, das fällt auch nicht in den Tätigkeitsbereich meines 

Referats.

1 4 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überarbeitung der 

Betriebs- und Bewirtschaftsungspläne für Talsperren, Speicher 

und Rückhaltebecken

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB BMVI, 

Talsperrenbetreiber

UBA, DWA Bund ist hierz nicht zuständig.

Auf der Basis des DWA – Themenheftes T 2/2014 

„Anpassungsstrategien für Klimawandel und Stauanlagen an den 

Klimawandel“  

http://www.dwa.de/dwa/shop/shop.nsf/Produktanzeige?openform

&produktid=P-DWAA-9LB87P soll im Rahmen eines Sachverständigen-

Gutachtens geklärt werden, ob die Überlegungen der DWA bei den 

Talsperrenbetreibern Anwendung finden. UBA erhofft sich dadurch 

eine ausreichende Beschreibung des Ist-Zustandes der es erlaubt eine 

Empfehlung zum weiteren Umgang mit diesem 

Maßnahmenvorschlag abzugeben. Dieses Gutachten ist für das Jahr 

2019 geplant.

1 5 Prüfung der Änderung des WHG und ggf. weiterer Vorschriften 

zur Beschleunigung des Baus von Hochwasserschutzanlagen und 

materieller Vorschriften zur Verbesserung des 

Hochwasserschutzes in Überschwemmungsgebieten

Bauwesen

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft, 

Meeresschutz (Anm.: 

Meeresschutz sollte 

gestrichen und Bauwesen 

erst als dritter Punkt genannt 

werden.)

BMUB Maßnahme 

abgeschlossen 

durch das 

Hochwasserschutz

gesetz II vom 

30.6.2017 (BGBl. I 

S. 2193) 

WR I 2 Maßnahme abgeschlossen durch das 

Hochwasserschutzgesetz II vom 30.6.2017 

(BGBl. I S. 2193) 

Keine

1 6 Prüfung methodischer Ansätze für eine systematische 

Klimawandelfolgenermittlung und - bewertung im Rahmen der 

Flussgebietsbewirtschaftungen.

handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA 2013 - 2018 WR I 1, UBA (Frau 

Baumgarten)

laufend (ohne Verzögerung) 2018 (?) Zum Einen das Vorhaben „Screeningtool Wasserwirtschaft – 

Methodenentwicklung zur Bestimmung der Klimarobustheit und 

Klimawirkung wasserwirtschaftlicher Maßnahmen“ (FKZ: 3713 21 

222). Das Screeningtool soll der Bewertung von 

wasserwirtschaftlichen Maßnahmen dienen. Also der Frage 

nachgehen, ob die Maßnahmen geeignet sind auch unter dem 

Einfluss des Klimawandel wasserwirtschaftliche Zielsetzung zu 

erreichen. Das Screeningtool liegt in einem ausgereiften Entwurf vor 

und wurde in Fallstudien getestet. Momentan arbeiten wir daran es 

auf den UBA – Internetseiten zu positionieren. 

1 6 UBA 2018 oder 2019 ? WR I 1, UBA (Frau 

Baumgarten)

Zum Anderen handelt es sich um das Vorhaben  "Entwicklung der 

ökologischen Beschaffenheit von Oberflächengewässern im 

Klimawandel" (FKZ 3717 48 2410). Dieses Vorhaben ist Bestandteil 

des UFO-Plans 2017 –wird allerdings in 2017 nicht mehr starten 

können. Hier prüfen wir eine Verschiebung in den ReFo-Plan 2018 

bzw. 2019.

1 7 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Verpflichtung zur 

Erstellung von Risiko- und Gefahrenkarten für Starkregen und 

Sturzfluten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,

Bevölkerungsschutz

BMUB UBA 2016 - WR I 1, UBA (Frau 

Baumgarten)

laufend (ohne Verzögerung) Zu diesem Punkt erwarten werden Ergebnisse aus dem Starkregen-

Vorhaben (FKZ 3716 48 2020) bis Anfang 2018 erwartet. Diese sind 

dann auch im Kontext mit den Abstimmungen von Bund und Länder 

im Rahmen der LAWA zu sehen.

1 8 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Dezentrale 

Regenwasserbewirtschaftung in Siedlungs- und 

Gewerbegebieten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB UBA 2017 - WR I 1, UBA (Frau 

Baumgarten)

laufend (ohne Verzögerung) Dieser Vorschlag stammte in ursprünglich allerdings anderer 

Formulierung auch aus dem UBA.  Teilaspekte insbesondere mit Blick 

auf Starkregen werden aus dem Starkregen-Vorhaben entnommen 

werden können. Zusätzlich läuft in II 2.1 das Vorhaben FKZ 3717 48 

240 0 – „Potentialstudie für die Nutzung von Regenwasser zur 

Verdunstungskühlung in den Städten“. Diese Forschungsfrage 

orientiert sich innovativen Möglichkeiten des 

Regenwassersrückhaltes. Das Vorhaben ist im 3. Quartal 2017 

gestartet. Ergebnisse erwarten wir  Mitte 2018.

Kennung

Maßnahme Umsetzungsstand der Maßnahme



1 9 Nationales Hochwasserschutzprogramm (NHWSP) und 

Sonderrahmenplan präventiver Hochwasserschutz

handlungsfeld-übergreifend BMUB BMEL, BfN, UBA, BfG, 

Länder

2015-nach 2027 Referat WR I 6; 

WIR6@bmub.bund.de

laufend (ohne Verzögerung) 2025 oder später Laut Verfassung sind die Länder für die Hochwasservorsorge 

zuständig. Der Bund hat hier keine originären Kompetenzen und 

wirkt nur koordinierend.

2 36 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Anpassung des 

Bauordnungsrechts an Klimarisiken

Bauwesen Länder Länder 2016-2018 Wer hat dieses Projekt vorgeschlagen? Existiert hierzu evtl. im UBA 

ein Forschungsvorhaben?

2 37 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Festschreibung 

erhöhter Energieeffizienzstandards in der 

Energieeinsparverordnung (EnEV)

Bauwesen BMWi BMUB Ressorts, Länder 2017/2018 BMWi: MR Jung (IIC2); 

BMUB: MR Dr. Stock (B I 

4), MR Dr. Weinreich (KI 

I 3), MR Rathert (B I 3)

laufend (mit Verzögerung) Zum Gebäudeneergiegesetz keine 

Einigung im Koalitionsausschuss 

29.3.2017. Das Vorhaben soll in der 19. 

Legislaturperiode wieder aufgegriffen 

werden.

2018

2 45 Systematische Entwicklung des Klimaangepassten Bauens bei 

Gebäuden, Leitfaden Objektschutz gegen Starkregen, Beitrag 

Schwammstadt- Schwammliegenschaft für COP 23  

Bauwesen BMUB BBSR, BMF/BlmA 2016-2018 Dr. Fischer, BBSR, II 6  

bernhard.fischer@bbr.b

und.de Tel.: +49 228 

99401 1522

2 46 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überprüfung von 

Wärmelastplänen unter veränderten hydrologischen und 

Temperaturbedingungen

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,  

Energiewirtschaf

BMUB UBA 2017 - in Vorbereitung Das dafür vorgesehene Vorhaben „Auswirkung der Nutzung 

Erneuerbarer Energien auf den Wasserhaushalt" (FKZ 3717 43 2480) 

kann allerdings ebenfalls erst 2018 bzw. 2019 starten.

3 1 Entwicklung eines bundesweiten funktionsfähigen 

Biotopverbundes 

Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer

Zum Blauen Band siehe dort. Mit dem "Bundeskonzept Grüne 

Infrastruktur" wird ein räumliches Konzept des Naturschutzes 

vorgelegt, das die Flächen und Räume von bundesweiter Bedeutung 

für den Erhalt der biologischen Vielfalt sowie einzelner 

Ökosystemleistungen und damit der grünen Infrastruktur aufzeigt.

3 2 Optimierung der Lebensräume klimasensitiver  und / oder 

gefährdeter Arten, um diese widerstandsfähiger und 

anpassungsfähiger zu machen.

Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer Daueraufgabe N I 3 ?

3 3 Schaffung klimaplastischer Wälder im Bundesforst Wald- und Forstwirtschaft BMF BlmA, BMUB BMEL 2011-

Projekt im Bundesprogramm Biologische 

Vielfalt (gemeinsam mit BMBF): "Wildnis 

Naturerbe" (Laufzeit bis Sommer 2019) N II 4 / N II 2 / N I 1

3 4 Systematische Beachtung der Klimaschutzfunktionen des Bodens 

in bundeseigenen Vorhaben

handlungsfeld-übergreifend BMUB BMEL, BGR Daueraufgabe laufend (ohne Verzögerung) u. a. 1) laufendes UBA-FuE-Projekt: 

Konzeption und Umsetzung eines Klimafolgen-

Bodenmonitoring-Verbundes. Dort 

Untersuchung inwieweit die Auswirkungen 

der Klimaveränderung durch die 

Moornutzung sowie der 

Renaturierungsmaßnahmen von Mooren im 

Rahmen des Bodenmonitorings erfasst 

werden können. Enge Zusammenarbeit des 

UBA mit TI und DWD; 2) Intergration der 

Bodenkühlfunktion in den 

Maßnahmenkatalog des  Weißbuches 

Stadtgrün  

3 5 Förderinstrument Waldklimafonds (WKF) handlungsfeld-übergreifend BMEL/ BMUB BLE BMUB 

Projektträger

seit 2013 laufend (ohne Verzögerung) Seit 2013 Förderung von 151 Teilprojekten, 

über 50 Mio Euro Fördermittel (Stand 

7/2017)

NII/N II 4 Mitglieder i.d. WKF-Steuerungsgruppe

3 6 Bundesprogramm Biologische Vielfalt Biologische Vielfalt BMUB seit 2011 2017 Aufstockung der Förderung von 15 Mio 

pro Jahr auf 20 Mio pro Jahr 

3 7 Forschung zur nachhaltigen Moornutzung Boden

Biologische Vielfalt

BMUB BfN, BMBF, BMEL laufend (mit Verzögerung) unzureichende Finanzmittel im 

Forschungsplan 2016 

Daueraufgabe NII5 ?

3 8 Forschung zu Zahlungen für Ökosystemleistungen (Payments for 

Ecosystem Services, PES)

Biologische Vielfalt BMUB BfN, BMBF, BMEL laufend (ohne Verzögerung)

3 9 Sicherung der Ökosystemintegrität im Klimawandel Biologische Vielfalt BMUB UBA, BfN, BMEL laufend (ohne Verzögerung) Daueraufgabe im Rahmen verschiedener 

Fördertitel

3 10 Bundesweite Ermittlung der Folgen des Klimawandels auf die 

Bodenerosion durch Wind 

Boden BMUB UBA BMEL, BGR abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

UBA: Das Vorhaben befindet sich im 

Abschluss. Es gibt eine Broschüre mit 

Maßnahmenvorschlägen für Gefahren-

Abwehr und Vorsorge. Im Bericht sind 

Prognosetabellen / -karten zur Winderosion. 

Die BGR hat eine Karte der Potenziellen Winderosion erarbeitet. 

3 11 Fortschreibung und Validierung der bundesweiten Daten zu den 

Auswirkungen des Klimawandels auf die Bodenerosion durch 

Wasser

Boden BMUB UBA BMEL, BGR in Vorbereitung Das Folgevorhaben befindet sich in der 

Planung

UBA-Veröffentlichung in 2011: Untersuchungen zu Auswirkungen des 

Klimawandels auf die Bodenerosion durch Wasser (UBA-Text 16/ 

2011) https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/wirkungen-

klimaaenderungen-auf-boeden 

3 12 Bestimmung der Veränderungen des Humusgehaltes und deren 

Ursachen

Boden BMUB UBA BMEL abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

laufendes Folgevorhaben im UBA: 

„Screening-Methoden zum kostengünstigen 

Nachweis einer Versorgung mit organischer 

Substanz auf Ackerböden und Grünland“

Ergebnisse - Siehe: 

http://www.umweltbundesamt.de/themen/klimaaenderung-kann-

humusgehalt-der-boeden 

4 13 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Erarbeitung  von 

Hitzeaktionsplänen auf Ebene der  Bundesländer, ggf. auf 

Anregung des Bundes hin [Hinweis: im APA II ursprünglich bei 

BMG]

Menschliche Gesundheit; 

Bevölkerungsschutz

Bundesländer/(B

MG)

Bundesländer 

BMUB/UBA

BBK, BfS, DWD,LUA 

HE, RKI

11/2015 bis 

03/2017

BMUB, Referat IG II 7, 

(Tel. 0228 99 305-2750 

oder -2753)

abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

Veröffentlichung der 

Handlungsempfehlungen zur Erstellung von 

Hitzeaktionsplänen zum Schutz der 

menschlichen Gesundheit (Juni 2017)

BMUB-Refoplan 2018-Vorhaben: 

Wirksamkeitsanalysen von 

gesundheiltichen Anpassungsmaßnahmen 

im Rahmen von Hitzeaktionsplänen sowie 

Klimaanpassungsdienste (bewilligt August 

2017)

geplante Projektlaufzeit: Sept.2018 bis Sept,2020

3 15 Forschung und Innovationsförderung zur Anpassung der 

Umweltbewertung von Pflanzenschutzmitteln und deren 

Wirkstoffen

handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA BMEL Daueraufgabe Einvernehmensstelle.pfl

schg@uba.de

als Daueraufgabe verankert nicht abgeschlossen, da Daueraufgabe

3 17 Fortführung und Verstärkung der Forschung zum Thema 

Biodiversität und Klimawandel.

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN Daueraufgabe Daueraufgabe im Rahmen verschiedener 

Fördertitel



3 18 Vorlaufforschung: Stärkung der Belange der Anpassung und des 

Klimaschutzes in der Regulierung der Landwirtschaft

Landwirtschaft BMUB UBA, BMEL BGR

3 22 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Koordiniertes 

Vorgehen von Bund und Ländern zur Einrichtung eines 

Monitorings direkter und indirekter Auswirkungen des 

Klimawandels auf die biologische Vielfalt in Deutschland

Biologische Vielfalt BMUB BfN laufend (ohne Verzögerung) 2019 Fortschreibung der Indikatoren zum 

Handlungsfeld "Biologische Vielfalt" der 

Deutschen Anpassungsstrategie an den 

Klimawandel (DAS) für die 

Monitoringberichte zur DAS; 

Weiterentwicklung und Ergänzung des 

Indikatorensets der DAS zu direkten und 

indirekten Auswirkungen des Klimawandels 

auf die biologische Vielfalt

Fünf Indikatoren zu direkten und indirekten Auswirkungen des 

Klimawandels auf die biologische Vielfalt wurden bereits in das 

Indikatorenset zur DAS aufgenommen und im Monitoringbericht 

2015 zur DAS berichtet.

3 23 Etablierung und Ausbau von Bodenmonitoringnetzwerken Boden BMUB UBA BMEL, BGR, Länder 2016, 

Daueraufgabe

laufend (ohne Verzögerung) das FuE-Projekt des UBA "Aufbau und 

Umsetzung eines Klimafolgen-

Bodenmonitoring-Verbunds" wird im August 

2018 abgeschlossen

konkrete Aussagen zu geplanten 

Folgeaktivitäten erfolgen im 

Abschlussbericht zum Vorhaben im Herbst 

2018

das Vorhaben baut auf dem Vorgängerprojekt "Konzeption eines 

Kliamfolgen-Bodenmonitoring-Verbunds" (FKZ: 3712 72 280) auf. 

3 24 Bildung eines Fachnetzwerks Boden Boden BMUB UBA, BGR, DWD, JKI, 

Thünen-Institut

als Daueraufgabe verankert Das Fachnetzwerk-Boden-Bund besteht seit 5 

Jahren. Aktuell arbeiten folgende 

Einrichtungen im Fachnetzwerk zusammen: 

BGR, Deutscher Wetterdienst, Thünen-

Institut, Julius-Kühn-Institut (JKI) und UBA.

Das nächstes Treffen ist im April 2018. 

Folgende Themenschwerpunkte stehen im 

Fokus der Netzwerkarbeit für 2017-2018:

- Wasserhaushalt

- Erosion (Wind und Wasser)

- Aktionsplan Klimaanpassung der 

Bundesregierung (APA II)

- Klimafolgen-Bodenmonitoring

- Aufbau einer webbasierten 

Informationsdrehschreibe Boden-Bund 

Konkrete Arbeitsergebnisse der Zusammenarbeit:  UBA-

Veröffentlichung: Bodenzustand in Deutschland 

(http://www.umweltbundesamt.de/publikationen/bodenzustand-in-

deutschland), ein Indikatorensystem für den Monitoringbericht der  

DAS sowie die Studie über die Vulnerabilität in Deutschland 

gegenüber dem Klimawandel  

(http://www.bmub.bund.de/presse/pressemitteilungen/pm/artikel/f

olgen-des-klimawandels-in-zukunft-deutlich-

staerker/?tx_ttnews[backPid]=216

3 25 Science-Policy-Dialoge zu Klimawandel und Biologischer Vielfalt handlungsfeld-übergreifend BMUB BfN Daueraufgabe laufend (ohne Verzögerung) Tagung "Biodiversität und Klima" auf Vilm bis 

2019

Europäische Klimakonferenz in 2017 

ausgelaufen

Fortsetzung der Europäischen Konferenz 

geplant, aber derzeit aus dem 

Forschungsplan 2018 um ein Jahr 

verschoben.

3 26 Zielgruppenorientierte Qualifikationsmaßnahmen zur 

Berücksichtigung der Kühlfunktion und der 

Kohlenstoffspeicherfunktion des Bodens bei seiner Nutzung

handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA, BGR 2016-2017 als Daueraufgabe verankert Veröffentlichung des Positionspapiers der 

Kommission Bodenschutz beim UBA (KBU) zu 

"Urbanisierung und Bodenschutz - Warum 

zwei Prozent für den Boden die Welt 

bedeuten" im August 2017, Forderungen: 1. 

Den Boden als Kohlenstoffsenke beim 

Städtbau soweit wie möglich zu erhalten, 

wiederherzustellen oder nachhaltig zu 

verbessern, 2. Aufnahme der 

Bodenkühlleistungen in stadtklimatische 

Programme. 

KBU-Positionspapier "Urbanisierung und Bodenschutz - Warum zwei 

Prozent für den Boden die Welt bedeuten" 

https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/kbu-

positionspapier-urbanisierung-bodenschutz-0 

3 27 Einrichtung und Betrieb einer webbasierten 

Informationsplattform für Bodendaten in Deutschland

Boden BMUB UBA BGR 2011- nicht durchgeführt Geänderte Rahmenbedingungen: Das 

UBA-hat ein entsprechendes FuE-Projekt 

in 2011 beauftragt. Das Projekt führte 

nicht zum Erfolg. Gründe:  1. Austritt vom 

Bund aus der Verwaltungs-vereinbarung 

UDK/GEIN  am 31.12.2014. Damit 

entfielen die für das Webportal 

bodendaten.de angedachten Nutzungen 

von InGrid und PortalU sowie der 

dazugehörigen Software-komponenten.   

2. Grund: Keine verfügbaren 

harmonisierten Datengrundlagen 

FuE-Projekt im UBA: Fachanwendung zur 

bundesweiten Auswertung von Bodendaten 

in 2017 

3 28 Informationskampagnen zu Klimawandel und Auswirkungen auf 

die biologische Vielfalt

Biologische Vielfalt BMUB BfN Daueraufgabe im 

Rahmen der Social 

Media Arbeit und 

der Information 

über die Webseite

Fortlaufend

3 30 Nachhaltige Ausgestaltung von Ausgleichs- und 

Ersatzmaßnahmen unter Berücksichtigung der Folgen des 

Klimawandels

Biologische Vielfalt

Raum,- Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN Daueraufgabe

3 31 Entwicklung und modellhafte Umsetzung 

landschaftspflegerischer Maßnahmen zum Erhalt der 

Durchlässigkeit von Landschaften:

Biologische Vielfalt BMUB BfN Daueraufgabe

3 32 Entwicklung von Leitbildern und Handlungsstrategien für die 

Raumentwicklung in Deutschland - Teilkapitel 4: `Klimawandel 

und Energiewende gestalten

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMVi / BMUB G 

I 3

BfN, BBSR Ministerkonferenz 

für Raumordnung 

(MKRO) unter 

Mitwirkung von 

Wissenschaft, Politik 

und Verbänden 

(Konsultationsprozes

s)

2011-2016 (2020)

erledigt (gemäß 

Beschluss der 

MKRO vom 9. 

März 2016)

im BMUB G I 3 Umsetzung in der Verwaltungspraxis der 

Raumplanung der Länder gemäß § 8 

Raumordnungsgesetz (ROG) 



4 2 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Integration von 

Klimaanpassung in das Bund-Länder-Programm Soziale Stadt

Menschliche Gesundheit BMUB BBSR Länder nicht durchgeführt siehe Anmerkungen Die Anpassung der Stadtquartiere unter Berücksichtigung des 

Klimaschutzes und der Klimaanpassung ist bereits in der Präambel 

der VV Städtebauförderung verankert. Damit ist bereits für alle 

Städtebauförderprogramme grundsätzlich die Möglichkeit gegeben, 

investive städtebauliche Maßnahmen zum Klimaschutz und zur 

Klimaanpassung zu fördern. Zudem hat sich BMUB 2016 bereits 

erfolgreich dafür eingesetzt, das Ziel der Umweltgerechtigkeit im 

Programm Soziale Stadt explizit in die VV aufzunehmen und damit zu 

stärken. 

Die konkrete Ausgestaltung und Umsetzung der 

Städtebauförderprogramme liegt dann in der Verantwortung der 

Länder und Kommunen. 

In einer Fortentwicklung der DAS sollte deshalb die 

Städtebauförderung allgemein, nicht aber einzelne 

Förderprogramme adressiert werden. Darüber hinaus sollten in der 

DAS - über städtebauliche Maßnahmen hinaus - weitere 

Förderprogramme adressiert werden, z.B. in den Bereichen Umwelt- 

und Naturschutz, Verkehrspolitik, Bildung, usw.

Ferner ist die gesamtstädtische Ebene als Handlungsebene 

übergreifender Klimaschutz- und Anpassungsstrategien relevant; 

deren Umsetzung in großräumigeren bzw. miteinander vernetzten 

Maßnahmen auf Quartiersebene Ausdruck finden sollte. Die 

Einbettung städtebaulicher Entwicklungskonzepte in 

gesamtstädtische Konzepte bleibt deshalb ein wichtiger planerischer 

Baustein für Klimaschutz- und -anpassungsmaßnahmen, wie auch für 

alle weiteren die Stadtentwicklung betreffenden Belange. 

4 3 Prüfung der Rahmenbedingungen für die Verstetigung und 

Erweiterung von Gesundheits- und Umweltmonitoringsystemen 

sowie eines integrierten Gesundheits- und 

Umweltmonitoringsystems und zur Umsetzung von 

Schutzmaßnahmen zur Infektionsprävention 

Menschliche Gesundheit BMUB/BMG UBA/RKI BMEL, BVL, BMG/RKI Daueraufgabe 

angestrebt, bislang 

nur zeitlich 

befristete 

Aktivitäten, z.B. 

F+E-Vorhaben von 

2013 bis 2014

BMUB, Referat IG II 7, 

(Tel. 0228 99 305-2750 

oder -2753)       bzw. 

BMG, Ref. 422,          

(Tel. 0228 99-441-3260 

oder - 3188)

laufend (ohne Verzögerung) ggf. durch Behördenallianz und/oder 

Vulnerabilitätsnetzwerk? / Anpassung der 

gesetzlichen Regelungen zur 

Vektorüberwachung und -kontrolle ? / 

Einrichtung einer Referenzstelle für Vector 

control; F+E-Aktivitäten: Entwicklung 

kombinierter Imfpfstoffe gegen Zecken u 

Erreger  

Gemeinsame BMUB/BMG Fachgespräche GAK (Fortführung der 

ehem. Ad-hoc AG GAK der BLAG KliNa)

4 6 Überwachung invasiver, vektoriell bedeutender Stechmücken Menschliche Gesundheit

Biologische Vielfalt

BMUB UBA, BMEL BMEL/FLI 2014-2017 UBA, FG IV 1.4, Fr. Dr. 

Kuhn (Tel. 0340 2103-

1349)

abgeschlossen (mit 

Verzögerung)

Abschlussbericht noch nicht 

abgenommen

4 7 Regionalspezifisches Vorhersagesystem für das Vorkommen 

gesundheitsgefährdender Nagetiere 

Menschliche Gesundheit BMELBMUB BMUB, UBA 2013-20162019 UBA, FG IV 1.4, Fr. Dr. 

Geduhn (Tel. 0340 2103-

1378)

laufend (ohne Verzögerung)

4 8 Klimawandel und neue Gesundheitsrisiken: Der 

Eichenprozessionsspinner

Menschliche Gesundheit BMUB UBA BMEL 2012-2017 UBA FG II 1.5, Dr. Mücke laufend (mit Verzögerung) kostenneutrale Verlängerung, da das 

Vorhaben von der biologischen Dynamik 

der Eichenprozessiosnspinnerpopulation 

abhängig ist

Abschluss für Ende 2017 erwartet

http://www.netzwerk-

vulnerabilitaet.de/tiki-

index.php ;

https://www.blag-

klina.de/  ;

www.Capellaro.de 

6 8 Klimaresilienter Stadtumbau – Erfolgreiche Planungs-, 

Kooperations- und Kommunikationsprozesse

Planungsprozesse

Bauwesen

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB 2017-2019

6 12 Modellvorhaben zur Integration von Klimawandel in die Raum-, 

Regional- und Bauleitplanung

Raum,- Regional- und 

Bauleitplanung

BMVi BfN, BBSR Auch das ist ja ein BMVi-Projekt, sodass SW I 5 dort wenig dazu 

sagen kann, daher bitte streichen. Ggf. kann auch hier G I 3 

weiterhelfen?

7 2 DAS Förderprogramm Anpassung handlungsfeld-übergreifend BMUB Daueraufgabe WR I 1 als Daueraufgabe verankert

7 5 Verstetigung von Kernprodukten der DAS handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1 als Daueraufgabe verankert

7 8 Einrichtung des Systems von Diensten zur Anpassung an den 

Klimawandel (KlimAdapt): 

handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1 als Daueraufgabe verankert

7 13 Prüfung der Potentiale für eine systematische Berücksichtigung 

von Anpassungsfragen bei relevanten Vorhaben, Plänen und 

Programmen  (Climate Proofing).  

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB

7 15 Aufbau eines Web-Portals als nationales Informations-, 

Kommunikations- und Kooperationssystems zur Unterstützung 

der Anpassung an den Klimawandel in Deutschland

handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA, DWD Daueraufgabe laufend (ohne Verzögerung) Vorhaben gestartet

4 10 Aufbau eines kooperativen bundesweiten Netzwerks zum 

Informationstransfer sowie Qualitätssicherung und Optimierung 

bestehender Frühwarnsysteme im Bereich der gesundheitlichen 

Folgen des Klimawandels

Menschliche Gesundheit BMUB UBA Forschungsnehmer: 

Marcus Capellaro 

(ext.) in der Zeit von 

2012 bis 2014; 

Abschlussbericht 

vorgelegt im Januar 

2015;

Beginn: 2012; 

inzwischen 

institutionalisiert

Laufend (Daueraufgabe) Der Informationstransfer wird zwischenzeitlich u.a. im Rahmen des 

Vulnerabilitätsnetzwerkes bzw. in Bund/Länder-Arbeitskreisen 

fortgeführt.



Titel Handlungsfelder Federführung Co-Federführung beteiligte Partner Zeitraum der 

Umsetzung

Ansprechpartner

(+ Kontaktdaten)

Status Gründe für Verzögerung oder Nicht-

Durchführung 

Zeitrahmen (abgeschlossen in / Abschluss 

erwartet in [Jahr])

Möglicherweise geplante Folgeaktivitäten Anmerkungen

1 1 Verstärktes Einrichten von natürlichen Überflutungsflächen bzw. 

Rückgewinnung von Retentionsflächen (u.a. naturnah gestaltete 

Polder): Deichrückverlegungen im Rahmen des NHWSP

handlungsfeld-übergreifend BMUB BfN, BfG, UBA, 

Länder

Daueraufgabe Referat WR I 6; 

WIR6@bmub.bund.de

laufend (ohne Verzögerung) 2025 oder später WR I 6:

Laut Verfassung sind die Länder für die Hochwasservorsorge 

zuständig. Der Bund hat hier keine originären Kompetenzen und 

wirkt nur koordinierend.

WR I 6; N II 4, N 

II2

1 2 Renaturierung von Fließgewässern und Auen handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA, BfN, BMVI, 

WSA, BWA, BfG, 

BMEL, Länder

Im Februar 2017 

vom 

Bundeskabinett 

beschlossen.

laufend (ohne Verzögerung)

Ziel des Bundesprogramms "Blaues Band Deutschland" ist es, mit 

renaturierten Bundeswasserstraßen und ihren Auen einen 

Biotopverbund von nationaler Bedeutung aufzubauen. Im Vorgriff 

auf das Bundesprogramm ist bereits mit einer Reihe von 

Modellprojekten begonnen worden.

N II 2, N II 4, WR I 

6

1 3 Verstärkte Umsetzung von NWRM (Natural Water Retention 

Measures) 

handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA, BfN, Länder Daueraufgabe WR I 6:

Laut Verfassung sind die Länder für die Hochwasservorsorge 

zuständig. Der Bund hat hier keine originären Kompetenzen und 

wirkt nur koordinierend.

WR I 4: Hier sehe ich nicht, wo BMUB konkret etwas umsetzen 

würde. Ggf. gibt es neue einschlägige Rechtsvorschriften (WR I 2) 

oder man müsste direkt bei BfN nachfragen, ob es neue NWRM-

Maßnahmen fördert. Außerdem könnte man beim BMVI anfragen, 

ob es in der WSV entsprechende aktuelle Maßnahmen im 

Zusammenhang mit Unterhaltung und Ausbau der 

Bundeswasserstraßen gibt oder diese geplant sind.

Darüber hinaus werden NWRM vorrangig durch die Bundesländer 

ergriffen. Zu Ländermaßnahmen wird ja im Aktionsplan nichts gesagt, 

oder? Jedenfalls hat WR I 4 hier keinen Überblick, was konkret in 16 

Ländern passiert, das fällt auch nicht in den Tätigkeitsbereich meines 

Referats.

WR I 6; WR I 4

1 4 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überarbeitung der 

Betriebs- und Bewirtschaftsungspläne für Talsperren, Speicher 

und Rückhaltebecken

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB BMVI, 

Talsperrenbetreiber

UBA, DWA Bund ist hierz nicht zuständig.

Auf der Basis des DWA – Themenheftes T 2/2014 

„Anpassungsstrategien für Klimawandel und Stauanlagen an den 

Klimawandel“  

http://www.dwa.de/dwa/shop/shop.nsf/Produktanzeige?openform

&produktid=P-DWAA-9LB87P soll im Rahmen eines Sachverständigen-

Gutachtens geklärt werden, ob die Überlegungen der DWA bei den 

Talsperrenbetreibern Anwendung finden. UBA erhofft sich dadurch 

eine ausreichende Beschreibung des Ist-Zustandes der es erlaubt eine 

Empfehlung zum weiteren Umgang mit diesem 

Maßnahmenvorschlag abzugeben. Dieses Gutachten ist für das Jahr 

2019 geplant.

WR I 6

1 5 Prüfung der Änderung des WHG und ggf. weiterer Vorschriften 

zur Beschleunigung des Baus von Hochwasserschutzanlagen und 

materieller Vorschriften zur Verbesserung des 

Hochwasserschutzes in Überschwemmungsgebieten

Bauwesen

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft, 

Meeresschutz (Anm.: 

Meeresschutz sollte 

gestrichen und Bauwesen 

erst als dritter Punkt genannt 

werden.)

BMUB Maßnahme 

abgeschlossen 

durch das 

Hochwasserschutz

gesetz II vom 

30.6.2017 (BGBl. I 

S. 2193) 

WR I 2 Maßnahme abgeschlossen durch das 

Hochwasserschutzgesetz II vom 30.6.2017 

(BGBl. I S. 2193) 

Keine WR I 2

1 6 Prüfung methodischer Ansätze für eine systematische 

Klimawandelfolgenermittlung und - bewertung im Rahmen der 

Flussgebietsbewirtschaftungen.

handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA 2013 - 2018 WR I 1, UBA (Frau 

Baumgarten)

laufend (ohne Verzögerung) 2018 (?) Zum Einen das Vorhaben „Screeningtool Wasserwirtschaft – 

Methodenentwicklung zur Bestimmung der Klimarobustheit und 

Klimawirkung wasserwirtschaftlicher Maßnahmen“ (FKZ: 3713 21 

222). Das Screeningtool soll der Bewertung von 

wasserwirtschaftlichen Maßnahmen dienen. Also der Frage 

nachgehen, ob die Maßnahmen geeignet sind auch unter dem 

Einfluss des Klimawandel wasserwirtschaftliche Zielsetzung zu 

erreichen. Das Screeningtool liegt in einem ausgereiften Entwurf vor 

und wurde in Fallstudien getestet. Momentan arbeiten wir daran es 

auf den UBA – Internetseiten zu positionieren. 

WR I 4, WR I 1

1 6 UBA 2018 oder 2019 ? WR I 1, UBA (Frau 

Baumgarten)

Zum Anderen handelt es sich um das Vorhaben  "Entwicklung der 

ökologischen Beschaffenheit von Oberflächengewässern im 

Klimawandel" (FKZ 3717 48 2410). Dieses Vorhaben ist Bestandteil 

des UFO-Plans 2017 –wird allerdings in 2017 nicht mehr starten 

können. Hier prüfen wir eine Verschiebung in den ReFo-Plan 2018 

bzw. 2019.

1 7 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Verpflichtung zur 

Erstellung von Risiko- und Gefahrenkarten für Starkregen und 

Sturzfluten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,

Bevölkerungsschutz

BMUB UBA 2016 - WR I 1, UBA (Frau 

Baumgarten)

laufend (ohne Verzögerung) Zu diesem Punkt erwarten werden Ergebnisse aus dem Starkregen-

Vorhaben (FKZ 3716 48 2020) bis Anfang 2018 erwartet. Diese sind 

dann auch im Kontext mit den Abstimmungen von Bund und Länder 

im Rahmen der LAWA zu sehen.

WR I 1, WR I 6

1 8 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Dezentrale 

Regenwasserbewirtschaftung in Siedlungs- und 

Gewerbegebieten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB UBA 2017 - WR I 1, UBA (Frau 

Baumgarten)

laufend (ohne Verzögerung) Dieser Vorschlag stammte in ursprünglich allerdings anderer 

Formulierung auch aus dem UBA.  Teilaspekte insbesondere mit Blick 

auf Starkregen werden aus dem Starkregen-Vorhaben entnommen 

werden können. Zusätzlich läuft in II 2.1 das Vorhaben FKZ 3717 48 

240 0 – „Potentialstudie für die Nutzung von Regenwasser zur 

Verdunstungskühlung in den Städten“. Diese Forschungsfrage 

orientiert sich innovativen Möglichkeiten des 

Regenwassersrückhaltes. Das Vorhaben ist im 3. Quartal 2017 

gestartet. Ergebnisse erwarten wir  Mitte 2018.

WR I 1

Kennung

Maßnahme Umsetzungsstand der Maßnahme



1 9 Nationales Hochwasserschutzprogramm (NHWSP) und 

Sonderrahmenplan präventiver Hochwasserschutz

handlungsfeld-übergreifend BMUB BMEL, BfN, UBA, BfG, 

Länder

2015-nach 2027 Referat WR I 6; 

WIR6@bmub.bund.de

laufend (ohne Verzögerung) 2025 oder später Laut Verfassung sind die Länder für die Hochwasservorsorge 

zuständig. Der Bund hat hier keine originären Kompetenzen und 

wirkt nur koordinierend.

WR I 6

2 36 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Anpassung des 

Bauordnungsrechts an Klimarisiken

Bauwesen Länder Länder 2016-2018 Wer hat dieses Projekt vorgeschlagen? Existiert hierzu evtl. im UBA 

ein Forschungsvorhaben?

B I 5

2 37 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Festschreibung 

erhöhter Energieeffizienzstandards in der 

Energieeinsparverordnung (EnEV)

Bauwesen BMWi BMUB Ressorts, Länder 2017/2018 BMWi: MR Jung (IIC2); 

BMUB: MR Dr. Stock (B I 

4), MR Dr. Weinreich (KI 

I 3), MR Rathert (B I 3)

laufend (mit Verzögerung) Zum Gebäudeneergiegesetz keine 

Einigung im Koalitionsausschuss 

29.3.2017. Das Vorhaben soll in der 19. 

Legislaturperiode wieder aufgegriffen 

werden.

2018 B I 4, B I 3, KI I 3

2 45 Systematische Entwicklung des Klimaangepassten Bauens bei 

Gebäuden, Leitfaden Objektschutz gegen Starkregen, Beitrag 

Schwammstadt- Schwammliegenschaft für COP 23  

Bauwesen BMUB BBSR, BMF/BlmA 2016-2018 Dr. Fischer, BBSR, II 6  

bernhard.fischer@bbr.b

und.de Tel.: +49 228 

99401 1522

B I 5

2 46 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überprüfung von 

Wärmelastplänen unter veränderten hydrologischen und 

Temperaturbedingungen

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,  

Energiewirtschaf

BMUB UBA 2017 - in Vorbereitung Das dafür vorgesehene Vorhaben „Auswirkung der Nutzung 

Erneuerbarer Energien auf den Wasserhaushalt" (FKZ 3717 43 2480) 

kann allerdings ebenfalls erst 2018 bzw. 2019 starten.

WR I 3

3 1 Entwicklung eines bundesweiten funktionsfähigen 

Biotopverbundes 

Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer

Zum Blauen Band siehe dort. Mit dem "Bundeskonzept Grüne 

Infrastruktur" wird ein räumliches Konzept des Naturschutzes 

vorgelegt, das die Flächen und Räume von bundesweiter Bedeutung 

für den Erhalt der biologischen Vielfalt sowie einzelner 

Ökosystemleistungen und damit der grünen Infrastruktur aufzeigt.

N II 4 N II 2 

3 2 Optimierung der Lebensräume klimasensitiver  und / oder 

gefährdeter Arten, um diese widerstandsfähiger und 

anpassungsfähiger zu machen.

Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer Daueraufgabe N I 3 ? N II 4 N I 3 ? 

3 3 Schaffung klimaplastischer Wälder im Bundesforst Wald- und Forstwirtschaft BMF BlmA, BMUB BMEL 2011-

Projekt im Bundesprogramm Biologische 

Vielfalt (gemeinsam mit BMBF): "Wildnis 

Naturerbe" (Laufzeit bis Sommer 2019) N II 4 / N II 2 / N I 1

N II 4

3 4 Systematische Beachtung der Klimaschutzfunktionen des Bodens 

in bundeseigenen Vorhaben

handlungsfeld-übergreifend BMUB BMEL, BGR Daueraufgabe laufend (ohne Verzögerung) u. a. 1) laufendes UBA-FuE-Projekt: 

Konzeption und Umsetzung eines Klimafolgen-

Bodenmonitoring-Verbundes. Dort 

Untersuchung inwieweit die Auswirkungen 

der Klimaveränderung durch die 

Moornutzung sowie der 

Renaturierungsmaßnahmen von Mooren im 

Rahmen des Bodenmonitorings erfasst 

werden können. Enge Zusammenarbeit des 

UBA mit TI und DWD; 2) Intergration der 

Bodenkühlfunktion in den 

Maßnahmenkatalog des  Weißbuches 

Stadtgrün  

WR III 2

3 5 Förderinstrument Waldklimafonds (WKF) handlungsfeld-übergreifend BMEL/ BMUB BLE BMUB 

Projektträger

seit 2013 laufend (ohne Verzögerung) Seit 2013 Förderung von 151 Teilprojekten, 

über 50 Mio Euro Fördermittel (Stand 

7/2017)

NII/N II 4 Mitglieder i.d. WKF-Steuerungsgruppe N II 4

3 6 Bundesprogramm Biologische Vielfalt Biologische Vielfalt BMUB seit 2011 2017 Aufstockung der Förderung von 15 Mio 

pro Jahr auf 20 Mio pro Jahr 

N I 4 N I 1 

3 7 Forschung zur nachhaltigen Moornutzung Boden

Biologische Vielfalt

BMUB BfN, BMBF, BMEL laufend (mit Verzögerung) unzureichende Finanzmittel im 

Forschungsplan 2016 

Daueraufgabe NII5 ? WR III 2, N II 5

3 8 Forschung zu Zahlungen für Ökosystemleistungen (Payments for 

Ecosystem Services, PES)

Biologische Vielfalt BMUB BfN, BMBF, BMEL laufend (ohne Verzögerung) N I 1

3 9 Sicherung der Ökosystemintegrität im Klimawandel Biologische Vielfalt BMUB UBA, BfN, BMEL laufend (ohne Verzögerung) Daueraufgabe im Rahmen verschiedener 

Fördertitel

N II 4 

3 10 Bundesweite Ermittlung der Folgen des Klimawandels auf die 

Bodenerosion durch Wind 

Boden BMUB UBA BMEL, BGR abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

UBA: Das Vorhaben befindet sich im 

Abschluss. Es gibt eine Broschüre mit 

Maßnahmenvorschlägen für Gefahren-

Abwehr und Vorsorge. Im Bericht sind 

Prognosetabellen / -karten zur Winderosion. 

Die BGR hat eine Karte der Potenziellen Winderosion erarbeitet. WR III 2

3 11 Fortschreibung und Validierung der bundesweiten Daten zu den 

Auswirkungen des Klimawandels auf die Bodenerosion durch 

Wasser

Boden BMUB UBA BMEL, BGR in Vorbereitung Das Folgevorhaben befindet sich in der 

Planung

UBA-Veröffentlichung in 2011: Untersuchungen zu Auswirkungen des 

Klimawandels auf die Bodenerosion durch Wasser (UBA-Text 16/ 

2011) https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/wirkungen-

klimaaenderungen-auf-boeden 

WR III 2

3 12 Bestimmung der Veränderungen des Humusgehaltes und deren 

Ursachen

Boden BMUB UBA BMEL abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

laufendes Folgevorhaben im UBA: 

„Screening-Methoden zum kostengünstigen 

Nachweis einer Versorgung mit organischer 

Substanz auf Ackerböden und Grünland“

Ergebnisse - Siehe: 

http://www.umweltbundesamt.de/themen/klimaaenderung-kann-

humusgehalt-der-boeden 

WR III2

4 13 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Erarbeitung  von 

Hitzeaktionsplänen auf Ebene der  Bundesländer, ggf. auf 

Anregung des Bundes hin [Hinweis: im APA II ursprünglich bei 

BMG]

Menschliche Gesundheit; 

Bevölkerungsschutz

Bundesländer/(B

MG)

Bundesländer 

BMUB/UBA

BBK, BfS, DWD,LUA 

HE, RKI

11/2015 bis 

03/2017

BMUB, Referat IG II 7, 

(Tel. 0228 99 305-2750 

oder -2753)

abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

Veröffentlichung der 

Handlungsempfehlungen zur Erstellung von 

Hitzeaktionsplänen zum Schutz der 

menschlichen Gesundheit (Juni 2017)

BMUB-Refoplan 2018-Vorhaben: 

Wirksamkeitsanalysen von 

gesundheiltichen Anpassungsmaßnahmen 

im Rahmen von Hitzeaktionsplänen sowie 

Klimaanpassungsdienste (bewilligt August 

2017)

geplante Projektlaufzeit: Sept.2018 bis Sept,2020 IG II 7

3 15 Forschung und Innovationsförderung zur Anpassung der 

Umweltbewertung von Pflanzenschutzmitteln und deren 

Wirkstoffen

handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA BMEL Daueraufgabe Einvernehmensstelle.pfl

schg@uba.de

als Daueraufgabe verankert nicht abgeschlossen, da Daueraufgabe IG II 5

3 17 Fortführung und Verstärkung der Forschung zum Thema 

Biodiversität und Klimawandel.

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN Daueraufgabe Daueraufgabe im Rahmen verschiedener 

Fördertitel

N II 4 -> BfN



3 18 Vorlaufforschung: Stärkung der Belange der Anpassung und des 

Klimaschutzes in der Regulierung der Landwirtschaft

Landwirtschaft BMUB UBA, BMEL BGR N II 5, N II 4

3 22 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Koordiniertes 

Vorgehen von Bund und Ländern zur Einrichtung eines 

Monitorings direkter und indirekter Auswirkungen des 

Klimawandels auf die biologische Vielfalt in Deutschland

Biologische Vielfalt BMUB BfN laufend (ohne Verzögerung) 2019 Fortschreibung der Indikatoren zum 

Handlungsfeld "Biologische Vielfalt" der 

Deutschen Anpassungsstrategie an den 

Klimawandel (DAS) für die 

Monitoringberichte zur DAS; 

Weiterentwicklung und Ergänzung des 

Indikatorensets der DAS zu direkten und 

indirekten Auswirkungen des Klimawandels 

auf die biologische Vielfalt

Fünf Indikatoren zu direkten und indirekten Auswirkungen des 

Klimawandels auf die biologische Vielfalt wurden bereits in das 

Indikatorenset zur DAS aufgenommen und im Monitoringbericht 

2015 zur DAS berichtet.

N II 4

3 23 Etablierung und Ausbau von Bodenmonitoringnetzwerken Boden BMUB UBA BMEL, BGR, Länder 2016, 

Daueraufgabe

laufend (ohne Verzögerung) das FuE-Projekt des UBA "Aufbau und 

Umsetzung eines Klimafolgen-

Bodenmonitoring-Verbunds" wird im August 

2018 abgeschlossen

konkrete Aussagen zu geplanten 

Folgeaktivitäten erfolgen im 

Abschlussbericht zum Vorhaben im Herbst 

2018

das Vorhaben baut auf dem Vorgängerprojekt "Konzeption eines 

Kliamfolgen-Bodenmonitoring-Verbunds" (FKZ: 3712 72 280) auf. 

WR III 2

3 24 Bildung eines Fachnetzwerks Boden Boden BMUB UBA, BGR, DWD, JKI, 

Thünen-Institut

als Daueraufgabe verankert Das Fachnetzwerk-Boden-Bund besteht seit 5 

Jahren. Aktuell arbeiten folgende 

Einrichtungen im Fachnetzwerk zusammen: 

BGR, Deutscher Wetterdienst, Thünen-

Institut, Julius-Kühn-Institut (JKI) und UBA.

Das nächstes Treffen ist im April 2018. 

Folgende Themenschwerpunkte stehen im 

Fokus der Netzwerkarbeit für 2017-2018:

- Wasserhaushalt

- Erosion (Wind und Wasser)

- Aktionsplan Klimaanpassung der 

Bundesregierung (APA II)

- Klimafolgen-Bodenmonitoring

- Aufbau einer webbasierten 

Informationsdrehschreibe Boden-Bund 

Konkrete Arbeitsergebnisse der Zusammenarbeit:  UBA-

Veröffentlichung: Bodenzustand in Deutschland 

(http://www.umweltbundesamt.de/publikationen/bodenzustand-in-

deutschland), ein Indikatorensystem für den Monitoringbericht der  

DAS sowie die Studie über die Vulnerabilität in Deutschland 

gegenüber dem Klimawandel  

(http://www.bmub.bund.de/presse/pressemitteilungen/pm/artikel/f

olgen-des-klimawandels-in-zukunft-deutlich-

staerker/?tx_ttnews[backPid]=216

WR III 2

3 25 Science-Policy-Dialoge zu Klimawandel und Biologischer Vielfalt handlungsfeld-übergreifend BMUB BfN Daueraufgabe laufend (ohne Verzögerung) Tagung "Biodiversität und Klima" auf Vilm bis 

2019

Europäische Klimakonferenz in 2017 

ausgelaufen

Fortsetzung der Europäischen Konferenz 

geplant, aber derzeit aus dem 

Forschungsplan 2018 um ein Jahr 

verschoben.

N II 4 -> BfN

3 26 Zielgruppenorientierte Qualifikationsmaßnahmen zur 

Berücksichtigung der Kühlfunktion und der 

Kohlenstoffspeicherfunktion des Bodens bei seiner Nutzung

handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA, BGR 2016-2017 als Daueraufgabe verankert Veröffentlichung des Positionspapiers der 

Kommission Bodenschutz beim UBA (KBU) zu 

"Urbanisierung und Bodenschutz - Warum 

zwei Prozent für den Boden die Welt 

bedeuten" im August 2017, Forderungen: 1. 

Den Boden als Kohlenstoffsenke beim 

Städtbau soweit wie möglich zu erhalten, 

wiederherzustellen oder nachhaltig zu 

verbessern, 2. Aufnahme der 

Bodenkühlleistungen in stadtklimatische 

Programme. 

KBU-Positionspapier "Urbanisierung und Bodenschutz - Warum zwei 

Prozent für den Boden die Welt bedeuten" 

https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/kbu-

positionspapier-urbanisierung-bodenschutz-0 

WR III 2

3 27 Einrichtung und Betrieb einer webbasierten 

Informationsplattform für Bodendaten in Deutschland

Boden BMUB UBA BGR 2011- nicht durchgeführt Geänderte Rahmenbedingungen: Das 

UBA-hat ein entsprechendes FuE-Projekt 

in 2011 beauftragt. Das Projekt führte 

nicht zum Erfolg. Gründe:  1. Austritt vom 

Bund aus der Verwaltungs-vereinbarung 

UDK/GEIN  am 31.12.2014. Damit 

entfielen die für das Webportal 

bodendaten.de angedachten Nutzungen 

von InGrid und PortalU sowie der 

dazugehörigen Software-komponenten.   

2. Grund: Keine verfügbaren 

harmonisierten Datengrundlagen 

FuE-Projekt im UBA: Fachanwendung zur 

bundesweiten Auswertung von Bodendaten 

in 2017 

WR III 2

3 28 Informationskampagnen zu Klimawandel und Auswirkungen auf 

die biologische Vielfalt

Biologische Vielfalt BMUB BfN Daueraufgabe im 

Rahmen der Social 

Media Arbeit und 

der Information 

über die Webseite

Fortlaufend ÖA, P

3 30 Nachhaltige Ausgestaltung von Ausgleichs- und 

Ersatzmaßnahmen unter Berücksichtigung der Folgen des 

Klimawandels

Biologische Vielfalt

Raum,- Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN Daueraufgabe N II 2, N II 4 -> 

BfN/Vilm

3 31 Entwicklung und modellhafte Umsetzung 

landschaftspflegerischer Maßnahmen zum Erhalt der 

Durchlässigkeit von Landschaften:

Biologische Vielfalt BMUB BfN Daueraufgabe N II 4 N II 2

3 32 Entwicklung von Leitbildern und Handlungsstrategien für die 

Raumentwicklung in Deutschland - Teilkapitel 4: `Klimawandel 

und Energiewende gestalten

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMVi / BMUB G 

I 3

BfN, BBSR Ministerkonferenz 

für Raumordnung 

(MKRO) unter 

Mitwirkung von 

Wissenschaft, Politik 

und Verbänden 

(Konsultationsprozes

s)

2011-2016 (2020)

erledigt (gemäß 

Beschluss der 

MKRO vom 9. 

März 2016)

im BMUB G I 3 Umsetzung in der Verwaltungspraxis der 

Raumplanung der Länder gemäß § 8 

Raumordnungsgesetz (ROG) 

N II 5, SW I 1, SW 

I 5 SW II 5

G I 3



4 2 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Integration von 

Klimaanpassung in das Bund-Länder-Programm Soziale Stadt

Menschliche Gesundheit BMUB BBSR Länder nicht durchgeführt siehe Anmerkungen Die Anpassung der Stadtquartiere unter Berücksichtigung des 

Klimaschutzes und der Klimaanpassung ist bereits in der Präambel 

der VV Städtebauförderung verankert. Damit ist bereits für alle 

Städtebauförderprogramme grundsätzlich die Möglichkeit gegeben, 

investive städtebauliche Maßnahmen zum Klimaschutz und zur 

Klimaanpassung zu fördern. Zudem hat sich BMUB 2016 bereits 

erfolgreich dafür eingesetzt, das Ziel der Umweltgerechtigkeit im 

Programm Soziale Stadt explizit in die VV aufzunehmen und damit zu 

stärken. 

Die konkrete Ausgestaltung und Umsetzung der 

Städtebauförderprogramme liegt dann in der Verantwortung der 

Länder und Kommunen. 

In einer Fortentwicklung der DAS sollte deshalb die 

Städtebauförderung allgemein, nicht aber einzelne 

Förderprogramme adressiert werden. Darüber hinaus sollten in der 

DAS - über städtebauliche Maßnahmen hinaus - weitere 

Förderprogramme adressiert werden, z.B. in den Bereichen Umwelt- 

und Naturschutz, Verkehrspolitik, Bildung, usw.

Ferner ist die gesamtstädtische Ebene als Handlungsebene 

übergreifender Klimaschutz- und Anpassungsstrategien relevant; 

deren Umsetzung in großräumigeren bzw. miteinander vernetzten 

Maßnahmen auf Quartiersebene Ausdruck finden sollte. Die 

Einbettung städtebaulicher Entwicklungskonzepte in 

gesamtstädtische Konzepte bleibt deshalb ein wichtiger planerischer 

Baustein für Klimaschutz- und -anpassungsmaßnahmen, wie auch für 

alle weiteren die Stadtentwicklung betreffenden Belange. 

SW I 4, SW I 5

4 3 Prüfung der Rahmenbedingungen für die Verstetigung und 

Erweiterung von Gesundheits- und Umweltmonitoringsystemen 

sowie eines integrierten Gesundheits- und 

Umweltmonitoringsystems und zur Umsetzung von 

Schutzmaßnahmen zur Infektionsprävention 

Menschliche Gesundheit BMUB/BMG UBA/RKI BMEL, BVL, BMG/RKI Daueraufgabe 

angestrebt, bislang 

nur zeitlich 

befristete 

Aktivitäten, z.B. 

F+E-Vorhaben von 

2013 bis 2014

BMUB, Referat IG II 7, 

(Tel. 0228 99 305-2750 

oder -2753)       bzw. 

BMG, Ref. 422,          

(Tel. 0228 99-441-3260 

oder - 3188)

laufend (ohne Verzögerung) ggf. durch Behördenallianz und/oder 

Vulnerabilitätsnetzwerk? / Anpassung der 

gesetzlichen Regelungen zur 

Vektorüberwachung und -kontrolle ? / 

Einrichtung einer Referenzstelle für Vector 

control; F+E-Aktivitäten: Entwicklung 

kombinierter Imfpfstoffe gegen Zecken u 

Erreger  

Gemeinsame BMUB/BMG Fachgespräche GAK (Fortführung der 

ehem. Ad-hoc AG GAK der BLAG KliNa)

IG II 7

4 6 Überwachung invasiver, vektoriell bedeutender Stechmücken Menschliche Gesundheit

Biologische Vielfalt

BMUB UBA, BMEL BMEL/FLI 2014-2017 UBA, FG IV 1.4, Fr. Dr. 

Kuhn (Tel. 0340 2103-

1349)

abgeschlossen (mit 

Verzögerung)

Abschlussbericht noch nicht 

abgenommen

IG II 7

4 7 Regionalspezifisches Vorhersagesystem für das Vorkommen 

gesundheitsgefährdender Nagetiere 

Menschliche Gesundheit BMELBMUB BMUB, UBA 2013-20162019 UBA, FG IV 1.4, Fr. Dr. 

Geduhn (Tel. 0340 2103-

1378)

laufend (ohne Verzögerung) IG II 7

4 8 Klimawandel und neue Gesundheitsrisiken: Der 

Eichenprozessionsspinner

Menschliche Gesundheit BMUB UBA BMEL 2012-2017 UBA FG II 1.5, Dr. Mücke laufend (mit Verzögerung) kostenneutrale Verlängerung, da das 

Vorhaben von der biologischen Dynamik 

der Eichenprozessiosnspinnerpopulation 

abhängig ist

Abschluss für Ende 2017 erwartet IG II 5

http://www.netzwerk-

vulnerabilitaet.de/tiki-

index.php ;

IG II 7

IG II 7

https://www.blag-

klina.de/  ;

IG II 7

IG I 5

www.Capellaro.de IG I 4

6 8 Klimaresilienter Stadtumbau – Erfolgreiche Planungs-, 

Kooperations- und Kommunikationsprozesse

Planungsprozesse

Bauwesen

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB 2017-2019 SW I 5

6 12 Modellvorhaben zur Integration von Klimawandel in die Raum-, 

Regional- und Bauleitplanung

Raum,- Regional- und 

Bauleitplanung

BMVi BfN, BBSR Auch das ist ja ein BMVi-Projekt, sodass SW I 5 dort wenig dazu 

sagen kann, daher bitte streichen. Ggf. kann auch hier G I 3 

weiterhelfen?

SW I 5 G I 3

7 2 DAS Förderprogramm Anpassung handlungsfeld-übergreifend BMUB Daueraufgabe WR I 1 als Daueraufgabe verankert WR I 1

7 5 Verstetigung von Kernprodukten der DAS handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1 als Daueraufgabe verankert WR I 1

7 8 Einrichtung des Systems von Diensten zur Anpassung an den 

Klimawandel (KlimAdapt): 

handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1 als Daueraufgabe verankert WR I 1

7 13 Prüfung der Potentiale für eine systematische Berücksichtigung 

von Anpassungsfragen bei relevanten Vorhaben, Plänen und 

Programmen  (Climate Proofing).  

handlungsfeld-

übergreifend

BMUB WR I 1

7 15 Aufbau eines Web-Portals als nationales Informations-, 

Kommunikations- und Kooperationssystems zur Unterstützung 

der Anpassung an den Klimawandel in Deutschland

handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA, DWD Daueraufgabe laufend (ohne Verzögerung) Vorhaben gestartet WR I 1

4 10 Aufbau eines kooperativen bundesweiten Netzwerks zum 

Informationstransfer sowie Qualitätssicherung und Optimierung 

bestehender Frühwarnsysteme im Bereich der gesundheitlichen 

Folgen des Klimawandels

Menschliche Gesundheit BMUB UBA Forschungsnehmer: 

Marcus Capellaro 

(ext.) in der Zeit von 

2012 bis 2014; 

Abschlussbericht 

vorgelegt im Januar 

2015;

Beginn: 2012; 

inzwischen 

institutionalisiert

Laufend (Daueraufgabe) Der Informationstransfer wird zwischenzeitlich u.a. im Rahmen des 

Vulnerabilitätsnetzwerkes bzw. in Bund/Länder-Arbeitskreisen 

fortgeführt.



Titel Handlungsfelder Federführung Co-Federführung beteiligte Partner Zeitraum der 

Umsetzung

Ansprechpartner

(+ Kontaktdaten)

Status Gründe für Verzögerung oder Nicht-

Durchführung 

Zeitrahmen (abgeschlossen in / Abschluss 

erwartet in [Jahr])

Möglicherweise geplante Folgeaktivitäten Anmerkungen

1 1 Verstärktes Einrichten von natürlichen Überflutungsflächen bzw. 

Rückgewinnung von Retentionsflächen (u.a. naturnah gestaltete 

Polder): Deichrückverlegungen im Rahmen des NHWSP

handlungsfeld-übergreifend BMUB BfN, BfG, UBA, 

Länder

Daueraufgabe Referat WR I 6; 

WIR6@bmub.bund.de

laufend (ohne Verzögerung) 2025 oder später WR I 6:

Laut Verfassung sind die Länder für die Hochwasservorsorge 

zuständig. Der Bund hat hier keine originären Kompetenzen und 

wirkt nur koordinierend.

1 2 Renaturierung von Fließgewässern und Auen handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA, BfN, BMVI, 

WSA, BWA, BfG, 

BMEL, Länder

Im Februar 2017 

vom 

Bundeskabinett 

beschlossen.

Referat N II 2 im BMUB

laufend (ohne Verzögerung)

Ziel des Bundesprogramms "Blaues Band Deutschland" ist es, mit 

renaturierten Bundeswasserstraßen und ihren Auen einen 

Biotopverbund von nationaler Bedeutung aufzubauen. Im Vorgriff 

auf das Bundesprogramm ist bereits mit einer Reihe von 

Modellprojekten begonnen worden.

1 3 Verstärkte Umsetzung von NWRM (Natural Water Retention 

Measures) 

handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA, BfN, Länder Daueraufgabe WR I 6:

Laut Verfassung sind die Länder für die Hochwasservorsorge 

zuständig. Der Bund hat hier keine originären Kompetenzen und 

wirkt nur koordinierend.

WR I 4: Hier sehe ich nicht, wo BMUB konkret etwas umsetzen 

würde. Ggf. gibt es neue einschlägige Rechtsvorschriften (WR I 2) 

oder man müsste direkt bei BfN nachfragen, ob es neue NWRM-

Maßnahmen fördert. Außerdem könnte man beim BMVI anfragen, 

ob es in der WSV entsprechende aktuelle Maßnahmen im 

Zusammenhang mit Unterhaltung und Ausbau der 

Bundeswasserstraßen gibt oder diese geplant sind.

Darüber hinaus werden NWRM vorrangig durch die Bundesländer 

ergriffen. Zu Ländermaßnahmen wird ja im Aktionsplan nichts gesagt, 

oder? Jedenfalls hat WR I 4 hier keinen Überblick, was konkret in 16 

Ländern passiert, das fällt auch nicht in den Tätigkeitsbereich meines 

Referats.

1 4 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überarbeitung der 

Betriebs- und Bewirtschaftsungspläne für Talsperren, Speicher 

und Rückhaltebecken

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB BMVI, 

Talsperrenbetreiber

UBA, DWA Bund ist hierz nicht zuständig.

Auf der Basis des DWA – Themenheftes T 2/2014 

„Anpassungsstrategien für Klimawandel und Stauanlagen an den 

Klimawandel“  

http://www.dwa.de/dwa/shop/shop.nsf/Produktanzeige?openform

&produktid=P-DWAA-9LB87P soll im Rahmen eines Sachverständigen-

Gutachtens geklärt werden, ob die Überlegungen der DWA bei den 

Talsperrenbetreibern Anwendung finden. UBA erhofft sich dadurch 

eine ausreichende Beschreibung des Ist-Zustandes der es erlaubt eine 

Empfehlung zum weiteren Umgang mit diesem 

Maßnahmenvorschlag abzugeben. Dieses Gutachten ist für das Jahr 

2019 geplant.

1 5 Prüfung der Änderung des WHG und ggf. weiterer Vorschriften 

zur Beschleunigung des Baus von Hochwasserschutzanlagen und 

materieller Vorschriften zur Verbesserung des 

Hochwasserschutzes in Überschwemmungsgebieten

Bauwesen

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft, 

Meeresschutz (Anm.: 

Meeresschutz sollte 

gestrichen und Bauwesen 

erst als dritter Punkt genannt 

werden.)

BMUB Maßnahme 

abgeschlossen 

durch das 

Hochwasserschutz

gesetz II vom 

30.6.2017 (BGBl. I 

S. 2193) 

WR I 2 Maßnahme abgeschlossen durch das 

Hochwasserschutzgesetz II vom 30.6.2017 

(BGBl. I S. 2193) 

Keine

1 6 Prüfung methodischer Ansätze für eine systematische 

Klimawandelfolgenermittlung und - bewertung im Rahmen der 

Flussgebietsbewirtschaftungen.

handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA 2013 - 2018 WR I 1, UBA (Frau 

Baumgarten)

laufend (ohne Verzögerung) 2018 (?) Zum Einen das Vorhaben „Screeningtool Wasserwirtschaft – 

Methodenentwicklung zur Bestimmung der Klimarobustheit und 

Klimawirkung wasserwirtschaftlicher Maßnahmen“ (FKZ: 3713 21 

222). Das Screeningtool soll der Bewertung von 

wasserwirtschaftlichen Maßnahmen dienen. Also der Frage 

nachgehen, ob die Maßnahmen geeignet sind auch unter dem 

Einfluss des Klimawandel wasserwirtschaftliche Zielsetzung zu 

erreichen. Das Screeningtool liegt in einem ausgereiften Entwurf vor 

und wurde in Fallstudien getestet. Momentan arbeiten wir daran es 

auf den UBA – Internetseiten zu positionieren. 

1 6 UBA 2018 oder 2019 ? WR I 1, UBA (Frau 

Baumgarten)

Zum Anderen handelt es sich um das Vorhaben  "Entwicklung der 

ökologischen Beschaffenheit von Oberflächengewässern im 

Klimawandel" (FKZ 3717 48 2410). Dieses Vorhaben ist Bestandteil 

des UFO-Plans 2017 –wird allerdings in 2017 nicht mehr starten 

können. Hier prüfen wir eine Verschiebung in den ReFo-Plan 2018 

bzw. 2019.

1 7 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Verpflichtung zur 

Erstellung von Risiko- und Gefahrenkarten für Starkregen und 

Sturzfluten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,

Bevölkerungsschutz

BMUB UBA 2016 - WR I 1, UBA (Frau 

Baumgarten)

laufend (ohne Verzögerung) Zu diesem Punkt erwarten werden Ergebnisse aus dem Starkregen-

Vorhaben (FKZ 3716 48 2020) bis Anfang 2018 erwartet. Diese sind 

dann auch im Kontext mit den Abstimmungen von Bund und Länder 

im Rahmen der LAWA zu sehen.

1 8 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Dezentrale 

Regenwasserbewirtschaftung in Siedlungs- und 

Gewerbegebieten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB UBA 2017 - WR I 1, UBA (Frau 

Baumgarten)

laufend (ohne Verzögerung) Dieser Vorschlag stammte in ursprünglich allerdings anderer 

Formulierung auch aus dem UBA.  Teilaspekte insbesondere mit Blick 

auf Starkregen werden aus dem Starkregen-Vorhaben entnommen 

werden können. Zusätzlich läuft in II 2.1 das Vorhaben FKZ 3717 48 

240 0 – „Potentialstudie für die Nutzung von Regenwasser zur 

Verdunstungskühlung in den Städten“. Diese Forschungsfrage 

orientiert sich innovativen Möglichkeiten des 

Regenwassersrückhaltes. Das Vorhaben ist im 3. Quartal 2017 

gestartet. Ergebnisse erwarten wir  Mitte 2018.

Kennung

Maßnahme Umsetzungsstand der Maßnahme



1 9 Nationales Hochwasserschutzprogramm (NHWSP) und 

Sonderrahmenplan präventiver Hochwasserschutz

handlungsfeld-übergreifend BMUB BMEL, BfN, UBA, BfG, 

Länder

2015-nach 2027 Referat WR I 6; 

WIR6@bmub.bund.de

laufend (ohne Verzögerung) 2025 oder später Laut Verfassung sind die Länder für die Hochwasservorsorge 

zuständig. Der Bund hat hier keine originären Kompetenzen und 

wirkt nur koordinierend.

2 36 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Anpassung des 

Bauordnungsrechts an Klimarisiken

Bauwesen Länder Länder 2016-2018 Wer hat dieses Projekt vorgeschlagen? Existiert hierzu evtl. im UBA 

ein Forschungsvorhaben?

2 37 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Festschreibung 

erhöhter Energieeffizienzstandards in der 

Energieeinsparverordnung (EnEV)

Bauwesen BMWi BMUB Ressorts, Länder 2017/2018 BMWi: MR Jung (IIC2); 

BMUB: MR Dr. Stock (B I 

4), MR Dr. Weinreich (KI 

I 3), MR Rathert (B I 3)

laufend (mit Verzögerung) Zum Gebäudeneergiegesetz keine 

Einigung im Koalitionsausschuss 

29.3.2017. Das Vorhaben soll in der 19. 

Legislaturperiode wieder aufgegriffen 

werden.

2018

2 45 Systematische Entwicklung des Klimaangepassten Bauens bei 

Gebäuden, Leitfaden Objektschutz gegen Starkregen, Beitrag 

Schwammstadt- Schwammliegenschaft für COP 23  

Bauwesen BMUB BBSR, BMF/BlmA 2016-2018 Dr. Fischer, BBSR, II 6  

bernhard.fischer@bbr.b

und.de Tel.: +49 228 

99401 1522

2 46 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überprüfung von 

Wärmelastplänen unter veränderten hydrologischen und 

Temperaturbedingungen

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,  

Energiewirtschaf

BMUB UBA 2017 - Referat WR I 3 im BMUB in Vorbereitung Das dafür vorgesehene Vorhaben „Auswirkung der Nutzung 

Erneuerbarer Energien auf den Wasserhaushalt" (FKZ 3717 43 2480) 

kann allerdings ebenfalls erst 2018 bzw. 2019 starten.

3 1 Entwicklung eines bundesweiten funktionsfähigen 

Biotopverbundes 

Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer

Zum Blauen Band siehe dort. Mit dem "Bundeskonzept Grüne 

Infrastruktur" wird ein räumliches Konzept des Naturschutzes 

vorgelegt, das die Flächen und Räume von bundesweiter Bedeutung 

für den Erhalt der biologischen Vielfalt sowie einzelner 

Ökosystemleistungen und damit der grünen Infrastruktur aufzeigt.

3 2 Optimierung der Lebensräume klimasensitiver  und / oder 

gefährdeter Arten, um diese widerstandsfähiger und 

anpassungsfähiger zu machen.

Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer Daueraufgabe N I 3 ?

3 3 Schaffung klimaplastischer Wälder im Bundesforst Wald- und Forstwirtschaft BMF BlmA, BMUB BMEL 2011-

Projekt im Bundesprogramm Biologische 

Vielfalt (gemeinsam mit BMBF): "Wildnis 

Naturerbe" (Laufzeit bis Sommer 2019) N II 4 / N II 2 / N I 1

3 4 Systematische Beachtung der Klimaschutzfunktionen des Bodens 

in bundeseigenen Vorhaben

handlungsfeld-übergreifend BMUB BMEL, BGR Daueraufgabe Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2 

laufend (ohne Verzögerung) u. a. 1) laufendes UBA-FuE-Projekt: 

Konzeption und Umsetzung eines Klimafolgen-

Bodenmonitoring-Verbundes. Dort 

Untersuchung inwieweit die Auswirkungen 

der Klimaveränderung durch die 

Moornutzung sowie der 

Renaturierungsmaßnahmen von Mooren im 

Rahmen des Bodenmonitorings erfasst 

werden können. Enge Zusammenarbeit des 

UBA mit TI und DWD; 2) Intergration der 

Bodenkühlfunktion in den 

Maßnahmenkatalog des  Weißbuches 

Stadtgrün  

3 5 Förderinstrument Waldklimafonds (WKF) handlungsfeld-übergreifend BMEL/ BMUB BLE BMUB 

Projektträger

seit 2013 laufend (ohne Verzögerung) Seit 2013 Förderung von 151 Teilprojekten, 

über 50 Mio Euro Fördermittel (Stand 

7/2017)

NII/N II 4 Mitglieder i.d. WKF-Steuerungsgruppe

3 6 Bundesprogramm Biologische Vielfalt Biologische Vielfalt BMUB seit 2011 Zuständig im BMUB: 

Referat N I 1

2017 Aufstockung der Förderung von 15 Mio 

pro Jahr auf 20 Mio pro Jahr 

3 7 Forschung zur nachhaltigen Moornutzung Boden

Biologische Vielfalt

BMUB BfN, BMBF, BMEL Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2

laufend (mit Verzögerung) unzureichende Finanzmittel im 

Forschungsplan 2016 

Daueraufgabe NII5 ?

3 8 Forschung zu Zahlungen für Ökosystemleistungen (Payments for 

Ecosystem Services, PES)

Biologische Vielfalt BMUB BfN, BMBF, BMEL Referat N I 1 im BMUB laufend (ohne Verzögerung)

3 9 Sicherung der Ökosystemintegrität im Klimawandel Biologische Vielfalt BMUB UBA, BfN, BMEL Zuständig im BMUB: 

Referat N II 4

laufend (ohne Verzögerung) Daueraufgabe im Rahmen verschiedener 

Fördertitel

3 10 Bundesweite Ermittlung der Folgen des Klimawandels auf die 

Bodenerosion durch Wind 

Boden BMUB UBA BMEL, BGR Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2

abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

UBA: Das Vorhaben befindet sich im 

Abschluss. Es gibt eine Broschüre mit 

Maßnahmenvorschlägen für Gefahren-

Abwehr und Vorsorge. Im Bericht sind 

Prognosetabellen / -karten zur Winderosion. 

Die BGR hat eine Karte der Potenziellen Winderosion erarbeitet. 

3 11 Fortschreibung und Validierung der bundesweiten Daten zu den 

Auswirkungen des Klimawandels auf die Bodenerosion durch 

Wasser

Boden BMUB UBA BMEL, BGR Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2

in Vorbereitung Das Folgevorhaben befindet sich in der 

Planung

UBA-Veröffentlichung in 2011: Untersuchungen zu Auswirkungen des 

Klimawandels auf die Bodenerosion durch Wasser (UBA-Text 16/ 

2011) https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/wirkungen-

klimaaenderungen-auf-boeden 

3 12 Bestimmung der Veränderungen des Humusgehaltes und deren 

Ursachen

Boden BMUB UBA BMEL Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2

abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

laufendes Folgevorhaben im UBA: 

„Screening-Methoden zum kostengünstigen 

Nachweis einer Versorgung mit organischer 

Substanz auf Ackerböden und Grünland“

Ergebnisse - Siehe: 

http://www.umweltbundesamt.de/themen/klimaaenderung-kann-

humusgehalt-der-boeden 

4 13 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Erarbeitung  von 

Hitzeaktionsplänen auf Ebene der  Bundesländer, ggf. auf 

Anregung des Bundes hin [Hinweis: im APA II ursprünglich bei 

BMG]

Menschliche Gesundheit; 

Bevölkerungsschutz

Bundesländer/(B

MG)

Bundesländer 

BMUB/UBA

BBK, BfS, DWD,LUA 

HE, RKI

11/2015 bis 

03/2017

BMUB, Referat IG II 7, 

(Tel. 0228 99 305-2750 

oder -2753)

abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

Veröffentlichung der 

Handlungsempfehlungen zur Erstellung von 

Hitzeaktionsplänen zum Schutz der 

menschlichen Gesundheit (Juni 2017)

BMUB-Refoplan 2018-Vorhaben: 

Wirksamkeitsanalysen von 

gesundheiltichen Anpassungsmaßnahmen 

im Rahmen von Hitzeaktionsplänen sowie 

Klimaanpassungsdienste (bewilligt August 

2017)

geplante Projektlaufzeit: Sept.2018 bis Sept,2020

3 15 Forschung und Innovationsförderung zur Anpassung der 

Umweltbewertung von Pflanzenschutzmitteln und deren 

Wirkstoffen

handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA BMEL Daueraufgabe Einvernehmensstelle.pfl

schg@uba.de

als Daueraufgabe verankert nicht abgeschlossen, da Daueraufgabe

3 17 Fortführung und Verstärkung der Forschung zum Thema 

Biodiversität und Klimawandel.

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN Daueraufgabe Daueraufgabe im Rahmen verschiedener 

Fördertitel



3 18 Vorlaufforschung: Stärkung der Belange der Anpassung und des 

Klimaschutzes in der Regulierung der Landwirtschaft

Landwirtschaft BMUB UBA, BMEL BGR

3 22 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Koordiniertes 

Vorgehen von Bund und Ländern zur Einrichtung eines 

Monitorings direkter und indirekter Auswirkungen des 

Klimawandels auf die biologische Vielfalt in Deutschland

Biologische Vielfalt BMUB BfN Zuständig im BMUB: 

Referat N II 4

laufend (ohne Verzögerung) 2019 Fortschreibung der Indikatoren zum 

Handlungsfeld "Biologische Vielfalt" der 

Deutschen Anpassungsstrategie an den 

Klimawandel (DAS) für die 

Monitoringberichte zur DAS; 

Weiterentwicklung und Ergänzung des 

Indikatorensets der DAS zu direkten und 

indirekten Auswirkungen des Klimawandels 

auf die biologische Vielfalt

Fünf Indikatoren zu direkten und indirekten Auswirkungen des 

Klimawandels auf die biologische Vielfalt wurden bereits in das 

Indikatorenset zur DAS aufgenommen und im Monitoringbericht 

2015 zur DAS berichtet.

3 23 Etablierung und Ausbau von Bodenmonitoringnetzwerken Boden BMUB UBA BMEL, BGR, Länder 2016, 

Daueraufgabe

Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2

laufend (ohne Verzögerung) das FuE-Projekt des UBA "Aufbau und 

Umsetzung eines Klimafolgen-

Bodenmonitoring-Verbunds" wird im August 

2018 abgeschlossen

konkrete Aussagen zu geplanten 

Folgeaktivitäten erfolgen im 

Abschlussbericht zum Vorhaben im Herbst 

2018

das Vorhaben baut auf dem Vorgängerprojekt "Konzeption eines 

Kliamfolgen-Bodenmonitoring-Verbunds" (FKZ: 3712 72 280) auf. 

3 24 Bildung eines Fachnetzwerks Boden Boden BMUB UBA, BGR, DWD, JKI, 

Thünen-Institut

Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2

als Daueraufgabe verankert Das Fachnetzwerk-Boden-Bund besteht seit 5 

Jahren. Aktuell arbeiten folgende 

Einrichtungen im Fachnetzwerk zusammen: 

BGR, Deutscher Wetterdienst, Thünen-

Institut, Julius-Kühn-Institut (JKI) und UBA.

Das nächstes Treffen ist im April 2018. 

Folgende Themenschwerpunkte stehen im 

Fokus der Netzwerkarbeit für 2017-2018:

- Wasserhaushalt

- Erosion (Wind und Wasser)

- Aktionsplan Klimaanpassung der 

Bundesregierung (APA II)

- Klimafolgen-Bodenmonitoring

- Aufbau einer webbasierten 

Informationsdrehschreibe Boden-Bund 

Konkrete Arbeitsergebnisse der Zusammenarbeit:  UBA-

Veröffentlichung: Bodenzustand in Deutschland 

(http://www.umweltbundesamt.de/publikationen/bodenzustand-in-

deutschland), ein Indikatorensystem für den Monitoringbericht der  

DAS sowie die Studie über die Vulnerabilität in Deutschland 

gegenüber dem Klimawandel  

(http://www.bmub.bund.de/presse/pressemitteilungen/pm/artikel/f

olgen-des-klimawandels-in-zukunft-deutlich-

staerker/?tx_ttnews[backPid]=216

3 25 Science-Policy-Dialoge zu Klimawandel und Biologischer Vielfalt handlungsfeld-übergreifend BMUB BfN Daueraufgabe laufend (ohne Verzögerung) Tagung "Biodiversität und Klima" auf Vilm bis 

2019

Europäische Klimakonferenz in 2017 

ausgelaufen

Fortsetzung der Europäischen Konferenz 

geplant, aber derzeit aus dem 

Forschungsplan 2018 um ein Jahr 

verschoben.

3 26 Zielgruppenorientierte Qualifikationsmaßnahmen zur 

Berücksichtigung der Kühlfunktion und der 

Kohlenstoffspeicherfunktion des Bodens bei seiner Nutzung

handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA, BGR 2016-2017 Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2

als Daueraufgabe verankert Veröffentlichung des Positionspapiers der 

Kommission Bodenschutz beim UBA (KBU) zu 

"Urbanisierung und Bodenschutz - Warum 

zwei Prozent für den Boden die Welt 

bedeuten" im August 2017, Forderungen: 1. 

Den Boden als Kohlenstoffsenke beim 

Städtbau soweit wie möglich zu erhalten, 

wiederherzustellen oder nachhaltig zu 

verbessern, 2. Aufnahme der 

Bodenkühlleistungen in stadtklimatische 

Programme. 

KBU-Positionspapier "Urbanisierung und Bodenschutz - Warum zwei 

Prozent für den Boden die Welt bedeuten" 

https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/kbu-

positionspapier-urbanisierung-bodenschutz-0 

3 27 Einrichtung und Betrieb einer webbasierten 

Informationsplattform für Bodendaten in Deutschland

Boden BMUB UBA BGR 2011- Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2

nicht durchgeführt Geänderte Rahmenbedingungen: Das 

UBA-hat ein entsprechendes FuE-Projekt 

in 2011 beauftragt. Das Projekt führte 

nicht zum Erfolg. Gründe:  1. Austritt vom 

Bund aus der Verwaltungs-vereinbarung 

UDK/GEIN  am 31.12.2014. Damit 

entfielen die für das Webportal 

bodendaten.de angedachten Nutzungen 

von InGrid und PortalU sowie der 

dazugehörigen Software-komponenten.   

2. Grund: Keine verfügbaren 

harmonisierten Datengrundlagen 

FuE-Projekt im UBA: Fachanwendung zur 

bundesweiten Auswertung von Bodendaten 

in 2017 

3 28 Informationskampagnen zu Klimawandel und Auswirkungen auf 

die biologische Vielfalt

Biologische Vielfalt BMUB BfN Daueraufgabe im 

Rahmen der Social 

Media Arbeit und 

der Information 

über die Webseite

Fortlaufend

3 30 Nachhaltige Ausgestaltung von Ausgleichs- und 

Ersatzmaßnahmen unter Berücksichtigung der Folgen des 

Klimawandels

Biologische Vielfalt

Raum,- Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN Daueraufgabe

3 31 Entwicklung und modellhafte Umsetzung 

landschaftspflegerischer Maßnahmen zum Erhalt der 

Durchlässigkeit von Landschaften:

Biologische Vielfalt BMUB BfN Daueraufgabe

3 32 Entwicklung von Leitbildern und Handlungsstrategien für die 

Raumentwicklung in Deutschland - Teilkapitel 4: `Klimawandel 

und Energiewende gestalten

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMVi / BMUB G 

I 3

BfN, BBSR Ministerkonferenz 

für Raumordnung 

(MKRO) unter 

Mitwirkung von 

Wissenschaft, Politik 

und Verbänden 

(Konsultationsprozes

s)

2011-2016 (2020)

erledigt (gemäß 

Beschluss der 

MKRO vom 9. 

März 2016)

im BMUB G I 3 Umsetzung in der Verwaltungspraxis der 

Raumplanung der Länder gemäß § 8 

Raumordnungsgesetz (ROG) 



4 2 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Integration von 

Klimaanpassung in das Bund-Länder-Programm Soziale Stadt

Menschliche Gesundheit BMUB BBSR Länder nicht durchgeführt siehe Anmerkungen Die Anpassung der Stadtquartiere unter Berücksichtigung des 

Klimaschutzes und der Klimaanpassung ist bereits in der Präambel 

der VV Städtebauförderung verankert. Damit ist bereits für alle 

Städtebauförderprogramme grundsätzlich die Möglichkeit gegeben, 

investive städtebauliche Maßnahmen zum Klimaschutz und zur 

Klimaanpassung zu fördern. Zudem hat sich BMUB 2016 bereits 

erfolgreich dafür eingesetzt, das Ziel der Umweltgerechtigkeit im 

Programm Soziale Stadt explizit in die VV aufzunehmen und damit zu 

stärken. 

Die konkrete Ausgestaltung und Umsetzung der 

Städtebauförderprogramme liegt dann in der Verantwortung der 

Länder und Kommunen. 

In einer Fortentwicklung der DAS sollte deshalb die 

Städtebauförderung allgemein, nicht aber einzelne 

Förderprogramme adressiert werden. Darüber hinaus sollten in der 

DAS - über städtebauliche Maßnahmen hinaus - weitere 

Förderprogramme adressiert werden, z.B. in den Bereichen Umwelt- 

und Naturschutz, Verkehrspolitik, Bildung, usw.

Ferner ist die gesamtstädtische Ebene als Handlungsebene 

übergreifender Klimaschutz- und Anpassungsstrategien relevant; 

deren Umsetzung in großräumigeren bzw. miteinander vernetzten 

Maßnahmen auf Quartiersebene Ausdruck finden sollte. Die 

Einbettung städtebaulicher Entwicklungskonzepte in 

gesamtstädtische Konzepte bleibt deshalb ein wichtiger planerischer 

Baustein für Klimaschutz- und -anpassungsmaßnahmen, wie auch für 

alle weiteren die Stadtentwicklung betreffenden Belange. 

4 3 Prüfung der Rahmenbedingungen für die Verstetigung und 

Erweiterung von Gesundheits- und Umweltmonitoringsystemen 

sowie eines integrierten Gesundheits- und 

Umweltmonitoringsystems und zur Umsetzung von 

Schutzmaßnahmen zur Infektionsprävention 

Menschliche Gesundheit BMUB/BMG UBA/RKI BMEL, BVL, BMG/RKI Daueraufgabe 

angestrebt, bislang 

nur zeitlich 

befristete 

Aktivitäten, z.B. 

F+E-Vorhaben von 

2013 bis 2014

BMUB, Referat IG II 7, 

(Tel. 0228 99 305-2750 

oder -2753)       bzw. 

BMG, Ref. 422,          

(Tel. 0228 99-441-3260 

oder - 3188)

laufend (ohne Verzögerung) ggf. durch Behördenallianz und/oder 

Vulnerabilitätsnetzwerk? / Anpassung der 

gesetzlichen Regelungen zur 

Vektorüberwachung und -kontrolle ? / 

Einrichtung einer Referenzstelle für Vector 

control; F+E-Aktivitäten: Entwicklung 

kombinierter Imfpfstoffe gegen Zecken u 

Erreger  

Gemeinsame BMUB/BMG Fachgespräche GAK (Fortführung der 

ehem. Ad-hoc AG GAK der BLAG KliNa)

4 6 Überwachung invasiver, vektoriell bedeutender Stechmücken Menschliche Gesundheit

Biologische Vielfalt

BMUB UBA, BMEL BMEL/FLI 2014-2017 UBA, FG IV 1.4, Fr. Dr. 

Kuhn (Tel. 0340 2103-

1349)

abgeschlossen (mit 

Verzögerung)

Abschlussbericht noch nicht 

abgenommen

4 7 Regionalspezifisches Vorhersagesystem für das Vorkommen 

gesundheitsgefährdender Nagetiere 

Menschliche Gesundheit BMELBMUB BMUB, UBA 2013-20162019 UBA, FG IV 1.4, Fr. Dr. 

Geduhn (Tel. 0340 2103-

1378)

laufend (ohne Verzögerung)

4 8 Klimawandel und neue Gesundheitsrisiken: Der 

Eichenprozessionsspinner

Menschliche Gesundheit BMUB UBA BMEL 2012-2017 UBA FG II 1.5, Dr. Mücke laufend (mit Verzögerung) kostenneutrale Verlängerung, da das 

Vorhaben von der biologischen Dynamik 

der Eichenprozessiosnspinnerpopulation 

abhängig ist

Abschluss für Ende 2017 erwartet

http://www.netzwerk-

vulnerabilitaet.de/tiki-

index.php ;

https://www.blag-

klina.de/  ;

www.Capellaro.de 

6 8 Klimaresilienter Stadtumbau – Erfolgreiche Planungs-, 

Kooperations- und Kommunikationsprozesse

Planungsprozesse

Bauwesen

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB 2017-2019 BBSR I6 Gisela 

Beckmann  (Tel. 0228 99 

401 2105)

6 12 Modellvorhaben zur Integration von Klimawandel in die Raum-, 

Regional- und Bauleitplanung: Der klimawandelgerechte 

Regionalplan

Raum,- Regional- und 

Bauleitplanung

BMVi, G30 Prof. 

Dr. János 

Brenner

BBSR 2016-2017 BBSR I6 Dr. F. Dosch 

(Tel. 0228 99 401 2160)

abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

http://klimreg.de/

http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/FP/MO

RO/Forschungsfelder/2014/KlimREG/klimre

g_node.html

Auch das ist ja ein BMVi-Projekt, sodass SW I 5 dort wenig dazu 

sagen kann, daher bitte streichen. Ggf. kann auch hier G I 3 

weiterhelfen?

7 2 DAS Förderprogramm Anpassung handlungsfeld-übergreifend BMUB Daueraufgabe WR I 1 als Daueraufgabe verankert

7 5 Verstetigung von Kernprodukten der DAS handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1 als Daueraufgabe verankert

7 8 Einrichtung des Systems von Diensten zur Anpassung an den 

Klimawandel (KlimAdapt): 

handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1 als Daueraufgabe verankert

7 13 Prüfung der Potentiale für eine systematische Berücksichtigung 

von Anpassungsfragen bei relevanten Vorhaben, Plänen und 

Programmen  (Climate Proofing). 

handlungsfeld-übergreifend BMUB  Bis 2016 Susanne Hempen, WR I 

1

nicht durchgeführt Entwicklung eines Prüfinstruments sowie 

von Leitlinien für Berücksichtigung der 

Auswirkungen des Klimawandels auf 

Vorhaben und Pläne (Climate Proofing) in 

einem UFOPLAN- Vorhaben wurde aus 

Kapazitätsgründen zurückgestellt. 

Parallel erfolgte Mainstreaming in 

bestehende Prüfinstrumente (z.B. Novelle 

UVPG im Sommer 2017)

Im Umweltressort: derzeit keine bekannt. 

Dem BMUB vorliegende 

Leistungsbeschreibung kann für 

Neuaufsetzen eines Projektes zur 

Formulierung von Leitlinien und der 

Vernetzung gemeinsamer 

Ressortaktivitäten genutzt werden 

EBA und BaSt arbeiten an Gudelines zu Climate Proofing spezifischer 

Projekte

7 15 Aufbau eines Web-Portals als nationales Informations-, 

Kommunikations- und Kooperationssystems zur Unterstützung 

der Anpassung an den Klimawandel in Deutschland

handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA, DWD Daueraufgabe Susanne Hempen,

WR I 1

laufend (ohne Verzögerung) Vorhaben gestartet

4 10 Aufbau eines kooperativen bundesweiten Netzwerks zum 

Informationstransfer sowie Qualitätssicherung und Optimierung 

bestehender Frühwarnsysteme im Bereich der gesundheitlichen 

Folgen des Klimawandels

Menschliche Gesundheit BMUB UBA Forschungsnehmer: 

Marcus Capellaro 

(ext.) in der Zeit von 

2012 bis 2014; 

Abschlussbericht 

vorgelegt im Januar 

2015;

Beginn: 2012; 

inzwischen 

institutionalisiert

Laufend (Daueraufgabe) Der Informationstransfer wird zwischenzeitlich u.a. im Rahmen des 

Vulnerabilitätsnetzwerkes bzw. in Bund/Länder-Arbeitskreisen 

fortgeführt.



Titel Handlungsfelder Federführung Co-Federführung beteiligte Partner Zeitraum der 

Umsetzung

Ansprechpartner

(+ Kontaktdaten)

Status Gründe für Verzögerung oder Nicht-

Durchführung 

Zeitrahmen (abgeschlossen in / Abschluss 

erwartet in [Jahr])

Möglicherweise geplante Folgeaktivitäten Anmerkungen

1 1 Verstärktes Einrichten von natürlichen Überflutungsflächen bzw. 

Rückgewinnung von Retentionsflächen (u.a. naturnah gestaltete 

Polder): Deichrückverlegungen im Rahmen des NHWSP

handlungsfeld-übergreifend BMUB BfN, BfG, UBA, 

Länder

Daueraufgabe Referat WR I 6; 

WIR6@bmub.bund.de

laufend (ohne Verzögerung) 2025 oder später WR I 6:

Laut Verfassung sind die Länder für die Hochwasservorsorge 

zuständig. Der Bund hat hier keine originären Kompetenzen und 

wirkt nur koordinierend.

1 2 Renaturierung von Fließgewässern und Auen handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA, BfN, BMVI, 

WSA, BWA, BfG, 

BMEL, Länder

Im Februar 2017 

vom 

Bundeskabinett 

beschlossen.

Referat N II 2 im BMUB

laufend (ohne Verzögerung)

Ziel des Bundesprogramms "Blaues Band Deutschland" ist es, mit 

renaturierten Bundeswasserstraßen und ihren Auen einen 

Biotopverbund von nationaler Bedeutung aufzubauen. Im Vorgriff 

auf das Bundesprogramm ist bereits mit einer Reihe von 

Modellprojekten begonnen worden.

1 3 Verstärkte Umsetzung von NWRM (Natural Water Retention 

Measures) 

handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA, BfN, Länder Daueraufgabe WR I 6:

Laut Verfassung sind die Länder für die Hochwasservorsorge 

zuständig. Der Bund hat hier keine originären Kompetenzen und 

wirkt nur koordinierend.

WR I 4: Hier sehe ich nicht, wo BMUB konkret etwas umsetzen 

würde. Ggf. gibt es neue einschlägige Rechtsvorschriften (WR I 2) 

oder man müsste direkt bei BfN nachfragen, ob es neue NWRM-

Maßnahmen fördert. Außerdem könnte man beim BMVI anfragen, 

ob es in der WSV entsprechende aktuelle Maßnahmen im 

Zusammenhang mit Unterhaltung und Ausbau der 

Bundeswasserstraßen gibt oder diese geplant sind.

Darüber hinaus werden NWRM vorrangig durch die Bundesländer 

ergriffen. Zu Ländermaßnahmen wird ja im Aktionsplan nichts gesagt, 

oder? Jedenfalls hat WR I 4 hier keinen Überblick, was konkret in 16 

Ländern passiert, das fällt auch nicht in den Tätigkeitsbereich meines 

Referats.

1 4 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überarbeitung der 

Betriebs- und Bewirtschaftsungspläne für Talsperren, Speicher 

und Rückhaltebecken

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB BMVI, 

Talsperrenbetreiber

UBA, DWA Bund ist hierz nicht zuständig.

Auf der Basis des DWA – Themenheftes T 2/2014 

„Anpassungsstrategien für Klimawandel und Stauanlagen an den 

Klimawandel“  

http://www.dwa.de/dwa/shop/shop.nsf/Produktanzeige?openform

&produktid=P-DWAA-9LB87P soll im Rahmen eines Sachverständigen-

Gutachtens geklärt werden, ob die Überlegungen der DWA bei den 

Talsperrenbetreibern Anwendung finden. UBA erhofft sich dadurch 

eine ausreichende Beschreibung des Ist-Zustandes der es erlaubt eine 

Empfehlung zum weiteren Umgang mit diesem 

Maßnahmenvorschlag abzugeben. Dieses Gutachten ist für das Jahr 

2019 geplant.

1 5 Prüfung der Änderung des WHG und ggf. weiterer Vorschriften 

zur Beschleunigung des Baus von Hochwasserschutzanlagen und 

materieller Vorschriften zur Verbesserung des 

Hochwasserschutzes in Überschwemmungsgebieten

Bauwesen

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft, 

Meeresschutz (Anm.: 

Meeresschutz sollte 

gestrichen und Bauwesen 

erst als dritter Punkt genannt 

werden.)

BMUB Maßnahme 

abgeschlossen 

durch das 

Hochwasserschutz

gesetz II vom 

30.6.2017 (BGBl. I 

S. 2193) 

WR I 2 Maßnahme abgeschlossen durch das 

Hochwasserschutzgesetz II vom 30.6.2017 

(BGBl. I S. 2193) 

Keine

1 6 Prüfung methodischer Ansätze für eine systematische 

Klimawandelfolgenermittlung und - bewertung im Rahmen der 

Flussgebietsbewirtschaftungen.

handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA 2013 - 2018 WR I 1, UBA (Frau 

Baumgarten)

laufend (ohne Verzögerung) 2018 (?) Zum Einen das Vorhaben „Screeningtool Wasserwirtschaft – 

Methodenentwicklung zur Bestimmung der Klimarobustheit und 

Klimawirkung wasserwirtschaftlicher Maßnahmen“ (FKZ: 3713 21 

222). Das Screeningtool soll der Bewertung von 

wasserwirtschaftlichen Maßnahmen dienen. Also der Frage 

nachgehen, ob die Maßnahmen geeignet sind auch unter dem 

Einfluss des Klimawandel wasserwirtschaftliche Zielsetzung zu 

erreichen. Das Screeningtool liegt in einem ausgereiften Entwurf vor 

und wurde in Fallstudien getestet. Momentan arbeiten wir daran es 

auf den UBA – Internetseiten zu positionieren. 

1 6 UBA 2018 oder 2019 ? WR I 1, UBA (Frau 

Baumgarten)

Zum Anderen handelt es sich um das Vorhaben  "Entwicklung der 

ökologischen Beschaffenheit von Oberflächengewässern im 

Klimawandel" (FKZ 3717 48 2410). Dieses Vorhaben ist Bestandteil 

des UFO-Plans 2017 –wird allerdings in 2017 nicht mehr starten 

können. Hier prüfen wir eine Verschiebung in den ReFo-Plan 2018 

bzw. 2019.

1 7 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Verpflichtung zur 

Erstellung von Risiko- und Gefahrenkarten für Starkregen und 

Sturzfluten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,

Bevölkerungsschutz

BMUB UBA 2016 - WR I 1, UBA (Frau 

Baumgarten)

laufend (ohne Verzögerung) Zu diesem Punkt erwarten werden Ergebnisse aus dem Starkregen-

Vorhaben (FKZ 3716 48 2020) bis Anfang 2018 erwartet. Diese sind 

dann auch im Kontext mit den Abstimmungen von Bund und Länder 

im Rahmen der LAWA zu sehen.

1 8 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Dezentrale 

Regenwasserbewirtschaftung in Siedlungs- und 

Gewerbegebieten

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft

BMUB UBA 2017 - WR I 1, UBA (Frau 

Baumgarten)

laufend (ohne Verzögerung) Dieser Vorschlag stammte in ursprünglich allerdings anderer 

Formulierung auch aus dem UBA.  Teilaspekte insbesondere mit Blick 

auf Starkregen werden aus dem Starkregen-Vorhaben entnommen 

werden können. Zusätzlich läuft in II 2.1 das Vorhaben FKZ 3717 48 

240 0 – „Potentialstudie für die Nutzung von Regenwasser zur 

Verdunstungskühlung in den Städten“. Diese Forschungsfrage 

orientiert sich innovativen Möglichkeiten des 

Regenwassersrückhaltes. Das Vorhaben ist im 3. Quartal 2017 

gestartet. Ergebnisse erwarten wir  Mitte 2018.

Kennung

Maßnahme Umsetzungsstand der Maßnahme



1 9 Nationales Hochwasserschutzprogramm (NHWSP) und 

Sonderrahmenplan präventiver Hochwasserschutz

handlungsfeld-übergreifend BMUB BMEL, BfN, UBA, BfG, 

Länder

2015-nach 2027 Referat WR I 6; 

WIR6@bmub.bund.de

laufend (ohne Verzögerung) 2025 oder später Laut Verfassung sind die Länder für die Hochwasservorsorge 

zuständig. Der Bund hat hier keine originären Kompetenzen und 

wirkt nur koordinierend.

2 36 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Anpassung des 

Bauordnungsrechts an Klimarisiken

Bauwesen Länder Länder 2016-2018 Wer hat dieses Projekt vorgeschlagen? Existiert hierzu evtl. im UBA 

ein Forschungsvorhaben?

2 37 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Festschreibung 

erhöhter Energieeffizienzstandards in der 

Energieeinsparverordnung (EnEV)

Bauwesen BMWi BMUB Ressorts, Länder 2017/2018 BMWi: MR Jung (IIC2); 

BMUB: MR Dr. Stock (B I 

4), MR Dr. Weinreich (KI 

I 3), MR Rathert (B I 3)

laufend (mit Verzögerung) Zum Gebäudeneergiegesetz keine 

Einigung im Koalitionsausschuss 

29.3.2017. Das Vorhaben soll in der 19. 

Legislaturperiode wieder aufgegriffen 

werden.

2018

2 45 Systematische Entwicklung des Klimaangepassten Bauens bei 

Gebäuden, Leitfaden Objektschutz gegen Starkregen, Beitrag 

Schwammstadt- Schwammliegenschaft für COP 23  

Bauwesen BMUB BBSR, BMF/BlmA 2016-2018 Dr. Fischer, BBSR, II 6  

bernhard.fischer@bbr.b

und.de Tel.: +49 228 

99401 1522

2 46 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Überprüfung von 

Wärmelastplänen unter veränderten hydrologischen und 

Temperaturbedingungen

Wasserhaushalt, 

Wasserwirtschaft,  

Energiewirtschaf

BMUB UBA 2017 - Referat WR I 3 im BMUB in Vorbereitung Das dafür vorgesehene Vorhaben „Auswirkung der Nutzung 

Erneuerbarer Energien auf den Wasserhaushalt" (FKZ 3717 43 2480) 

kann allerdings ebenfalls erst 2018 bzw. 2019 starten.

3 1 Entwicklung eines bundesweiten funktionsfähigen 

Biotopverbundes 

Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer

Zum Blauen Band siehe dort. Mit dem "Bundeskonzept Grüne 

Infrastruktur" wird ein räumliches Konzept des Naturschutzes 

vorgelegt, das die Flächen und Räume von bundesweiter Bedeutung 

für den Erhalt der biologischen Vielfalt sowie einzelner 

Ökosystemleistungen und damit der grünen Infrastruktur aufzeigt.

3 2 Optimierung der Lebensräume klimasensitiver  und / oder 

gefährdeter Arten, um diese widerstandsfähiger und 

anpassungsfähiger zu machen.

Biologische Vielfalt BMUB Bundesländer Daueraufgabe N I 3 ?

3 3 Schaffung klimaplastischer Wälder im Bundesforst Wald- und Forstwirtschaft BMF BlmA, BMUB BMEL 2011-

Projekt im Bundesprogramm Biologische 

Vielfalt (gemeinsam mit BMBF): "Wildnis 

Naturerbe" (Laufzeit bis Sommer 2019) N II 4 / N II 2 / N I 1

3 4 Systematische Beachtung der Klimaschutzfunktionen des Bodens 

in bundeseigenen Vorhaben

handlungsfeld-übergreifend BMUB BMEL, BGR Daueraufgabe Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2 

laufend (ohne Verzögerung) u. a. 1) laufendes UBA-FuE-Projekt: 

Konzeption und Umsetzung eines Klimafolgen-

Bodenmonitoring-Verbundes. Dort 

Untersuchung inwieweit die Auswirkungen 

der Klimaveränderung durch die 

Moornutzung sowie der 

Renaturierungsmaßnahmen von Mooren im 

Rahmen des Bodenmonitorings erfasst 

werden können. Enge Zusammenarbeit des 

UBA mit TI und DWD; 2) Intergration der 

Bodenkühlfunktion in den 

Maßnahmenkatalog des  Weißbuches 

Stadtgrün  

3 5 Förderinstrument Waldklimafonds (WKF) handlungsfeld-übergreifend BMEL/ BMUB BLE BMUB 

Projektträger

seit 2013 laufend (ohne Verzögerung) Seit 2013 Förderung von 151 Teilprojekten, 

über 50 Mio Euro Fördermittel (Stand 

7/2017)

NII/N II 4 Mitglieder i.d. WKF-Steuerungsgruppe

3 6 Bundesprogramm Biologische Vielfalt Biologische Vielfalt BMUB seit 2011 Zuständig im BMUB: 

Referat N I 1

2017 Aufstockung der Förderung von 15 Mio 

pro Jahr auf 20 Mio pro Jahr 

3 7 Forschung zur nachhaltigen Moornutzung Boden

Biologische Vielfalt

BMUB BfN, BMBF, BMEL Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2

laufend (mit Verzögerung) unzureichende Finanzmittel im 

Forschungsplan 2016 

Daueraufgabe NII5 ?

3 8 Forschung zu Zahlungen für Ökosystemleistungen (Payments for 

Ecosystem Services, PES)

Biologische Vielfalt BMUB BfN, BMBF, BMEL Referat N I 1 im BMUB laufend (ohne Verzögerung)

3 9 Sicherung der Ökosystemintegrität im Klimawandel Biologische Vielfalt BMUB UBA, BfN, BMEL Zuständig im BMUB: 

Referat N II 4

laufend (ohne Verzögerung) Daueraufgabe im Rahmen verschiedener 

Fördertitel

3 10 Bundesweite Ermittlung der Folgen des Klimawandels auf die 

Bodenerosion durch Wind 

Boden BMUB UBA BMEL, BGR Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2

abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

UBA: Das Vorhaben befindet sich im 

Abschluss. Es gibt eine Broschüre mit 

Maßnahmenvorschlägen für Gefahren-

Abwehr und Vorsorge. Im Bericht sind 

Prognosetabellen / -karten zur Winderosion. 

Die BGR hat eine Karte der Potenziellen Winderosion erarbeitet. 

3 11 Fortschreibung und Validierung der bundesweiten Daten zu den 

Auswirkungen des Klimawandels auf die Bodenerosion durch 

Wasser

Boden BMUB UBA BMEL, BGR Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2

in Vorbereitung Das Folgevorhaben befindet sich in der 

Planung

UBA-Veröffentlichung in 2011: Untersuchungen zu Auswirkungen des 

Klimawandels auf die Bodenerosion durch Wasser (UBA-Text 16/ 

2011) https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/wirkungen-

klimaaenderungen-auf-boeden 

3 12 Bestimmung der Veränderungen des Humusgehaltes und deren 

Ursachen

Boden BMUB UBA BMEL Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2

abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

laufendes Folgevorhaben im UBA: 

„Screening-Methoden zum kostengünstigen 

Nachweis einer Versorgung mit organischer 

Substanz auf Ackerböden und Grünland“

Ergebnisse - Siehe: 

http://www.umweltbundesamt.de/themen/klimaaenderung-kann-

humusgehalt-der-boeden 

4 13 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Erarbeitung  von 

Hitzeaktionsplänen auf Ebene der  Bundesländer, ggf. auf 

Anregung des Bundes hin [Hinweis: im APA II ursprünglich bei 

BMG]

Menschliche Gesundheit; 

Bevölkerungsschutz

Bundesländer/(B

MG)

Bundesländer 

BMUB/UBA

BBK, BfS, DWD,LUA 

HE, RKI

11/2015 bis 

03/2017

BMUB, Referat IG II 7, 

(Tel. 0228 99 305-2750 

oder -2753)

abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

Veröffentlichung der 

Handlungsempfehlungen zur Erstellung von 

Hitzeaktionsplänen zum Schutz der 

menschlichen Gesundheit (Juni 2017)

BMUB-Refoplan 2018-Vorhaben: 

Wirksamkeitsanalysen von 

gesundheiltichen Anpassungsmaßnahmen 

im Rahmen von Hitzeaktionsplänen sowie 

Klimaanpassungsdienste (bewilligt August 

2017)

geplante Projektlaufzeit: Sept.2018 bis Sept,2020

3 15 Forschung und Innovationsförderung zur Anpassung der 

Umweltbewertung von Pflanzenschutzmitteln und deren 

Wirkstoffen

handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA BMEL Daueraufgabe Einvernehmensstelle.pfl

schg@uba.de

als Daueraufgabe verankert nicht abgeschlossen, da Daueraufgabe

3 17 Fortführung und Verstärkung der Forschung zum Thema 

Biodiversität und Klimawandel.

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN Daueraufgabe Daueraufgabe im Rahmen verschiedener 

Fördertitel



3 18 Vorlaufforschung: Stärkung der Belange der Anpassung und des 

Klimaschutzes in der Regulierung der Landwirtschaft

Landwirtschaft BMUB UBA, BMEL BGR

3 22 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Koordiniertes 

Vorgehen von Bund und Ländern zur Einrichtung eines 

Monitorings direkter und indirekter Auswirkungen des 

Klimawandels auf die biologische Vielfalt in Deutschland

Biologische Vielfalt BMUB BfN Zuständig im BMUB: 

Referat N II 4

laufend (ohne Verzögerung) 2019 Fortschreibung der Indikatoren zum 

Handlungsfeld "Biologische Vielfalt" der 

Deutschen Anpassungsstrategie an den 

Klimawandel (DAS) für die 

Monitoringberichte zur DAS; 

Weiterentwicklung und Ergänzung des 

Indikatorensets der DAS zu direkten und 

indirekten Auswirkungen des Klimawandels 

auf die biologische Vielfalt

Fünf Indikatoren zu direkten und indirekten Auswirkungen des 

Klimawandels auf die biologische Vielfalt wurden bereits in das 

Indikatorenset zur DAS aufgenommen und im Monitoringbericht 

2015 zur DAS berichtet.

3 23 Etablierung und Ausbau von Bodenmonitoringnetzwerken Boden BMUB UBA BMEL, BGR, Länder 2016, 

Daueraufgabe

Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2

laufend (ohne Verzögerung) das FuE-Projekt des UBA "Aufbau und 

Umsetzung eines Klimafolgen-

Bodenmonitoring-Verbunds" wird im August 

2018 abgeschlossen

konkrete Aussagen zu geplanten 

Folgeaktivitäten erfolgen im 

Abschlussbericht zum Vorhaben im Herbst 

2018

das Vorhaben baut auf dem Vorgängerprojekt "Konzeption eines 

Kliamfolgen-Bodenmonitoring-Verbunds" (FKZ: 3712 72 280) auf. 

3 24 Bildung eines Fachnetzwerks Boden Boden BMUB UBA, BGR, DWD, JKI, 

Thünen-Institut

Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2

als Daueraufgabe verankert Das Fachnetzwerk-Boden-Bund besteht seit 5 

Jahren. Aktuell arbeiten folgende 

Einrichtungen im Fachnetzwerk zusammen: 

BGR, Deutscher Wetterdienst, Thünen-

Institut, Julius-Kühn-Institut (JKI) und UBA.

Das nächstes Treffen ist im April 2018. 

Folgende Themenschwerpunkte stehen im 

Fokus der Netzwerkarbeit für 2017-2018:

- Wasserhaushalt

- Erosion (Wind und Wasser)

- Aktionsplan Klimaanpassung der 

Bundesregierung (APA II)

- Klimafolgen-Bodenmonitoring

- Aufbau einer webbasierten 

Informationsdrehschreibe Boden-Bund 

Konkrete Arbeitsergebnisse der Zusammenarbeit:  UBA-

Veröffentlichung: Bodenzustand in Deutschland 

(http://www.umweltbundesamt.de/publikationen/bodenzustand-in-

deutschland), ein Indikatorensystem für den Monitoringbericht der  

DAS sowie die Studie über die Vulnerabilität in Deutschland 

gegenüber dem Klimawandel  

(http://www.bmub.bund.de/presse/pressemitteilungen/pm/artikel/f

olgen-des-klimawandels-in-zukunft-deutlich-

staerker/?tx_ttnews[backPid]=216

3 25 Science-Policy-Dialoge zu Klimawandel und Biologischer Vielfalt handlungsfeld-übergreifend BMUB BfN Daueraufgabe laufend (ohne Verzögerung) Tagung "Biodiversität und Klima" auf Vilm bis 

2019

Europäische Klimakonferenz in 2017 

ausgelaufen

Fortsetzung der Europäischen Konferenz 

geplant, aber derzeit aus dem 

Forschungsplan 2018 um ein Jahr 

verschoben.

3 26 Zielgruppenorientierte Qualifikationsmaßnahmen zur 

Berücksichtigung der Kühlfunktion und der 

Kohlenstoffspeicherfunktion des Bodens bei seiner Nutzung

handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA, BGR 2016-2017 Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2

als Daueraufgabe verankert Veröffentlichung des Positionspapiers der 

Kommission Bodenschutz beim UBA (KBU) zu 

"Urbanisierung und Bodenschutz - Warum 

zwei Prozent für den Boden die Welt 

bedeuten" im August 2017, Forderungen: 1. 

Den Boden als Kohlenstoffsenke beim 

Städtbau soweit wie möglich zu erhalten, 

wiederherzustellen oder nachhaltig zu 

verbessern, 2. Aufnahme der 

Bodenkühlleistungen in stadtklimatische 

Programme. 

KBU-Positionspapier "Urbanisierung und Bodenschutz - Warum zwei 

Prozent für den Boden die Welt bedeuten" 

https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/kbu-

positionspapier-urbanisierung-bodenschutz-0 

3 27 Einrichtung und Betrieb einer webbasierten 

Informationsplattform für Bodendaten in Deutschland

Boden BMUB UBA BGR 2011- Zuständig im BMUB: 

Referat WR III 2

nicht durchgeführt Geänderte Rahmenbedingungen: Das 

UBA-hat ein entsprechendes FuE-Projekt 

in 2011 beauftragt. Das Projekt führte 

nicht zum Erfolg. Gründe:  1. Austritt vom 

Bund aus der Verwaltungs-vereinbarung 

UDK/GEIN  am 31.12.2014. Damit 

entfielen die für das Webportal 

bodendaten.de angedachten Nutzungen 

von InGrid und PortalU sowie der 

dazugehörigen Software-komponenten.   

2. Grund: Keine verfügbaren 

harmonisierten Datengrundlagen 

FuE-Projekt im UBA: Fachanwendung zur 

bundesweiten Auswertung von Bodendaten 

in 2017 

3 28 Informationskampagnen zu Klimawandel und Auswirkungen auf 

die biologische Vielfalt

Biologische Vielfalt BMUB BfN Daueraufgabe im 

Rahmen der Social 

Media Arbeit und 

der Information 

über die Webseite

Fortlaufend

3 30 Nachhaltige Ausgestaltung von Ausgleichs- und 

Ersatzmaßnahmen unter Berücksichtigung der Folgen des 

Klimawandels

Biologische Vielfalt

Raum,- Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB BfN Daueraufgabe

3 31 Entwicklung und modellhafte Umsetzung 

landschaftspflegerischer Maßnahmen zum Erhalt der 

Durchlässigkeit von Landschaften:

Biologische Vielfalt BMUB BfN Daueraufgabe

3 32 Entwicklung von Leitbildern und Handlungsstrategien für die 

Raumentwicklung in Deutschland - Teilkapitel 4: `Klimawandel 

und Energiewende gestalten

Biologische Vielfalt

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMVi / BMUB G 

I 3

BfN, BBSR Ministerkonferenz 

für Raumordnung 

(MKRO) unter 

Mitwirkung von 

Wissenschaft, Politik 

und Verbänden 

(Konsultationsprozes

s)

2011-2016 (2020)

erledigt (gemäß 

Beschluss der 

MKRO vom 9. 

März 2016)

im BMUB G I 3 Umsetzung in der Verwaltungspraxis der 

Raumplanung der Länder gemäß § 8 

Raumordnungsgesetz (ROG) 



4 2 Prüfung der Potenziale des Instrumentes: Integration von 

Klimaanpassung in das Bund-Länder-Programm Soziale Stadt

Menschliche Gesundheit BMUB BBSR Länder nicht durchgeführt siehe Anmerkungen Die Anpassung der Stadtquartiere unter Berücksichtigung des 

Klimaschutzes und der Klimaanpassung ist bereits in der Präambel 

der VV Städtebauförderung verankert. Damit ist bereits für alle 

Städtebauförderprogramme grundsätzlich die Möglichkeit gegeben, 

investive städtebauliche Maßnahmen zum Klimaschutz und zur 

Klimaanpassung zu fördern. Zudem hat sich BMUB 2016 bereits 

erfolgreich dafür eingesetzt, das Ziel der Umweltgerechtigkeit im 

Programm Soziale Stadt explizit in die VV aufzunehmen und damit zu 

stärken. 

Die konkrete Ausgestaltung und Umsetzung der 

Städtebauförderprogramme liegt dann in der Verantwortung der 

Länder und Kommunen. 

In einer Fortentwicklung der DAS sollte deshalb die 

Städtebauförderung allgemein, nicht aber einzelne 

Förderprogramme adressiert werden. Darüber hinaus sollten in der 

DAS - über städtebauliche Maßnahmen hinaus - weitere 

Förderprogramme adressiert werden, z.B. in den Bereichen Umwelt- 

und Naturschutz, Verkehrspolitik, Bildung, usw.

Ferner ist die gesamtstädtische Ebene als Handlungsebene 

übergreifender Klimaschutz- und Anpassungsstrategien relevant; 

deren Umsetzung in großräumigeren bzw. miteinander vernetzten 

Maßnahmen auf Quartiersebene Ausdruck finden sollte. Die 

Einbettung städtebaulicher Entwicklungskonzepte in 

gesamtstädtische Konzepte bleibt deshalb ein wichtiger planerischer 

Baustein für Klimaschutz- und -anpassungsmaßnahmen, wie auch für 

alle weiteren die Stadtentwicklung betreffenden Belange. 

4 3 Prüfung der Rahmenbedingungen für die Verstetigung und 

Erweiterung von Gesundheits- und Umweltmonitoringsystemen 

sowie eines integrierten Gesundheits- und 

Umweltmonitoringsystems und zur Umsetzung von 

Schutzmaßnahmen zur Infektionsprävention 

Menschliche Gesundheit BMUB/BMG UBA/RKI BMEL, BVL, BMG/RKI Daueraufgabe 

angestrebt, bislang 

nur zeitlich 

befristete 

Aktivitäten, z.B. 

F+E-Vorhaben von 

2013 bis 2014

BMUB, Referat IG II 7, 

(Tel. 0228 99 305-2750 

oder -2753)       bzw. 

BMG, Ref. 422,          

(Tel. 0228 99-441-3260 

oder - 3188)

laufend (ohne Verzögerung) ggf. durch Behördenallianz und/oder 

Vulnerabilitätsnetzwerk? / Anpassung der 

gesetzlichen Regelungen zur 

Vektorüberwachung und -kontrolle ? / 

Einrichtung einer Referenzstelle für Vector 

control; F+E-Aktivitäten: Entwicklung 

kombinierter Imfpfstoffe gegen Zecken u 

Erreger  

Gemeinsame BMUB/BMG Fachgespräche GAK (Fortführung der 

ehem. Ad-hoc AG GAK der BLAG KliNa)

4 6 Überwachung invasiver, vektoriell bedeutender Stechmücken Menschliche Gesundheit

Biologische Vielfalt

BMUB UBA, BMEL BMEL/FLI 2014-2017 UBA, FG IV 1.4, Fr. Dr. 

Kuhn (Tel. 0340 2103-

1349)

abgeschlossen (mit 

Verzögerung)

Abschlussbericht noch nicht 

abgenommen

4 7 Regionalspezifisches Vorhersagesystem für das Vorkommen 

gesundheitsgefährdender Nagetiere 

Menschliche Gesundheit BMELBMUB BMUB, UBA 2013-20162019 UBA, FG IV 1.4, Fr. Dr. 

Geduhn (Tel. 0340 2103-

1378)

laufend (ohne Verzögerung)

4 8 Klimawandel und neue Gesundheitsrisiken: Der 

Eichenprozessionsspinner

Menschliche Gesundheit BMUB UBA BMEL 2012-2017 UBA FG II 1.5, Dr. Mücke laufend (mit Verzögerung) kostenneutrale Verlängerung, da das 

Vorhaben von der biologischen Dynamik 

der Eichenprozessiosnspinnerpopulation 

abhängig ist

Abschluss für Ende 2017 erwartet

http://www.netzwerk-

vulnerabilitaet.de/tiki-

index.php ;

https://www.blag-

klina.de/  ;

www.Capellaro.de 

6 8 Klimaresilienter Stadtumbau – Erfolgreiche Planungs-, 

Kooperations- und Kommunikationsprozesse

Planungsprozesse

Bauwesen

Raum-, Regional- und 

Bauleitplanung

BMUB 2017-2019 BBSR I6 Gisela 

Beckmann  (Tel. 0228 99 

401 2105)

6 12 Modellvorhaben zur Integration von Klimawandel in die Raum-, 

Regional- und Bauleitplanung: Der klimawandelgerechte 

Regionalplan

Raum,- Regional- und 

Bauleitplanung

BMVi, G30 Prof. 

Dr. János 

Brenner

BBSR 2016-2017 BBSR I6 Dr. F. Dosch 

(Tel. 0228 99 401 2160)

abgeschlossen (ohne 

Verzögerung)

http://klimreg.de/

http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/FP/MO

RO/Forschungsfelder/2014/KlimREG/klimre

g_node.html

Auch das ist ja ein BMVi-Projekt, sodass SW I 5 dort wenig dazu 

sagen kann, daher bitte streichen. Ggf. kann auch hier G I 3 

weiterhelfen?

7 2 DAS Förderprogramm Anpassung handlungsfeld-übergreifend BMUB Daueraufgabe WR I 1 als Daueraufgabe verankert

7 5 Verstetigung von Kernprodukten der DAS handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1 als Daueraufgabe verankert

7 8 Einrichtung des Systems von Diensten zur Anpassung an den 

Klimawandel (KlimAdapt): 

handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA Daueraufgabe WR I 1 als Daueraufgabe verankert

7 13 Prüfung der Potentiale für eine systematische Berücksichtigung 

von Anpassungsfragen bei relevanten Vorhaben, Plänen und 

Programmen  (Climate Proofing). 

handlungsfeld-übergreifend BMUB  Bis 2016 Susanne Hempen, WR I 

1

nicht durchgeführt Entwicklung eines Prüfinstruments sowie 

von Leitlinien für Berücksichtigung der 

Auswirkungen des Klimawandels auf 

Vorhaben und Pläne (Climate Proofing) in 

einem UFOPLAN- Vorhaben wurde aus 

Kapazitätsgründen zurückgestellt. 

Parallel erfolgte Mainstreaming in 

bestehende Prüfinstrumente (z.B. Novelle 

UVPG im Sommer 2017)

Im Umweltressort: derzeit keine bekannt. 

Dem BMUB vorliegende 

Leistungsbeschreibung kann für 

Neuaufsetzen eines Projektes zur 

Formulierung von Leitlinien und der 

Vernetzung gemeinsamer 

Ressortaktivitäten genutzt werden 

EBA und BaSt arbeiten an Gudelines zu Climate Proofing spezifischer 

Projekte

7 15 Aufbau eines Web-Portals als nationales Informations-, 

Kommunikations- und Kooperationssystems zur Unterstützung 

der Anpassung an den Klimawandel in Deutschland

handlungsfeld-übergreifend BMUB UBA, DWD Daueraufgabe Susanne Hempen,

WR I 1

laufend (ohne Verzögerung) Vorhaben gestartet

4 10 Aufbau eines kooperativen bundesweiten Netzwerks zum 

Informationstransfer sowie Qualitätssicherung und Optimierung 

bestehender Frühwarnsysteme im Bereich der gesundheitlichen 

Folgen des Klimawandels

Menschliche Gesundheit BMUB UBA Forschungsnehmer: 

Marcus Capellaro 

(ext.) in der Zeit von 

2012 bis 2014; 

Abschlussbericht 

vorgelegt im Januar 

2015;

Beginn: 2012; 

inzwischen 

institutionalisiert

Laufend (Daueraufgabe) Der Informationstransfer wird zwischenzeitlich u.a. im Rahmen des 

Vulnerabilitätsnetzwerkes bzw. in Bund/Länder-Arbeitskreisen 

fortgeführt.


